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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Berlin 

Aufbau der Veröffentlichungen 
Zur N e u o r d n u n g d e r V e r ö f f e n t 1 i c h u n g e n des 

Statistischen Bundesamtes werden in emem besonderen Aufsatz 
emige allgemeine Erlauterungen uber die Zielsetzung, den Aufbau 
und Inhalt der Veröffentlichungen gegeben und die Neugliederung 
der Veroffentlichungen zusammenfassend dargestellt. 

Bevölkerung 
Zwischen der B e v ö 1 k e r u n g s e n t w i c k 1 u n g 1 n d e n 

K r e 1 s e n 1939 bis 1950 und 1950 bis 1961 besteht em enger Zusam-
menhang, Die Kreise mit Abnahmen oder germgen Zunahmen 1m 
Zeitraum 1939/50 hatten spater starke Zunahmen, die Kreise mit 
hohen Zunahmen in der Zeit 1939/50 spaterh1n vielfach Abnahmen. Im 
Bereich der großen Ballungsgebiete smd die Emwohnerzahlen der 
klemeren und mittleren kreisfreien Stadte und Landkreise vielfach 
in beiden Perioden betrachtllch angestiegen, wodurch sich die Bal-
lungsraume seit 1939 bedeutend ausgedehnt haben. 

Nach den Jetzigen Ster b 1 ich k e i t s- und Ehe s c h e i-
d u n g s ver h ä 1 t n iss e n erleben liber 70 'io der Ehepaare dle 
Silberne und etwa 16 0/o die Goldene Hochzeit. Die Brautleute haben 
im Durchschmtt 34 Ehejahre zu erwarten. Etwa 90 "lo aller Ehen hal-
ten bis zum Tod emes Ehegatten; zwei Drittel werden durch den 
Tod des Mannes, ein Drittel durch den Tod der Frau gelost. 

Landwirtschaft 
Das vorlaufige Ergebnis der B o den nutz u n g s erhebung 1962 

zeigt u. a., daß sich der Getreidebau auf fast unveranderter Ge-
samtfiache gegenuber dem VorJahr von den Brot- zu den Futterge-
treidearten verlagert. Der Anbau von Kartoffeln und Futterpflan-
zen ist leicht zurlickgegangen, wahrend bei Zuckerruben und Ge-
muse Erweiterungen festgestellt wurden. 

Die Heu ernte (der erste Schmtt von der Acker- und Dauer-
futterflache) w,rd 1962 mit 17 ,8 Mill. t Heu wert berechnet; sie liegt 
um 20 'io unter der Ernte des VorJahres und um 8 0/o mednger als 
un Durchschmtt 1956/61. 

Die M 1 l c herze u g u n g im 1. HalbJahr 1962 war mit 10,6 Mill. 
Tonnen Kuhmilch - bei emem um 2.3 °10 großeren Milchkuhbe-
stand - um 2,0 0/o großer als im 1. Halb Jahr 1961. 

Die Gesamtmenge an F l e I s c h und Fett aus gewerblichen 
Schlachtungen 1m 1. HalbJahr 1962 betrug 1,6 Mill. t, d. s. 5 "/o mehr 
als 1m 1. HalbJahr 1961. 

Unternehmen 
Die Durchschnitts div i den de der Aktiengesellschaften hat 

sich 1961 wiederum leicht erhoht; die Zunahme gegenuber dem 
VorJahr vvar aber erheblich geringer als 1960. Bei 1 120 Akbenge-
sellschaften, deren D1v1dende fur 1961 bis Ende Jum 1962 bekannt 
war, hat sich der D1v1dendendurchschmtt 1960 noch von 11,4 auf 
12,5 0/o gehoben, 1961 dagegen nur noch weiter auf 12.6 0/o. 1960 hatten 
470 Gesellschaften ihren Ausschüttungssatz gegenuber dem VorJahr 
erhobt, 1961 dagegen nur noch 299. 

Industrie und Handwerk 
Die Zahl der B e s c h ä f t 1 g t e n in der Industrie lag Ende 

Jum 1962 mit 8.044 Mill. um 23 000 ( + 0,3 0/o) hoher als Ende Jum 1961. 
Im 1. HalbJahr 1962 wurden 3,2 0/o weniger Arb e i t er stunden 
g e 1 e 1 s t e t als 1m 1. HalbJahr 1961. Die U m s a t z werte der In-
dustrie erreichten 1m 1. Halbjahr 1962 rd. 141 Mrd. DM; sie lagen -
bei durchschn1ttl1ch um 1,3 °/o hoheren Erzeugerpreisen - um 4,7 °/o 
uber dem Wert des 1. HalbJahres 1961. 

Die i n d u s t r i e 1 1 e P r o d u k t i o n gmg 1m Juli 1962, ins-
besondere 1m Zusammenhang mit der Urlaubszeit, Betnebsfenen 
usw. zuruck. Der arbeitstaglich berechnete Index der mdustriellen 
Nettoproduktion lag mit emem Stand von 256 (1950 = 100) um 9.9 0/o 
niednger als 1m Vormonat, aber un1. 4,1 °/o uber dem entsprechen-
den VOrJahresstand. 

Auf Grund der ersten Ergebnisse der neuen H an d w er k s be-
richterstattung, deren methodischer Aufbau dargestellt wird, belief 
sich der Umsatz des Handwerks im Jahr 1961 auf 84,1 Mrd. DM. Da-
von entfielen 60,8 Mrd. DM oder 72 0/o auf eigentliche Handwerks-
umsatze und 23,3 Mrd. DM oder 28 0/o auf andere Umsatzarten, d. h. 
im wesentlichen auf Handelsumsatze emschl1eßlich Gaststattenum-
satze. Gegenuber den Ergebmssen der Handwerkszahlung 1956, m 
der der Jahresumsatz 1955 erhoben wurde, 1st der Gesamtumsatz 
um 37,1 Mrd. DM oder 79 0/o gestiegen. Die kraftige Zunahme beruht 
auf emer Vermehrung der abgesetzten Mengen an Waren und 
Dienstleistungen sowie auf Preiserhbhungen. Die Zahl der Be-
schaftigten betrug Mitte 1961 rd. 3.48 Mill., d. s. 76 000 oder 2 0/o we-
mger als Ende Mai 1956. Der Rlickgang 1st vor allem darauf zuruck-
zufuhren, daß sich die Zahl der Lehrlinge, 1m Zusammenhang mit 
dem Eintntt zahlenmaßlg schwacherer Geburtsjahrgänge m das 
Berufsleben, betrachtlich verringerte. 

Bauwirtschaft und Bautätigeit 
Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im Juli 1962 252 Mill. Ar-

beitsstunden geleistet, d. s. 2,6 'io weniger als im J,uh 1961. Für den 
Zeitraum Januar bis Jum 1962 ergibt sich eine Abnahme gegenüber 
dem gleichen Vorjahreszeitraum um 4,1 0/o. Die Zahl der Beschäf-
tigten nahm im Jul, 1962 um 23 000 (1,6 0/oJ auf 1 523 000 zu und lag 
damit um 3,6 0/o hoher als Ende Juli 1961. 

Von den im Jahre 1961 erfaßten Auftragsvergaben der öffentlichen 
Hand fur T 1 e f bauten von insgesamt 5,3 Mrd. DM entfielen auf 
Straßen- und Strallenbrtickenbauten 57 % und auf Trmkwasserver-
sorgungsanlagen, Kanalisat10nen und Klaranlagen u. a. 210/o. Rd. 
22 'io betreffen Tiefbaumaßnahmen an Bundeswasserstraßen Ka-
nalen, Hafen, Flugplatzen u. a. ' 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr der Bundesrepublik einschl. Berlm 
(West) lag 1m August 1962 mit 4 202 Mill. DM um 13 'io und der der 
A u s f u h r mit 4 483 MllL DM um 6 0/o hoher als im August 1961. 
Im Zeitraum Januar/Juli 1962 wurden Waren im Werte von 28 5 
Mrd. DM eingeführt und für 30,3 Mrd. DM ausgefuhrt; d. s. 13'.3 
bzw. 3,6 0/o mehr als 1m gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Verkehr 

Nachdem die Durchführung des V e r k e h r s z e n s u s gesetz-
lich auf Ende September 1962 festgelegt 1st, wird das Programm 
dieser Zahlung dargestellt. Es wird vor allem darauf emgegangen, 
welche Informat10nen die Zählung bringen wird und welche Be-
sonderheiten die Zahlung 1962 gegenuber den laufenden Verkehrs-
statistiken aufweist. 

An Hand der Ergebnisse der Erhebung über die Kraftfahrzeug-
leistungen 1959 konnten die Angaben der S t r a ll e n v e r k e h r s-
u n f a 11 statistik auf die Kilometerleistungen der Kraftfahrzeuge 
bezogen werden. U. a. zeigt sich, daß Ommbusse und Lastkraft-
wagen verhaltmsmaßlg am haufigsten m Unfalle verwickelt waren. 
Das R1s1ko fur den Fahrzeugbenutzer, bei emem Straßenverkehrs-
unfall getotet oder verletzt zu werden, war am größten bei den 
motorisierten Zweiradern. Für die Personenkraftwagen wurde er-
rechnet, daß sie 1m Durchschmtt nach 85 ooo gefahrenen Kllometern 
an emem Unfall beteiligt waren. 
Dffentliche Sozialleistungen 

Am Jahresende 1961 wurden in der ö f f e n t 1 i c h e n F ü r-
s o r g e und Tb c - Hi 1 f e 1,05 Mlll. Personen unterstützt, dar-
unter 770 000 Personen m laufender Unterstlitzung der offenen Flir-
sorge, Die Aufwendungen 1m Jahre 1961 betrugen msgesamt 1,65 
Mrd. DM, und zwar 816 Mill. DM für die offene Fursorge und Tbc-
Hllfe und 834 Mill. DM fur die Anstaltshilfe. Gegenüber dem Vor-
Jahr hat sich die Zahl der Unterstutzten weiter vernngert, die Auf-
wendungen smd dagegen durch erhöhte Fürsorgeleistungen leicht 
gestiegen. 
Preise 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k-
t e n smd auch m der Zeit von Mitte Juli bis Mitte August 1962 
we1terhm leicht zurlickgegangen. Am de u t s c h e n B 1 n n e n-
m a r kt sind m der Zeit von Jum bis Jull 1962 die Erz e u g er-
P r e I s e 1 a n d w 1 r t s c h a f t 1 i c h e r P r o d u k t e nahezu 
unverandert geblieben, fur das WirtschaftsJahr 1961/62 (Juli/Jurn) 
ergibt sich eme Zunahme um 4,7 0/o gegenuber dem Vorjahr. Der 
Index der E i n k a u f s p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r 
Betr 1 e b s mit t e 1 hat sich gegenuber dem Wirtschaftsjahr 
1960/61 um 2,7 0/o erhoht. Die E r z e u g er p r e 1 s e f li r 
S c h n 1 t t b 1 u m e n u n d T o p f p f 1 a n z e n sind von 1960/61 
zu 19611 62 um 13 0/o gestiegen. D 1 e E r z e u g e r p r e i s e i n d u-
s t r 1 e 11 er Produkte blieben vom Jum zum Juli 1962 1m 
Durchschrntt unverandert. Der P r e 1 s 1 n de x fur die L eben s-
h a 1 tun g zeigt we1terhm eine steigende Tendenz. 

Löhne und Gehälter 
In der Industne war die durchschnittliche Zahl derb e z a h 1 t e n 

wo c h e n stunden im Mai 1962 bei den Mannern mit 45,7 um 
0,7 Stunden und bei den Frauen mit 42,3 um 0,3 Stunden niedriger 
als 1m Mai 1961. Die durchschmttl1chen B r u t tos tun de n ver-
d 1 e n s t e der Manner erhohten sich 1m gle1Chen Zeitraum um 
13,1 0/o auf 3,51 DM und die der Frauen um 14 0/o auf 2.38 DM. Der 
durchschmtthche Bruttowochen verdienst der Manner 
war im Mai 1962 mit rd. 160 DM um 11,5 0/o und der der Frauen mit 
rd. 101 DM um 13,1 0/o hoher als 1m Mai 1961. 

Im Rahmen der Umstellung aller Indices auf die Basis 1958 wird 
nunmehr auch der Index der T a r i f 1 ohne 1 n d er Land-
w 1 r t s c h a f t auf dieser Basis veroffent11cht. Der Tariflohn der 
Stundenlohner nahm von August 1961 bis August 1962 um rd. 12,5 0/o 
zu. 

In der g e w e r b 1 i c h e n W i r t s c h a f t und in der ö f f e n t-
1 1 c h e n Verw a 1 tun g smd m der Zeit vom Februar bis Mai 
1962 flir em Drittel der Arbeiter die t a r 1 f l 1 c h e n S tun de n-
1 ohne um 6,7 0/o gestiegen. Die t a r i f l 1 c h e n Monats g e-
h a 1 t er flir 14 0/o aller Angestellten haben um 8 0/o zugenommen. 

Fü./Mö. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Gebiets- 1959 
1 

1960 
1 

1961 1962 Abschnitt 
stand: 

Statist. 
Gegenstand Einheit Bundes- Monats-

1 Febr. 1 März 1 1 
1 1 

Monats-
Jan. Mai Juli zahlen 

gebiet durchschnitt bzw. Stichtag April Juni s ... 1 

1 

Bevölkerung 1 
Wohnbevölkerung .......... , , , . , , , , , , , , 1 000 o.B. 52 918 53 586 54 399 54 443 54497 54 563 54 624 ... ... . .. 427* 
Eheschließungen ........................ ruf 1 000 der o.B. 9,2 9,3 9,4 5,2 7,8 8,0 8,7 10,7 11,8 ... 427* 
Lebendgeborene ..................... , .. Bevölkerung o.B. 17,6 17,7 18,3 18,0 19,1 19,0 19,0 18,8 18,5 ". 427* 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . und 1 Jahr o.B. 10,8 11,3 10,9 12,5 12,3 12,7 11,8 10,5 10,8 ". 427* 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 1 000 o.B. 19 748 20 184 20 661 20 876 21 223 428* 

darunter: Manner ···················· 1 000 o.B. 13 039 13 307 13 616 13 724 13 934 428* 
Arbeitslose ................ , . · · · · · · · · , · , 1 000 o.B. 480 237 161 268 257 190 122 98 88 85 428* 

darunter: Männer ···················· 1 000 o.B. 324 161 106 196 188 132 75 60 54 53 428* 
Offene Stellen .................. , .... , .. 1 000 o.B. 284 454 536 505 554 581 568 585 598 602 428* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand 1 000 o.B. 14 364') 15 760 16 462 16 502 16 256 381* 
Gewerb!. Schlachn,;,;_g;,;; s~i,i;~~~~~~. : : : 1 000 t o.B. 200 210 220 237 201 217 235 234 220 ... 430* 
Milcherzeugung ........................ 1 000 t o.B. 1 541 1 604 1 656 1 549 1 511 1 779 1 801 1 980 1 986 .. . 430* 
See- und Kustenfischerei, Fangergebnis .... 1 000 t - 56 49 44 35 37 49 42 35 33 430* 

Industrie 
8 000 ! Beschäftigte , , ............. , ..... , .. , ... 1 000 o.B. 7 477 7 776 8 002 7 974 7 985 8 055 8 062 8 044 ... 434* 

Geleistete Arbeiterstunden ··············· Mill. Std. o.B. 1 045 1 079 1 079 1 078 1 Oll 1 071 1 025 1 084 1 022 ... 434* 
Umsatz ······························· Mill.DM o.B. 18 819}· 21 516 23 160 22 822 22 109 24 605 22 968 24 900 23 885 ... 434* 

darunter: Auslandsumsatz ············· Mill.DM o.B. 2 883 3 331 3 510 3 538 3 467 3 781 3 431 3 828 3 631 ". 434* 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie ...................... 1950 = 100 o.S.u.B. 225 249 263 252 263 262 281 282 285 256 436* 

ohne Bauhauptgewerbe ................ 1950 = 100 o.Su.B. 225 249 264 254 265 264 281 282 284 256 436* 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................. 1950 = 100 o.S.u.B. 225 250 264 252 264 263 282 282 286 256 436* 
Bergbau ............................. 1950 = 100 o.S.u.B. 142 146 150 154 153 150 154 153 156 145 436* 
Verarbeitende Industrie ··············· 1950 = 100 o.S.u.B. 233 260 275 262 275 274 294 295 298 267 436* 

Grundstoff- u. Produktionsgilterindustr. 1950 = 100 o.S.u.B. 228 261 275 259 274 277 298 305 310 293 436* 
Investitionsgüterindustrien ........... 1950 = 100 o.Su.B. 293 338 365 354 371 366 387 388 396 332 436* 
Verbrauchsgüterindustrien ........... 1950 = 100 o.S.u.B. 195 211 220 216 229 226 239 239 226 201 436* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 1950 = 100 o.S.u.B. 207 214 223 197 201 204 233 222 238 224 436* 

Energieverso.rgungsbetriebe ............ 1950 = 100 o.S.u.B. 233 243 257 288 286 279 268 267 254 252 436* 
Bauhauptgewerbe ..................... 1950 = 100 o.S.u.B. 213 222 240 174 171 185 284 291 304 278 436* 

Produktionsindex für 
Investitionsgüter ...................... 1950 = 100 o.S.u.B. 288 322 353 340 357 3591 376 368 384 325 438* 
Verbrauchsgüter ...................... 1950 = 100 o.S.u.B. 265 298 315 316 329 325 346 347 331 275 438* 

Steinkohlen-Bruttoforderung ············· 1 000 t o.B. 11 807 11 857 11 895 12 836 11 219 12 138 11 166 11 533 11 508 11 697 438* 
Braunkohlen-Bruttoforderung ............ 1 000 t o.B. 7 804 8 Oll 8 100 8 595 7 894 8 775 7 590 7 871 7 566 8 261 438* 
Produktion von Heizol aus Erdol .......... 1 000 t o.B. 715 1113 i 1 451 1 678 1 490 1 709 1 633 1 499 1 456 1 727 438* 

Roheisen und Hochofen-
ferrolegierungen ........ 1 000 t o.B. 1 800 2 145 2 118 2 027 1 888 2 099 1 945 2 086 2 002 2 134 438* 

Stahlrohblöcken u.-brammen 1 000 t o.B. 2 406 2 786 2 727 2 585 i 2 496 2 808 2 551 2 766 2 641 2 866 438* 
Walzstahl ................ 1 000 t o.B. 1 613 1 878 1 822 1 763 1 711 1 897 1 649 1 865 1 757 1 932 438* 

Stromerzeugung ........................ Mill.kWh o.B. 8 738 9 574 10 205 11 658 10 673 11 685 10 294 10 582 9 784 ... 438* 
Gas-Bruttoerzeugung .................... Mill. cbm o.B. 1 890 1 974 1 964 2 055 1 851 2 041 1 927 1 960 1 851 ... 438* 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte .......................... 1 000 o.B. 1 322 1 360 1 404 1 347 1 360 1 411 1 461 1 488 1 499 1 523 444* 
Geleistete Arbeitsstunden ... , .... , .... , Mill. Std. o.B. 213 210 216 160 144 171 226 254 244 250 444* 
darunter fUr: 

Wohnungsbau ...................... Mill. Std. o.B. 95 88 89 64 56 65 93 104 99 ... 444* 
Gewerblichen und industriellen Bau .. · 1 Mill. Std. o.B. 42 46 48 40 37 42 47 51 49 ... 444* 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . Mill. Std. o.B. 69 69 73 53 49 60 79 91 89 ... 444* 

Baugenehmigungen . . . . . . . . . . . . . . 1 MD des fertiggest. o.S.u.B. 140 153 166 147 136 158 161 207 179 ... 444* 
der W:ohngebaude ............. J umbauten Raumes o.S.u.B. 130 139 148 120 116 146 139 163 163 ... 445* 
der Nichtwohngebäude . . . . . . . . . 1954 = 100 o.S.u.B. 158 180 200 199 175 182 204 292 208 ... 445* 

Baufertigstellungen') Wohnungen ... , . , , .. 1 000 o.B. 47,1 45,9 45,2 14,8 19,5 18,6 20,3 25,3 31,5 ... 445* 
Wohnräume ........ 1 000 o.B. 189,3 187,6 188,3 61,5 79,1 75,2 85,1 105,4 129,7 ... 445* 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ....... 1958 = 100 o.B. 
931 

"1 
99 116 107 116 110 106 106 120 446* 

Mineralolerzeugnisse ·················· 1958 = 100 o.B. 115 125 135 141 142 157 138 150 108 163 446* 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ........ 1958 = 100 o.B. 110 134 131 117 112 126 120 136 128 135 446* 
Baustoffe ···························· 1958 = 100 o.B. 117 m')I 140 93 96 119 143 178 174 183 446* 
Lebensmittel aller Art ................. 1958 = 100 o.B. 110 139 142 135 153 151 153 150 159 446* 

Einzelhandel ') 
Umsatzwerte insgesamt ................ 1954 = 100 o.B. 146 '"] 174 157 152 181 191 182 182 179 447* 

Nahrungs- und Genußmittel ......... 1954 = 100 o.B. 143 151 162 153 152 179 174 178 177 169 447* 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 1954 = 100 o.B. 140 153 ' 170 147 127 152 197 170 172 170 447* 
Hausrat und Wohnbedarf ............ 1954 = 100 o.B. 165 178 195 172 165 192 194 196 184 201 447* 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ...... 1954 = 100 o.B. 135 146 156 138 1 133 158 166 158 157 152 447* 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) .. , ....... Mill.DM - 457 558 636 636 619 695 603 674 632 ... 448* 
Lieferungen nach Berlin (West) ......... Mill.DM - 590 607 643 649 592 686 608 698 640 ... 448* 

Warenverkehr 5) 

Bezuge ................... , , .. , ..... · Mill.DM e.B. 74 94 79 87 64 70 70 80 90 ... 448* 
Lieferungen ........................ , . Mill.DM e.B. 90 80 

1 

73 50 1 
32 48 46 66 i 71 ... 448* 

Außenhandel 1 
1 

1 

Tatsachliebe Werte 3 794 i Einfuhr, insgesamt .............. , ..... Mill.DM e.B. 2 985 3 560 3 697 4 056 4 180 j 3 763 4 363 4 141 4 202 450* 
Ernährungswirtschaft ...•...... Mill.DM e.B. 894 937 973 1 064 ; 1 191 1 203 1 154 1 274 ~m1 1 080 450* 
Gewerbliche Wirtschaft , , , . , , .. Mill.DM e.B. 2 063 2 590 2 682 2 704 1 2 832 2 946 2 577 3 056 3 083 450* 

Ausfuhr, insgesamt ............ , . , , .... Mill.DM e.B. 3 432 3 995 4 248 3 828 , 4 065 4 754 4 242 4 666 4 2961 4 483 450* 
Ernahrungswirtschaft .. , , . , .... Mill.DM e.B. 84 91 90 95 83 101 93 104 97 87 450* 
Gewerbliche Wirtschaft , . , •.... Mill.DM e.B. 3 338 ~·: 3 891 4 142 3 720 3 967 4 635 4 135 4 544 4181 4 376 450* 

Index des Volumens, Einfuhr ············ 1954 = 100 eB. 201 239 257 270 288 298 267 308 291 ... 450* 
Ausfuhr ............ 1954 = 100 e.B. 182 210 221 199 214 249 223 241 226 ... 450* 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr , , .. 1954 = 100 e.B. 92 92 89 87 87 87 87 88 88 ... -
Ausfuhr .... 1954 = 100 e.B. 102 104 

1 

104 105 104 104 104 105 104 ... -
Terms of Trade (Austauschverhälrnisse) ... 1954 = 100 e.B. 111 112 117 120 119 · 120 118 120 117 ... -

1 

1) Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen".-') Ohne Saarland. - 1) Bis 5. Juli ohne 
Saarland. - ') Monatliche Ergebnisse unvollstandig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Gebiets- 1959 
1 

1960 
1 

1961 1962 Abschnitt 
stand: Statist. 

Gegenstand Einheit Bundes-
---

·r-i:.~:-1 1 1 1 1 
Monats-Monats-

gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Jan. März April Mai Juni Juli zahlen s ... 
Verkehr 
Meßzahlen d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 

1 

Bundesbahn: Beförderte Personen ....... 1954 = 100 o.B. 102 102 96 98 96 87 93 87 89 ... 452* 
Personen-km ............. 1954 = 100 o.B. 116 116 117 101 103 100 109 114 138 ... 452* 

Straßenbahnen: Beforderte Personen .... 1954 = 100 o.B. 95 93 91 91 94 90 88 88 85 . .. 452* 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr .............. 1954 = 100 o.B. '183 ') 203 219 236 243 233 221 219 ... . .. 452* 
Überlandverkehr 1954 = 100 o.B. 141 155 164 187 189 177 172 170 ... . .. 452* 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstaglich) 
Bundesbahn: Beförderte Güter ......... 1954 = 100 o.B. 111 133 133 129 128 124 135 141 140 ... 452* 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter ...... 1954 = 100 o.B. 131 161 164 153 159 164 173 185 ... . .. 452* 
Seeschiffahrt: Güterumschlag .......... 1954 = 100 o.B. 149 181 190 197 178 192 212 . .. ... . .. 452* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ························· Mrd.DM e.B. 19,3 20,8 23,1 22,2 22,8 23,5 23,3 23,5 23,8 ... 457* 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken .... Mrd.DM e.B. 93,5 105,9 121,5 121,2 122,4 123,0 124,3 126,5 126,9 ... 457* 

darunter: Spareinlagen ................ Mrd.DM e.B. 44,9 52,9 60,1 61,4 62,4 63,2 63,7 64,2 64,6 . .. 457* 
Kurzfristige Kredite ···················· Mrd.DM e.B. 40,7 47,2 53,5 52,6 53,2 53,9 53,7 54,9 55,9 ... 457* 
Mittel- und langfristige Kredite ........... Mrd.DM e.B. 85,6 98,1 116,2 117,5 118,4 119,l 120,3 122,0 123,8 ... 457* 
Index der Aktienkurse ............ (31. 12. 1953 = 100) o.B. 409 649 675 635 626 622 601 552 499 484 458* 
Kurs der 5'/,%igen vollbest. Pfandbriefe ... 0/ o.B. 99,5 93,0 97,3 96,3 96,7 97,1 97,5 97,0 96,5 96,1 458* 
Konkurse ••............................ An~

0
ahl o.B. 204 208 196 206 159 211 171 176 174 ... 404* 

Vergleichsverfahren •.................... Anzahl o.B. 35 28 28 24 26 26 18 15 26 ... 404* 
Wechselproteste ........................ Mill.DM o.B. 20,9') 25,2 30,0 28,4 26,4 31,5 28,3 31,3 35,9 . .. 404* 

Finanzen und Steuern') 
e.B. Einnahmen aus Steuern insgesamt Mill.DM 

""l 
4 749 5 519 5 515 4 438 7 407 4 541 4 947 8 189 ... 461* 

Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt ..... Mill.DM e.B. 2 025 2 421 2 928 2 574 2 024 4 969 1 970 2 273 5 419 ... 461* 
Lohnsteuer ·························· Mill.DM e.B. 530 675 871 1 274 861 715 841 891 955 ... 461* 
Veranlagte Einkommensteuer ........... Mill. DM e.B. 635 747 901 416 349 2 283 424 434 2 328 ... 461 * 
Körperschaftsteuer .................... Mill.DM e.B. 428 ') 542 623 262 165 1 497 219 176 1 545 ... 461* 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer Mill.DM e.B. 1 217 1 346 1 489 1 836 1 387 1 336 1 518 1 516 1 560 ... 461* 
ZOile und Verbrauchsteuern insgesamt ..... Mill.DM e.B. 

m1 982 1112 1 105 1 027 1102 1 053 1 159 1 210 ... 461* 
Tabaksteuer ......................... Mill.DM e.B. 295 324 342 268 356 303 338 321 . .. 461* 
Mineralolsteuer .•.•.••........•......• Mill.DM e.B. 177 222 277 291 262 238 242 282 306 ... 461* 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 o.S.u.B. 97 98 94 93 92 94 95 94 94 92 463* 

Güter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei ................. 1950 = 100 o.S.u.B. 92 93 88 88 87 90 

1 

92 92 91 

1 

89 463* 
Güter der industriellen Erzeugung ...... 1950 = 100 o.S.u.B. 104 104 100 99 98 98 98 97 97 97 463* 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. 1950 = 100 o.S.u.B. 132 132 131 131 131 132 133 133 133 134 465* 
land- und forstwirtsch. Herkunft ........ 1950 = 100 o.S.u.B. 120 118 117 118 118 119 122 

1 

121 122 122 465* 
industrieller Herkunft ................. 1950 - 100 o.S.u.B. 145 147 146 146 146 146 146 145 145 146 

1 

465* 
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') . 1957/59 = 100 o.B. 102,91 97,8 102,4 103,2 103,6 106,1 108,5 107,0 107,5 107,2 466* 

Schlachtvieh ························· 1957/59 = 100 o.B. 103,5 104,7 103,7 104,1 103,1 100,5 98,3 98,3 100,8 100,5 466* 
Milch ............................... 1957/59 = 100 o.B. 99,5 96,8 100,8 100,7 100,9 101,8 101,l 99,9 100,9 100,3 466* 
Hackfrüchte ························· 1957/59 = 100 o.B. 119,4 ') 93,1 112,8 118,0 119,5 127,5 140,4 140,4 153,6 175,9 466* 
Getreide und Hdlsenfrüchte ............ 1957/59 = 100 o.B. 98,7 ! 98,6 98,9 101,4 102,1 103,1 103,9 104,8 105,6 105,3 466* 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
1 1 Betriebsmittel') ....................... 1958/59 = 100 o.B. 102,0 J 103,6 106,4 106,7 107,7 108,1 108,0 108,3 108,3 107,9 466* 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ··················· 1958/59 = 100 o.B. 101,2 104,9 118,8 136,8 148,6 150,9 128,0 116,0 87,7 ... 466* 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte'). 1954 = 100 o.S.u.B. 101 101 112 1 464* 1 
darunter: Staatsforsten ................ 1954 = 100 o.S.u.B. 99 100 109 111 110 109 107 105 104 . .. 464* 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 1958 = 100 o.B. 

"·') 
100,4 

1 

101,8 102,5 102,6 102,8 103,0 103,1 103,1 103,1 467* 
Erzeugnisse d. V'erarb. Industrie ......... 1958 = 100 o.B. 99,1 100,4 l 102,0 102,7 102,9 103,1 103,4 103,4 103,4 103,3 467* 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrie . 1958 = 100 o.B. 99,0 i 99,9 99,8 99,5 99,6 99,6 99,6 99,7 99,6 99,3 467* 
Investitionsg\lterindustrie ............. 1958 = 100 o.B. 99,2 ')' 100,7 103,6 105,0 105,3 106,l 106,9 107,1 107,3 107,3 467* 
Verb1auchsgilterindustrie .............. 1958 = 100 o.B. 97,8 ! 101,3 103,8 104,9 104,9 104,9 104,9 104,9 104,8 104,7 467* 
Nahrungs- u. Genußmittehndustrie ..... 1958 = 100 o.B 100,8 ' 99,8 101,1 102,1 102,2 102,2 102,5 102,4 102,4 102,4 467* 
Energiewirtschaft ···················· 1958 = 100 o.B. 100,9 101,3 101,7 101,4 101,4 101,4 101,3 101,2 101,2 101,2 467* 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investi tionsgtiter ..................... 1958 = 100 o.B. 99,9 101,4 104,7 106,9 107,2 108,2 109,2 109,5 109,6 109,7 467* 
Verbrauchsgüter ..................... 1958 = 100 o.B. 99,0 100,7 103,2 104,8 104,9 105,l 105,5 105,6 105,6 105,6 467* 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlerer Arbeitnehmer-Haushalt ······· 1958 = 100 
darunter: 

o.B. 101,0 102,4 105,0 107,2 107,4 108,1 108,9 109,2 109,8 110,3 470* 

Ernährung ......................... 1958 = 100 o.B. 101,7 102,4 103,6 106,1 106,5 107,9 109,5 110,2 111,5 112,3 470* 
Getranke und Tabakwaren ........... 1958 = 100 o.B. 99,0 98,9 99,0 99,3 99,6 99,6 100,0 100,0 100,2 100,3 470* 
Heizung und Beleuchtung ··········· 1958 = 100 o.B. 100,8 102,0 103,7 105,9 106,0 106,0 104,6 104,2 104,5 105,1 470* 
Hausrat ··························· 1958 = 100 o.B. 98,7 98,6 101,1 103,2 103,2 103,4 103,6 103,3 103,4 103,6 470* 
Bekleidung ························ 1958 = 100 o.B. 99,7 ') 101,5 104,0 105,8 105,8 106,3 106,6 106,8 106,9 107,0 470* 

Renten- und Fürsorgeempfanger-Haushalt 1958 = 100 o.B. 101,0 102,5 105,3 107,7 108,0 108,8 109,6 109,8 110,5 111,0 470* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .... 1958 = 100 o.B. 101,3 103,1 105,4 109,5 110,4 112,2 113,3 113,4 113,9 114,0 470* 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1958 = 100 o.B. 101 

1 

101 103 106 
1061 

107 107 107 108 110 470* 
Lebensmittelgeschafte ················· 1958 = 100 o.B. 102 102 102 105 105 106 108 108 108 113 470* 
Geschafte für Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 o.B. 99 101 103 105 

1 

105 105 106 106 
1 

106 106 470* 
Hausrat und Wohnbedarf .. 1958 = 100 o.B. 101 101 105 107 107 108 108 108 109 109 470* 

Nov.--1 

--
1961 1962 

1 

Febr. J_ Mai 1 Aug. 1 
------ ---

Preisindex für Wohngebäude Febr. 1 Mai 1 Aug. 
Bauleistungen am Gebäude ............ 1958 = 100 o.B. 105,3 113,2 121,8 -117,3 118,9 i25,0 126,0 

1 
127,41 132,4 . .. 472* 

Baunebenleistungen ................... 1958 = 100 o.B. 104,7 111,4 118,7 114,9 116,4 121,2 1 122,2 123,3 127,5 . .. 472* 

Löhne und Gehälter 

1 

1 

Industrie 
Index der durchschnittlichen 

100,21 bezahlten Wochenstunden ........... 1958 = 100 o.B. 99,7 99,8 99,6 98,6 99,9 99,5 97,8 98,5 ... -
Bruttostundenverdienste 1958 = 100 o.B. 105,4 1 115,2 127,1 122,0 124,3 129,3 132,6 137,0 140,7 ............. 

! 
... -

Bruttowochenverdienste ............. 1958 = 100 o.B. 105,1 115,1 

1 
126,7 120,4 124,4 

1 

128,9 133,0 , 134,2 138,9 ... -
Industrie und Handel 1 

Index der durchschnittlichen 
1 

1 

1 Bruttomonatsverdienste der Angestellten 1958 = 100 o.B. 103,9 111,7 ! 121,3 118,4 119,4 123,6 125,7 1 128,3 130,5 ... 128* 
Gewerb!. Wirtschaft und offentl. Verwaltung 

104,0\ .) 
1 

1 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ······················ 1958 = 100 o.B. 111,3 120,4 116,1 

1 
118,2 122,7 124,7 128,9 131,8 ... 480* 

Monatsgehalter der Angestellten ...... 1958 - 100 o.B. 103,2/ , 110,3 119,0 115,1 

1 

117,5 120,7 
1 

122,7 125,1 126,5 . .. 480* 
Landwirtschaft 

1 

Index der Tariflöhne .•..........•..... 1958 = 100 o.B. 106 / 112 125 116 125 129 
1 

130 131 144 144 -
1 

') Ausführhche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') 1959 Durchschnitt Rechnungsjahr 
April bis Marz; 1960: Kalenderjahr. - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). - ') Bis 5. Juli 
ohne Saarland. - ') Ohne Saarland. 
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Die neue Handwerksberichterstattung 
I. Zweck und Methode 

Wahrend für die Industrie, den Einzelhandel und den Groß-
handel schon seit langem amtliche Monatsstatistiken vorhan-
den sind, waren die statistischen Unterlagen für eine kurz-
fristige Beobachtung des Handwerks bisher überaus spärlich. 
Eine vierteljährliche Berichterst,attung des Zentralverbands 
des Deutschen Handwerks umfaßte mcht alle Bundeslander. 
Die Ausfüllung der Fragebogen war zudem freiwillig; es mußte 
daher damit gerechnet werden, daß die berichtenden Betnebe 
nicht immer typisch für die Gesamtheit waren, deren Entwick-
lung sie repräsentieren sollten. Außer dieser organisations-
eigenen Handwerksberichterstattung, die inzwischen nach 
Emführung der neuen, amtlichen Handwerksberichterstattung 
eingestellt wurde, standen noch die Ergebnisse der jahrhchen 
Umsatzsteuerstatistik zur Verfügung. Sie können jedoch eine 
monatliche oder vierteljahrliche Statistik nicht ersetzen und 
haben vor allem den Nachteil, daß sie nichts über die Ent-
wicklung der Beschäftigtenzahlen sagen. 

Für die langfnstige Beobachtung des Handwerks ist in der 
Zeit seit der Wahrungsreform wesentlich mehr geschehen. In 
den Jahren 1949 und 1956 fanden zwei große Handwerkszah-
lungen statt, die alle in die Handwerksrolle eingetragenen 
Betnebe umfaßten und ein genaues Bild der Struktur des 
Handwerks der Bundesrepublik vermittelten. Die nächste Zäh-
lung dieser Art ist für 1963 geplant. Außerdem wird im Hand-
werk in vierjährigem Turnus (erstmals für 1958) eine Kosten-
strukturstatistik auf reprasentativer Grundlage durchgefuhrt. 
Das in diesen Statistiken gewonnene umfangreiche Material 
bedarf jedoch in einer schnellebigen Zeit, in der sich auch 1m 
Handwerk die Strukturen rasch verandern, der Erganzung 
durch eine kurzfristige Erhebung der wichtigsten Tatbestande. 
,.In der dynamischen Wirtschaft ergeben sich ... ständig Ver-
änderungen erheblichen Umfanges, auf deren Beobachtung 
nicht verzichtet werden kann, wenn die sich vollziehenden 
Umschichtungen mit ihren wirtschaftlichen und gesellschaft-
lichen Rückwukungen möglichst fruhzeit1g erkannt werden 
sollen", heißt es m der Begrundung zu dem Gesetzentwurf, 
den die Bundesregierung wegen der Einfuhrung der amtlichen 
Handwerksbenchterstattung im Herbst 1959 den gesetzgeben-
den Körperschaften vorgelegt hat. An der gleichen Stelle wird 
die Dringlichkeit einer amtlichen Handwerksbenchterstattung 
auch mit „der zunehmenden Bedeuiung von wirtschaftspoli-
tischen Maßnahmen auf dem Gebiete der nnttelstandischen 
Bereiche" begrundet. 

Der von der Bundesregierung eingebrachte G e s et z ent-
wurf wurde im Sommer 1960 vom Bundestag mit einigen An-
derungen verabschiedet1). In seiner endgültigen Fassung 
schreibt das Gesetz für das Handwerk eme v1erteljahrliche 
Erfassung des Umsatzes und der Zahl der Beschäftigten vor. 
Außerdem sind in mehrjährigen Abständen2) die Warenein-
gange und die Warenvorrate zu erheben. Die Statistik soll als 
Reprasentativerhebung durchgeführt werden und hochstens 
35 000 Handwerksbetriebe - das sind etwa 5 °/o ,aller in die 
Handwerksrolle eingetragenen Betriebe - umfassen. 

Auf Grund dieses Gesetzes wird die amtliche Handwerks-
berichterstattung seit dem 3. Vierteljahr 1960 durchgeführt. 

Erfahrungsgemaß bedarf jede neue Statistik emer gewissen 
Anlaufzeit. Daß diese bei der Handwerksberichterstattung ver-
haltnismaßig lang war und die ersten Ergebnisse erst jetzt 
veroffentlicht werden, hat verschiedene Grunde. In eimgen 
Bundeslandern wurde der Beginn der Erhebung dadurch ver-
zögert, daß die notwendigen Mittel erst sehr speit zur Verfü-
gung standen. Auch der Personalmangel machte sich teilweise 
hemmend bemerkbar. Die verfügbaren Krafte besaßen zudem 
vielfach noch keine oder nur geringe Erfahrungen auf 
dem Gebiete der Stichprobenerhebungen. Vor allem aber 
waren im Anlaufstadium der Handwerksberichterstattung eine 
ganze Reihe nicht immer emfacher melhodischer Probleme zu 

l) Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Hand-
werk sowie im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe (HwGa 
StatG) vom 12. August 1960 (BGB!. I, S. 689). - 2) Erstmals 1962 und 
1965 fÜr die Erhebungsjahre 1961 bzw. 1964, dann alle vier Jahre. 

leisen wodurch sich ebenfalls Verzögerungen ergaben. Ande-
rerselts ist jedoch zu berücksichtigen, daß eine frühzeitige Ver· 
öffentlichung von Zahlen für einzelne Quartale nur einen sehi 
beschränkten Nutzen gehabt hätte, solange keine vergleich-
baren Ergebmsse für das entsprechende Vorjahresquartal zur 
Verfügung standen. 

Die bisher vorliegenden Ergebnisse für die Zeit vom 3. Vier-
teljahr 1960 bis zum 1. Vierteljahr 1962 werden nunmehr in 
einer laufend fortgesetzten Spezialveröffentlichung bekannt-
gegeben (Fachsene D, Reihe 7: Beschaftigte und Um~atz i_m 
Handwerk). In Zukunft sollen die Quartalszahlen Jeweils 
knapp drei Monate nach Schluß des Benchtsviertelj,ahres in 
der genannten Reihe und rn dieser Zeitschrift veröffentlicht 
werden. Die Ergebnisse fur 1961 werden in Form von Jahres-
zahlen in Teil II dieses Aufsatzes dargestellt. 

Erhebungsmerkmale 

Der Erhebungsbogen, der sogenannte Handwerksbencht, 1st 
bewußt einfach gehalten. Es wird lediglich nach der Gesamt-
zahl der Beschaftigten, dem Gesamtumsatz und dem Hand-
werksumsatz gefragt. Auf erne weitere Untergliederung (z.B. 
auf eine gesonderte Nachweisung der einzelnen Beschäftigten-
kategonen) wurde verzichtet. 

Zu den B e s c h ä f t i g t e n rechnen die tätigen Inhaber, die ! 

mithelfenden Familienangehörigen und alle Arbeitnehmer 
einschlleßlich Lehrlinge. Dabei werden auch Personen mitge-
zahlt die nur einen Teil ihrer Arbeitskraft dem eigentlichen 
Handwerksbetrieb widmen, z. B. solche, die zeitweise im Haus-
halt des Inhabers oder bei einer vom Inhaber betriebenen 
nichthandwerkhchen Tatlgkeit (Landwirtschaft, Gaststätte 
usw.) eingesetzt srnd. Bei der kleinbetrieblichen Struktur des 
Handwerks sind solche Fälle nicht gerade selten. 

Der Gesamtumsatz umfaßt außer dem Umsatz aus 
handwerklichen Leistungen auch den Handelsumsatz und den 
sogenannten sonstigen Umsatz (z.B. Provisionen, Einnahmen 
.aus Lohnfuhren u. a.), mcht jedoch einen etwa vorhan-
denen landwirtschaftlichen Umsatz. Die Bedeutung des „son-
stigen Umsatzes" ist allerdrngs außerst gering. Sein Anteil am 
Gesamtumsatz betrug z.B. nach den Ergebnissen der Hand-
werkszählung 1956 im gesamten Handwerk nur 0,5 °/o, und 
auch in den einzelnen Zweigen war er selten hoher ,als 1 °/o. 
Im wesentlichen besteht also der Umsatz des Handwerks aus 
dem eigentlichen Handwerksumsatz und aus Handelsumsatz 
(emschließl!ch Gaststättenumsatz). Dabei ist das Größenver-
haltnis zwischen Handwerks- und Handelsumsatz von Hand-
werkszweig zu Handwerkszweig sehr verschieden. Auch im 
Zeitablauf zeigen sich hier gewisse Verschiebungen, deren 
Ausmaß man kennen muß, will man die Entwicklung des Ge-
samtumsatzes richtig beurteilen. Die Handwerksberichterstat-
tung erfaßt daher neben dem Gesamtumsatz der Betriebe den 
eigentlichen Handwerksumsatz gesondert. 

Die Begriffsbestimmung des Handwerksumsatzes 
bereitet allerdmgs gewisse Schwierigkeiten, da die_ Grnnze 
zwischen handwerklichen und Handelsleistungen bisweilen 
fließend ist. Dieses Problem tritt besonders 1m Montage- und 
Inst,allationshandwerk auf, wenn ein Handwerker komplette 
Aggregate, die er von der Industrie fertig bezogen hat, ~it 
einem vergleichsweise genngen Aufwand montiert oder rn-
stalliert. Bei der Handwerkszahlung 1956 rechneten Umsätze 
aus Installation und Montage in voller Hcihe zum Handwerks-
umsatz, auch wenn die eigentliche handwerkliche Leistung, 
verglichen mit dem Wert der montierten oder installiert_en G~-
genstände, gering war. Es ist allerdings fraglich, ob sich die 
Betriebe stets genau an diese - in manchen Fällen etwas 
wukllchkeitsfremde - Definition gehalten haben. Die neue 
Handwerksberichterstattung hat daher den Begriff des Hand-
werksumsatzes etwas eingeengt: Wenn mit dem Absatz von 
fertig gekauften Erzeugnissen nur geringfügige ~and-
werkliche Leistungen verbunden smd, so rechnet der bei sol-
chen Geschaften erzielte Umsatz nicht mehr zum Handwerks-
umsatz. Als geringfügig gilt die handwerkliche Leistung zum 
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Beispiel, wenn ein verk,auftes Elektrogerät an eine vorhan-
dene Leitung angeschlossen wird oder wenn beim Verkauf 
von Fertigkleidung ein Kleidungsstück nach den Maßen des 
Kaufers etwas geändert wird. 

Theoretisch wäre es natürlich denkbar, nur den Wert des 
gelieferten Geräts, des verkauften Anzugs usw. zum Handels-
umsatz zu rechnen, die Kosten des Aufstellens, des Änderns 
usw. aber zum Handwerksumsatz. Dadurch würde zugleich die 
Unsicherheit vermieden, die bei dem jetzigen Verfahren in 
dem Begriff „g er in g füg i g e handwerkliche Leistung" 
liegt. Die Verwirklichung derartiger Vorschlage muß jedoch 
schon daran scheitern, daß den Handwerkern nicht zugemutet 
werden kann, jede einzelne Rechnung in dem genannten Smne 
aufzugliedern. Bereits die globale Zuordnung der Rechnungs-
endbeträge bereitet vielen Handwerkern große Schwierigkei-
ten. Außerdem können nicht alle Gegenstande, die von den 
Handwerkern auf ihren Rechnungen spezifiziert werden, als 
Handelsware angesehen werden. Abgrenzungsprobleme, die 
nur durch ziemlich allgemein gehaltene Definitionen gelöst 
werden könnten, waren also auch hier nicht zu umgehen. 

Der Handwerksumsatz (nicht der Ges,amtumsatz!). wie ihn 
die nunmehr eingeführte Handwerksberichterstattung ermit-
telt, ist also streng genommen mit den entsprechenden Ergeb-
nissen der Handwerkszahlung 1956 nicht genau vergleichbar. 
Es muß jedoch berücksichtigt werden, daß die hier erwähnten 
Grenzfälle nur in verhältnismäßig wenigen Zweigen vorkom-
men, in denen zudem die Abgrenzung zwischen Handwerks-
und Handelsumsatz ohnehin fließend ist. Außerdem sprechen 
die ersten Ergebnisse der Handwerksberichterstattung daflir, 
daß mit der geänderten Defimtion weitgehend ein bereits bei 
den Handwerkszählungen 1956 und 1949 von den Betrieben 
angewandter Abgrenzungsmodus sanktioniert wurde"). 

Abschließend sei darauf hingewiesen, daß durch die geän-
derte Definition des Handwerksumsatzes auch die methodische 
Vergleichbarkeit gegenüber der Handelsstatistik und der 
Kostenstrukturstatistik hergestellt wurde. 

Erhebungs- und Darstellungseinheit 

Die Handwerksberichterstattung soll ebenso wie die großen 
Handwerkszahlungen ein statistisches Bild des Handwerks 1m 
gewerberechtlichen Sinne vermitteln. Nach § 2 Abs. 2 des 
HwGaStatG 4) erstreckt sich daher die Auskunftspflicht auf die 
in die H a n d w e r k s r o 11 e e i n g e t r a g e n e n B e -
t rieb e. Aus dem Kreis dieser Betriebe sind die Benchts-
betriebe .auszuwählen. Die Bezeichnung „ B et r i e b " ist hier 
allerdings nicht als eine ortliche Einheit im strengen Sinne zu 
verstehen. Vielmehr ist damit im wesentlichen die wirtschaft-
liche Einheit (das Unternehmen) gemeint. Da es sich bei den 
in die Handwerksrolle eingetragenen Betrieben in den mei-
sten Fällen um kleine Unternehmen handelt, bei denen örtliche 
Einheit und Unternehmen zusammenfallen, ist die praktische 
Bedeutung dieses Problems zudem gering. 

Von größerer Bedeutung für die Ergebnisse ist dagegen, daß 
sich unter den in die Handwerksrolle eingetragenen Betrie-
ben auch solche befinden, deren w i r t s c h a f t 1 i c her 
S c h wer p unkt nicht im Handwerk liegt. Derartige Betriebe 
spielen in manchen Handwerkszweigen (z. B. bei den Uhr-
machern) eine gewisse Rolle. Die Ergebnisse der Handwerks-
berichterstattung gehen also (wie die Ergebnisse der Hand-
werkszählungen) über den Umfang der Betriebe mit hand-
werklichem Schwerpunkt etwas hinaus. 

Dagegen werden h a n d w e r k 1 i c h e N e b e n b et r i e b e 
~m Sinne von § 2 Z1ff. 2 und 3 und § 3 der Handwerksordnung 
m der Handwerksberichterstattung n i c h t erfaßt. Die Hand-
werksberichterstattung erstreckt sich also nur ,auf Betriebe 
selbstandiger Handwerker. In den Handwerkszahlungen wer-
den dagegen alle Handwerksbetriebe erhoben. Die Bedeutung 
der handwerklichen Nebenbetriebe (dazu gehort z. B. die 

3) So verringerte sich der Anteil des Handwerksumsatzes am Ge-
samtumsatz 1m gesamten Handwerk von 82 o;, (1949) auf 77 '/, (1956) 
und 72 °/o (1961). Die entsprechenden Zahlen lauten m der Kraftfahr-
ze~greparat~r 54 °/o, 34 °/o und 23 °/o, m der Elektromstallat10n 75 '/,, 
69 /' und 63 /o, m der Gas- und Wassermstallation 88 '/o, 88 'io und 
84 /o, m der Herrenschne1dere1 83 °/o, 76 % und 64 '!,. - ;) Vgl An-
merkung 1. ' · 
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Schneiderwerkstatt eines Warenhauses) ist allerdings verhält-
nismäßig gering. Bei der Handwerkszählung 1956 entfielen auf 
sie nur 1 ~/o aller Betriebe und 2 °/o aller Beschäftigten. In ein-
zelnen Handwerkszweigen ist ihr Anteil allerdings größer. 
Bei der im ganzen nur geringen Bedeutung der Nebenbetriebe 
erschien es vertretbar, sie in der Handwerksberichterstattung 
außer Betracht zu lassen, zumal mit dieser Statistik vor allem 
die Entwicklung des mittelständischen Handwerks verfolgt 
werden soll und sich unter den handwerklichen Nebenbetrie-
ben auch zahlreiche Betriebe befinden, die Teile von Groß-
unternehmen sind, also keinen mittelständischen Charakter 
haben. 

Gebietstand 

Beim Vergleich mit den Ergebnissen der Handwerkszählung 
1956 müssen die Zahlen der Handwerksberichterstattung dem 
damaligen Gebietstand entsprechen, d. h. das Saarland kann 
m diesem Falle noch nicht embezogen werden. Im Saarland 
wurde die letzte Handwerkszählung erst 1957 durchgeführt, 
die Umsätze sind daher noch in französischer Währung er-
hoben worden. In den laufenden Spezialveröffentlichungen der 
Handwerksberichterstattung, m denen keine Vergleiche mit 
den Ergebnissen der Handwerkszählung 1956 angestellt wer-
den, werden die Bundesergebnisse jedoch grundsätzlich auch 
das Saarland einschließen. 

Systematik 
Von vornherein war geplant, in der Handwerksberichterstat-

tung nur die größeren Handwerkszweige zu erfassen. Auf eine 
laufende Beobachtung der zahlreichen kleinen und klemsten 
Zweige, die für die Gesamtentwicklung des Handwerks nur 
von geringer Bedeutung sind, sollte verzichtet werden. Ihre 
Einbeziehung hätte die Erhebung unverhaltnismäßig ver-
teuert, da in diesen kleinen stalistischen Gesamtheiten die 
Möglichkeiten, mit Stichproben zu arbeiten, sehr beschränkt 
sind. Von den insgesamt 140 Handwerkszweigen der bei der 
Handwerkszählung 1956 benutzten Systematik umfaßt daher 
die Handwerksberichterstattung nur 54. Diese 54 Zweige wer-
den zudem nicht samtlich einzeln nachgewiesen, sondern durch 
Zusammenfassungen verwandter Zweige auf 38 Handwerks-
zweige konzentriert. So gilt z.B. das Friseurhandwerk, das bei 
der Handwerkszahlung 1956 in drei Zweige untergliedert 
war5). in der Handwerksberichterstattung nur als e in Zweig. 
Für die kurzfristige Beobachtung gemigt eine derartige grö-
bere Gliederung, durch die der Umfang der Stichprobe eben-
falls wesentlich verkleinert werden kann. 

Tabelle 1: In der Handwerksberichterstattung erfaßte 
und nicht erfaßte Zweige nach den Ergebmssen der 

Handwerkszählung 1956 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Zweige Betriebe Beschaftigte Umsatz 

:I:iI;~:sr-t ~1r~ti ~~;: Anza:l ~II %- -1000~~- Mrd.1-~-
der Erfassung werks- sung ver- DM 1 

zahlung I wandter 
1956 Zweige') 

Zweige, die erfaßt I J 1 1 

werden im 1 ·1 

Stichproben- 1 
verfahren . . . . 49 1 36 628 600 

1

, 84,5 2 354 66,2 34,5 73,6 
Abschneide- 1 

verfahren ... ·~ 5 1 2 32 400 4,3 766 21,6 7,0 14,9 
Erfaßte Zweige 

1

, .

1 

1 -
insgesamt . . . . 54 I 38 661 000 88,8 3 120 87,8 41,6 88,5 

Nicht erfaßte \ 
Zweige . . . . . 86 

1 
- 83 000 1 11,2 434 12,2 5,4 11,5 

Handwerk insges. 140 j - 7440001100135541100147,01100 

1) Diese Zahl von Zweigen wird in der Handwerksberichterstattung nachgewie-
sen. 

Auf die 54 (bzw. 38) Handwerkszweige, die in der Hand-
werksberichterstattung erfaßt (bzw. dargestellt) werden, ent-
fallen nach den Ergebnissen der Handwerkszahlung 1956 ins-

5) Herrenfriseure, Damenfriseure, Herren- und Damenfriseure. 



gesamt 661 000 Betriebe selbständiger Handwerker (vgl. Ta-
belle 1). Gemessen an der Gesamtzahl der seinerzeit gezähl-
ten 744 000 Betriebe selbstandiger Handwerker sind dies 
89 °/o. Bei der Beschäftigtenzahl (88 %) und beim Umsatz (89 °/o) 
ist der Anteil der erfaßten Zweige etwa ebenso hoch. Die 86 
kleineren Handwerkszweige, die nicht zur Handwerksbericht-
erstattung melden, vereinigen auf sich also nur wenig mehr 
als ein Zehntel aller Betriebe, Beschäftigten und Umsätze des 
gesamten Handwerks. Wegen dieses geringen Anteils ist es 
möglich, auch Zahlen für Handwerksgruppen und für das ge-
samte Handwerk zu schätzen, die die mcht meldenden Zweige 
einschließen. 

Auswahl der berichtenden Betriebe 
Fur 36 der in der Handwerksberichterstattung dargestellten 

38 Zweige werden die Ergebnisse mit Hilfe des Stichproben-
verfahrens ermittelt. Nur in zwei Handwerkszweigen, näm-
lich im Maurerhandwerk und im Straßenbauhandwerk, wnd 
das Abschneideverfahren (cut-off-Verfahren) angewandt (vgl. 
Tabelle 2). 

Als Auswahlgrundlage für die nach dem S t i c h p r ob e n-
v erfahren erhobenen 36 Zwe1ge6) dienten Unterlagen der 
Handwerkszählung 1956, die nach Zweigen und Betriebsgrö-
ßenklassen geschichtet waren, sowie Verzeichnisse der seit 
1956 neu eröffneten Handwerksbetriebe. Die Auswahlsatze in 
den einzelnen Schichten sind wie üblich um so niedriger an-
gesetzt, je starker eine Schicht mit Betrieben besetzt ist. Die 
besonders zahlreichen Ern-Mann-Betriebe werden daher meist 
nur mit einem geringen Auswahlsatz erfaßt (bis unter 1 °/o 
der Gesamtzahl), wahrend in den oberen Größenklassen 
die Auswahlsatze bis zu 1000/o betragen7). Im Durchschnitt 
aller erfaßten Handwerkszweige wurden die Ein-Mann-Be-
triebe mit einem Auswahlsatz von 1,6 °/o, die Betriebe mit 50 
und mehr Beschafügten mit einem Auswahlsatz von 100 °/o 
erfaßt. Auch von Zweig zu Zweig vameren die durchschmtt-
lichen Auswahlsatze je nach Größe und Struktur des Zwei-
ges recht beträchtlich. Am geringsten sind sie 1m Damen-
schneiderhandwerk (1,2 °/u) und im Schuhmacherhandwerk 
(1,40/o), in Zweigen also, die aus einer großen Zahl fast durch-

G) Vgl. hierzu: Schneeberger, H., Handwerksberichterstattung, in 
.,Stichproben in der amthchen Statistik", herausgegeben vom Sta-
tistischen Bundesamt. Die dort genannten 36 Zweige weichen von 
den Jetzt erfaßten 36 Zweigen allerdings 1n zwei Punkten ab. Das 
Stukkateurhandwerk wurde mzwischen gestnchen, wahrend das 
Fahrrad-, Bliromaschinen- und Nahmaschmenmechanikerhandwerk, 
das ursprungl!ch nur als e 1 n Zweig erscheinen sollte, in zwei 
Zweige zerlegt wurde (Fahrrad- und Nahmaschinenmechaniker-
handwerk, Buromaschinenmechamkerhandwerk). - 7) Die Ver-
zeichmsse der neu eröffneten Handwerksbetriebe, die von den 
Handwerkskammern zur Verfligung gestellt werden, enthalten ne-
ben der Anschrift den Handwerkszweig aber kerne Angaben uber die 
Größe der Betriebe. Die Neueroffnungen werden daher innerhalb 
Jedes Zweiges ohne Rlicks1cht auf ihre Große nur einer Schicht, 
der sogenannten Zugangschicht, zugewiesen. Eine Schichtung der 
neueroffneten Betriebe nach ihrer Große 1st auch nicht notwendig, 
weil fast alle Handwerksbetriebe klem anfangen und daher im 
Zeitpunkt ihrer Grundung hmsichtlich ihrer Grbße mcht allzusehr 
differieren. Da die Zugangschicht die seit der Handwerkszahlung 
1956 gegrlindeten Betriebe reprasentiert, ist 1hr Basiswert gleich 
null. Im allgememen mmmt die Zahl der Betnebe m der Zugang-
schicht laufend zu. Betnebsabgange werden m der Handwerks-
berichterstattung dadurch reprasentiert, daß Stichprobenbetriebe, 
die wegen Betriebschheßung oder aus anderen Grunden in der 
Handwerksrolle geloscht werden. in ihrer Jeweiligen Schicht ersatz-
los gestrichen werden, ohne daß die Stichprobentotalwerte des 
Basisjahres geändert werden. 

ANTEIL DER BERICHTSBETRIEBE AN DER GRUNDGESAMTHEIT 
NACH DEM AUSWAHLPLAN FUR DIE HANDWERKSBERICHTERSTATTUNG 1961 
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D1e Hohe der dunkel gerasterten Flachen entspricht dem Anteil der Ber1chtsbetr1ebe. 
Die Breite der Sovlen entspricht der 1ewe1l1gen Anzahl der Betriebe bzw, ßeschaft1gten. 

STAT. BUNDFSAMT 2399 Bundesgeb1et(ohne Saarland und Berlin) 

weg klemer und kleinster Betriebe bestehen; am hochsten 
sind sie im Karossenebau (61 °/o) und m der Farberei und Che-
m1schremigung (51 °/o), wo es weniger, aber im Durchschnitt 
grbßere Betriebe gibt als in den meisten anderen Handwerks-
zweigen. Da die Handwerksberichterstattung auch Landes-
ergebnisse liefern soll - eme Nachweisung kleinerer regio-
naler Emheiten (z. B. Regierungsbezirke oder Kreise) ist da-
gegen nicht vorgesehen-, ergeben sich auch fur die einzelnen 
Lander je nach Große des Landes verschieden hohe Auswahl-
satze. So betragt z.B. der durchschmtthche Auswahlsatz in 
Nordrhein-Westfalen 2,9 °/o, m Bremen jedoch 19,8 0/o. Im 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) betragt er 4,0 °/o. 

Die nach dem Ab s c h n e i d e v e r f a h r e n gewonnenen 
Zahlen fur das Maurer- und für das Straßenbauhandwerk 

Tabelle 2: Grundgesamtheit und ausgewählte Betriebe nach den Ergebnissen der Handwerkszahlung 1956 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Handwerkszweige 
nach der Art der Erfassung 

Betriebe Beschaft1gte 
in der r- dirunter ftlr die - -1Uder -- _I ___ darunter 

Grund- 1 Handwerksbencht- Grund- in ausgewahlten 
gesamtheit erstattung ausgewahlt gesamtheit I Betrieben 

----
in der 

Grund-
gesamtheit 

Umsatz 
daruriter- ---

in ausgewahlten 
Betrieben 

--- - Anzahl --- --1 - 0 ~-- 1 ooo 1 ~o-- -- --
1 00 

--- Mr-d.-DM 

1 

628 600 i 25 300 1 4,0 1 2 354 1 480 1 20,4 1 34,5 
. . . . . 32 400 10 600') 32,6 766 609 79,5 7,0 

Erfaßte Zweige insgesamt -.-.-... ----:-:-... -:--1~1 000 1 -3f90Ö- '1-- _5,4--1-- 3 413240 __ 1 ___ 1_089--II-- 34,9--l--4f;-6 i 
Nicht erfaßte Zweige . . . . . . . . . . . . . . . . 83 000 - - 5,4 

Zweige, die erfaßt werden im 
Stichprobenverfahren ........ . 
Abschneideverfahren . . . . . . . 

Handwerk insgesamt . . . . . . . . . . . 1 744 000 1 35 900 1 4,8 1 3 554 1 1 089 i 30,7 1 47,0 

8,3 
5,8 

14,1 

14,1 

24,1 
83,2 
34,1 

30,1 

') Die Angaben fur diese Betriebe werden der Bauberichterstattung entnommen. Auf die Hochstzahl von 35 000 Betrieben, bei denen gern.§ 2 Abs. 3 HwGaStatG 
die Handwerksberichterstattung im Bundesgebiet einschl. Saarland und Berlm (West) durchgefuhrt wird, sind nur die 25 300 Stichprobenbetriebe- zuzuglich 1 200 Be-
triebe 1m Saarland und 1 900 Betriebe m Berlin (West) - anzurechnen, die auf Grund des HwGaStatG befragt werden. 
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werden durch eine vierteljährliche Sonderauszahlung des Mo-
natsberichts im Bauhauptgewerbe ermittelt, der sich nur auf 
Betriebe mit 20 und mehr Beschaftigten erstreckt. Auf diese 
größeren Betriebe entfallen im Maurerhandwerk 78 °/o und im 
Straßenbauhand werk 88 °/o aller Beschaftigten. Die Anwen-
dung des Abschneideverfahrens erschien daher vertretbar, zu-
mal im Bauhauptgewerbe jahrlich eine Totalerhebung statt-
findet, deren Ergebnisse dazu benutzt werden können, die ge-
wonnenen Reihen erforderlichenfalls zu justieren. Eme solche 
jährliche Uberprüfung auf Grund von'Totalwerten, die bei den 
im Stichprobenverfahren erhobenen Zweigen nicht möglich 
ist, verhindert, daß sich etwaige Fehler des methodisch weni-
ger guten Abschneideverfahrens im Laufe der Jahre kumu-
lierenB). 

Berechnung der Totalwerte 

Eme Darstellung des Verfahrens, wie auf Grund der An-
gaben der meldenden Betriebe die Totalwerte berechnet wer-
den, würde hier zu weit führen. Sie würde auch weniger den 
an den Ergebnissen der Handwerksstatistik, als vielmehr den 
an Fragen der Stichprobenmethodik und -technik mteressier-
ten Leser interessieren. Auf eine Beschreibung muß daher an 
dieser Stelle verzichtet werden. Das angewandte Verfahren 
wird jedoch in der Spezialveröffentlichung für die Handwerks· 
berichterstattung dargestellt und erlautert9). 

Hinweise zur Beurteilung der Ergebnisse 

Die Handwerksberichterstattung soll zeigen, wie sich das 
Handwerk - hier immer verstanden als die Gesamtheit der in 
die Handwerksrolle eingetragenen Betriebe selbstandiger 
Handwerker - im Laufe der Zeit entwickelt. 

Die Veränderungen von Quartal zu Quartal werden natur-
gemaß weitgehend durch j a h r 1 i c h w i e d e r k e h r end e 
Erscheinungen bestimmt. Dazu gehört z.B. die Emschran-
kung der Außenarbeiten in der kalten Jahreszeit, der ver-
mehrte Absatz in den Wochen und Monaten vor den großen 
Festen usw. Aber auch die in manchen Handwerkszweigen ge-
ti.bte Praxis, Rechnungen hauptsachlich an bestimmten Ter-
minen zu schreiben, kann sich in den Gesamtzahlen auswirken 
und zu einer Haufung von Umsatzen in bestimmten Quar-
talen führen. 

Beim Vergleich ganzer Jahre spielen diese Dinge keine 
Rolle, hier spiegelt sich vielmehr in den Zahlenreihen vor 
allem das I a n g f r i s t i g e Wachsen oder Schrumpfen der 
Betriebe sowie die Eröffnung neuer und das Ausscheiden be-
stehender Betnebe wider10). Dabei gehören zu den Abgangen 
außer den Betriebsschließungen auch die Falle, in denen em 
Betrieb aus dem Berichtskreis ausscheidet, 

a) weil er sich zu emem reinen Industrie- oder Handels-
betrieb entwickelt hat und deshalb m der Handwerks-
rolle gelöscht wurde, 

b) weil (bei kombinierten Betrieben, z.B. Kraftfahrzeugrepa-
raturwerkstätte mit Kraftfahrzeughandel) der hand-
werkliche Betriebsteil zum handwerklichen Nebenbetneb 
erklart wurde und der Inhaber damit kem selbstandiger 
Handwerker mehr ist11). 

Die Entwicklung des Handwerks wird also nicht nur durch 
das Schrumpfen und Absterben von Betrieben negativ beein-
flußt, sondern auch dadurch, daß Betriebe lediglich ihren hand-
werklichen Chamkter ganz oder teilweise verlieren. Diese 
Falle sind zwar nicht so zahlreich wie die Betnebsshllegungen; 
da es sich aber haufig um gut florierende, großere Betnebe 

B) Bei der Neufestlegung des Berichtskreises der Handwerks-
benchterstattung 1m Anschluß an die geplante Handwerkszahlung 
1963 wird auf Grund der bis dahm gemachten Erfahrungen zu pru-
fen sein, ob auch im Maurer- und Straßenbauhandwerk zum StJch-
probe_nverfahren ubergegangen werden soll, wobei die Angaben 
fur die Stichprobenbetnebe, die bereits zur Baubenchterstattung 
melden, dem monatlichen Baubencht zu entnehmen waren. -
9) Vgl. das m Kürze erscheinende erste Heft der veroffentllchungs-
reihe „Beschaftigte und Umsatz 1m Handwerk" (Fachsene D 
Reihe 7). - 10) Wegen der Benicksichttgung der Zu- und Abgang~ 
vgl. Anmerkung 7. - 11) Nicht mit den Fallen zu verwechseln m 
denen steh ledtgltch der wirtschaftltche Schwerpunkt (z. B. z'um 
Handel) verlagert hat, der Inhaber aber nach wie vor selbstandlger 
Handwerker 1m Smne der Handwerksordnung geblteben ISt! 

handelt, werden durch sie die Länderzahlen bisweilen spürbar 
beeinflußt12). 

Die Ergebnisse der Handwerksberichterstattung sind mit ge-
wissen Zu f a 11 s f e h I e r n behaftet, ti.ber deren Größe be-
reits bei der Aufstellung des Stichprobenplans an Hand einer 
Schattenaufbereitung Voruntersuchungen angeslellt wur-
den13), Nach den Ergebnissen dieser Voruntersuchungen und 
auf Grund weiterer Untersuchungen, die inzwischen angestellt 
wurden, ist die Genamgkeit der Bundesergebnisse groß ge-
nug, daß eine generelle Veröffentlichung der Zahlen (Meßzif-
fern und absolute Werte) sämtlicher erfaßten Zweige vertret-
bar erscheint14). Bei den Landern sind allerdings gewisse Ein-
schränkungen zu machen. 

Eine F eh 1 e r r e c h nun g auf Grund der Meldungen zur 
Handwerksberichterstattung wird zur Zeit vorbereitet, sie 
kann dann spater in gewissen Abständen wiederholt werden. 
Ihre Ergebmsse sollen u. a. dazu dienen, bei der Festlegung 
des neuen Stichprobenplans 1m Anschluß an die Handwerks-
zahlung 1963 die Repräsentation an schwachen Stellen so 
zu verbessern, daß die Fehlergrenze bei allen Ergebnissen, an 
denen Interesse besteht, sich innerhalb eines vertretbaren 
Rahmens halt. 

II. Ergebnisse für das Jahr 1961 

In der Handwerkszahlung 1956 wurde die Beschäftigtenzahl 
fti.r den Stichtag der Zählung, den 31. Mai 1956, der Umsatz 
für das Kalenderjahr 1955 erhoben. Diesen Daten werden im 
folgenden die vergleichbaren Ergebnisse der vierteljährlichen 
Handwerksberichterstattung fti.r 1961 gegenübergestellt. Beim 
Umsatz sind dies die Summen der vier Quartalswerte, bei den 
Beschaftigten die Ergebmsse des zweiten Vierteljahres (Be-
schaftigte Ende Juni 1961), die mit den Beschäftigtenzahlen 
fur Ende Mai 1956 am ehesten vergleichbar sind. 

Beschäftigtenzahl im ganzen niedriger als 1956 

Die Zahl der in Betrieben selbstandiger Handwerker be-
schaftigten Personen, die Ende Mai 1956 im ganzen 3 554 000 
betragen hatte, belief sich Ende Juni 1961 auf 3 478 000. Das 
entspncht einem Rückgang um 76 000 (- 2,1 °/o). Dieses Ergeb-
nis mag zunachst überraschen, da man e1 warten sollte, daß 
die kraftige Aufwartsentwicklung, in der sich die Wirtschaft 
der Bundesrepubltk wahrend der fraglichen Jahre befand, sich 
auch bei den Beschaftigtenzahlen des Handwerks positiv aus-
gewirkt haben mußte. Daß dies mcht der Fall war und die Ge-
samtzahl der im Handwerk Beschaftigten sogar zuruckgegan-
gen ist, hat verschiedene Grunde: 

1. Hauptsach!tch durch den Eintntt zahlenmäßig schwacherer 
Geburtsjahrgange in das Berufsleben verringrrte sich, wie die 
von den Handwerkskammern geführten Statistiken zeigen, die 
Zahl der Handwerkslehrlinge von 1956 bis 1961 um 144 000. 
Schon hiermit 1st der Ruckgang der GesamtbeschaftJgtenzahl 
um 76 000 ausreichend erklart. 

2. Der uberwiegende Teil der im Handwerk beschäftigten 
Personen besteht aus handwerklichen Fachkraften. Deren 
Zahl ließ sich jedoch nicht dem Bedarf entsprechend vergro-
ßern, da es m den aufwarts tendierenden Handwerkszweigen 
bereits 1956 kaum noch arbeitslose Fachkrafte gab und wegen 
des Mangels an Lehrlingen neue Fachkräfte nicht m genuger.-
der Zahl ausgebildet werden konnten. (Die Zahl der Gesellen-
prufungen war seit 1957 rucklauhg.) 

3. Dem Einsatz angelernter und ungelernter Kräfte sind in 
der handwerklichen Produktion verhaltnismäßig enge Gren-
zen gesetzt. Das gleiche gilt in vielen Handwerkszweigen für 
den Einsatz weibltcher Arbeitskräfte. Auch für die Beschäfti-
gung von Auslandern bestehen 1m Handwerk nicht die glei-
chen Moghchkeiten wie z.B. in der Industrie. 

12) Es ware Jedoch methodisch mcht nchtig, Veränderungsur-
sachen dieser Art, wie vorgeschlagen wurde, aus,zuschalten, indem 
derartige Betriebe auch aus den Basiswerten elemmiert werden; 
denn es ware wirklichkeitsfremd, wurde man Strukturanderungen, 
die durch das Hmilberwechseln von Betneben m andere Bereiche 
entstehen, emfach ignoneren. - 13) Vgl. die m Anm. 6 zitierte Ar-
beit von Schneeberger. - 14) An Stelle der Meßziffern werden im 
folgenden die prozentualen Veranderungen gegenuber den Ergeb-
mssen der Handwerkszahlung 1956 - d. h. die Differenzen „Meß-
ziffer mmus 100" - angegeben. 
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4. Die Zahl der in die Handwerksrolle eingetragenen Be-
triebe, die bereits vor 1956 - hier allerdings bei steigender 
Beschäftigtenzahl - zunickgegangen war, verringerte sich von 
1956 bis 1961 um weitere 35 000 (- 5,3 °/oJ15). Das bedeutet, 
daß die Zahl der tätigen Inhaber ebenfalls um etwa 35 000 ab-
genommen hat. Wenn auch ein Teil dieser Inhaber als ab-
hängige Beschäftigte anderer Handwerksbetriebe im Hand-
werk verblieben sem mag, spricht doch einiges daflir, daß die 
große Masse der 35 000 aus dem Berufsleben und damit auch 
aus dem Handwerk ausgeschieden ist. 

Diese Hinweise lassen es verständlich erscheinen, daß die 
Beschäftigtenzahl im Handwerk 1961 etwas niedriger lag als 
1956, während sie zur gleichen Zelt in der Industrie um etwa 
12 °/o zunahm. 

Da die Beschaftigtenzahl des Handwerks (- 2,1 0/o) nicht so 
stark zunickgegangen 1st wie die Zahl der Betriebe (- 5,3 °/o), 
hat sich die durchschnittliche Betriebsgröße, gemessen an der 
Zahl der Beschäftigten je Betrieb, von 1956 bis 1961 - ebenso 
wie zwischen 1949 und 1956 - weiter erhöht. 

Unterschiedliche Besdtäftigtenentwicklung in den Gruppen 
und Zweigen 

In den einzelnen Handwerksgruppen und -zweigen ent-
wickelten sich die Beschäftigtenzahlen zwischen 1956 und 1961 
recht unterschiedlich. Soweit sie sich verringerten, ist die Ab-
nahme meist auf den Mangel an Lehrlingen zuruckzuführen. In 
einigen Zweigen spielen allerdmgs auch strukturelle Grunde 
eine wesentliche Rolle. (Vgl. hierzu die Tabelle auf S. 442''·.) 

BESCHÄFTIGTE DER HANDWERKSGRUPPEN 
% 

100 

80 

60 

40 

20 

Ende Mai 1956 Ab- bzw. Zunahme 
1961 gegen 1956 

Sonstige 
Korperpflege 

Nahrung 

Bekleidung 

Holz 

Metall 

Bau 

Ende Juni 1961 

D1e Breite der beiden Clußeren S6ulen entspricht 1eweds der Gesamtzahl der Besch6ft1gten 

STAT. BUNDESAMT 2400 Bundesgeb1et(ohne Saarland und Berlin) 

Im B a u- und Aus b au h an d w e r k verringerte sich die 
Gesamtzahl der Beschafügten trotz de1 Hochkoniunktur auf 
dem Baumarkt um 38 000 (- 3,1 °/u) auf 1 211 000. Der Ruck-
gang ist ausschließlich durch den Mangel an Nachwuchs zu 
erklaren, wie die Lehrlmgszahlen der Baubenchterstattung 
und der Berufsausb!ldungsstat1shk der Handwerkskammern 
erkennen lassen. Das gilt vor ailE,m fur die beiden grcißten 
Zweige des Bauhandwerks, das Maurerhandwerk (- 16 000 
oder 2,3 °/o) und das Malcrhandwerk (- 9 000 oder 4,2 °,'o). In 
der Zimmerei, deren Beschaftigtenzahlen prozentual noch star-
ker zuruckgegangen sind (- 9 200 oder 12 °,'o), haben wohl 
auch Veranderungen der Bautechmk eme gewisse Rolle ge-
spielt. Das gleiche durfte, wenn auch in genngerem Maße, fur 
das Dachdeckerhandwerk (- 2 300 oder 6 °/o) zutreffen. 

Das m e t a 11 v e r a r b c i t end e H a n d w e r k, dessen 
Aulgabengebiet durch den technischen Fortschritt stand1g grö-
ßer wird, sah sich ebenfalls einer stark erhohten Nachfrage 
gegenuber, konnte aber im Gegensatz zum Bauhauptgewerbe 
~eme Beschaftigtenzahlen beträchtlich, namlich um 80 000 

15) Nach der Handwerksrollenstatistik der Handwerkskammern. 

Tabelle 3: Beschäftigte des Handwerks!) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Handwerksgruppe 
Beschaf~gte_'J__ I Zunahme(+) bzw. Abnahme (-) 

1 1 6 1961 1 1956 
1961 1 95 gegen 1956 gegen 1949') 

- 1 000 1 OS 4 ) 1 1 000 [ % 4) 

Handwerk insgesamt .... 3 477,813 553,8 -76,0 : - 2,1 1 + 567,1 1 +18,5 
Bau- und Ausbau-

-38,2 1 - 3,1 handwerke .... 1 210,711 248,9 +408,6 +48,2 
Metallverarbeitende 

Handwerke ......... 834,7 755,1 +79,61 +10,5 + 165,0 +26,0 
Holzverarbeitende 

Handwerke .......... 254,1 310,2 -56,1 -18,1 - 39,5 -11,2 
Bekleidungs-, Textil- und 

Lederhandwerke ...... 320,2 400,4 -80,21-20,0 -160,6 -28,1 
Nahrungsmittel-

-18,2 - 3,7 handwerke ........... 475,3 493,5 + 93,8 +23,3 
Handwerke fur Gesund-

heits- und IZorperpflege ' 
sowie chemische und 

+35,71 +13,6 Reinigungshandwerke .. 297,8 262,1 + 79,4 +43,3 
Glas-, Papier-, 

Keramische und son-
stige Handwerke ...... 85,01 83,6 + 1,4 + 1,71 T +31,4 

! 

1) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe. - ') Stand Ende Juni 1961 bzw. Ende 
Mai 1956. - ') Die Angaben in diesen beiden Spalten umfassen auch die Beschaf-
ttgten der handwerklichen Nebenbetriebe, da diese ftir 1949 nicht gesondert nach-
gewiesen wurden. - 4) Errechnet aus nicht gerundeten Beschaftigtenzahlen. 

( + 11 0/o). auf 835 000 erhöhen. Es hat dies vor allem dem Um-
stand zu verdanken, daß die Metallberufe auf den Nachwuchs 
eine besondere Anziehungskraft ausüben, so daß die Lehr-
lingszahlen hier nicht zuruckgegangen sind. Vor allem in den 
Zweigen, die sich vorwiegend mit dem Absatz, der Montage, 
der Installatwn und der Reparatur von Industrieerzeugnissen 
befassen, waren die Beschaftigtenzunahmen zum Teil recht 
erheblich. Den absolut grcißten Zuwachs gab es in der Kraft-
fahrzeugreparatur, wo als Folge der verstarkten Motonsie-
rung des Straßenverkehrs 1961 rund 46 000 Personen ( + 35 °/o) 
mehr beschäftigt waren als 1956. Prozentual noch stärker war 
die Zunahme 1m Buromaschinenmechamker-Handwerk ( + 3 500 
oder 55 °/o) und 1m Radw- und Fernsehtechnikerhandwerk 
( + 5 800 oder 50 °/o). Diese Zweige hatten wegen der wachsen-
den Mechanisierung der Euroarbeiten bzw. der Verbreitung 
des Fernsehens eine stark erhcihte Nachfrage zu befriedigen. 
Der lebhaften Bau- und Investitionstätigkeit durfte es zuzu-
schreiben sein, daß auch im Maschinenbauerhandwerk 
( + 4 800 oder 11 °/u). in der Elektroinstallation ( + 8 700 oder 
7,2 °/o), in der Gas- und Wasserinstallation ( + 5 200 oder 4,5 0/o) 
und in der Schlosserei ( + 3 400 oder 3,9'0/o) die Beschäftigten-
zahlen gestiegen smd. Der vermehrte Maschinenems,atz m der 
Landwirtschaft bewnkte, daß die Zahl der beschäftigten Per-
sonen 1m Landmaschinenmechaniker-Handwerk um 2 600 
( + 14 °/u) höher war als 1956, wahrend sie im Schmiedehand-
werk um 8 900 (- 14 '"/o) abnahm. Dabei durften ,auch Betnebs-
umstellungen eine gewisse Rolle gespielt haben. Rückläuflg 
war die Beschäftigtenzahl auch im Fahrrad- und Nähmaschi-
nenmechuruker-Handwerk (- 2 600 oder 13 °/o). was vor allem 
mit dem nachlassenden Interesse flir F,ahrrader zu erklaren ist, 
sowie im Uhrmacherhandwerk (-1 100 oder 4,3 °.lo). 

Im h o l z v e r a r b e I t e n d e n H a n d w e r k setzte sich 
der bereits vor 1956 zu beobachtende Ruckgang der Beschaf-
tigtenzahlen in verstarktem Maße fort. Bis 1961 vernngerte 
sich hier die Gesamtzahl der Beschafügten um 56 000 (- 18 °/o) 
auf 254 000. Diese Entwicklung wurde hauptsachlich durch den 
weitaus größten Zweig, das T1schlerhandwerk, bestimmt, des-
sen Beschäftigtenzahlen allem um 40 000 (- 18 °/o) auf 188 000 
zuruckgingen. Vermutlich wnkte sich hier die zunehmende 
Verbreitung industriell gefertigter Mobel und Bauteile für die 
handwerk!Jche Produkhon nachteilig aus. Im Stellmacher-
handwerk, das durch das Vordringen des Lastkraftwagens und 
des Traktors bereits zwischen 1949 und 1956 sehr starke Ern-
bußen erlitten hatte, setzte sich der Ruckgang der Beschaftig-
tenzahlen ebenfalls fort (- 6 700 oder 32 °i,,). Da bereits 1956 
in 70 von 100 Stellmacherbetneben außer eiern Inhaber kerne 
Beschaftigten mehr vorhanden wi'lren, deutet der erneute 
starke Beschaftigtenruckgang auch auf eine weitere Vernnge-
rung der Betriebszahlen m diesem sterbenden Handwerk hin. 
Ganz ahnlich verlief die Entwicklung m der Bottcherei und 
Weinküferei (- 2 500 oder 32 1','o). wo rndustriell gefertigte 
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Behälter, besonders solche aus Kunststoffen und Leichtmetall, 
die handwerkliche Fertigung verdrängen. Im Gegensatz zu 
den genannten Zweigen wurde der Karosseriebau durch die 
technische Entwicklung begünstigt, so daß sich seine Beschaf-
tigtenzahl gegenüber 1956 um 1 000 ( + 11 %) erhohte. 

Am meisten verringerte sich (wie von 1949 bis 1956) die Zahl 
der Beschäftigten in der Gruppe der B e k 1 e i dun g s-, Te x-
t i 1- und Lederhand werke. Hier waren 1961 nur noch 
320 000 Personen beschäftigt, gegenüber 400 000 im Jahre 1956. 
Das entspricht einem Rückgang um 80 000 Beschäftigte 
(- 20 °/o), dessen Hauptursache m der Verdrangung hand-
werklich hergestellter Kleidung durch Industriewaren (Kon-
fektionskleidung usw.) zu suchen ist. Diesem Umstand ist es 
jedenfalls vor allem zuzuschreiben, daß sich die Beschäftigten-
zahlen in der Herrenschneiderei um 21 300 (- 24 °/o), in der 
Damenschneiderei um 21 800 (- 24 ·0/o) und in der Putzmache-
rei um 5 500 (- 39 °/o) verringerten. Auch m der Kürschnerei 
sind die Beschäftigtenzahlen - hier im Gegensatz zur Ent-
wicklung in den Jahren 1949 bis 1956 - zuruckgegangen. Die 
Abnahme (- 1 400 oder 9,5 0/o) war allerdings nicht so stark 
wie bei den Schneidern und Putzmachern, vermutlich weil bei 
der Herstellung von Kürschnerwaren die handwerkliche Fer-
tigung wegen der Hochwertigkeit des verarbeiteten Mate-
rials einen besseren Stand hat. Im Schuhmacherhandwerk, des-
sen Beschafügtenzahl sich gegemiber 1956 um 8 100 (- 11 °/o) 
verringerte, hat sich der strukturelle Ruckgang, verglichen mit 
der Zeit vor 1956, erheblich verlangsamt. Möglicherweise 
äußert sich hierin die allmahliche Annaherung an einen festen 
Kern von Beschäftigten, die auch bei den gegenwartigen Ver-
brauchsgewohnheiten noch von der Schuhmacherei - d. h. 
heute in erster Linie von der Schuhreparatur - existieren 
können. Sehr betrachtlich war wiederum der ebenfalls struk-
turell zu erklärende Bescha.ftigtenrückgang in der Sattlerei 
(- 9 100 oder 37 °/o). Das Polsterer- und Dekorateurhandwerk 
konnte den hohen Beschaftigtenstand, den es nach einer kraf-
tigen Aufwärtsentwicklung im Jahre 1956 erreicht hatfe, in 
den folgenden Jahren nicht behaupten. Seine Beschaftigten-
zahl lag 1961 um 2 000 (- 5,9 °/o) niedriger als 1956. Ausschlag-
gebend hierfür war die Verringerung der Lehrlmgszahlen. 

Im N a h r u n g s m i t t e 1 h a n d w e r k verminderte sich 
die Zahl der beschaftigten Personen von 1956 bis 1961 um 
18 000 (- 3,7 °/o) auf 475 000. Auch hier sind die Rückgange im 
Bäckerhandwerk (- 11 000 oder 4,8·0/u) und im Fleischerhand-
werk (- 3 200 oder 1,7 °/o) durch die Verrmgerung der Lehr-
lingszahlen bereits ausreichend erklart. Der Beschäftigten-
zuwachs im Konditorenhandwerk ( + 3 800 oder 11 °,'o) durhe 
als Symptom ftir die wachsende Nachfrage nach hoherwertigen 
Nahrungsmitteln zu werten sein. Im Mtillerhandwerk, dessen 
Existenzgrundlage durch die Konzentration der Produktion in 
Großmtihlen mehr und mehr dahinschwindet, hielt der seil 
langem zu beobachtende Schrumpfungsprozeß an. Die Be-
schäftigtenzahl verringerte sich in diesem Zweig um 6 900 
(-240/o). 

Von den Handwerksgruppen, die ihre Beschaftigtenzahlen 
gegenüber 1956 erhöhen konnten, hatte die Gruppe der Hand-
werke fur G e s und h e i t s- und K ö r p e r p f 1 e g e sowie 
c h e m i s c h e n und R e i n i g u n g s h an d w e r k e den 
relativ starksten Zuwachs zu verzeichnen. Die Zahl der be-
schäftigten Personen stieg hier um 36 000 ( + 14%) auf 298 000. 
Für diese gunstige Entwicklung gibt es hauptsachlich zwei 
Gründe: Einmal führte die Verbesserung der Lebenshaltung zu 
emer vermehrten Inanspruchnahme der Dienstleistungen des 
Körperpflege- und Reinigungshandwerks (besonders des Da-
menfriseurhandwerks und der Chemischreinigung), zum an-
deren dürfte sich der Arbeitskraftemangel in dieser Hand-
werksgruppe weniger ausgewlfkt haben, da uberwiegend 
Frauen beschäftigt werden. Die Gruppe „Körperpflege" konnte 
,als einzige auch ihre Lehrlingszahlen in den Jahren nach 1956 
belrachtlich erhohen. Im Friseurhandwerk, dem absolut größ-
ten Handwerkszweig der Gruppe, stieg die Beschaftigtenzahl 
allein um 28 000 (+ 17°/o). Relativ ebenso stark war die Zu-
nahme in der Färberei und Chemischreinigung ( + 3 600 oder 
17°/o). Dagegen ging in der Wascherei uncl Platterei die Zahl 
der Beschaftigten etwas zurück (- l 000 oder 2,8°io), was mit 

der wachsenden Verbreitung der Haushaltswaschmaschinen 
zu erklären sein dürfte. 

Von den in der Handwerksberichlerstattung erfaßten Zwei-
gen der kleinen Restgruppe der s o n s t i g e n H ,a n d w e r k e 
konnte das Vulkaniseurhandwerk seine Beschäftigtenzahl um 
1 200 ( + 16 °/o) erhöhen. Dagegen waren in der Glaserei 
(- 300 oder 1,40/o), im Fotografenhandwerk (- 100 oder 
0,6 °/o) und in der Buchbinderei (- 200 oder 1,20/o) die Ver-
änderungen gering. 

Umsatz beträchtlich gestiegen 

Im Gegensatz zur Beschäftigtenzahl ist der Umsatz gegen-
tiber dem Vergleichsjahr der letzten Handwerkszahlung be-
trachtlich gestiegen. Der Gesamtumsatz der in die Handwerks-
rolle eingetragenen Betriebe selbstandiger Handwerker belief 
sich 1961 auf 84,1 Mrd. DM, gegeni.Iber 47,0 Mrd. DM im .Jahre 
1955. Das entspricht einer Steigerung um 37,l Mrd. DM 
( + 79 0/o). 
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Die Breite der beiden oußeren Saulen entspricht 1eweds dem Gesamtumsatz 

STAl. ßUI\DfSAMI 2401 Bunde sgeb1 et (ohne Saorl ond und Berl In) 

Eine wesentliche Ursache fur diese kraftige Zunahme sind 
die Preiserhöhungen, die zwischen 1955 und 1961 stattgefun-
den haben. Leider gibt es bisher kerne zusammenfassende 
Preisindexziffer für Handwerksleistungen, mit der man hier 
den Einfluß der Preisbewegungen einfach eliminieren und die 
realen Veränderungen des Absatzes berechnen könnte. Das 
vorhandene preisstatistische Material laßt ,aber immerhm so-
viel erkennen, daß die Zunahme des Umsatzes zu einem er-
heblichen Teil auch eine Folge großerer Absatzmengen (an 
Waren und Diensten) und hoherer Produktionsleistungen sem 
muß. 

Da die Beschäftigtenzahl 1961 etwas niedriger war als 1955, 
hat sich auch die Produktion je Beschäftigten (die sogenannte 
Produktivitat) betrachtlich erhöht. Zwar ist vor allem die Zahl 
der Lehrlinge zuruckgegangen, liber deren Berucksichtigung 
bei Produktivitätsberechnungen man verschiedener Meinung 
sein kann. Aber auch wenn man das Umsatzvolumen auf die -
im ganzen etwas gestiegene - Zahl der „Beschaftigten ohne 
Lehrlinge" bezoge, ergabe sich noch eine erhebliche Zunahme. 
Dieser Produktivitatsfortschritt ist in erster Linie einer Ver-
besserung der Arbeitsmethoden und einem stärkeren Einsatz 
von Maschinen, Maschinenwerkzeugen und Geraten zu ver-
danken. Die verstarkte Mechanisierung, die sich in den Zah-
len der Handwerkszählungen von 1949 und 1956 uber die in-
stallierte Leistung widerspiegelt, hat sich also offenbar auch 
nach 1956 fortgesetzt, was angesichts des verbreiteten Man-
gels an Arbeitskraften verständlich ist16J. 

16) Daß die Ausrüstungsmvestitionen des Handwerks seit 1955 
stark gestiegen smd, wird u. a. durch eme Investit10nserhebung 
des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks und durch die m 
der Bauberichterstattung nachgewiesenen Maschmen- und Geräte-
bestande bestätigt. 
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Wachsender Anteil des Handelsumsatzes 
Vom Gesamtumsatz des Jahres 1961 in Höhe von 84,1 Mil-

liarden DM entfielen 60,8 Mrd. DM (72 °/o) auf den eigentlichen 
Handwerksumsatz und 23,3 Mrd. DM (28°/o) auf an-
dere Umsatzarten, d. h. im wesentlichen ,auf Ha n d e l s-
u ms ätze. 

Tabelle 4: Veränderung der Umsatzstruktur 

Zeit 

1955 gegen 19491 ) 1 
1961 gegen 1955 

19491) 
1955 
1961 

1 

Gesamtumsatz l Handwerks- ll Handels- und 
umsatz sonstiger Umsatz 

Zunahme in ~~ 
+ 139 
+ 79 

+ 127 
+ 69 

Anteil am Gesamtumsatz in % 
100 
100 
100 

1 

82 
77 
72 

+ 189 
+ 114 

19 
23 
28 

1) Umsatz in der Zeit vom 1.10.1948 bis 30.9.1949. 

Der eigentliche Handwerksumsatz hat gegenüber 1955 sehr 
erheblich zugenommen ( + 69°/o). aber- ahnlich wie von 1949 
bis 1955 - langst nicht so stark wie der Handelsumsatz, der 
sich gegemiber 1955 mehr als verdoppelte ( + 114°/u). Der An-
teil des Handwerksumsatzes am Gesamtumsatz verringerte 
sich infolgedessen von 77 auf 72 0/o. Im Jahre 1949 hatte er 
82°/o, betragen. Diese Zahlen sind kennzeichnend für einen 
verbreiteten Funktionswandel im Handwerk: An die Stelle 
der ursprunglichen Eigenprodukt10n tritt in vielen Zweigen 
der Handel mit den nunmehr industriell hergestellten Erzeug-
nissen. Für diese Tätigkeit 1st der Handwerker durch seme 
technische Ausbildung und seine guten Warenkenntnisse b:e-
sonders qualifiziert. 

Bei der Beurteilung der Zahlen ist allerdings zu berücksich-
tigen, daß die Relationen „Handwerksumsatz zu Gesamt-
umsatz" bzw. ,,Handelsumsatz zu Gesamtumsatz" für sich ,al-
lein gesehen kein Maßstab dafür sind, welche Bedeutung die-
sen Tatigkeiten als Verdienstquelle flir die im Handwerk be-
schaftigten Personen zukommt. So kann m einem Handwerks-
betrieb der Absatz verhaltnismaßig weniger, aber teuerer Ge-
rate oder Maschinen dem Handelsumsatz em libergewicht 
geben, obwohl der größere Teil der im Betrieb entstandenen 
Einkommen (Lohne, Gehalter, Gewinne) in der Werkstatt ver-
dient wurde. Wie die Ergebnisse der Handwerkszahlung 195G 
gezeigt haben, ist daher der Anteil der Handelstätigkeit an der 
Gesamtta.tigkeit des Handwerks wesentlich geringer, wenn 
man nicht den Umsatz, sondern den Nettoproduktionswert als 
Maßstab benutzt17). 

Umsatzzunahmen in allen erfaßten Zweigen 
Auch m den einzelnen Handwerkszweigen, soweit sie in der 

Handwerksberichterstattung erfaßt und dargestellt werden, ist 
der Gesamtumsatz durchweg gestiegen. (Vgl. hierzu die 
Tabelle auf S. 443''). Die unterschiedliche En tw1cklung der 
Zweige außert sich hier also mcht wie bei den Beschaftigten-
zahlen in Zu- ode1 Abnahmen, sondern lediglich m mehr oder 
weniger starken Zunahmen gegenuber 1956. 

17) Vgl. Statistik der Bundesrepublik Deutschland Band 203 
Heft 7: Handwerkszahlung 1956 „Textliche Auswertung' der Ergeb~ 
msse, S. 69 (Tabelle 88) sowie Schaubild auf S. 52 rechts. 

ANTEIL DES HANDWERKSUMSATZES AM GESAMTUMSATZ 
IN AUSGEWÄHLTEN HANDWERKSZWEIGEN 

Malerhandwerk 

Farbere1 und Chem1schrernrgung 

Fletschece1 
Glaserei 

Schlosserei 
Karosseriebau 

Gas- u Wasser-lnslall.,a.m Klemp 
nerer,Zen\ralhe1zgs-u Wltungsbau 

Ste!lmachere1 (Wagner) 

Bau-u.Mobe1t1schlere1 

Masch1nenbauerhandwerk 
Friseurhandwerk 

Oamenschne1dere1 

Kurschnere1 

Backerhandwerk 

Schmiede 

Henenschne1de1e1 

Kond1torenhandwerk 

Elekt101nstallat1on 

Buchbinderei 

Polsterer u Dekorateurhandwerk 
SattJere1(e1nscht.Sattlere1u 

Polstererhanawerk) 
Mullerhandwerk 

Fotografenhandwerk 

Bottchere1 u Weinkufere1 

Vulkan1seu1handwe1\I. 

SchuhfTlacherhandwerk 
Putzmachere1 

Fahrrad-u 
Nahmaschmenmechan1ker- Handwerk 

Kraftfahrteugreperatur 

Landmasch1nenmechar1ke1- Handwerk 

Uhrmacherhandwerk ~ ~I 

Anteil des -
Handwerksumsatzes= )~~~ 
am Gesamtumsatz 

Rad10-u Fernsehtechniker-Handwerk~ 1 

Buromasch1nenmechan1ker-Handwerk~) 
--•---+--+-+-

20 40 60 80 100% 
Bvndesgeb1et(ohne Scrarlcnd und Berlin) 

Auch der Hand e 1 s ums atz war 1961 in allen nachge-
wiesenen Zweigen höher als 1955. Beim Handwerks um-
s a t z haben dagegen zwei Handwerkszweige (Putzmacherei 
und Müllerhandwerk) das Ergebnis von 1955 nicht ganz er-
reicht. 

Das Bau- und Ausbauhand werk erzielte 1961 Um-
satze in einer Gesamth6he von 21,0 Mrd. DM, d. s. 830/o mehr 
als 1955. Ftir den Einfluß der Preisveranderungen gibt hier die 
Preisindexziffer für Wohngebaude einen gewissen Anhalt. Sie 
lag 1961 um 33 °/o höher als 1955. Die Umsatzsteigerung ist 
also überwiegend die Folge eines höheren Produktionsvolu-
mens und, da die Beschafügtenzahl leicht zurückgegangen ist, 
auch eines höheren Produktionsergebnisses je Beschaftigten. 

Das meta 11 verarbeitende Handwerk hatte von 
samtlichen Gruppen die starkste Umsatzsteigerung aufzuwei-
sen(+ 118°/o) und lag mit emem Gesamtumsatz von 27,0 Mil-
liarden DM erstmals an der Spitze aller Handwerksgruppen. 
Der Handwerksumsatz stieg hier auf annahernd das Dappelte 
( + 91 °/o) und der Handelsumsatz auf das Zweieinhalbfache 
( + 153 °/o) der Ergebnisse von 1955. Dadurch ging der Anteil 

Tabelle 5: Umsatz des Handwerksl) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Handwerksgruppe 

Handwerk insgesamt . . . . . . . . . . . . . .............. . 
Bau- und Ausbauhandwerke . . . ................ . 
Metallverarbeitende Handwerke . . . . ............. . 
Holzverarbeitende Handwerke ................... . 
Bekleidungs - Texti! -und Lederhandwerke ........ . 
Nahrungsmittelhandwerke . . . . . . . .............. . 
Handwerke für Gesundheits- und Korperpflege sowie 

chemische und Reinigungshandwerke . . . . . . . 
Glas-, Papier-, Keramische und sonstige Handwerke .. 

1
) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe. 

Gesamtumsatz Zunahme 

84 099 1 

21 029 
1 26 955 
1 5 764 

5 149 

1 

20 072 

2 977 
2 154 

1 

46 963 
11 504 
12 349 

3 538 
3 327 

13 412 

1 629 
1 204 
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+ 79 
+ 83 
+118 
+ 63 
+ 55 
+ 50 

+ 83 
+ 79 

Handwerksumsatz 

-196-1 1955 
--· ---

Mill.DM 

60 832 
20 428 
13 110 

4 807 
2 852 

15 731 

2 488 
1 416 1 

36 078 
11 105 

6 868 
2 878 
2 186 

10 941 

1 293 
807 

1 
Anteil des 

Zunahme Handwerksumsatzes 

~ __ __ _ 1-J~~~sa~tu:;:---= 

+ 69 
+ 84 
-. 91 
+ 67 
+ 31 
+ 44 

, 92 
1- 76 

72,3 

48,6 
83,4 
55,4 
78,4 

83,6 
65,7 

76,8 
96,5 
55,6 
81,3 
65,7 
81,6 

79,4 
67,0 



des Handwerksumsatzes am Gesamtumsatz, der bereits von 
1949 (67 0/o) bis 1955 (56 0/o) erheblich abgenommen hatte, bis 
1961 (49 0/o) auf weniger als die Halfte zuruck. In den emzelnen 
Zweigen waren die Umsatzsteigerungen meist ebenfalls sehr 
betrachtlich. Mit Ausnahme des Fahrrad- und Nahmaschinen-
mechaniker-Handwerks (Gesamtumsatz + 22 0/o) und des Uhr-
macherhandwerks ( + 66 °/o) waren sie in allen Zweigen grö-
ßer - meist sogar wesentlich größer - als im Gesamtdurch-
schnitt des Handwerks. Dabei lagen das Radio- und Fernseh-
techniker-Handwerk ( + 184°/o) und das Buromaschinenmecha-
niker-Handwerk ( + 175 °/o) an der Spitze aller erfaßten 
Zweige überhaupt. Die stärkste absolute Steigerung gab es im 
Kraftfahrzeugreparatur-Handwerk, das seinen Umsatz gegen-
über 1955 um 5,7 Mrd. DM ( + 153 °/o) auf 9,4 Mrd. DM er hohen 
konnte. Die stark vermehrte Nachfrage nach Kraftfahrzeugen 
bewlfkte, daß allein der Handelsumsatz dieses Zweiges um 
4,6 Mrd. DM ( + 177 °/o) auf 7,3 Mrd. DM zunahm. Fast ein Drit-
tel (31 °/o) aller Handelsumsätze des gesamten Handwerks ent-
fielen 1961 auf das Kraftfahrzeugreparatur-Handwerk (1956: 
23 0/o). 

Der Umsatz des h o 1 z v e rar b e i t end e n Hand-
w er k s, von dem über drei Viertel auf das Tischlerhandwerk 
entfallen, stieg gegenüber 1955 um 63 °/u ,auf 5,8 Mrd. DM. Ab-
weichend von der Gesamttendenz hat sich in dieser Hand-
werksgruppe der Anteil des Handwerksumsatzes am Gesamt-
umsatz leicht erhöht (von 81 auf 83°/o). 

Im B e k 1 e i dun g s-, Te x t i 1- und L e de r h an d-
w er k vergrößerte sich der Gesamtumsatz um 55°/o auf 5,1 

Mrd. DM. Dabei stieg der eigentliche Handwerksumsatz aller-
dings nur um knapp ein Drittel ( + 31 0/o). während sich der 
Handelsumsatz verdoppelte ( + 101 °/o). Der Anteil des Hand-
werksumsatzes am Gesamtumsatz ging infolgedessen gegen-
über 1955 erheblich zurück (von 66 auf 55 0/o). 

Das Nah r u n g s m i t t e l h a n d w er k, dessen Gesamt-
umsatz sich 1961 auf 20,1 Mrd. DM belief, hatte von allen Hand-
werksgruppen die relativ geringste Umsatzsteigerung zu ver-
zeichnen ( + 50 0/o). Der Hauptgrund hierfür dürfte sein, daß 
die meisten Erzeugnisse dieser Handwerksgruppe einen ver-
hältnismäßig starren Bedarf befriedigen. Auch hier nahm der 
Handwerksumsatz nicht so stark zu wie der Handelsumsatz, 
so daß sich sem Anteil am Gesamtumsatz von 82 auf 780/o 
verringerte. 

Zu einer besonders kräftigen Umsatzsteigerung ( + 83 "/o) 
kam es in der Gruppe der Handwerke für G e s u n d h e i t s-
u n d Körper p f 1 e g e sowie c h e m i s c h e n und R ein i-
g u n g s h an d w e r k e. Der Gesamtumsatz dieser Gruppe 
belief sich 1961 auf 3,0 Mrd. DM. Dabei ist zu berücksichtigen, 
daß es sich hier überwiegend um Dienstleistungsumsätze mit 
einer hohen Wertschöpfungsquote handelt. Beim Handwerks-
umsatz hatte die Gruppe „Körperpflege" den relativ starksten 
Zuwachs von allen Handwerksgruppen zu verzeichnen 
(+ 920/o). Die Zunahme des Handelsumsatzes (+ 45°/o) lag 
dagegen unter dem allgemeinen Durchschnitt, ,so daß sich der 
Anteil des Handwerksumsatzes am Gesamtumsatz gegenüber 
1956 von 79 auf 83 0/o erhöhte. 

Dipl.-Math. Dieter Kunz 

Das Programm des Verkehrszensus 1962 
Vorbemerkung des Herausgebers 

Um die Volks-, Berufs- und allgememe Arbeitsstattenzc1h-
lung 1961 gruppieren sich eine Reihe fachlich ausgerichteter 
Sondererhebungen in verschiedenen Wirtschaftsbereichen, 
namlich die Landwirtschaftszahlung 1960, die Handels- und 
Gastslattenzählung 1960 und der Verkehrszensus 1962'). 
Diese Strukturuntersuchungen fur besondere Wirtschaftsbe-
reiche werden mit dem geplanten Industriezensus und emer 
Handwerkszählung fur 1963, die beide Teile einer gemeinsa-
men EWG-Erhebung im produzierenden Gewerbe sind, fort-
gesetzt werden. 

Mit der allgemeinen Arbeitsstattenzahlung, und zwar in 
Verbindung mit der landwirbchafthchen Betriebszahlung, 
sollte ein überblick über die Zahl und die Art der Tätigkeit 
der Unternehmen, Betriebe und Arbeiisstatten gewonnen wer-
den, wobei sich die nachgewiesenen Merkmale in der Haupt-
sache auf die Zahl der Beschafttgten beschränken. Der so ge-
wonnene Gesamtüberblick wird durch die genannten Sonder-
erhebungen erganzt, wobei in jedem Wirtschaftsbereich die 
besonderen Strukturmerkmale dieses Bereichs im Vordergrund 
stehen. Selbstverstandlich wurde dafür gesorgt, daß diejeni-
gen Tatbestände und Merkmale, die in allen Bereichen vor-
kommen, nach vergleichbaren Defimtionen erfaßt werden, da-
mit sich auch diese Sonderzahlungen in das Gesamtbild der 
Wirtschaftsstruktur einfugen lassen. 

Die von den einzelnen Sonderzählungen jeweils erfaßten 
Wirtschaftsbereiche werden durch die 1960,'61 fertiggestellte 
.,Grundsystematik der Wirtschaftszweige" abgegrenzt. Uber-
schneidungen und Doppelzahlungen werden dadurch vermie-
den, daß jedes Unternehmen bzw. Jede ortltche Betnebsemheit 
dem Bereich zugewiesen wird, zu dem es dem Schwerpunkt 
seiner Tätigkeit nach gehort. Ern Wirtschaftszweig wird also 
jeweils durch die Summe der "Unternehmen" oder die Summe 
der „örtlichen Betriebseinheiten", die ihm schwerpunktmaßig 
zugerechnet werden, gebildet, wobei „fremde" Tätigkeiten, 
also etwa die Handelstatigkeit eines Industrie- oder Hand-
werksunternehmens oder die produzierende Tatigkeit eines 
Handelsunternehmens nic.ht herausgelost werden. Eine Bil-
dung von Wirtschaftsbereichen auf der Grundlage „fachlicher 

1) Fürst, G. und Mitarbeiter: .,Gedanken zum Zählungsprogramm 
1960" in WiSta 1956/12, S. 617ff.; uber den Handelszensus siehe S.636. 

Unternehmensteile", die außerordentliche Schwierigkeiten 
hervorruft, kennt die deutsche Statistik bisher noch nicht2). 

Beim Verkehrszensus 1962 wird jedoch ein erster Schritt in 
dieser Richtung getan. Außer den Unternehmen und örtlichen 
Einheiten, die ihrem Schwerpunkt nach Verkehr treiben, wer-
den auch alle übrigen Unternehmen usw. mit Angaben über 
ihre Verkehrsfunktion, .also in erster Linie mit dem sogenann-
ten „Werkverkehr", in den Verkehrszensus einbezogen. Von 
einer vollstandigen Herauslösung der Verkehrsfunktion in 
Form eines fachlichen Unternehmensteils wurde jedoch wegen 
der schon angedeuteten großen methodischen Schwierigkei-
ten ernes solchen Verfahrens abgesehen. Man beschränkte sich 
vielmehr darauf, einige wichtige, die Verkehrstätigkeit der 
ubrigen Unternehmen charakterisierende Merkmale zu er-
fassen. Fü. 

I. Notwendigkeit und Aufgabe eines Verkehrszensus 

1. Notwendigkeit 
Die Anfänge der Verkehrsstatistik reichen weit in das ver-

gangene Jahrhundert zurück. Zunachst befaßte sie sich mit den 
damaligen Verkehrszweigen, namlich der Seeschiffahrt, der 
Eisenbahn und der Brnnenschiffahrt. Von einem planvollen 
Aufbau der deutschen Verkehrsstatistik kann erst nach dem 
ersten Weltkrieg die Rede sein, als eine systematisch-metho-
dische und ausbauende Sammlung aller verkehrsstatistischen 
Daten einsetzte und als vor allem in der vom Statistischen 
Reichsamt inaugurierten und vom Statistischen Bundesamt 
weitergeftihrten Güterverflechtungsstatistik ein heute nahezu 
geschlossenses System der Guterverkehrsstatistik geschaffen 
wurde, dessen Bedeutung weit uber das rein verkehrswirt-
schaftliche Interesse hinausreicht. 

Das Schwergewicht der bisherigen verkehrsstatistischen Ar-
beiten liegt aber noch beute auf der Erfassung und Darstellung 
folgender drei wichtigen Tatbestande: 
a) der Verkehrswege und -netze; 
b) der Verkehrsmittel, deren Bestande und Veranderungen so-

wie schließlich 

2) S. hierzu Fürst, G.: ,,Unternehmen, fachliche Unternehmens-
teile und ortliche Einheiten als Grundlage für d1e statistische Dar-
stellung wirtschaftllcher Tatbestände" m WiSta 1957/12, S. 643 ff. 
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c) der Verkehrsleistungen, also der Menge und Art der trans-
portierten Güter und der Güterströme vom Ausgangspunkt 
der Waren über Umschlagsknotenpunkte bis zum Ver-
brauchsort, der beförderten Personen und des Umfangs und 
der Art der Nachrichtemibermittlung. 

Die statistische Erhebung und Darstellung dieser Tatbe-
stande, die in der Regel nach Verkehrszweigen gegliedert 
sind, wurden in der Bundesrepublik bis zu emer gewissen 
Vollständigkeit - eine Lücke besteht noch beim Güternah-
verkehr mit Kraftfahrzeugen - entwickelt. Uber die eigent-
lichen Trager der Verkehrswutschaft, also uber die Institu-
tionen (Unternehmen und Betriebe). ja nicht einmal über ihre 
Art und Zahl und über die Zahl der in ihnen tatigen Personen, 
geschweige denn über ihre Kapazitaten, Größenverhaltnisse, 
über Aufwand und Ertrag, ihre Ausstattung mit Kapital und 
über ihre Investitionen, liegen so gut wie gar keine statisti-
schen Unterlagen vor. Selbstverstandlich stehen der Offent-
lichkeit laufende und umfassende Daten über einige monopol-
artige Trager des Verkehrs, wie Bundespost und Bundesbahn, 
sowie liber einige andere Großunternehmen zur Verfügung. 
Auch die alle zehn Jahre stattfindende Arbeitsstattenzahlung, 
die mit vierjährigem Turnus durchgeführte Kostenstruktur-
statistik sowie die jährliche Umsatzsteuerstatistik fördern 
wichtiges, wenn auch beschranktes Material zu Tage. Es fehlt 
aber ein umfassendes und auf die Verkehrstatigkeit und ihre 
wirtschaftliche Bedeutung abgestelltes Strukturbild der ver-
kehrtreibenden Unternehmen und Betriebe, das den vielsei-
tigen und zum Teil tiefgreifenden gesetzgeberischen Maß-
nahmen ,auf dem Gebiete der Verkehrspolitik als Ausgangs-
basis dienen kann. 

Um hier- wenigstens in der Form einer zunachst einmaligen 
Bestandsaufnahme-abzuhelfen, hat der Gesetzgeber im Zuge 
der schon erwahnten Bereichserhebungen auch eine Erhebung 
im Verkehr, den sogenannten Verkehrszensus, angeordnet3). 

Die Notwendigkeit des Verkehrszensus war so offenkundig, 
daß sich die Bundesregierung in ihrer Begrundung zu der Ge-
setzesvorlage an den Bundestag•) mit dem folgenden lapida-
ren Satz begnügt hat: .,Im Verkehrsbereich smd wutschaft-
liche Daten über die institutionellen Einheiten kaum vor-
handen." 

2. Aufgabe 

Als erster Vorläufer einer zensusahnlichen Befragung auf 
einem Teilgebiet des Verkehrs darf die Zusatzbefragung ange-
sehen werden, die im Anschluß an die Arbeitsstättenzählung 
1950 im Jahre 1951 bei den Str,aßenverkehrsbetrieben durch-
geführt wurde. Die Ziele des Verkehrszensus 1962 sind weiter 
gesteckt; er umfaßt alle Zweige der Verkehrswirtschaft ein-
schließlich ihrer Hilfszweige sowie die Nachnchtenübermitt-
lung, und zwar nicht nur die Unternehmen und Betriebe des 
Verkehrsgewerbes, sondern auch die Verkehrstätigkeit aller 
Institutionen mit Werkverkehr. Erhebungs- und Darstellungs-
emheiten des Zensus sind Betriebe (ortliche Einheiten) und 
Unternehmen. Eine für die Planung des Verkehrszensus not-
wendige Sichtung der Institutionen, die überhaupt Verkehrs-
funktionen ausüben, ergab etwa folgende Emteilung: 
a) Unternehmen und Betriebe der Verkehrswirtschaft; das sind 

die Unternehmen des gewerblichen Verkehrs, die aus-
schließlich oder liberwiegend Verkehr flir fremde Rechnung 
betreiben. Hierzu gehoren aber nicht nur die privaten oder 
kommunalen Unternehmen der bereits erwahnten tradi-
tionellen und der neueren Verkehrszweige, die Guter oder 
Personen befördern oder Nachrichten übermitteln, sondern 
auch alle Hilfsfunkt10nen ausübenden Zweige, wie Spedi-
tion und Lagerei, Schiffsmaklerei, Reisebüros, Hafenver-
waltungen und -betriebe, Autohöfe u. a. Sie bilden zusam-
men die Abteilung 5 „Verkehrswirtschaft" in der neuen 
.,Grundsystematik der Wirtschaftszweige". 

b) Unternehmen und Betnebe der anderen Wirtschaftsberei-
che außerhalb der Verkehrswirtschaft (z.B. Landwirtschaft, 

3) Gesetz liber eine Zahlung der Bevblkerung und der nichtland-
wirtschaftl1chen Arbe1tsstatten und Unternehmen im Jahre 1961 
sowie uber einen Verkehrszensus im Jahre 1962 (Volkszahlungs-
gesetz 1961) vom 13. April 1961 (Bundesgesetzbl. 1961 I S. 437). -
4) Drucksache 2255 vom 30. November 1960. 

Industrie, Handwerk, Handel, Dienstleistungen, freie Be-
rufe usw.). die Verkehr für Zwecke des eigenen Unterneh-
mens, also sogenannten Werkverkehr betreiben. 

c) Unternehmen und Betriebe mit „Werkverkehr", die aber 
nebenbei noch Verkehr gegen Entgelt ausüben und da-
her eine Zwischenstellung zwischen den beiden obenge-
nannten Arten einnehmen (Beispiel: Ein Kohlenhändler, 
der mit semem dem Kohlenhandel dienenden Lastkraft-
wagen nebenbei fur fremde Rechnung Transporte ausführt). 

d) Behörden, Amter und staatliche oder kommunale Institu-
tionen ohne Erwerbscharakter, die betnebsähnlich organi-
siert und mithin auch von der Arbeitsstattenzahlung erfaßt 
sind und die mit amts- oder betriebseigenen Fahrzeugen 
Funktionen des „Werkverkehrs" im weitesten Sinne des 
Wortes ausführen. 

e) Private Haushalte, die über Kraftfahrzeuge verfügen, mit 
denen Fahrten zur Arbeitsstatte oder Besuchs- und Urlaubs-
fahrten, also werkverkehrsähnl!che Funktionen ausgeführt 
werden (und die als solche in der Arbeitsstättenzahlung 
mcht erfaßt sind). 

Die Aufgabe des Verkehrszensus besteht darin, die aufge-
flihrten Institutionen nach ihrem Charakter und nach ihrer 
Zugehbrigkeit zu den verschiedenen Wirtschaftsbereichen zu 
gliedern und als Träger von Verkehrsfunkt10nen darzustel-
len. Neben diesem umfassenden, aber verhaltmsmaßig gro-
ben Strukturbild aller uberhaupt vorhandenen Verkehrstra-
ger soll fur den Bereich des Verkehrsgewerbes eine feiner ge-
gliederte Darstellung gegeben werden. 

Hauptmerkmale fur die Verkehrstatigkeit in allen Wirt-
schaftsbereichen sind die in den Unternehmen und Betneben 
beschäftigten Personen und die zur Verfügung stehenden 
Transporim1ttel und Verkehrseinnchtungen. Flir die Unter-
nehmen des gewerblichen Verkehrs sollen zusätzlich beson-
dere Einsichten in deren Betnebsabrechnung, z. B. durch den 
Nachweis ausgewahlter Kostenelemente, sowie in die Höhe 
ihrer letztJahngen Investitionen vermittelt werden. 

Die Darstellung der Verteilung der Betriebe mit ihren Be-
schäftigten, Transportmitteln und Verkehrseinrichtungen auf 
regionale Bezirke sowie auf wichtige Verkehrsadern und Kno-
tenpunkte 1st eme aus der haufig flachigen und auch engma-
schigen Struktur der Verkehrsnetze sich ergebende besondere 
Aufgabe des Verkehrszensus. 

II. Umfang und Ablauf des Verkehrszensus 

1. Umfang 
Aus den vorstehenden Ausflihrungen ist zu ersehen, daß der 

Verkehrszensus unter allen Bereichserhebungen eine gewisse 
Sonderstellung einmmmt. Er beschrankt sich nicht auf diejeni-
gen Unternehmen, die ihren Hauptzweck in der Verkehrstatig-
keit sehen und die daher zum Wirtschaftsbereich „Verkehr und 
Nachrichtenubermittlung" gehören, sondern er bezieht auch 
alle Institut10nen mit und ohne Erwerbscharakter ein, die 
ihren Schwerpunkt außerhalb von „Verkehr und Nachrichten-
übermittlung" haben, aber Personen oder Guter mit eigenen 
Transportmitteln flir eigene Rechnung (Werkverkehr) beför-
dern oder über Verkehrseinrichtungen verfugen. 

Diese über den Rahmen der ubrigen Bereichserhebungen 
hinausgehende Zielsetzung des Verkehrszensus ist begründet 
durch die weite Verbreitung der Verkehrstätigung m allen 
Wirtschaftsbereichen. Der großte Teil des Verkehrs spielt sich 
außerdem auf bffentlichen Verkehrswegen ab, die von der 
bffentlichen Hand mit öffentlichen Mitteln gebaut und unter-
halten werden, und zwar ohne Rucksicht darauf, ob dieser 
Verkehr erwerbswirtschaftl1chen oder privaten Zwecken 
dient. Die Verantwortung des Staates fur das Verkehrsrecht 
und die Verkehrssicherheit sowie flir die Planung und den 
Ausbau der Verkehrswege erfordert zwangslaufig einen Ge-
samtuberblick, der es ermöglicht, die Struktur aller Verkehrs-
trager zu erkennen und auf mbgliche Veranderungen zu 
schließen. 

Zu diesem dringend benbtigten Material wird der Verkehrs-
zensus eimge Bausteine beitragen. Dabei ist es unumgänglich, 
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daß die Verkehrstätigkeit, anders als in den laufenden Ver-
kehrsstatistiken, immer im institutionellen Zusammenhang ge-
sehen und versucht wird, auch die außerhalb des Verkehrsge-
werbes stehenden Verkehrslniger mit einigen wenigen Merk-
malen ausreichend zu kennzeichnen. 

2. Auskunftspflichtige Institutionen 
Nach dem Grundplan für den Verkehrszensus hätte ein 

außerordentlich großer Teil aller landwirtschaftlichen und 
nichtlandwutschaftlichen Betriebe uber ihre Verkehrstatigkeit 
befragt werden müssen. Es wurden daher schon zu Beginn der 
Vorbereitungen Vereinfachungen vorgesehen. Dazu gehörten 
u. a. die Anwendung des Stichprobenverfahrens in Teilberei-
chen und die Unterbringung emes Teils des Frageprogramms 
in der dem Verkehrszensus vorausgehenden allgememen 
Arbeitsstättenzahlung 1961 (AZ) bzw. in der Landwirtschafts-
zählung 1960 (LZ). 

Schon in einem frühen Stadium der Vorbereitungen für die 
Zählung wurden die privaten Haushalte (Kategorie e) des 
Abschnitts II, 2) ausgeklammert. Angaben über den Besitz von 
Personen- und Kraftfohrzeugen (Personenwagen, Krafträder 
oder Mopeds) hatten nur über die Haushaltsliste der Volks-
zahlung erlangt werden können, die aber bereits stark über-
lastet war. Der Verzicht auf die Befragung von privaten Haus-
halten fällt aber deshalb nicht allzu schwer ins Gewicht, weil 
die Kraftfahrzeugbestandsstatistik gewisse Anhaltspunkte 
über die Zahl und Art der Personenkraftfahrzeuge im Besitz 
von Arbeitnehmern liefert. In der Regel verfugen private 
Haushalte nur über je ein Fahrzeug. Inwieweit Arbeitneh-
mer den Weg zur Arbeitsstätte mit pnvaten Kraftfahrzeugen 
zurücklegen, wird den Ergebmssen der Volkszahlung zu ent-
nehmen sein. Unterlagen über den Umfang der Fahrleistungen 
liefert die Kraftfahrzeugfahrleistungsstatistik 1959, die etwa 
alle 3 bis 4 Jahre fortgeführt werden soll. Die Fahrzeuge der 
Selbständigen dürften - auch wenn sie teilweise pnvaten 
Zwecken dienen, einigermaßen vollstandig durch die Arbeits-
stättenzählung erfaßt worden sein. 

Von den Behörden und Institutionen ohne Erwerbscharak-
ter (Kategorie d) werden Bundeswehr, Bundesgrenzschutz, 
Polizei und vergleichbare Institutionen nicht in den Verkehrs-
zensus einbezogen. Die Transportmittel dieser Institutionen 
dienen keinen wirtschaftlichen Zwecken und sie stehen nicht 
im Wettbewerb zu den Unternehmen des Verkehrsgewerbes. 
Eine Erfassung ihrer Verkehrsapparate im Verkehrszensus 
hatte das geplante Gesamtbild der Verkehrswirtschaft nur be-
lastet. 

Zweifel bestanden hinsichtlich der Erfassung aller nur inner-
halb eines Werks oder eines Werkgelandes dem inneren Pro-
duktionsprozeß oder der Verbindung einzelner Werkteile 
dienenden Transporteinrichtungen, be1sp1elsweise der Werk-
und Grubenbahnen, der Elektrokarren, der Transportbander 
usw. Die Entscheidung ist zugunsten eines Verzichts gefallen; 
nur solche Transporteinrichtungen sind zu erheben, die der 
Verbindung eines Werks mit der Außenwelt dienen, z. B. 
Gleisanschlusse, Verladerampen, Werkhafen. 

3. Organisatorischer Ablauf der Erhebung 
Bei der Vorbereitung des Verkehrszensus stand von vorn-

herein fest, daß dieser Zensus ,als eine eigenständige, mit Spe-
zialfragebogen von den Statistischen Landesamtern auf dem 
Postwege durchzuflihrende Erhebung geplant werden mlisse. 
Die benötigten Anschriften der zu befragenden Betriebe und 
Arbeitsstätten sollten durch eine „Anschlußfrage" aus der 
allgemeinen Arbeitsstättenzahlung bzw. der Landwirtschafts-
zahlung beschafft werden. Hierzu war ein gewisser zeitlicher 
Abstand zu den beiden genannten Zahlungen notwendig. 

Der Kreis der beim eigentlichen Verkehrszensus zu befra-
genden Arbeitsstätten konnte wettcrhm dadurch emgeengt 
werden, daß m den genannten allgemeinen Zählungen mcht 
nur das Vorhandensein, sondern auch die Zahl der verfugba-
ren Kraftfahrzeuge untergliedert nach Fahrzeug,arten erfragt 
wurde. Diese Angaben reichen flir den Teil des Verkehrszen-
sus aus, der nur die Personenbeforderung mit Kraftfahrzeugen 

für eigene Rechnung betrifft (Personenverkehr); es handelt 
sich hierbei schätzungsweise um rund 1 Mill. Arbeitsstätten 
außerhalb des Bereichs der Verkehrswirtschaft. 

4. Eigentlicher Verkehrszensus 1962 
Der Stichtag für den Verkehrszensus ist durch das Volks-

zählungsgesetz auf Ende September 1962 festgesetzt; er ist 
auf den letzten Werktag des Monats, Freitag, den 28. Septem-
ber 1962, gelegt worden. Der Versand der Fragebogen an die 
Arbeitsstatten und landwirtschaftlichen Betriebe erfolgt durch 
die Statistischen Landesämter ab Ende August 1962 und im 
Laufe der ersten Septemberhalfte. Jedenfalls werden die Be-
triebe vorher darüber informiert sein, daß sie in der Woche 
vom 22. bis 28. September 1962 bestimmte Aufzeichnungen 
machen mlissen. 

Erhebungseinheit ist grundsätzlich die Arbeitsstätte, also 
die örtliche Betriebseinheit. Ein großer Teil der Fr,agen ist 
auch nur auf die Arbeitsstätte abgestellt. Die Zusammenfas-
sung der hierbei anfallenden Angaben für ein Mehrbetriebs-
unternehmen erfolgt nachträglich durch die Statistischen Lan-
desämter, um auch flir die grundlegende Darstellungseinheit, 
das Unternehmen, die benötigten Daten zu gewinnen. Ein an-
derer Teil der Fragen ist aber an das Unternehmen als Ganzes 
gerichtet, z. B. die Fragen nach dem Umsatz oder nach be-
stimmten Kostenfaktoren; diese Angaben können bei Mehr-
betriebsunternehmen nur von der Hauptniederlassung ge-
macht werden. 

Die Arbeitsstätten des Verkehrsgewerbes und aller Unter-
nehmen, die nebenbei Verkehr gegen Entgelt betreiben (Kate-
gorie a und c), werden total in die Erhebung einbezogen. Ihre 
Zahl wird auf rund 130 000 geschätzt. 

Die Arbeitsstätten und Betriebe, die nur Werkverkehr be-
treiben (Kategorie b und d), werden durch eine 15 °/oige Stich-
probe erfaßt. Sie wurden aus stichprobentechnischen Gründen 
in zwei große Gruppen geteilt, und zwar in eine Gruppe sol-
cher Werkverkehrsbetriebe, die zweckmaßigerweise voll in 
die Erhebung einzubeziehen sind, und in eine zweite Gruppe, 
für die ein geschichteter Stichprobenplan mit gestaffelten Aus-
wahlsätzen auszuarbeiten ist. Zur ersten voll zu erfassenden 
Gruppe (rund 80 000 Betriebe) gehören alle Haupt- und Zweig-
niederlassungen mit Werkverkehr sowie alle diejenigen Ein-
zelniederlassungen (= Einbetriebsunternehmen), die Omni-
busse, Schiffe, Schienenfahrzeuge oder bestimmte andere Ver-
kehrseinrichtungen besitzen. 

Die zweite Gruppe (insgesamt rund 240 000 Betriebe, von 
denen 15 °/o zu erfassen sind) umfaßt nur Emzelniederlassun-
gen, die - abgesehen von den hier nicht interessierenden Per-
sonenkraftfahrzeugen - nur über Lastkraftwagen verfügen. 

III. Frageprogramm 

1. Allgemeiner Aufbau 

Zunächst war zu entscheiden, ob nicht nur nach der Aus-
stattung mit den Produktionsfaktoren, also nach Beschäftigten 
und Verkehrsmitteln, sondern auch nach Leistungen auf dem 
Gebiete des Verkehrs gefragt werden sollte. Als vor mehr 
als 10 Jahren im Anschluß an die Volks- und Arbeitsstätten-
zahlung 1950 eme Zusatzerhebung bei den Straßenverkehrs-
betrieben durchgeführt wurde, war das Interesse an der Ermitt-
lung von Transportleistungen im Güterverkehr groß, denn es 
gab noch keine brauchbaren laufenden Statistiken über den 
Fernverkehr auf Straßen, geschweige denn für Güternahver-
kehr. Dies flihrte dazu, die Besitzer von Lastkraftfahrzeugen zu 
bitten, erne Woche lang Aufschreibungen liber Art und Menge 
der beforderten Güter zu machen. Heute ist die Lage anders. 
Aus laufend geflihrten Statistiken ist mit geringen Ausnahmen 
bekannt, wieviel Guter und Personen von den Hauptverkehrs-
tragern befordert werden. Hmzu kam, daß man es dieses Mal 
vermeiden wollte, die Betriebe mit Spezialaufschreibungen zu 
belasten. So wurde festgelegt, daß sich die Fragen, mit Aus-
nahme der Angaben uber Arbeitsstunden, auf Tatbestände be-
schranken sollten, die ohne vorherige besondere Aufzeichnun-
gen den gewohnlichen Geschäftspapieren entnommen werden 
können. Die Befragung Ende September 1962 wird bei den 
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Arbeitsstätten des eigentlichen Verkehrsgewerbes sehr in die 
Tiefe gehen; sie wird sich bei den übrigen Betrieben auf solche 
mit Lastkraftfahrzeugen, Omnibussen, Schiffen, Schienen- und 
Luftfahrzeugen beschränken und im Umfang der Befragung 
enger begrenzt sein. Für Betriebe, die nur Personenkraft-
wagen, Kombinationskraftwagen, Krafträder und Mopeds be-
sitzen, gilt die Befragung durch die Arbeitsstättenzählung 1961 
usw. als abgeschlossen. 

Wegen dieser Abstufung und wegen der außerordentlich 
vielfältigen Tatbestande innerhalb der Verkehrswirtschaft 
konnte im Gegensatz zur Landwirtschafts- und Arbeitsstätten-
zahlung nicht ein Einheitsfragebogen verwendet werden; man 
mußte vielmehr eine Reihe verschiedenartiger Erhebungspa-
piere entwerfen. Diese enthalten aber einheitlich, abgesehen 
von einigen Abwandlungen, folgende Fragegruppen: 

Art der Arbeitsstätte 
Wirtschaftliche Tätigkeit der Arbeitsstätte 
Verfügbare Fahrzeuge 
Verfügbare Verkehrseinrichtungen 
Beschäftigte Personen 
Spezialisierung der Verkehrstätigkeit 
Angaben aus dem Rechnungswesen des Unternehmens. 

2. Arten der Arbeitsstätten 
Die im Verkehrszensus 1962 zu stellenden Fragen werden an 

die Arb e i t s s t ä t t e n gerichtet und sind mit geringen Aus-
nahmen auf den Bereich der Arbeitsstätte abgestellt. Anderer-
seits wird auch eine Darstellung nach Unternehmen be-
nötigt. Um beide Zwecke erfüllen zu können, muß aus den 
Erhebungspapieren erkennbar sein, ob es sich um eme Einzel-
niederlassung, eine Hauptniederlassung oder um eine Zweig-
niederlassung handelt. Mit Hilfe der hier anfallenden Angaben 
kcinnen bei der späteren Aufbereitung die Zweig- und Haupt-
niederlassungen zu Unternehmen zusammengefuhrt werden. 

Im Bundesgebiet gelegene Zweigmederlassungen von aus-
landischen Hauptniederlassungen werden in die Befragung 
einbezogen und wie selbstandige Unternehmen behandelt. 
Ausländische Zweigniederlassungen von deutschen Haupt-
niederlassungen bleiben dagegen unberucksichtigt. 

3. Arten des Verkehrs 
Nachdem der Umfang des Verkehrszensus 1962 auf Arbeits-

statten des gewerblichen Verkehrs, auf solche mit Werkver-
kehr und auf Arbeitsstatten mit nebenbei ausgeführten Ver-
kehrsleistungen fur fremde Rechnung festgelegt war, ergaben 
sich drei Gruppen von Fragebogen. 

Am größten und ausführlichsten war naturgemaß die Frage-
bogengruppe fur die Arbeitsstatten der Verkehrswirtschaft. 
Es wurden fünfzehn Fragebogen aufgestellt: 

Deutsche Bundesbahn 
N1chtbundese1gene Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Binnenschiffahrt 
Seeschiffahrt 
Bmnen- und Seehäfen 
Hafen betne be 
Luftfahrt 
Flugplatze 

Rohrleitungen 
Deutsche Bundespost 
Speditrnn, Lagerei 
Schiffsmakler und andere 

Guterverkehrsvermittlung 
Reiseveranstaltung und 

Reisevermittlung 
Autohöfe. 

Diese Fragebogen bilden das Kernstück des Verkehrszensus. 
Für Betnebe und Arbeitsstatten mit Werkverkehr wurden 

zwei Fragebogen entwickelt: 

Werkverkehr mit Lastkraftfahrzeugen, 
Werkverkehr mit Kraftfahrzeugen, Schiffen, Schienen- und 
Luftfahrzeugen. 

Für Arbeitsstätten, die nebenbei Verkehr für fremde Rech-
nung oder Spedition oder gewerbsmäßige Lagerei betreiben, 
wurde ein Fragebogen als ausreichend angesehen: 

Arbeitsstatten oder Unternehmen mit nebenbetneblicher 
Verkehrstatigkeit. 

Die Zuordnung der Fragebogen zu diesen Arbeitsstätten 
richtet sich nach den auf Karteien übernommenen Angaben 
aus der Arbeitsstättenzahlung. Bei der Darstellung werden 
die Klassen als unterste Einheiten der „Systematik der Wut-
schaftszweige" durch zusatzliche Unterscheidungen ergänzt, 
wofur selbstverstandlich die erforderlichen Merkmale erfragt 

werden müssen. Die zu unterscheidenden „Fachsparten" wur-
den in langwierigen Verhandlungen mit den Organisationen 
der Verkehrswirtschaft festgelegt. So werden bei der Spedi-
tion 12 F,achsparten unterschieden (Grenzspedition, Interna-
tionale Spedition, Kraftwagenspedition, Luftfrachtspedition 
usw.). Falls eine Arbeitsstätte mehrere Verkehrstatigkeiten 
betreibt, hat sie den wirtschaftlichen Schwerpunkt innerhalb 
der Fachsparten zu nennen. Ein Straßenverkehrsunternehmen, 
das sich z.B. mit Personen- und Güterbeförderung befaßt, 
soll angeben, welche dieser Tatigkeiten im Rahmen seiner 
Firma die wichtigere ist. Wie der wirtschaftliche Schwerpunkt 
festzustellen ist, wurde nicht festgelegt. Frühere Erfahrungen 
ließen es angebracht erscheinen, kerne ins einzelne gehende 
Erlauterung zu geben - diese würde umstandlich und lang 
ausfallen mü&sen -, sondern die Entscheidung dem Befragten 
zu überlassen. 

4. Ausstattung mit Fahrzeugen 

Für Arbeitsstätten außerhalb des Verkehrsgewerbes, die nur 
Personenkraftwagen, Kombinationskraftwagen, Krafträder 
und/oder Mopeds besitzen, war eine nochmalige Befragung 
1962 nicht erforderlich; die Angaben aus der Arbeitsstatten-
zählung 1961 erschienen hier ausreichend. In die Erhebungs-
bogen 1962 wurden Fragen nach Krafträdern und Mopeds 
nicht mehr aufgenommen. Dagegen wurde nach Personen- und 
Kombinationskraftwagen gefragt, da diese in Verkehrsbetrie-
ben als Kraftdroschken und Mietwagen eine Rolle spielen kön-
nen und um gleichzeitig eine Vorstellung von der Häufigkeit 
des Emsatzes dieser Fahrzeuge als Verwaltungsfahrzeuge ne-
ben eigentlichen Transportfahrzeugen zu gewinnen. 

Im übrigen wurde zwischen Fahrzeugen zur Personenbeför-
derung und zur Güterbeförderung sowie zwischen ziehenden 
und gezogenen Fahrzeugen unterschieden. Zur Berechnung 
der wichtigen Maßzahl der Beforderungskapazität werden für 
Personenfahrzeuge die Sitz- und Stehplatze und für Güterfahr-
zeuge die Nutzlast in Tonnen erhoben. 

5. Ausstattung mit Verkehrseinrichtungen 

Wahrend es über den Bestand an Transportmitteln aus den 
bisherigen Statistiken wenigstens Gesamtzahlen gibt, liegen 
uber die Ausstattung des Verkehrsgewerbes und der l.ibrigen 
Wutschaft mit Verkehrseinnchtungen so gut wie keine Unter-
lagen vor. Diese Frage wurde deshalb mit einem einheitlichen 
Schema an fast alle Auskunftspflichtigen gerichtet. Die Fragen 
über Verkehrseinrichtungen bei Bahn und Post sowie auf 
Flugplätzen wurden den Besonderheiten dieser Stellen ange-
paßt. 

Als Verkehrseinrichtungen interessierten die Gleisan-
schlüsse und Kaianlagen und sodann die technischen Hilfen 
für das Einladen und Ausladen. Zu den letztgenannten ge-
hbren Laderampen, Verladebrl.icken, Getreideheber, Hubstap-
ler, Fbrderbander und Krane. Da dcls Lagern zu den Hilfsfunk-
tionen des Verkehrs gehcirt, wurde ,auch die Ausstattung mit 
Lagerräumen (uberdachte Raume, offene Flächen, Kühlhäuser, 
Silos, Schl.ittbbden, Tanklager) einbezogen, soweit sie für das 
Lagereigewerbe verwendet werden. 

Wie bei den Transportmitteln soll der verfügbare Bestand, 
also die eigenen Emrichtungen abzuglich der verpachteten 
bzw. vermieteten, doch zuzl.iglich der gepachteten bzw. gemie-
teten angegeben werden. 

6. Beschäftigtes Personal 

Es kam darauf an, sowohl das Gesamtpersonal einer Arbeits-
statte festzustellen als auch die Beschaftigten zu ermitteln, 
die sich direkt oder indirekt mit der wichtigsten Verkehrs-
funktion des „Transportierens" befassen (Fahr- und Begleit-
personal). Der Anteil des Fahr- und Begleitpersonals am Ge-
samtpersonal gibt eine ungefähre Vorstellung von der Bedeu-
tung der Verkehrstatigkeit auch bei denjenigen Arbeitsstat-
ten, die auch andere als Verkehrstatigkeiten ,ausüben oder die 
nur nebenbei Verkehr betreiben. Der gesamte der Verkehrs-
tätigkeit zuzurechnende Personalstand wird mit diesem ver-
einfachten Verfahren natürlich nicht erfaßt. 
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Im Bereich des Verkehrsgewerbes wird das Gesamtpersonal 
an Vollbeschäftigten und Teilbeschaftigten nach der Stellung 
im Betrieb (Angestellte, Beamte, Arbeiter usw.) untergliedert; 
für Arbeitsstätten mit Werkverkehr genügen die Gesamtzah-
len ohne diese Untergliederung. Die Untergliederung des 
Fahr- und Begleitpersonals richtet sich nach den Besonderhei-
ten der Verkehrszweige. In der Schiffahrt sind es die Schiffs-
führer, Steuerleute, Matrosen, SchiffsJungen und Hilfsleute; in 
der Luftfahrt sind es die Flugkapitane, Flugingenieure, Flug-
funker und Stewards. Lastkraftfahrzeuge sind besetzt mit 
hauptberuflichen und nebenberuflichen Fahrern und Bei-
fahrern. 

Für das Fahr- und Begleitpersonal sollen fur die Woche vom 
22. bis 28. September 1962 die im Fahrdienst geleisteten Ar-
beitsstunden angegeben werden, so daß die Angaben über die 
Bedeutung der Verkehrsfunktion mcht allem auf die Zahl der 
Personen beschrankt sind. Außerdem bietet diese Frage ge-
wisse Einblicke in die Verkehrsleistungen. 

7. Spezialisierung der Verkehrstätigkeit 

Es soll ferner festgestellt werden, inwieweit sich die Arbeits-
stätten bei ihrer Verkehrstat1gkeit spezialisiert haben. Man 
war der Memung, daß es beim Straßenverkehr, der Binnen-
schiffahrt, der Seeschiffahrt und der Spedition lohnen würde, 
derartige Fragen zu stellen. Die Arbe1tsstatten der genanntE'n 
Verkehrszweige sollen angeben, ob mehr als zwei Drittel der 
Tr,ansportmengen 1961 auf eine bestimmte Gutergruppe oder 
auf eine bestimmte Verkehrsrelation (Transportstrecke) oder 
auf einen bestimmten Auftraggeber entfielen. 

Die Frage nach der Lagerspezialisierung sollte ergeben, ob 
mehr als zwei Drittel der gelagerten Waren aus Gutem einer 
Gruppe eines beigegebenen Verzeichnisses bestehen. 

Für den Werkverkehr wurde die Frage der Spezialisierung 
vereinfacht. Es wird erfragt, ob 1961 mehr als zwei Dnttel der 
Gütermengen aus Antransporten oder Abtransporten bestan-
den haben. 

8. Angaben aus dem Rechnungswesen des Unternehmens 

Wahrend die bisher vorhandenen Verkehrsstatistiken recht 
vollstandige Unterlagen über die Verkehrsleistungen bei den 
Hauptverkehrszweigen erbringen, ist das Informationsmate-
rial über die Erlose der Verkehrsunternehmen und andere 
Fragen aus dem Rechnungswesen außerordentlich Juckenhaft. 
Der Verkehrszensus bot erstmalig eine Gelegenheit, derarti-
ges Material für die gesamte Verkehrswirtschaft zu beschaf-
fen. Ausgenommen von dieser Befragung smd die Transporte 
fur eigene Rechnung (Werkverkehr). Hier fallen aus der Natur 
dieser Verkehrsart keine unmittelbaren Verkehrserlose an. 

Dagegen enthalten sämtliche Erhebungsbogen fur Unter-
nehmen des Verkehrsgewerbes (Abteilung 5 der „Systematik 
der Wirtschaftszweige") eine Fragegruppe uber Umsatz, e1mge 
ausgewählte Kostenarten sowie über Anschaffung und Ver-
kauf von Gegenständen des Anlagevermogens. Berichtsjahr 
1st das GeschaftsJahr 1961; es ist anzunehmen, daß am Stich-
tag des Verkehrszensus (Ende September 1962) nahezu alle 
Verkehrsunternehmen ihren Jahresabschluß 1961 fertig-
gestellt haben. 

Diese Fragen smd, wegen der Vergleichbarkeit der An-
gaben, moglichst emheitlich gehalten. Lediglich bei den Erla-
sen sind insofern Unterschiede gemacht, als die Unternehmen 
die Erlose aus den Verkehrstätigkeiten, ehe fur sie charakte-
ristisch smd, ausfuhrlicher angeben sollen ills die anderen 
Er lose. 

Von den Kosten sind nur eimge wichtige ausge,1·ahlte Arten 
angegeben. Die ausfuhrliche Untersuchung der Gesamtkosten 
ist Sache der ständigen Kostenstrukturstatistik. 

Von emer Frage nach Bilanzwerten hat man abgesehen, da-
gegen wurde es fur wichtig gehalten festzustellen, in welchem 
Umfange in den Jahren 1960 und 1961 Investitionen vorge-
nommen worden sind. 

IV. Tabellenprogramm 

Die aus dem Verkehrszensus zu erwartenden Resultate, 
untergltedert nach reg10nalen Emheilen, ergeben ein ilUßer-

ordentlich umfangreiches Informationsmateri,al, das voraus-
sichtlich bis zum Großzählungswerk im nächsten Jahrzehnt 
vorhalten muß. Es ist daher angebracht, die Grundtabellierung 
so ausführlich wie möglich vorzunehmen. Die daraus zu ver-
öffentlichenden Ubersichten werden so auszuwählen sein, daß 
in den Veroffentlichungen der Lander die regionale Unter-
gliederung betont und in denen des Bundes die Gesamtbedeu-
tung eines Verkehrszweiges für das Bundesgebiet hervorge-
hoben wird. 

1. Allgemeine Gliederung 

Eine Besonderheit des Verkehrszensus liegt darin, daß aus 
Unter1agen, die verstreut über drei Jahre anfallen, ein Ge-
samtbild zu schaffen ist. Die Angaben kommen aus der Land-
wirtschaftszahlung 1960, aus der Arbeitsstattenzahlung 1961 
und aus dem eigentlichen Verkehrszensus 1962. Durch die 
Fluktuation der Betriebe und Arbeitsstatten werden die Zah-
len aus den drei Jahren nicht voll vergleichbar sein. Anderer-
seits bilden die Ergebnistabellen z. B. aus der Arbeitsstätten-
zahlung 1961 em selbstand1ges Teilstück mit einem eigenen 
Aussagewert. Ebenso wird das Tabellenwerk aus der Befra-
gung 1962 ein in sich geschlossenes Ganzes bilden. 

Unter Berucksichtigung der Herkunft des Materials und der 
Art der Institutionen zerfallt das Tabellenprogramm zunachst 
in zwei Hauptteile, die erstens die landwirtschaftlichen Be-
tnebe und zweitens die nichtlandwirlschafUichen Arbeitsstat-
ten und Unternehmen umfassen. Naturgemaß sind am wichtig-
sten die Tabellen uber die nichtlandwirtschaftlichen Arbeits-
statten und Unternehmen, die sich zusammensetzen aus einer 
Auswertung cler sogenannten Anschlllßfrage im Arbeitsstät-
tenbogen 1961 und ,aus den Ubersichten, die bei der Befragung 
1962 herauskommen. In den zweiten Teil ist eingebaut eine 
weitere Unterscheidung nach Tabellen über Arbeitsstätten 
einerseits und über Unternehmen andererseits. 

2. Institutionelle Gliederung 

Bei der Einrichtung des Tabellenprogramms kommt es nicht 
darauf un, z. B. Gesamtzahlen der Bestande an Transportmit-
teln nachzuweisen, zumal solche Zahlen aus den regelmäßigen 
Bestandsstatistiken bek,annt smd. Vielmehr gehört es zum 
Wesen des Verkehrszensus, aufzuzeigen, wie die einzelnen 
Kategorien von Arbe1tsstatten mit Fahrzeugen, Verkehrsein-
richtungen und Personal ausgestattet sind, ob Zusammenbal-
lungen auftreten, wo die schweren und leichten sowie die 
Spezialfahrzeuge gehalten werden usw. Die Nennung der 
Fahrzeugzahlen, Beschaftigtenzahlen und sonstigen Angaben 
muß also stets mit einem Bezug auf die entsprechende Zahl 
der Institutionen (Arbeitsstätten oder Unternehmen) verbun-
den sein. 

Diesem Nachweis wird die Systematik der Wirtschafts-
zweige zugrunde gelegt. Da der Schwerpunkt des Verkehrs-
zensus in seiner Darstellung der Institutionen des Verkehrs-
gewerbes liegt, wird dieser Teil der Systematik bis in seine 
untersten Einheiten, zum Teil mit erganzenden Gltederungen, 
zu benutzen sem. Der übrige großere Teil der Systematik er-
gibt die Gliederung fur die Institutionen mit Werkverkehr, 
wobei zum Teil starke Zusammenfassungen tragbar sind. 

Ern wichtiger Punkt ist auch ehe Ermittlung von Art und 
Umfang des Vorkommens von Kombinationen verschiedener 
verkehrswirtschaftllcher Tatigkeiten und von verkehrs-
wirtschaftlicher Tattgeit mit anderer wirtschaftlicher Tahg-
keit. Es wird hier schwierig sein, die Art der Darstellung 
im voraus festzulegen. Mangels praktischer Erfahrungen wird 
es sich mcht umgehen lassen, Probeuntersuchungen an Hand 
der emgegangenen Unterlagen vorzunehmen; diese erst wer-
den zeigen, fur welche Kombinationen aus der großen Zahl 
der thE'oretisch möglichen Falle ein besonderer Nachweis 
lohnt uncl wo wegen zu geringer Besetzung Zusammenfassun-
gen von Kombmat10nsgruppen angebracht smd. 

3. Funktionelle Gliederung 
Es gehort zur Aufgabe der tabellarischen Darstellung, nicht 

nur die Tatigkeit der Verkehrsbetnebe, sondern auch das Vor-
kommen von Verkehrsfunktionen außerhalb der Verkehrs-
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wirtschaft nachzuweisen. Das Tabellenprogramm muß also so 
eingerichtet werden, daß sich die institutionelle wie die funk-
tionelle Bedeutung des Verkehrs herauslesen läßt. 

Werkverkehr im Sinne von einzelnen Transporten für den 
eigenen Betrieb, die nicht speziell bezahlt werden, kommt 
auch bei Arbeitsstatten des Verkehrsgewerbes vor; diese 
Transporte lassen sich aber im Rahmen emes Verkehrszensus 
nicht herausschalen. 

4. Regionale Gliederung 
Die Daten des Verkehrszensus in einer regional aufschluß-

reichen Gliederung zu erhalten, ist ein wohlverstandlicher 
Wunsch des Bundes, der Bundesländer und ihrer Verwaltungs-
stellen wie auch der Organisationen, die regionale Einheiten 
betreuen (Städtetag, Gememdetag). Mit Rücksicht auf den Um-
fang und die vielfaltige sachliche Gliederung der erhobenen 
Merkmale muß zwischen einer tiefen r e g i o n a 1 e n Gliede-
rung bis zu Kreisen und einer tiefen fachlichen Gliederung 
ein Ausgleich gefunden werden. Es wird von Fall zu Fall zu 
pnifen sein, ob für eine Ubersicht eine größere Tiefe der reg10-
nalen oder der institutionellen Gliederung vorzuziehen ist. 

5. Ein- und Mehrbetriebunternehmen 

Die Angabe, ob eine Arbeitsstätte Einzel-, Haupt- oder 
Zweigniederlassung ist, gibt nicht nur die Möglichkeit, beson-
dere Tabellen für Arbeitsstätten und für Unternehmen aufzu-
stellen, sondern läßt auch einen Einblick in die Struktur der 
Mehrbetriebsunternehmen zu. Man wird feststellen können, 
wie groß überhaupt die Zahl und die Bedeutung der mehr-
gliedrigen Unternehmen im Rahmen der Verkehrswirtschaft 
ist. Die Stufung vom Einmannunternehmen bis zum viel-
gliedrigen Großunternehmen wird so hinreichend genau fest-
gestellt werden können. 

Sodann wird sich ergeben, inwieweit die Zweigniederlas-
sungen über das Land des Geschäftssitzes der Hauptnieder-
lassung hinaus über das Bundesgebiet verstreut sind oder ob 
die Hauptniederlassungen mehrgliedriger Unternehmen an 
bestimmten Stellen des Bundesgebietes gehäuft vorkommen. 
Dies könnte etwa gelten für das gehäufte Vorkommen von 
Hauptniederlassungen von Speditionsfirmen an großen Um-
schlagplätzen der Küste oder des Binnenlandes. 

Dipl-Ing. Schweda/Dr. Hermann Trüstedt 

Die neue Statistik der Baulandpreise 
Ergebnisse für das 2. Halbjahr 1961 

I. Zur Methode 
1. Rechtsgrundlage und Erhebungsvorgang 

Das Gesetz über die Preisstatistik vom 9. August 1958 sieht 
in den §§ 2 und 7 (BGB!. I, S. 605) die Erhebung von Preisen 
fur Grundstücke vor. Auskunftspflichtig smd die F in an z -
ä m t er. Erst nachdem durch das Bundesbaugesetz vom 
23. Juni 1960 (BGB!. I, S. 341) mit Wirkung vom 29. Oktober 
1960 die Pr e i s b i n dun g für unbebaute Grundstücke, die 
seit dem 26. November 1936 bestand, aufgehoben wurde, 
erwies es sich als sinnvoll, die Statistik der Grundstückspreise 
in Gang zu setzen. So nötig diese Statistik auch gebraucht 
wurde, so wäre es vorher unmöglich gewesen, die tatsachlich 
gezahlten Preise in Erfahrung zu bringen, da die Vorschrift des 
Preisstops vielfach umgangen wurde. Mit den neuen Erhebun-
gen wird eine Tradition der Vorkriegszeit wieder aufgenom-
men, in der uber Jahrzehnte, wenn auch in wesentlich enge-
rem Rahmen, schon Grundstuckspreise ermittelt wurden1). 

Nach eingehenden Beratungen mit Bundesstellen und den 
Länderfinanzverwaltungen, mit Grundstucksmaklern und m 
den Statistischen Fachausschüssen wurde im Frühjahr 1961 
em Frag e b o gen festgelegt. Diesen füllen die Fmanzamter 
auf Grund der ihnen für Steuerzwecke von den Vertragspar-
teien durch die Notare zugeleileten Kaufabschlußmeldungen 
,aus. Die Fragebogen werden von den Statistischen Landes-
amtern gesammelt. Die Landesämter prüfen die Angaben und 
ubertragen sie auf Lochkarten und senden diese dem Statisti-
schen Bundesamt ein, das seinerseits fur das Bundesgebiet die 
Ergebnisse zusammenstellt. 

2. Begriffliche Abgrenzung und Gliederung 
Erfaßt werden nur u n b e b au 1 e durch K auf erworbene 

G r u n d s t ü c k e ; ausgenommen sind Grundstücke, die einer 
land- oder forstwirtschaftlichen Nutzung unterliegen. Trüm-
mergrundstücke gelten nicht als unbebaut und sind daher nicht 
eingeschlossen. Die Grundstücke müssen im „Baugebiet" der 
Gemeinden liegen. Grundstücke, deren Kaufwert weniger als 
200,- DM betragt, sind nicht einbezogen. Innerhalb der so ge-
zogenen Grenzen handelt es sich um eine T o t a 1 e r h e -
bung. 

Der K a u f p r e i s versteht sich ohne Grunderwerbsneben-
kosten (Vermessungskosten, Makler-, Notanats- und Gerichts-
gebühren, Grunderwerbssteuer u. a.). Auch die Grundstücks-
flache wird festgehalten. Der Preis je qm ergibt sich dann 
durch Division. 

1) Vgl. Grundbesitzwechsel in etwa 50 Groß- und Mittelstädten 
ftir 1927 bis 1938 m den Vierteljahresheften zur Statistik des Deut-
schen Reiches. 

Die Preisunterschiede sind bei Grundstücken je nach Lage, 
Beschaffenheit und Verwendungszweck üheraus groß. Des-
halb wird auf die K l ,a s s i f i z i e r u n g des Grundstucks be-
sonderer Wert gelegt. 

Der Fragebogen unterscheidet die Grundstücke nach dem 
Zustand der Aufs c h I i e ß u n g und trennt Rohbauland vom 
baureifen Land. Das Bauland wird ferner nach Indusirieland, 
Land für Verkehrszwecke und Freifläche unterschieden. Ge-
fordert ist eme Gliederung nach der L a g e des Grundstücks 
in n e r h ,a 1 b d e r G e mein de : ob in der Altstad.t oder im 
Vorort, ob im Kern- oder Randgebiet der Altstadt bzw. des 
Vororts, nach der Art des Bau gebiet s : ob in einer Ge-
schäftsgegend, emem Wohngebiet von geschlossener oder of-
fener Bauweise, in einer Gegend, in der sich Geschäfte und 
Wohnhäuser so mischen, daß von einem eindeutigen Charak-
ter in der einen oder anderen Richtung nicht gesprochen wer-
den kann. Gefragt wird auch, ob das Grundstuck in einem typi-
schen Industriegebiet oder in einem Dorfgebiet liegt. Vom 
Dorfgebiet ist zu sprechen, wenn landwirtschaftliche Anwesen 
in der Umgebung tiberwiegen. 

Gewiß fallt es den Bearbeitern in den Finanzämtern nicht 
immer leicht, klare Entscheidungen zu treffen, da es zwischen 
den Begriffen vielfach Ubergange, aber meist keine klaren 
Grenzen gibt. Im Benehmen mit den Gemeindebehörden sol-
len sie die Grundstücke auf die vielfaltige Weise kennzeich-
nen. Diese Vielfalt soll die Gewahr bieten, daß die Erhebun-
gen keine zu groben Preisdurchschnitte erbringen. Ob die 
Gliederungen fein genug sind, wird erst die Pr,axis erweisen. 
Auch die Preisstreuung soll künftig ermittelt werden. 

Gefragt ist schließlich, ob Veräußerer bzw. Erwerber natür-
liche oder juristische P e r s o n e n sind, und ob die beiden 
Partner verwandt sind. Diese Angaben bieten u. a. auch Er-
klärungen fur etwa aus dem Rahmen fallende Preise. Von den 
junstischen Personen konnen für Bund, Land, Gemeinde, Ge-
meinnützige Wohnungsunternehmen, Nichtgemeinnützige 
Wohnungsunternehmen und sonstige juristische Personen als 
Kaufer und Verkaufer besondere Durchschmttspreise errech-
net werden. 

3. Regionale Gliederung 
In r e g i o n a I e r Hinsicht wird gegliedert nach Ländern, 

Gemeindegroßenklassen, (wobei die großen Gemeinden von 
50 000 Emwohnern und mehr emzeln herausgestellt werden), 
ferner ab 1962 nach ökonomischen Strukturzonen (Ballungs-
räumen). Da den Statistischen Landesamtern das Preismate-
rial einzeln zur Verfügung steht, sind sie m der Lage, beson-
deren regionalen und ortlichen Informationsbedürfnissen zu 
entsprechen, falls die Bundesstatistik, die begreiflicherweise 
nicht zu sehr in die Einzelheiten gehen kann, nicht ausreicht. 
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So ist z. B. ein Preisnachweis nach Finanzamtsbezirken und 
für jede einzelne Gemeinde möglich, wenn die Zahl der Fälle 
groß genug ist, um ein zuverlässiges Bild zu vermitteln. 

4. Erhebungszeit 
Mit den Preiserhebungen wurde im Juli 1961 begonnen, wo-

bei darüber Einigkeit bestand, daß die Berichterstattung des 
2. Halbjahres 1961 hauptsachlich als Anlaufzeit aufzufassen 
ist. Die Ergebnisse dürften ,aber doch schon als in den großen 
Zusammenfassungen weitgehend gesichert anzusehen sein, 
weniger in den Unterteilungen und Verästelungen. 

Es ist beabsichtigt, die Erhebungsergebnisse ab 1962 v i er -
t e I j ä h r I ich bekanntzugeben. Nach Abschluß eines Jah-
res werden dann Jahresdurchschnitte veröffentlicht, die auch 
alle Nachmeldungen enthalten, die vierteljährlich nicht mehr 
verarbeitet werden konnten. Nach Ablauf etwa eines Jahres 
soll auch ein P r e i s i n d ex fur Grundstücke berechnet wer-
den. Zunachst kommt indes der ,absoluten Preishöhe nach Art 
und Lage der Grundstücke das vordringliche Interesse zu. 

II. Ergebnisse 
Die zunächst errechneten Preise stellen D u r c h s c h n i t t e 

aus a 11 e n Ab s c h 1 ü s s e n dar, ohne Rücksicht auf die 
Wirtschaftsbereiche, die Grundstücke abgegeben oder gekauft 
haben, und auf die Größe der Objekte. Anf Grund der Fragen 
nach der Person des Kaufers und Verkäufers wird es indes im 
weiteren Verlauf der Aufbereitung möglich sein, die Durch-
schnitte nach Käufen und Verkäufen von natürlichen Perso-
nen, Gesellschaften, Wohnungsunternehmen mit Erwerbs-
charakter, gemeinnützigen \,Vohnungsunternehmen und Staat 
{Gemeinde, Land und Bund) aufzulösen. Die in dieser Hinsicht 
weiter aufschlußreiche Frage nach dem Beruf der Vertragspar-
teien konnte nicht gestellt werden, weil die Kaufmitteilungen 
der Notare entsprechende Hmweise in der Regel nicht ent-
halten. 

In den Durchschnitten mischen sich ferner Abschlüsse der 
ersten und z w e i t e n Ha n d ; doch wird man aus den An-
gaben über die Größe2) der Grundstücke - in Verbindung mit 
der Rechtspersönlichkeit von Käufern und Verkäufern - uko-
nomisch bedeutsame Erkenntnisse gewinnen, da sich bei Par-
zellierungen die Emkaufspreise auf größere Objekte beziehen 
als die Verkaufspreise. Oft wird dabei Rohbauland durch Bau 
von Straße und Versorgungsleitungen aufgeschlossen und in 
eine höhere Nutzwertstufe versetzt. Im übrigen fallen parzel-
lierte Grundstücke, sobald sie b e b au t sind, nicht mehr in 
den Erhebungsbereich. 

Im ganzen wurden für das 2. Halbj,ahr 1961 im Bundesgebiet 
ohne Berlin rund 78 000 statistisch verwertbare Veräußerungs-
falle mit einer Baulandflache von 122 Mill. qm gezahlt. Die 
Durchschnittspreise lauteten: 

Art des Grundstucks DM i Zahl 
1 

Flache 
jeqm 1 der Falle Mill.qm 

1 

1 

Baureifes Land ..... ················ 13,83 
1 

42 748 45,07 
Rohbauland ......................... 7,96 29 019 59,57 
Land fur Verkehrszwecke ............ 7,69 

1 

2 061 10,65 
Industrieland ....................... 7,86 3 083 1 3,50 
Fre1flache ........................... 5,10 998 

1. 
2,93 

Unter „baureifem Land" wird „erschlossenes" Land mit 
Straßen und Versorgungsleitungen verstanden, wahrend 
,,Rohbauland" lediglich für die Bebauung behördlich freigege-
ben ist. Die „Freiflache" ist für Grünanlagen, Parks, Spiel-
plätze u. dgl. vorgesehen. 

In der Innenstadt der größeren Gemeinden (50 000 
Einwohner und mehr) lagen 5,36 Mill. qm (3026 Fälle) und er-
brachten einen Preis von 23,49 DM je qm, in den Vororten 
dieser Gememden lagen 14,45 Mill. qm (7330 Fälle) und koste-
ten 20,71 DM je qm. Im Kerngebiet der größeren Gemein-
den bzw. der Gemeindeteile, aus denen sie zusammengewach-
sen sind, wurde ein Preis von durchschnittlich 41,20 DM (2,89 
Mill. qm 2465 Falle), im Randgebiet wurden 18,08 DM 
(17,83 Mill. qm 8179 Falle) erzielt. 

2) Gedacht ist an folgende Gliederung: Bauland unter 500 qm, 500 
bis unter 1 ooo qm, 1 000 bis unter 3 000 qm, 3 000 qm und mehr. 

Nach der Lage des Bau 1 an d s innerhalb des Baugebie-
tes dieser größeren Gemeinden ergaben sich folgende Preise: 

Baureifes Land Rohbauland 
Art des Baugebiets DM I Zahl I F!a- DM I Zahl I Flä-

. ]der\che . m[derlche Je qm Falle M,11. qm Je q Falle MIii. qm 

265,991 861 
1 

Geschäftsgebiet ............... 0,05 44,89 91 0,02 
Wohngebiet 

731 1 in offener Bauweise .......... 59,11 1 0,67 17,22 1291 0,58 
in geschlossener Bauweise ..... 41,03 1 0081 0,90 20,84 175 0,34 

Wohngebiet/Geschaftsgebiet 
30,01 1 gemischt ................... 3 6821 4,75 15,30 2 964 7,72 

Industriegebiet ............... 21,231 59 0,21 20,90 30 0,09 
Dorfgebiet ................... 99' 0,13 8,47 170 0,97 16,091 

1 
Beim Dorfgebiet handelt es sich auch um eingemeindete Vor-
orte ländlichen Charakters in Städten. 

DM/qm 

BAULANDPREISE IM 2. HALBJAHR 1961 
NACH GEMEINDEGRÖSSENKLASSEN 

60 ---------~--------~--~ 

3. Quartal 
so >---+--------t----+----+-----+----+-- Baureifes Land 

4.Quartal 

40 1----+---+---+---+---+----+----, 

----·-··· 4 Quartal =Ji,._.;iffi,"""=== 3 Quartal 
Rohbauland 

lO 

Ot-------,---+---+---+----t-----+----1 
5 000 20 000 50 000 100 000 200 000 500 000 

b,s unter 5000 20000 50000 100000 200000 500000 und mehr 
Gemeinden mit ... bis unter ... Einwohnern 

STAT. BUNDESA\ff 2411 Bundesgebiet ohne Berlin 

Nach der Größe der Grundstücke, nach der Person und 
der V er w an d t s c h a f t der Partner können noch keine 
Ergebnisse mitgeteilt werden. Dies muß einer spateren Dar-
stellung vorbehalten bleiben. 

Wahrend für baureifes Land im 2. Halbjahr 1961 ein 
ges,amter Durchschnittspreis von rund 14 DM je qm festgestellt 
wurde, zeigte sich je nach Bundesland eine deutliche Abstu-
fung. Die höchsten Preise wiesen Hamburg und Bremen auf; 
es folgen Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg und Bay-
ern. Die niedrigsten Preise hatte das Saarland. Auch bei 
Rohbau 1 an d, das im Durchschnitt rund 8 DM je qm ko-
stete, stehen Hamburg und Bremen an der Spitze, gefolgt von 
Baden-Württemberg, Nordrhein-Westfalen und Bayern; ,am 
niedrigsten waren die Preise in Schleswig-Holstein und Nie-
dersachsen. 

Maßgebend für die länderweise Abstufung der Grundstücks-
preise ist der mehr oder minder stadtische Charakter der Sied-
lungen eines Landes, da in den Städten der Bedarf an Bau-
grund in der Regel am größten und das Angebot in der Ge-
markung sehr begrenzt ist. Die Preise steigen daher deutlich, 
wenn auch mcht durchweg regelmaßig von den unteren Ge-
meindegrößen zu den oberen. 

Entsprechende regionale Tendenzen zeigen auch die Preise 
ftir Industrieland, Land für Verkehrszwecke und für Frei-
flächen. Wegen der vielfach geringeren Zahl der Verauße-
rungsfalle sind die Preisunterschiede bei diesen Arten von 
Bauland besonders groß. Diese Preise werden im Tabellenteil 
S. 473''·ff. wiedergegeben. 

Im Tabellenteil sind auch die bis jetzt aufgearbeiteten Er-
gebnisse für das b au r e i f e und das Roh b au 1 an d für 
alle Gemeinden mit 50 000 Einwohnern und mehr veröffent-
licht. Sie werden unterteilt ndch der Art des Baugebiets (Ge-
schaftsgebiet, Wohngebiet usw.), ferner nach Kern- und Rand-
gebiet der Ortsteile sowie nach Innenstadt und Außenbezir-
ken (Vororten). Im Geschaftsgebiet sind die Bodenpreise in der 
Regel höher als in den Wohngebieten. Für reine Geschäfts-
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Bauiandpreise nach Ländern und Gemeindegrößenklassen im 2. Halbjahr 196f 

,Gemeinden von ... bis unter . , . Einwohner 
v· ·· · 1 5 ooo · · 1 ··· ··20·000 1 so ooo I l'"O"'o·o"'o·o-~I -~2"'0"0'·0--o=o-~

1

-.5=0"'0·0=0·0--1 Insgesamt 
Land t~f_:- unter 5 OOO bis 20 000 bis 50 000 bis 100 000 bis 200 000 bis 500 000 und mehr 

jabr -:Prels1··Falle 7rei_----l Fall -:Preis j Fall; .Preis j Fall .Preis I F 11 -:Preis I Fäll .Preis j Fälle _Preis j Fälle 
Je qm Je qm e Je qm Je qm e Je qm a e Je qm e Je qm Je qm 
DM I Anzabl I DM I Anzahl, DM ··1 Anzahl I DM I Anzabl I DM I Anzahl I DM I Anzahl I DM.-,I.A_n_z-ah~1·1-~D~0Mö-c---,I.A_n_z_ab~lc1 

Baureifes Land 
Schleswig-Holstein . 3.Vj. 

4.Vj. 
6,19 
5,06 

809 
901 

11,92 
9,90 

283 
346 

12,19 
13,08 

137 8,71 74 
47 

15,62 
12,47 

62 
75 

8,63 
7,79 

37,62 
30,82 

8,03 

1 365 
1 512 

321 
269 

3 609 

143 14,28 
Hamburg ......... 3.Vj. 

4.VJ, 
Niedersachsen . . . . . 3. VJ. 

4.Vj. 
5,01 
5,53 

2 099 
2 005 

7,76 
8,23 

913 
811 

12,12 
12,54 

235 11,87 113 
88 

13,66 
15,03 
41,52 
23,53 
48,38 
24,04 
33,74 
37,96 
29,48 

169 
151 

26 
42 

233 

127,69 
26,79 

11 
28 

37,62 
30,82 
46,03 
35,13 
72,84 
26,09 
49,35 
36,82 
74,08 
74,86 

321 
269 

69 
65 
58 
32 

244 9,59 8,15 
62,21 
24,52 
20,60 
15,71 
10,36 
10,42 

3 392 
84 
74 

2 409 

Bremen ........... 3.Vj. 
4.Vj. 

Nordrhein-Westfalen 3.Vj. 
4.Vj. 

8,15 
7,60 
6,10 
6,21 
5,46 
5,60 
9,25 
9,82 
9,08 
9,41 
3,54 
3,11 

579 
939 

1 433 
1 272 
1 220 
1 123 
2 629 
2 346 
2 862 
2 636 

13,14 
13,41 
11,71 
10,23 
10,21 
11,80 
16,65 
20,10 
13,86 
14,25 

698 16,27 
15,82 
16,29 
17,80 
15,56 
16,71 
26,65 
19,10 
20,98 
21,96 

398 26,27 143 
272 

30 
10 
49 
62 

21,13 
16,58 
23,85 
30,62 

143 
145 

87 
48 

215 
270 

45 
43 

1 017 
457 
397 
304 
325 

619 19,42 278 
34 
39 
72 
95 
47 
44 

3 540 
2 272 
1 922 
1 764 
1 725 
4 721 
4180 
4 507 
4 392 

Hessen . . . . . . . . . . . 3. Vj. 
4.Vj. 

186 10,78 
113 21,66 

Rheinland-Pfalz .... 3.Vj. 
4.Vj. 

119 24,03 8,50 
11,56 
17,75 
17,14 
15,28 
16,60 

120 24,47 103,23 
41,39 
15,46 

Baden-Württemberg 3.Vj. 
4.Vj. 

1 011 
962 
962 

1 081 
128 

76 

495 45,50 210 
191 
173 
171 

34,99 
34,73 
68,32 
76,97 

163 
99 

108 
165 

80,30 
91,08 
65,95 
73,99 

166 
98 

142 
86 

440 37,27 
Bayern ........... 13.Vj. 225 22,49 

1

24,67 
39,38 
45,35 
45,37 

35 1 4.Vj. 212 20,26 41 
Saarland .......... 3.Vj. 191 

138 
4,30 
6,86 

9,30 
10,10 

69 - 25 5,86 
6,78 

413 
277 4.Vj. 57 - 6 

Schleswig-Holstein . 3.Vj. 
4.Vj. 

3,80 
4,86 

146 
181 4,271 

57 
42 

4,51 
7,31 

Rohbauland 
23 10,22 

8,62 
37 
40 

4,88 
6,55 
8,81 

265 
298 
103 

7,42 25 8,66 10 
Hamburg ......... 3.Vj. 

4.Vj. 
Niedersachsen ..... 3. v;. 

4.Vj. 
Bremen ........... 3.Vj. 

4.Vj. 
Nordrhein-Westfalen 3.Vj. 

4.Vj. 
Hessen ........... 3.Vj. 

4.Vj. 
Rheinland-Pfalz . . . . 3. VJ. 

4.Vj. 
Baden-Wurttemberg 3.Vj. 

4.Vj. 
Bayern . . . . . . . . . . 3.Vj. 

4.Vj. 
Saarland .......... 3.Vj. 

4.Vj. 

2,52 
4,16 

5,96 
5,90 
5,98 
5,94 
3,79 
3,94 
7,65 
7,22 
5,13 
5,70 
1,83 
3,50 

1 355 
1 066 

761 
1 540 
1 507 
1 038 

739 
639 

1 827 
1 426 
2 485 
2 479 

64 
22 

-
-
6,51 
5,84 

8,96 
8,21 

10,92 
10,90 

5,41 
8,61 

12,51 
11,70 
12,12 
11,26 

4,05 
5,05 

519 
490 

718 
1 201 

454 
372 
257 
199 
637 
516 
312 
351 

59 
28 

11,05 
8,08 

10,20 
9,36 

13,66 
14,00 

7,70 
8,24 

13,76 
11,79 
9,34 

12,73 
4,36 

10,55 

69 
65 

278 
563 
130 

96 
53 
53 

169 
153 

69 
89 

9 
5 

gebiete sind die Angaben naturgemäß spärlich, da diese über-
wiegend bereits bebaut sind. Auch reines Industriegebiet und 
Dorfgebiet kam in den Städten seltener vor; es durfte auch 
vielfach eine Frage der Definition und der Abgrenzung gegen-
i.lber den Geschäfts- und Wohngegenden sein. Begreiflicher-
weise sind die Preise in den Kerngebieten der Ortsteile höher 
als in den Randgebieten und m der Innenstadt hoher als in 
den Außenbezirken (Vororten). Unter Ortsteilen sind die ver-
waltungsmäßigen Stadtbezirke zu verstehen, aus denen die 
Stadte im Laufe der Zeit durch Emgemeindungen oder Ver-
eimgungen zusammenwuchsen. 

12,72 
10,82 

9,23 
13,57 
10,86 
12,00 

6,80 
12,50 
22,53 
13,13 
14,97 
12,09 

68 
55 

99 
210 

24 
16 
23 
43 

155 
119 

51 
58 

7,46 
8,30 
8,94 

11,07 
11,41 
17,22 
13,99 

9,01 
18,34 
11,83 
27,80 
29,33 
24,07 
26,14 

117,55 
23,41 

35 
28 
16 
17 

131 
158 

59 
46 
81 
83 
46 
57 
16 
34 

4 
6 

3,65 

11,49 
12,05 
17,41 
19,15 

19,97 
19,76 
23,76 
35,10 

3 

96 
96 
236 

157 

142 
98 
78 
20 

8,81 
13,00 
20,57 
34,93 

9,38 
13,60 
10,44 
12,00 
25,84 
18,29 

54,59 
36,88 
35,03 
40,15 

103 
50 

9 
36 
15 

7 
104 
110 
182 
147 

60 
47 
34 
24 

13,00 
4,07 
5,72 
9,28 

13,31 
8,96 
8,73 

10,20 
9,28 
5,62 
6,81 

11,74 
10,80 
8,09 
8,11 
6,43 
6,70 

50 
2 057 
1 743 

31 
24 

2 187 
3 878 
2 592 
1 872 
1 153 
1 017 
3 036 
2 416 
3 045 
3 055 

136 
61 

In allen Ubersichten sind zur Wahrung der Vertraulichkeit 
Preise nur ausgewiesen, wenn mindestens 3 Fälle vorlagen. 
Für einzelne Städte wurden für das 2. Halbjahr 1961 noch 
keine Preise gemeldet. 

Mitunter zeigen sich zwischen dem 3. u n d 4. Q u a r t a 1 
beträchtliche Preisunterschiede. Auf einen entsprechenden 
Preisanstieg oder -rückgang sollte man indes noch nicht schlie-
ßen, da die Grundstücke sehr verschieden gelegen sein konn-
ten. Zeitliche Entwicklungen lassen sich wohl erst aus dem tie-
fer nach Lage und Verwendungszweck des Baulands geglie-
derten Preismaterial ablesen. Dr. Josef Keller 

Zum Aufbau der Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes 

Das Statistische Bundesamt gibt zur Unterrichtung der Df-
fent!Ichkeit uber die wichtigsten Ergebnisse seiner Arbeit 
jährlich mehr als 300 periodisch oder emmalig erscheinende 
Veroffentlichungen in emer Gesamtauflage von etwa 750 000 
Exemplaren heraus. 

Um den Benutzern den Uberblick über die Vielzahl der 
verschiedenartigen Publikationen zu erleichtern, sind im Laufe 
der letzten Zeit gewisse Umstellungen in den Berichtsreihen 
vorgenommen worden, die Anfang dieses Jahres abgeschlos-
sen wurden und zu einer Neuordnung des Veröffentlichungs-
systems gefuhrt haben. Bevor ,auf diese Neuordnung näher 
eingegangen wird, werden kurz noch einige allgemeine Er-
läuterungen tiber Zweck, Umfang und Inhalt der Amtsver-
offentlichungen gegeben. 

I. Allgemeine Veröffentlichungsgrundsätze 

1. Darstellung für "allgemeine Zwecke" 

Nach § 2, Ziffer 1 des Gesetzes über die Statistik für Bundes-
zwecke vom 3. September 1953 hat das Statistische Bundesamt 

die Ergebnisse der Bundesstatistik für „a 11 gemein e 
Zwecke" darzustellen. Diese Bestimmung, die in der Be-
gründung des Gesetzes nicht näher erläutert wird, ist in der 
Praxis so interpretiert worden, daß die Veröffentlichungen 
nicht für die speziellen Zwecke bestimmter Stellen (Behörden, 
Verbände, Firmen oder einzelne Organisationen) und nicht im 
Hinblick ,auf bestimmte Probleme oder geplante Maßnahmen 
zusammengestellt werden, sondern vielmehr als Grundlage 
für einen möglichst großen Kreis verschiedener Benutzer zur 
Verfügung stehen, die das Material jeweils nach ihren beson-
deren Bedürfnissen und Interessen weiter verarbeiten können. 

2. Umfang der Veröffentlichungen 

Der Umfang des zur Veröffentlichung gelangenden Zah-
lenmaterials unterliegt schon aus Kostengründen gewissen 
Beschrimkungen. Im Regelfall können nur die wichtigsten Er-
gebnisse einer Erhebung publiziert werden. Das führt zwangs-
läufig zu Zusammenfassungen, bei denen manche interessan-
ten Einzelheiten nicht in Erscheinung treten. Bei einer ge-
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schickten Auswahl des Materials braucht allerdings der Er-
kenntniswert einer Veröffentlichung durch die Beschran-
kung auf das Wesentliche nicht zu leiden. Benutzer, die 
sich für weiter aufgegliederte Zahlen interessieren, ha-
ben die Möglichkeit, diese zusätzlich beim Amt anzufordern, 
soweit die Vorschriften des „Statistischen Gesetzes" über die 
Geheimhaltung von Einzelangaben dem nicht entgegenstehen. 
In der Praxis gilt die Faustregel, daß zur Vermeidung von 
Rückschlüssen grundsatzlich die Angaben von drei Befragten 
zus,ammengezogen werden. 

Eine weitere Begrenzung im Umfang der Veröffentlichun-
gen ergibt sich aus einer Vereinbarung mit den Statistischen 
Landesämtern, durch die das Amt im allgemeinen darauf ver-
zichtet hat, in größerem Umfang Zahlen fur kleinere Gebietsein-
heiten darzustellen. Da Regierungsbezirks-, Kreis- und Ge-
meindezahlen meist in den Veröffentlichungen der Statisti-
schen Landesämter enthalten sind, würde es dem Prinzip einer 
vernünftigen Arbeitsteilung widersprechen, diese Ergebnisse 
noch einmal in den Veröffentlichungen des Statistischen Bun-
desamtes zu wiederholen. Es kann allerdings nicht verschwie-
gen werden, daß dieses Verfahren für die Benutzer der Sta-
tistiken, denen nicht nur an den Regionalzahlen e in e s Lan-
des gelegen ist, unbequem und unrationell ist, da sie eine 
große Zahl von Veröffentlichungen verschiedener Herausge-
ber zur Hand nehmen müssen, die sich häufig auch im Aufbau 
und in der tabellarischen Darstellung voneinander unterschei-
den. Das Amt gibt deshalb in einigen Fallen fur die an Zu-
sammenfassungen von Regionalergebnissen für das ganze 
Bundesgebiet interessierten Benutzer auch Veröffentltchun-
gen mit Zahlen für kleinere Verwaltungseinheiten heraus. Es 
handelt sich hierbei vor allem um sogenannte „Strukturzah-
len", wie sie etwa im „Amtlichen Gemeindeverzeichnis fur die 
Bundesrepublik Deutschland" sowie in einigen anderen Son-
derveroffentlichungen nachgewiesen werden. 

Um sicherzustellen, daß regional gegliederte Ergebnisse in 
sämtlichen Verbffentlichungen der St,atistischen Landesamter 
erscheinen, hat der Arbeitskreis "Veroffentltchungswesen der 
Statistischen Landesamter" ein Mmdestveröffentlichungspro-
gramm ausgearbeitet, das alle Länder dazu verpflichtet, be-
stimmte Grunddaten aus den emzelnen Erhebungen einheit-
lich in ihren Veröffentlichungen nachzuweisen. Weitere Be-
strebungen des Arbeitskreises zielen darauf ab, die zum Teil 
noch unterschiedlich aufgebauten Landesamtsverbffentlichun-
gen so aufemander abzustimmen, daß dem Benutzer die Er-
gebnisse nach Möglichkeit in gleicher tabellarischer Darstel-
lung geboten werden. 

Ein großer Tell der Verbffentlichungen des Statistischen 
Bundesamtes besteht nur aus Tabe 11 e n, denen lediglich 
eine knappe Erläuterung der Erhebungs- und Darstellungs-
methoden vorangestellt wird. Neben den Statistischen Jahr-
büchern und Taschenbüchern sind dies vor allem Veröffent-
lichungen mit kurzfristigen Ergebnissen laufender Statistiken 
oder Vor- bzw. Eilberichte zu spater erscheinenden ausfuhr-
liehen Publikationen, denn das Amt hat sich zum Ziel gesetzt, 
jede fertiggestellte Statistik so schnell wie möglich den Be-
nutzern zur Verfügung zu stellen. Meist geht der Zahlendar-
stellung eine textliche Beschreibung in der Monatszeitschrift 
„Wirtschaft und Statistik" voraus. Jahres-, Zahlungs- und 
Sonderveröffentlichungen enthalten demgegenüber in den 
meisten Fallen einen Textteil. Aus Kostengründen erscheinen 
bei jahrlich wiederkehrenden Veröffentlichungen textliche 
Darstellungen allerdings im allgemeinen nur im Abstand von 
zwei bis drei Jahren. Methodische, technische und organisa-
tonsche Fragen, die sich nicht nur auf eme bestimmte Stati-
stik beziehen, sondern von allgemeiner Bedeutung smd, wer-
den außer in „Wutschaft und Statistik" in bestimmten Sonder-
veröffentltchungen (z.B. Stichprobenband) abgehandelt. 

Bei der t e x t l i c h e n D a r s t e 11 u n g seiner Ergebnisse 
beschrankt sich das Amt darauf, die wichtigsten Daten mit 
Hllfe von Vergleichsmatenal und Verhaltniszahlen (Prozent-
und Beziehungszahlen, Meßzahlen, Indices) zu beschreiben 
und mit den fur das Verstandms nbtigen methodischen Er-
lauterungen zu versehen. In gewissem Umfange geht damit 
eme s a c h l i c h e An ,a l y s e der sich in Struktur- und Ent-

wicklungszahlen widerspiegelnden Ursachen Hand in Hand. 
Das Amt betrachtet es dagegen im allgemeinen nicht als seine 
Aufgabe, ):>is zu einer zusammenhangenden Wirtschaftsdia-
gnose oder zu Berichten über die Wirtschaftslage vorzuschrei-
ten, da eine solche Diagnose sich nicht allein auf quantitatives 
statistisches Material stützen kann. Diese Aufgabe wird von 
den Ressorts, der Bundesbank, Instituten, Verbanden und an-
deren Stellen wahrgenommen. 

3. Inhaltliche Abgrenzung 

Für die i n h a 1 t 1 i c h e A b g r e n z u n g der einzelnen 
Veröffentlichungen gibt es grundsatzlich zwei verschiedene 
Möglichkeiten. Es können 

entweder Ergebnisse e i n z e l n e r S tat i s t i k e n 
oder Zahlenmaterial für bestimmte Tat b e s t an d e aus 
verschiedenen Statistiken 

dargestellt werden. 
Bei den Benutzern wird Interesse an beiden Arten der Ver-

öffentlichung vorausgesetzt werden können. Da eine Zusam-
menstellung des Materials nach beiden Gesichtspunkten Je-
doch zu einer Verdoppelung des Veröffentlichungsprogramms 
fuhren würde, muß für die Masse der Veröffentlichungen ein 
Prinzip gewahlt werden. 

Aus praktischen Gründen ist der Gliederung nach S t a t i -
s t i k e n der Vorzug zu geben, da die zu einem bestimmten 
Zeitpunkt anfallenden Ergebnisse einer Statistik möglichst 
schnell veröffentlicht werden sollen. Außerdem ergeben sich 
für die Zusammenstellung von Zahlenmaterial aus verschie-
denen Statistiken gewisse Schwierigkeiten wegen der tech-
mschen, methodischen und sachlichen Unterschiede (Berichts-
zeiträume, Begriffsabgrenzungen, Erhebungsmethoden, Grup-
pierungen). die in der Natur und dem Verwendungszweck der 
emzelnen Statistiken liegen und auch durch die erfolgreichen 
Bemühungen des Amtes um die fachliche Koordinierung des 
gesamten statistischen Instrumentariums nicht völlig beseitigt 
werden kbnnen. 

Da die einzelnen Statistiken verschiedenartig abgegrenzt 
sind, enthalten die Veröffentltchungen des Amtes zum Teil 
Ergebnisse über bestimmte Tatbestande in e in z e In e n Be-
reichen (z. B. Beschaftigte in der Industrie, Arbeitskräfte in 
der Landwirtschaft, Umsätze im Einzel- oder Großhandel), zum 
Teil aber auch Material über bestimmte Tatbestande für v e r-
s chi e d e n e oder a 11 e in Betracht kommenden Bereiche 
(z. B. Preise oder Löhne in den verschiedenen Wirtschafts-
zweigen, Umsatze in allen von der Umsatzsteuerstatistik er-
faßten Zweigen, Kostenstruktur in allen Bereichen). 

Sowohl in den Zusammenfassenden Veröffentlichungen, wie 
z. B. im Jahrbuch, 1m Taschenbuch oder in Wirtschaft und Sta-
tistik, als auch in den Fachveröffentlichungen werden die Er-
gebnisse der einzelnen Statistiken nach großen Sachgebieten 
(z. B. Land- und Forstwutschaft, Fischerei - Industrie und 
Handwerk - Außenhandel - Verkehr) zusammengestellt, wo-
bei zur besseren sachlichen Orientierung in manchen Fallen 
benachbarte Fachgebiete in einem Abschnitt zusamengefaßt 
werden (z. B. Bauwutschaft, Bautatigkeit, Wohnungen). 

Erganzend zu den nach Statistiken gegliederten Veröffent-
lichungen gibt das Amt auch eirnge Sonderver6ffentlichungen 
heraus, m denen die Ergebnisse fur bestimmte Personengrup-
pen (z.B. Frauen, Jugendliche, Vertriebene) aus ver s chi e-
d e n e n Statistiken zusammengestellt smd. In Vorbereitung 
ist eine Veröffentlichung mit allen Angaben, die für den Be-
reich Industrie m den verschiedenen Statistiken (z. B. Indu-
stnestatistik, Preisstatistik, Steuerstatistik usw.) vorhanden 
sind. 

Die Herausgabe solcher Sonderveröffentlichungen wird je-
doch auf relativ wenige Falle beschrankt bleiben mussen, da 
sowohl die verfügbare Arbeitskapazitat ,als auch die vorhan-
denen Mittel enge Grenzen setzen. 

Um das Auffinden von Zahlen über bestimmte Tat b e -
s t an de in verschiedenen Statistiken zu erleichtern, sind in 
das Statistische Jahrbuch „Hmwe1sseiten" aufgenommen wor-
den, die am Ende jedes Abschnittes auf Ergebnisse fur gleich-
artige oder ahnliche Tatbestande in anderen Abschmtten auf-
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merksam machen. Daneben unterrichtet der Band über die 
„Statistische Erfassung der Produktionsgrundlagen, -vorgänge 
und -ergebnisse in den Bereichen der Wirtschaft" mit Hilfe 
eines ausführlichen Katalogs darüber, welche statistischen Da-
ten innerhalb der einzelnen Wirtschaftsbereiche für gewisse 
Tatbestände vorliegen. 

Uber ,alle wichtigen S t a t i s t i k e n informiert der in mehr-
jährigen Abständen erscheinende Band „Das Arbeitsgebiet 
der Bundesstatistik", der nach den gleichen großen Sachgebie-
ten wie das Statistische Jahrbuch gegliedert ist und für jede 
Statistik alle wichtigen Einzelheiten über Rechtsgrundlage, 
Periodizität, Kreis der Befragten, Berichtsweg und dargestellte 
Tatbestande enthält. Eine erneute Herausgabe dieses Bandes 
nach dem Stand von Mitte 1962 steht bevor. 

II. Neugliederung der Veröffentlichungen 

Vom Inhalt her lassen sich drei große Gruppen von Amts-
veröffentlichungen unterscheiden, nämlich 

Zusammenfassende Veröffentlichungen 
mit Ergebnissen aus mehreren oder allen Gebieten der Sta-
tistik, 

Fachveröffentlichungen 
mit Ergebnissen aus einem bestimmten statistischen Fachge-
biet und 

S y s t e m a t I s c h e V e r z e i c h n i s s e. 
Ziel der Neuordnung der Amtsveröffentlichungen war es, 

diese drei Gruppen deutlich gegeneinander abzugrenzen und 
vor allem eine einheitl!che Gliederung der Fachveröffentli-
chungen nach sachlichen Gesichtspunkten herbeizuführen. 

1. Zusammenfassende Veröffentlichungen 

Die zusammenfassenden Veröffentlichungen unterscheiden 
sich in Art, Umfang und Format so stark voneinander, daß 
eine emheitliche äußere Ausgestaltung und die Herausgabe 
unter einem Sammeltitel nicht in Betracht kommen. Es han-
delt sich hierbei sowohl um periodisch erscheinende Hand-
bucher, Taschenbücher und Zeitschriften, als auch um einma-
lige Sonderveroffentlichungen bestimmter Themenstellung. 

Am meisten bekannt und verbreitet sind die " A 11 g e-
m einen zusammen f ,a s senden Ver ö ff e n t 1 i-
ch u n gen", zu denen 

das Statistische Jahrbuch 
das Statistische Taschenbuch 
die Monatszeitschrift Wirtschaft und Stat1st1k und 
der Statistische Wochendienst 

gehören. 
Das „Stat1st1sche Jahrbuch", das seit 1952 er-

scheint und in einer Auflage von 9 000 Exemplaren herausge-
geben wird, enthalt nicht nur die wichtigsten Zahlen aus ,allen 
Bereichen der Statistik in der Bundesrepublik, sondern auch 
ausgewahlte Daten für die anderen deutschen Gebiete und 
emen umfangreichen internationalen Teil. Sein ausfuhrlrcher 
Quellennachweis unterrichtet über die Emzelveröffentlichun-
gen aus allen statistischen Fachgebieten. Das Jahrbuch wird 
ftir den lediglich an bestimmten Eckdaten interessierten Be-
nutzer durch das handliche, im Abstand von etwa drei Jahren 
erscheinende " S t a t i s t i s c h e T a s c h e n b u c h " er-
gänzt, das für die Benutzer im Ausland auch in einer eng-
lischen und einer hanzösischen Fassung erscheint. 

Die Monatszeitschrift „Wirtschaft und Statistik" 
mit einer Auflage von 3 900 Exemplaren ist das wissenschaft-
liche Publikationsorgan des Amtes, in dessen Textteil laufend 
über grundlegende Fragen der statistischen Methodik und 
Techn"ik sowie über die Ergebnisse einmaliger oder laufender 
Statistiken berichtet wird. Der Tabellenteil bringt regelmaßig 
wiederkehrende oder den Textteil erganzende einmalige Zah-
lenübersichten. Als Ergänzungsbeilage erscheint einmal jahr-
lich ein „Wirtschaftskalender" mit wichtigen Daten aus dem 
wirtschaftspolitischen Geschehen. Ausgewählte methodische 
Aufsätze dieser Zeitschrift werden in unregelmaßiger Folge 
als „Stud1es on Statistics" m englischer Sprache veröffentlicht. 

Kurzfristig anfallende Wirtschafts- und Konjunkturdaten 
werden im " S t a t I s t i s c h e n Wo c h e n d i e n s t " pu-
bliziert. 

Tausend ENTWICKLUNG DER AUFLAGEN Tausend 
10 ~--- ·---------------·-------· 10 

-- --Wirtschaft und Statist, k 

----+--~ 
1952 53 54 55 56 57 58 59 60 61 

STAT.BUNT1FSAMT 2358 

Eine zweite Gruppe von zusammenfassenden Veröffentli-
chungen fällt unter den Themenkreis „0 r g an i s a t i o n 
der Statistik, allgemeine Methodenfragen". 
Hierzu gehören die Nachschlagewerke: 

Das Arbeitsgebiet der Bundesstatistik 
Die statistische Erfas,sung der Produktionsgrundlagen, -vor-

gänge und -ergebnisse in den Bereichen der Wirtschaft 
Organisation und Technik des Volkszählungswerks 1950 
Bibliographie des Volkszählungswerks 1950 
Stichproben in der amtlichen Statis,tik 
Die Statistik in den internationalen Organisationen 
Ein Standardsystem volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen. 

Diese wurden früher überwiegend als Einzelbände inner-
halb der Sammelreihe „Statistik der Bundesrepublik Deutsch-
land" herausgegeben. Emen umfassenden Uberblick über alle 
Statistiken und die Art der dargestellten Tatbestände vermit-
teln die beiden erstgenannten Veröffentlichungen, die bereits 
eingangs erwähnt worden sind. 

Die Sonderveröffentlichungen mit einer Zusammenfassung 
von Ergebnissen über bestimmte Tatbestände ,aus mehreren 
oder allen statistischen Arbeitsgebieten bilden eine dritte 
Untergruppe „S t r u kt ur untersuch u n gen, Wirt-
schaftsbeo b acht u n g". Hierunter fallen die Veröffent-
lichungen 

Wirtsehaftskunde der Bundesrepublik Deutschland 
Die deutschen Vertreibungsverluste 
Statistisches Taschenbuch über die Heimatvertriebenen 
Statistische Unterlagen zur Beurteilung der Bevölkerungsstruk-

tur und Wirtsehaftskraft der Bundesländer 
Die Frau im wirtschaftlichen und sozialen Leben der Bundes-

republik 
Die Jugend im wirtschaftlichen und sozialen Leben der Bundes-

republik 
Bevölkerung und Wirtschaft; Langfristige Reihen 1871 bis 1957 

für das Deutsche Reich und die Bundesrepublik Deutschland. 

In der 1955 erschienenen „W i r t s c h a f t s kund e" sind 
mit Hilfe von Text und Schaubildern in gememverstandlicher 
Form die Bedeutung der einzelnen Statistiken und ihre wich-
tigsten Ergebnisse dargestellt worden. 

Als vierte Untergruppe gehören zu den zusammenfassen-
den Veröffentlichungen schließlich noch dre Berichte zur „A 11-
g e meinen Statistik des Auslandes", die unter 
dem gleichlautenden Sammeltrtel herausgegeben werden. 
Hierzu gehören zunächst die 

Internat10nalen Monatszahlen, 

in denen Ländervergleiche für ausgewählte Tatbestande ge-
geben werden, die insbesondere im Hmblick auf die außen-
wirtschaftlichen Beziehungen der Bundesrepublik von lnter-
esse sind. Außerdem werden in den 

Länderberichten, 

die in zwangloser Folge erscheinen, textliche und tabel-
larische Darstellungen des jeweils neuesten Zahlenmaterials 
über die wichtigsten wirtschaftlichen und sozialen Verhalt-
nisse in ausgewählten Landern oder bestimmten Ländergrup-
pen gegeben. 

461 -



2. Fachveröffentlichungen 

Die nach Zahl und Gesamtumfang größte Gruppe von Amts-
veröffentlichungen bilden die Veröffentlichungen mit Ergeb-
nissen aus den einzelnen Fachgebieten. 

Sie erschienen ursprünglich ausschließlich in den beiden 
Sammelreihen „ Statistik der Bundesrepublik Deutschland" 
und „Statistische Berichte". Während die Sammelreihe „Sta-
tistik der Bundesrepublik Deutschland", ähnlich wie die vom 
Statistischen Reichsamt herausgegebene Reihe „Statistik des 
Deutschen Reiches", nach der Erscheinungsfolge fortlaufend 
numerierte Bände mit Jahres-, Zahlungs- und größeren Son-
derveröffentlichungen aus den verschiedenen Fachgebieten 
enthielt, wurden kurzfristige, vorlaufige oder kleinere Sonder-
veröffentlichungen in der durch verschiedene Arbeitsnum-
mern gekennzeichneten Sammelreihe „Statistische Berichte" 
herausgegeben. 

Bei diesem Einteilungsprinzip fehlte die fachliche Zuord-
nung. Sie konnte, wie die Erfahrung zeigte, auch nicht voll-
ständig durch Veröffentlichungsverzeichnisse, Quellennach-
weise und sonstige Ubersichten ersetzt werden. Außerdem 
brachte die „Zweigleisigkeit" der Berichtsformen für die Be-
nutzer den Nachteil mit sich, daß sie - um das Material voll-
ständig zu erhalten - jeweils die einschlägigen Veröffent-
lichungen ,aus b e i d e n Sammelreihen abonnieren mußten. 
Hierdurch kam es immer wieder zu Zweifeln und Mißver-
ständnissen in den Bezieherkreisen. 

Um diese Mängel' zu beseitigen, hat sich das Amt bereits 
vor längerem dazu entschlossen, als oberstes Gliederungs-
prinzip für die Veröffentlichungen aus den einzelnen Fachge-
bieten die f a c h 1 i c h e Einteilung einzuführen. Zu diesem 
Zweck wurden zunachst die periodisch erscheinenden Ver-
öffentlichungen aus den Fachgebieten „Industrie", ,.Bauwirt-
schaft, Bautätigkeit, Wohnungen", ,.Außenhandel", ,.Verkehr" 
und „Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen" unter entspre-
chenden Titeln in einer neuen Berichtsform, den sogenannten 
F ach s e r i e n, zusammengefaßt. Da sich diese F,achserien 
recht gut bei den Beziehern eingeführt haben, lag es nahe, 
auch die übrigen Veröffentlichungen aus den Sammelreihen 
„Statistik der Bundesrepublik Deutschland" und „Statistische 
Berichte" durch Einführung weiterer Fachserien fachlich zu 
gliedern. 

Dies geschah im Laufe des letzten Jahres, und zwar wurden 
nicht nur die periodisch, sondern auch die einmalig erschei-
nenden Veröffentlichungen aus den einzelnen Fachgebieten 
in die jeweiligen Fachserien aufgenommen. Auf diese Weise 
konnten die beiden Sammelreihen „Statistik der Bundesrepu-
blik Deutschland" und „Statistische Berichte" aufgelöst und 
ein geschlossenes System von Fachserien geschaffen werden. 

Die nunmehr einheitlich im Rahmen von Fachserien er-
scheinenden Veröffentlichungen aus den einzelnen statisti-
schen Fachgebieten haben das einheitliche Format DIN A 4 
und sind äußerlich nicht nur durch ihre Titel, sondern ,auch 
durch bestimmte Kennbuchstaben sowie durch verschiedene 
Farben der Randstreifen auf dem festen Umschlag voneinan-
der zu unterscheiden. 

Die Titel der einzelnen Fachserien geben, in Anlehnung an 
den organisatorischen Aufbau des Amtes, das Hauptsachge-
biet an, aus denen die Veröffentlichungen stammen. 

Jede Fachserie ist in eine bestimmte Anzahl von V e r ö f-
f e n t 1 i c h u n g s r e i h e n untergliedert, in denen die 
periodisch anfallenden Ergebnisse einer Statistik sowie die in 
unregelmäßigen Zeitabstanden herausgegebenen Sonderbei-
träge zu dieser Statistik enthalten sind. Der Titel der Reihe 
bezeichnet im allgemeinen das engere Aufgabengebiet der 
Statistik. Werden innerhalb einer Reihe die Ergebnisse ver-
schiedener Teilstatistiken zusammengefaßt, so erfolgt noch 
eine Untergliederung in sog. ,.Einzeltitel" und „Untertitel". 
Auslandsstatistische Ergebnisse werden grundsatzlich nicht zu-
sammen mit den Ergebnissen für die Bundesrepublik veröf-
fentlicht, sondern in besonderen Reihen. Die Ergebnisse ein-
maliger oder in größeren Zeitabstanden durchgeführter Zäh-
lungen erscheinen innerhalb der jeweiligen Fachserie ,als 
E in z e 1 v e r ö ff e n t 1 i c h u n g e n. An die Stelle des Rei-

hentitels tritt in diesen Fällen die Bezeichnung der Zählung. 
Um das Einordnen in Bibliotheken, die Bestellung beim 

Verlag und das Zitieren zu erleichtern, sind die einzelnen Be-
richte jeweils mit emer Ordnungs- bzw. Bestellnummer ver-
sehen worden. 

Zur Zeit bestehen 13 Fachserien, die sich wie folgt unter-
gliedern: 

Fachserie A: Bevölkerung und 
Kultur 

Veröffentlichungsreihen: 
Reihe 1: Bevölkerungsstand 

und -entwicklung 
Reihe 2: Naturliche Bevölke-

rungsbewegung 
Reihe 3: Wanderungen 
Reihe 4: Vertriebene und 

Flüchtlmge 
Reihe 5: Haushalte und 

Familien 
Reihe 6: Erwerbstätigkeit 
Reihe 7: Gesundheitswesen 
Reihe 8: Wahl zum Deutschen 

Bundestag 
Reihe 9: Rechtspflege 
Reihe 10: Bildungswesen 
Reihe 11: Bevölkerung des Aus-

landes (vorgesehen) 
Einzel verbffen tlichungen: 
Volks- und Berufszahlung vom 
6. Juni 1961 

Fachserie B: Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei 

Veröffentlichungsreihen: 
Reihe 1: Bodennutzung und 

Ernte 
Reihe 2: Gartenbau und 

Wembau 
Reihe 3: Viehwirtschaft 
Reihe 4: Fischerei 
Reihe 5: Technische Betriebs-

mittel 
Ein20elveroffentlichungen: 
Landwirtschaftszahlung vom 
31. Mm 1960 
Fachserie C: Unternehmen und 

Arbeitsstätten 
Veröffentlichungsreihen: 
Reihe 1: Die Kostenstruktur in 

der Wirtschaft 
Reihe 2: Kapitalgesellschaften 
Reihe 3: öffentliche Unter-

nehmen 
Einzelveröffentlichungen: 
Nich tlandwirtsch aftllche 
Arbeitsstättenzählung vom 
6. Jum 1961 (vorgesehen) 

Fachserie D: Industrie und 
Handwerk 

Verbffentlichungsreihen: 
Reihe 1: Beschaftigung und Um-

satz. Brennstoff- und 
Energieversorgung der 
Industrie 

Reihe 2: Produktion ausgewahl-
ter mdustneller Er-
zeugnisse, Index der 
industriellen Produk-
t10n 

Reihe 3: Industnelle Produk-
t10n 

Reihe 4: Sonderbeiträge zur In-
dustnestatistik 

Reihe 5: Energie- und Wasser-
versorgung 

Reihe 6: Düngemittelversor-
gung 

Reihe 7: Beschäftigte und Um-
satz im Handwerk 
(vorgesehen) 

Reihe 8: Industrie des Aus-
landes 

Fachserie E: Bauwirtschaft, 
Bautätigkeit, Wohnungen 

Verbffen tlichungsreihen: 
Reihe 1: Ausgewahlte Zahlen 

fur die Bauwirtschaft 
Reihe 2: Bauhauptgewerbe 
Reihe 3: Bautatigkeit 
Reihe 4: Bewilligungen im 

offentlich geforderten 
sozialen Wohnungsbau 

Reihe 5: Rechnerisches Woh-
nungsdefizit m den 
Kreisen 

Reihe 6: Bestand an Wohnungen 
Emzelveröffentllchungen: 
1 0/o-Wohnungserhebung 1960 
Ergebnisse der gebaudestatisti-
schen Feststellungen im Ral1-
men der Volkszahlung 1961 (vor-
gesehen) 

Fachserie F: Groß- und Einzel-
handel, Gastgewerbe, Fremden-

verkehr 
Veröffentlichungsreihen: 
Reihe 1: Großhandel 
Reihe 2: Em~ und Verkaufsver-

einigungen 
Reihe 3: Einzelhandel 
Reihe 4: Handelsvermittlung 

(vorgesehen) 
Reihe 5: Warenverkehr 

zwischen Berlm (West) 
und dem übrigen Bun-
desgebiet 

Reihe 6: Warenverkehr 
zwiscllen den Wäh-
rungsgebieten der DM-
West und der DM-Ost 

Reihe 7: Gaststätten- und Be-
herbergungsg,ewerbe 
(vorgesehen) 

Reihe 8: Fremdenverkehr 
Einzelveröffentlichungen: 
Handels- und Gaststättenzäh-
lung vom 1. August bzw. 30. Sep-
tember 1960 (vorgesehen) 

Fachserie G: Außenhandel 
Veröffentlichungsreihen: 
Reihe 1: zusammenfassende 

Übersichten 
Reihe 2: Spezialhandel nach 

Waren und Landern 
Reihe 3: Spezialhandel nach 

Landern und Waren-
gruppen 

Reihe 4: Generalhandel 
Reihe 5: Special Trade accord-

ing to the Classificat10n 
for Statistics and Ta-
nffs (CST) 

Reihe 6: Durchfuhr 
Reihe 7: Sonderbeiträge 
Reihe 8: Außenhandel des Aus-

landes 

Fachserie H: Verkehr 
Verbffentlichungsreihen: 
Reihe 1: Binnenschiffahrt 
Reihe 2: Seeschiffahrt 
Reihe 3: Luftverkehr 
Reihe 4: Eisenbahnverkehr 
Reihe 5: Straßenverkehr 
Reihe 6: Straßenverkehrs-

unfalle 
Reihe 7: Grenzüberschreitender 

Reiseverkehr 
Reihe 8: Nachrichtenwesen 
Reihe 9: Sonderbeitrage 
Fachserie I: Kapitalmarkt und 

Zahlungsschwierigkeiten 
Verbffentlichungsreihen: 
Reihe 1: Boden.- und Kommu-

nalkreditinstitute 
Reihe 2: Aktienkurse 
Reihe 3: Zahlungsschwierig-

keiten (vorgesehen) 

Fachserie K: öffentliche Sozial-
leistungen 

Veröffen tllchungsreihen: 
Reihe 1: Offentliche Fursorge 
Reihe 2: öffentliche Jugend-

hilfe 

Fachserie L: Finanzen und 
Steuern 

Veröffentlichungsreihen: 
Reihe 1: Haushaltsw!l'tschaft 

von Bund, Landern 
und Gememden 

Reihe 2: Steuerhaushalt von 
Bund, Landern und 
Gemeinden 

Reihe 3: Schulden und Vermö-
gen von Bund, Lan-
dern und Gemeinden 

Reihe 4: Personal von Bund, 
Landern und Ge-
meinden 

Reihe 5: Sonderbeitrage zur 
Finanzstatistik 

Reihe 6: Einkommen- und Ver-
mogensteuern 

Reihe 7 Umsatzsteuer 
Reihe 8 Verbrauchsteuern 
Reihe 9 Realsteuern 
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Fachserie M: Preise, Löhne, 
Wirtschaftsrechnungen 

Veröfl'en tlichungsreihen: 
Reihe 1: Einfuhrpreise und In-

dex der Einkaufs-
preise für Auslands-
güter 

Reihe 2: Preise und Preisindex 
ausgewählter Grund-
stoffe 

Reihe 3: Preise und Preisindi-
ces für industrielle 
Produkte (Erzeuger-
preise) 

Reihe 4. Preise und Preisindi-
ces für die Land- und 
Forstwirtschaft 

Reihe 5: Meßziffern für Bau-
leistungspreise und 
Preismd1ces für Bau-
werke 

Reihe 6: Einzelhandelspreise 
und Indices der 
Verbraucherpreise 

Reihe 7: Preise fur Verkehrs-
leistungen 

noch: Fachserie M 
Reihe 8: Großhandelspreise im 

Ausland 
Reihe 9: Einzelhandelspreise 

im Ausland 
Reihe 10: Internationaler Ver-

gleich der Preise für 
die Lebenshaltung 

Reihe 11: Tariflöhne und Tarif-
gehälter 

Reihe 12: Verdienste und Löhne 
im Ausland 

Reihe 13: Wirtschaftsrech-
nungen 

Reihe 14: Arbeiterverdienste in 
der Landwirtschaft 

Reihe 15: Arbeitnehmerver-
dienste m Industrie 
und Handel 

Reihe 16: Arbeiterverdienste im 
· Handwerk 

Fachserie N: volkswirtschaft-
liche Gesamtrechnungen 

Bisher sind noch keine Ver-
öffentlichungen innerhalb die-
ser Fachsene erschienen. 

3. Systematische Verzeichnisse 

Unter diesem Sammeltitel erscheinen in unterschiedlichem 
Format und in abweichender außerer Aufmachung alle Syste-
matiken, die bei der Bearbeitung von Statistiken verwendet 
werden. Abgesehen vom „Amtlichen Gememdeverzeichnis", 
das auch Bevcilkerungszahlen enthält, handelt es sich bei den 
Systematischen Verzeichnissen nicht um Veroffenthchungen 
mit statistischen Ergebnissen, sondern um Hilfsmittel, die für 
die Erstellung bestimmter statistischer Unterlagen benotigt 
werden. Bisher waren die Systematischen Verzeichnisse ent-
weder als Teile einer bestimmten Fachsene oder ohne er-
kennbare Zuordnung herausgegeben worden. 

Entsprechend der Art der klass1tizierten Tatbestände sind 
folgende Systematischen Verzeichmsse zu unterscheiden: 

Unternehmens- und Arbeitss,tattensystematiken 
Systematik der Wirtschaftszweige 

Warensystematiken 
Erzeugnisgliederung für die Land-, Forst-, .Jagdwirtschaft und 

Fischerei 
Warenverneichnts für die Industriestatistik 
Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 
Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik 

Personensystematiken 
Klassifizierung der Berufe 
Internationale Standardklassifikation der Berufe 
Ha11dbuch der Internationalen Statistischen Klassiflkat10n der 

Krankheiten Verletzungen und Todesursachen 
Verzeichnis der Krankheiten, Gesundheitsschadigungen und 

Todesursachen ftir die Statistik der Sozialversicherungsträger 
Verzeichnis der Religionsbenennungen 

Regionalsystematiken 
Amthches Gememdeverzeich111s 
Statistische Kennziffern der Geme111den und Verwaltungs-

bezirke 
Alphabetisches Länderverzeichn[s für die Außenhandelsstatistik 
Bezirks- und Hafenverzeichnis für die Bmnenschifl'ahrt 
Verzeichnis der Hafen des Auslandes für die Verkehrsstatistik 

Sonstige Systematiken 
Verzeichnis der Hoheren Schulen, Mittelschulen und 

Sonderschulen. 

Die größte Verbreitung unter den Systematischen Verzeich-
nissen haben die Warenverzeichnisse für die Industrie- und 
die Außenhandelsstatistik, das Amtliche Gemeindeverzeichnis 
und die Systematik der Wirtschaftszweige. 

Als Veröffentlichungen im weiteren Sinne wären noch die 
Pressemitteilungen zu nennen, die das Amt zur schnellen Un-
terrichtung der Offentlichkeit über wichtige neue Ergebnisse 
laufend herausgibt. 

Einen Uberblick über samtl!che Veroffentlichungen des Am-
tes in ihrer neuen Gliederung enthalt das „Verzeichnis der 
Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes - Stand 
Januar 1962", in dem flir die Benutzer weiter zurück liegender 
Berichte Hinweise auf frühere Benchtsformen gegeben wer-
den, sofern im Zuge der Neugliederung der Amtsveröffent-
lichungen in letzter Zeit eine Umstellung stattgefunden hat. 

Dipl.-Volksw. Herbert Gerhard/ 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Bevölkerungsentwicklung in den Kreisen des 
Bundesgebietes 1939 bis 1961 

In dem Aufsatz „Die Bevolkerung des Bundesgebietes nach 
dem Ergebnis der Volkszählung vom 6. Juni 1961" im Mai-
heft 1962 dieser Zeitschrift ist für den Zeitraum 1950/61 auch 
ein Uberblick über die Bevcilkerungsentwicklung in den Krei-
sen gegeben worden. Er soll hier unter Heranziehung weiterer 
Zahlenzusammenstellungen vertieft und zurück bis zum Jahr 
1939 erweitert werden, weil die Entwicklung 1950/61 nicht 
ohne Rückblick auf den Zeitraum 1939/50 verstanden werden 
kann. In den größeren Städten spiegelt die Entwicklung 1950/ 
61 die Wiederauffüllung nach den Kriegszerstörungen wider, 
wahrend sich an der Entwicklung in den Landkreisen 1950/61 
zeigt, ob eine ausreichende Existenzbu.sis für die aufgenom-
menen Vertriebenen geschaffen werden konnte. Es wud sich 
erweisen, daß es somit verfehlt wäre, Feststellungen über die 
Wachstumstendenzen allein an Hand der Zahlen für die Zeit 
nach 1950 zu treffen. 

Kreisfreie Städte 
Zwischen 1939 und 1950 hatten von den 140 kreisfreien 

Städten, zu denen hier auch Hamburg gezählt ist, nur 94 eine 
Bevblkerungszunahme zu verzeichnen und 46 eine Abnahme. 
Zu letzteren gehören vor allem die Großstädte mit 100 000 
und mehr Einwohnern, von denen durch die Kriegszerstorun-
gen 31 einen teilweise recht beträchtlichen Bevcilkerungsrück-
gang aufwiesen1). Bei den 94 kreisfreien Stadten mit einer Be-
völkerungszunahme von 1939 bis 1950 handelt es sich zu 
einem großen Teil um kleinere Gemeinden in den Haupt"luf-

1) Vgl. WiSta 1962/5, S. 309'-·. 

nahmegebieten der Vertriebenen. In erster Linie durch die 
Vertnebenen nahm in 42 Städten die Bevölkerung um mehr 
als 30 °/o und in 16 Städten um 20 bis 30 °/o zu. 

Von der Volk&zählung am 13. 9. 1950 bis zur Volkszahlung 
am 6. 6. 1961 hatten dagegen 121 Stadte eine Bevolkerungs-
zunahme und nur 19 eine Abnahme. In den vorwiegend in 
Bayern gelegenen kreisfreien Städten mit einem Bevblke-
rungsnickgang war die Abnahme im u.llgememen aber genng. 
Nur vier hatten emen Bevolkerungsverlust von mehr als 5 °/o. 

In der Tabelle 1 sind die Veranderungen des Bevolkerungs-
stands während der 11 Jahre vor 1950 in Kombination mit 
den Veränderungen während der 11 Jahre nach 1950 ausge-
wiesen. Diese Ubersicht zeigt bereits deutlich, daß zwischen 
der Entwicklung in den beiden Zeitabschnitten ein enger Zu-
sammenhang besteht. Die kreisfreien Städte mit einer starken 
Zunahme der Einwohnerzahlen zwischen 1939 und 1950 hatten 
danach im allgemeinen nur noch geringe Zunahmen oder g,ar 
Abnahmen zu verzeichnen, und die Städte mit einer starken 
Abnahme der Einwohnerzahlen 1939/50 spater hohe Zunah-
men. Ein Bevölkerungsnickgang in beiden Abschnitten ergibt 
sich nur für Wilhelmhaven, dessen Einwohnerzahl sich durch 
Verlust seiner Bedeutung als Marinestützpunkt bis 1950 um 
11 ·0/o und danach nur noch geringfügig durch die Abwande-
rung von Vertriebenen verminderte. 

Ein detaillierteres Bild vom Zusammenhang zwischen früh-
herer und neuerer Bevcilkerungsentwicklung vermitteln die 
Streuungsdiagramme im Schaubild 1. Hier ist jeder einzelne 
Kreis als Punkt eingetragen, und zwar mit einem Symbol, das 
seine Einwohnerzahl erkennen läßt. Der Maßstab in der 
Waagrechten bezeichnet die Veränderungen 1939/50, der Maß-
stab in der Senkrechten die Veränderungen 1950/61. Im 
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Tabelle 1: Bevölkerungsentwicklung in den kreisfreien Städten und Landkreisen des Bundesgebiets ohne Berlin 
1939 bis 1950 und 1950 bis 1961 

Zahl der Kreise mit einer 
-

Kreise mit einer Zu- bzw. -- -- --- Zunahme ---- -- --1 -- - -- - -Abnahme- ------ ---
Kreise 
insge-
samt 

Abnahme der Wohnbevolkerung 
vom 17.5.1939 bis 13.9.1950 

von ... bis unter . . . % 

--- - ----- -cfer--Wohnbevolkerung vom ra: !C195li-Jns 6. 6.T961 von ... bis unter ... % -- - -

zusam-\ 30 und 
11- 20 

- J__l5_ -_I --1 
CJ_ __ I - 5 -=1 unter I unter 1-5 _ _[ _1_ °'---J _l_~_J :20 1--; und I zusam-

m h _ b~ unter _ 5 5 _ bis unter _ \ h 
men e r , 30 1 20 1 15 1 10 1 10 1 15 -1 20 1 -30 me r men 

Kreisfreie Stadte 

Zu3'ta~:' mehr . . . . . . . . . . . . . . . . 29 1 4 1 2 4 I, 2
2 

1 7 1 10 9 [ 3 1 1 1 - 1 - 1 -
20 bis unter 30 . . . . . . . . . . . . . . 12 

1 

1 2 3 1 3 1 4 1 - - - - -

15 bis unter 20 . . . . . . . . . . . . . . 8 

1

, - 1 1 1· 5 

1 

::::_2 II 1 1 1 - - 1 - - / -

:t~i: 5~~~;; .~.g .. : : : : : : : : : : : : > J 1 1 ~ i J = = ' = 1 = ~ i_ = 1 = 
13 

4 
1 

42 
16 
9 
5 
9 

13 
A:::::en ... .. . .. .. .. . .. .. . 76--~~1-0-1~~17-~-~~3-·1--1-2

1

-1-: 1 12 ---1~1- 31i- ~l~--18 ___ 94 

u~~i/u~t~~·io·:::::::::::::: g ~ ~ 1 ·1 1 1 1 1 = = 1 = II = II = 1 : 1 : = g 
10 bis unter 15 . . . . . . . . . . . . . . 6 1 2 2 2 - 1 - - 1 - - - 1 - · - 1 7 
15 bis unter 20 . . . . . . . . . . . . 7 1 4 2 __ 1 \ =_ =_ II - - - 1 - - - 1 - - 7 
20bisunter30 .............. 6 5 1 - - - - j - - - - 6 
30undmehr ................ 1 1 - - - 1 - 1 - - - 1 - - 1 
zusammen . · · ...... · · ... , -.-. --1- 45 1 -lSj 20 1 4 : 2 / -1/ -=-/- 1 -~ -, ---1- =----1 ---=-" 1-----1-~1-c-J -4-~6-

Insgesamt .... ·· ..... · · ...... -1 121 1 28 1 37 1 17 1 14 l-713,c--,.l---,1~2-i-l --c-1=5---:1-~3~-~1-:-I ----'-l----'-----'/-719~""'"1_1_4~0-I 

Landkreise 
Zunahme 1 

30 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . 105 
20 bis unter 30 . . . . . . . . . . . . . 29 
15 bis unter 20 . . . . . . . . . . . . . . 21 
10 bis unter 15 . . . . . . . . . . . . . . 23 

5 bis unter 10 . . . . . . . . . . . . . . 19 
unter 5 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 

18 
8 
4 
8 
4 
5 1 J J __ ii ~-_,_] II~ 1 ~ 

1 = 1 = 1 = 
294 

40 
24 
24 
20 
15 

zusammen ................. . 

Abnahme 
unter 5 .................... . 

212 

3 
3 

47 1 36 1 51 45 II -63 1 -57 

J 1 ~ 1 t ~ 1. ~ 1

) ~--

30 1 10 205 

~ 111 ~ 
417 

3 
3 
1 
1 

5 bis unter 10 ............ . 

15 bis unter 20 ............. . 

-, - I - - -

10 bis unter 15 .............. , 

20 bis unter 30 ............. . 
30 und mehr ............... . 
zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . · 1 7 3 

28 
11 21 1/-1 1/- -1-

30 1 10 
1 1 
1 206 

1 8 
1 425 Insgesamt ..................... , 219 17 37 1 49 1 37 i 51 1 46 1 63 57 

Schnittpunkt der beiden Achsen sind die Veränderungen in 
beiden Abschnitten gleich null, darüber und rechts davon po-
sitiv, darunter und links davon negativ. Liegt der Punkt auf 
einer der 45°-Linien durch den Schnittpunkt der Achsen, wä-
ren die Veränderungen in beiden Perioden mit gleichem oder 
verschiedenem Vorzeichen gleich groß. 

Die Lage der Punkte für die kreisfreien Städte im oberen 
Teil des Schaubildes bestatigt die bereits aus der Tabelle ge-
zogenen Schlüsse und vermittelt gleichzeitig eine Vorstel-
lung von den Streuungen um die allgemeine Tendenz. Die 
Punkte für die großen Städte liegen in dem Diagramm tast 
alle links oben. Diese Stadte hatten also von 1939 bis 1950 
entweder eine Bevblkerungsabnahme oder nur geringe Zu-
nahme, von 1950 bis 1961 dagegen starke Zunahmen zu ver-
zeichnen. Die durch den Krieg hervorgerufenen Bevölkerungs-
verluste sind hierdurch zwar fast durchwegs mehr als aus-
geglichen worden, im allgemeinen blieb ihre Bevcilkerungs-
entwicklung seit 1939 aber hinter derjenigen der übrigen Ge-
meinden weit zurück. Fur die kreisfreien Städte mit 100 000 
und mehr Einwohnern beträgt die Zunahme seit 1939 nur 
18,6°/o, verglichen mit 34,1 °/o im ganzen Bundesgebiet. Die 
Punkte für die kleineren kreisfreien Städte smd in dem Schau-
bild in der Hauptsache rechts unten zu suchen, was bis 1950 
eine starke Zunahme und danach nur noch geringe Zunahmen 
oder einen Rückgang bedeutet. Es gibt jedoch zahlreiche Aus-
nahmen, die vor allem solche kleineren und mittleren kreis-
freien Stadte betreffen, die sich im Bereich der großen Bal-
lungsgebiete befinden. Diese Stadte, deren Bevcilkerung viel-
fach in beiden Perioden beträchtlich zugenommen hat, sind 
in dem Schaubild mit einem Schrägstrich durch den Punkt 
gekennzeichnet. Für die ganze Zeit seit 1939 ist die Bevölke-
rungszunahme der kreisfreien Stadte aus der Tabelle 2 er-
sichtlich, nach der sich in rund der Halfte die Einwohnerzah-
len um mehr als 30 °/o erhöht haben. 

Landkreise 
Die enormen Veränderungen in den 425 Landkreisen von 

1939 bis 1950 kommen bereits darin zum Ausdruck, daß bis 
auf einige Gebiete im Westen der Bundesrepublik in fast al-
len Landkreisen die Einwohnerzahlen stark gestiegen sind. 
Von 1950 bis 1961 hatten dagegen nur etwa die Hälfte eine 
Bevölkerungszunahme. 

Tabelle 2: Bevölkerungsentwicklung in den kreisfreien Städten 
und Landkreisen des Bundesgebiets ohne Berlin 1939 bis 1961 

Zu- bzw. Abnahme in % 

Zunahme 
100 und mehr .................. . 

80 bis unter 100 ............... . 
60 bis unter 80 ................ . 
40 bis unter 60 ................ . 
30 bis unter 40 . . . . . .......... . 
20 bis unter 30 ................ . 
10 bis unter 20 ............... . 

unter 10 . . . . . . ........ . 

Abnahme 
unter 10 

10 bis unter 20 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · 1 

Kreisfreie 1 1 Stadte 1 Landkreise Zusammen 

3 6 9 
4 18 22 
6 42 48 

28 121 149 
28 104 132 
36 74 110 
16 42 58 
14 16 30 

4 5 
1 2 

140 425 565 

Die schon für die kreisfreien Stadte getroffenen Feststel-
lungen uber den Zusammenhang zwischen der Entwicklung 
vor und nach 1950 gelten hier noch stärker. Als Beispiel seien 
die 334 Landkreise mit einer Bevölkerungszunahme von über 
20 0/o in den Jahren 1939/50 genannt, von denen 1950/61 genau 
200 einen verschiedentlich recht starken Bevölkerungsrück-
gang aufzuweisen hatten. In den Landkreisen mit maßigem 
Bevölkerungszuwachs bis 1950 hat sich diese Entwicklung da-
gegen im allgemeinen fortgesetzt. 

Die Streuung der Einzelfalle ist bei den Landkreisen noch 
größer als bei den kreisfreien Stadten, die Richtung der 
„Punktwolke" in Schaubild 1 aber ungefahr dieselbe. Sie ist 
nur weiter nach rechts verlagert, weil es, wie schon gesagt, 
nur ganz wenige Landkreise gibt, in denen die Einwohner-
zahlen bis 1950 zuruckgegangen sind. Die Kreise mit einer 
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BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG IN DEN KREISFREIEN STÄDTEN UND LANDKREISEN 
1939 - 1950 UND 1950 - 1961 
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Zunahme der Bevölkerung in beiden Zeiträumen liegen fast 
alle in Ballungsgebieten. Die Entwicklung 1950/61 war in die-
sen Kreisen aber im allgemeinen nicht mehr so stark wie 
1939/50. Das gilt vor allem dann, wenn vor 1950 eine große 
Bevölkerungszunahme stattgefunden hatte. 

Obwohl in 206 Landkreisen die Einwohnerzahlen nach 1950 
zurückgegangen sind, darunter in 97 Fällen um über 10 °/o, 
gibt es doch nur zwei, die heute eine geringere Bevölkerung 
als 1939 aufweisen. Eine Zunahme von über 30~/o weisen 291 
auf. Wenn auch regional stark differenziert, stieg somit die 
Bevölkerungsdichte seit 1939 fast im gesamten Bundesgebiet. 

MEHRERE KREISE UMFASSENDE GEBIETE 11\IT EINER BEVÖLKERUNGSDICHTE 
VON 200 UND MEHR PERSONEN JE qkm 1939 UND 1961 

STAT. BUNDESAMT 2404 

~ 
6 ""'~. :o.o 

S0w1etiche 

BERLIN 
Sow1et-

~ektor 
Berlin (West) l-..,..:J 

-Kre1sfre1eStadte} 
Stand 1939 

-landkre1se 

st.,.rke Ausdehnung der Ballungsgebiete 
Da die Landkreise in Großstadtnähe in beiden Zeitab-

schnitten eine sehr starke Bevölkerungsentwicklung hatten, 
haben sich die Ballungsgebiete bedeutend ausgedehnt. Auf-
schluß hierüber vermittelt das Schaubild 2, in dem die Kreise 
mit einer Bevölkerungsdichte von mehr als 200 Personen 
pro qkm nach dem Stand von 1939 eingezeichnet sind. Dazu 
sind mit hellerer Schraffur die Kreise aufgenommen, die die-
sen Schwellenwert erst nach 1939 überschritten haben. 

Die Ausdehnung der Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte 
vollzog sich im wesentlichen im Umkreis der alten Ballungs-
kerne: An Niederrhein und Ruhr, am unteren Main, im Mim-
dungsgebiet des Neckars und im zentralwürttembergischen 
Raum. Die Gebiete großerer Bevölkerungsdichte am Südrand 
der norddeutschen Tiefebene haben sich in einem großen Bo-
gen von Osten nach Westen jetzt bis zum Anschluß an das 
nordrhein-westfälische Industriegebiet ausgedehnt. In dem 
von Wetzlar-Friedberg im Norden bis nach Offenburg im Sü-
den reichenden weiteren Gebiet haben sich die Grenzen zwi-
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sehen dem Ballungsraum Mainz-Wiesbaden-Frankfurt-Offen-
bach und Mannheim-Ludwigshafen schon etwas verwischt. 
Von hier aus ist über Karlsruhe-Pforzheim eine Brücke zum 
Großraum Stuttgart gebildet worden. Schw. 

Ehelösungen durch den Tod 
Jährlich werden neben den Eheschließungen auch die Ehe-

lösungen nachgewiesen, bei denen zwischen gerichtlichen 
Ehelosungen, Ehelösungen durch Tod des Mannes uncl durch 
Tod der Frau zu unterscheiden ist. Wahrend aber die Ehe-
scheidungen - rund 99 °/o der gerichtlichen Ehelösungen -
in der gleichen Weise wie die Eheschließungen nach dem Al-
ter der Ehegatten und darüber hinaus nach weiteren Merk-
malen untergliedert werden, sind die Ehelosungen durch Tod 
vor 1960 für das Bundesgebiet ohne Berlin nur in einer Summe 
ausgewiesen worden. In den Jahren um die Volkszählung, 
beginnend mit 1960, werden aber auch hier die Merkmale Aller 
und Ehedauer festgehalten. Als Bezugsmassen zur Berechnung 
von Relativzahlen werden aus der Volkszählung 1961 An-
gaben über die Ehen nach Alter der Ehegatten und Ehedauer 
zur Verfügung stehen; zur Zeit liegen nur Ergebnisse des 
Mikrozensus nach der Ehedauer vor, auch in Kombination 
mit dem Alter der Ehefrau, aber nicht des Ehemannes. 

90 °/o aller Ehen werden durch den Tod, 10 O/o durch 
Scheidung gelöst 

Die absolut größte Zahl von Ehen wird bei einer Ehedauer 
von etwa 40 Jahren durch den Tod gelöst; hier ist das Produkt 
aus absoluter Zahl der noch bestehenden Ehen und relativer 
Eheauflösungshäufigkeit am größten. Die auf die noch beste-
henden Ehen bezogene relative Häufigkeit steigt mit zuneh-
mender Ehedauer weiter, da das Lebensalter der Ehegatten 
und damit ihre Sterbewahrscheinlichkeit zunimmt. 

Mit Hilfe der Wahrscheinlichkeiten, in den emzelnen Ehe-
jahren selbst zu sterben oder den Ehepartner durch Tod zu 
verlieren, ließe sich, ausgehend von einem Anfangsbestand 
von 100 000 geschlossenen Ehen, eine Abgangsordnung ahn-
lieh der Sterbetafel konstruieren; Jedoch würden die so ermit-
telten Eheauflösungswahrscheinlichkeiten nur unter der Vor-
aussetzung gelten, daß keine Ehen durch gerichtliches Urteil 

Tabelle 1: Abgekürzte Ehedauertafel nach dem Heiratsalter 
der Frau hir das Beobachtungsjahr 1960 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Von 100 000 geschlossenen Ehen 
Ehedauer 

(Jahr nach Ende des 
Eheschiießungsjahres) 

noch bei 
werden geldst I bestehe;c;: 

- durch Tod I dur~h st~~~~1~r 
des Mannes! derFrau - Scheidung I Ehedauer 

Alle Heiratsaltersgruppen 
bis 5 Jahre . . . . . . . . . . . 1 637 559 3 925 93 879 
bis 10 Jahre . . . . . . . . . . . 3 441 l 233 6 419 88 907 
bis 15 Jahre . . . . . . . . . . . 6 098 2 179 8 078 83 645 
bis 20 Jahre . . . . . . . . . . . 9 616 3 488 9 253 77 643 
bis 25 Jahre .. .. .. .. .. . 13 420 5 063 9 882 71 635 
bis 36 Jahre . . . . . . . . . . . 26 531 10 458 
bis 50 Jahre . . . . . . . . . . 50 677 22 460 
bis zur Losung aller Ehen 60 435 29 056 

10 441 

1 

52 570 
10 509 16 354 
10 509 -

Heiratsalter der Frau 18 bis 20 Jahre 
bis 5 Jahre ........... , 747 

1 
271 

1 

5 706 

1 

93 276 
bis 15 Jahre ........... 2 416 1 024 11 785 84 775 
bis 25 Jahre ........... 6 141 

1 
2 599 14 589 76 671 

bis 36 Jahre ........ , .. 15 511 1 5 953 15 633 62 903 
Heiratsalter der Frau 24 bis 26 Jahre 

bis 5 Jahre ........... , 772 
1 

402 
1 

2 827 

1 

95 ~99 
bis 15 Jahre ........ , .. 3 377 1 478 

1 

6 509 88 636 
bis 25 Jahre ........ , .. 8 523 

1 

3 725 8 266 79 486 
bis 36 Jahre ........... 22 496 9 267 

1 8 795 59 442 
Heiratsalter der Frau 30 bis 32 Jahre 

bis 5 Jahre ........... , 1 650 
i 

601 
1 

3 526 

1 

94 223 
bis 15 Jahre .......... 6 678 2 330 7 176 83 816 
bis 25 Jahre ........... 15 669 

1 

5 814 
i 8 730 69 787 

bis 36 Jahre ........... 31 661 12 802 9 086 46 451 
Heiratsalter der Frau 36 bis 38 Jahre 

bis 5 Jahre ........... , 3 708 

1 

1 217 

1 

4 400 

1 

90 675 
bis 15 Jahre ........... 13 203 4 337 8 545 73 915 
bis 25 Jahre ........ , .. 28 500 9 246 9 702 52 552 

1 



gelöst werden. Der einfachste und zugleich der Wirklichkeit 
am besten gerecht werdende Weg ist eine Einbeziehung der 
Scheidungen in die Abgangsordnung. Bei dieser Ehedauer-
tafel muß zwangsläufig die heutige Gliederung der Ehejahr-
gänge nach dem Alter der beiden Ehegatten und damit deren 
Altersunterschied zugrunde gelegt werden. Dadurch ist eine 
Ubertragung der Eheauflosungswahrscheinlichkeiten in die 
Zukunft nur beschränkt möglich. 

Von 100 geschlossenen Ehen werden etwa 60 durch Tod 
des Mannes, 30 durch Tod der Frau und 10 durch gerichtliches 
Urteil gelöst. Die ersten 10 Ehejahre1 ) uberdauern 89 0/o der 
Ehen, 3,4 °/o werden durch Tod des Mannes gelöst, 1,2 0/o durch 
Tod der Frau und 6,4 0/o durch Scheidung. Bis zur Silbernen 
Hochzeit (25 Ehej,ahre), die 72°/o der Verheirateten erleben, 
überwiegen schon die Ehelösungen durch Tod (18 von 28 °/o); 
der Anteil der durch Scheidung gelösten Ehen nimmt nur noch 
langsam zu. Die Goldene Hochzeit (50 Ehejahre) erleben rund 
17°/o aller Ehepaare; 60 Jahre gemeinsam zu verleben ist aller-
dings nur 2 von 100 vergönnt. Im Durchschnitt hat jede neu 
geschlossene Ehe eine zu erwartende mittlere Dauer von 34 
Jahren. Bei niedrigerem Heiratsalter der Ehegatten ist sie 
selbstverständlich großer, bei höherem kleiner. Gegenuber 
der Ehedauertafel 1885/86 fur Berlin") zeigen sich erhebliche 
Unterschiede, die fast ausschließlich ,auf den Rückgang der 
Sterblichkeit zuruckzuführen sind: Die mittlere Ehedauer be-
trug knapp 24 Jahre. Von den Ehen wurden damals 93 0/o durch 
Tod (davon schätzungsweise 56 1/o durch Tod des Mannes und 
37°/o durch Tod der Frau) und 70/o durch Scheidung gelöst. Zu 
ähnlichen Ergebnissen gelangte K. Freudenberg mit Hilfe 
einer etwas anderen Methode"), indem er Berechnungen .auf 
Grund der Sterbetafeln 1949/51 und 1871/80 miteinander ver-
glich. 

Die Hälfte aller Ehen 'dauert mindestens 37 Jahre 
Die zur Zeit verfügbaren Zahlen gestatten wenigstens eine 

Aufgliederung nach dem Heiratsalter der Frau; es liegt also 
der durchschnittliche Altersunterschied zum Ehemann m den 
z. Z. bestehenden Ehen bei dieser Berechnung zugrunde. Sie 
muß auch wegen Lucken im Zahlenmaterial bei der Ehedauer 
von 36 Jahren abgebrochen werden. Bis zu diesem Zeitpunkt 
bestehen im Durchschnitt - d. h. ohne Rücksicht auf das Hei-
ratsalter - noch 52,6°/o aller Ehen, 26,5°/o wurden durch Tod 
des Mannes gelöst, 10,5 0/o durch Tod der Frau und 10,4 0/o 
durch Urteil. Je niedriger das Heiratsalter der Frau ist, desto 
größer ist die Wahrschemlichkeit, daß die Ehe nach 36 Jahren 
noch besteht. Ehen, bei denen die Frau mit etwa 28 Jahren ge-
heira',et hatte, durften in bezug auf die zu erwartende Ehe-
dauer etwa dem Durchschmtt aller Ehen entsprechen. Der Anteil 
der durch Tod gelosten Ehen nimmt mit steigendem Heirats-
,alter zu, aber der der geschiedenen Ehen ist bei den jungsten 
Frauen am höchsten und - in den ausgewahlten Beispielen-· 
bei emem Heiratsalter der Frau von rund 25 Jahren am nied-
rigsten. Die höhere Scheidungshäufigkeit der im jungsten 
Alter (von etwa 18 bis 20 Jahren) geschlossenen Ehen wirkt 
sich so stark aus, daß ehe Silberhochzeit mit größerer Wahr-
scheinlichkeit von Frauen erlebt wucl, die erst 6 Jahre spater 
(im Alter von etwa 24 bis 26 Jahren) geheiratet haben. Die 
Aussicht, die Goldene Hochzeit zus-ammen zu feiern, ist aller-
dings desto größer, je junger die Eheleute geheiratet haben. 

Zwei Drittel der Ehen werden durch den Tod des Mannes, 
ein Drittel durch 1den Tod der Frau gelöst 

Bemerkenswert ist fernerhin das Verhaltnis der durch Tod 
des Mannes gelosten Ehen zu denen durch Tod der Frau. Jm 
Durchschnitt ist die Zahl der Ehemanner, die fruher als die 
Frau sterben, mehr als doppelt so groß wie die Zahl derer, die 
ihre Frau uberleben. Dafur gibt es zwei Grunde: Erstens smd 
Männer meistens alter als ihre Frauen, und zweitens ist die 
Sterblichkeit von Männern ohnehin größer als die gleichaltri-

') Da das Kalenderjahr der Eheschließung nicht mitgezahlt wurde, 
handelt es sich tatsächlich im Durchschnitt um 10,5 EheJahre. Auch 
die folgenden Angaben - mit Ausnahme der mittleren erwarteten 
Dauer von 34 Jahren - sind entsprechend zu verstehen. - 2) Sta-
tistisches Jahrbuch der Stadt Berlm, 15. Jg. 1888, S. 21-24, - 3) Die 
Sterbllchkeit nach dem Famillenstand m Westdeutschland 1949,51, 
Veröffentllchung Reihe A, Nr. 1 der Deutschen Akademie fur Be-
volkerungswissenschaft, Hamburg 1957. 

ger Frauen. Uber die Alterskombination in den bestehenden 
Ehen liegen, wie oben ges,agt, keine Zahlen vor, mit deren 
Htlfe man die Wahrscheinlichkeit der Ehelösung durch Tod 
nach dem Alter beider Ehegatten berechnen könnte. Gewisse 
Aufschlüsse bietet jedoch eine Berechnung der Ubersterblich-
keil der Ehemänner (oder auch Ehefrauen) in Abhängigkeit 
vom Altersunterschied, wobei zu Altersgruppen zusammen-
gefaßt werden muß, damit nicht zu kleine Zahlen die Aussage-
fahigkeit einschranken. 

Ehen zwischen Gleichaltrigen werden etwa 1,7 mal so hau-
fig durch Tod des Mannes wie der Frau gelöst. Bei Ehen mit 
dem „normalen" Altersunterschied des Mannes von 2 bis 4 
Jahren gegenüber der Fr-au ist der Tod des Ehemannes mehr 
als doppelt so häufig wie der der Ehefrau, was im übrigen 
wieder dem Durchschnitt bei ,allen Ehen entspricht. Wenn der 
Mann einige Jahre junger ist, nähern sich die Uberlebens-
wahrschemhchkeiten der beiden Ehegatten. 
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Die „ Ubersterblichkeit" eines Ehegatten gegenüber dem 
anderen hängt nicht nur vom Altersunterschied, sondern auch· 
vom erreichten Lebensalter ab. Erwartungswerte für diese 
Ubersterblichkeit lassen sich nach der Sterbetafel errechnen•). 

Tabelle 2: Tatsachliche und errechnete Ubersterblichkeit 
von Ehemännern nach dem Altersunterschied der Ehegattenl) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1 

Geschlechtsverhaltnis der Gestorbenen2) 

in den Ehen, 1n denen 
Altersunterschied der Ehemann 1 die Ehefrau 

der Ehegatten 1 im Alter von 63 bis 70 Jahren stand 
-beob- 1 errech-r Qua- ·1 beob--friech-1 Qua-
achtet I net1 ) tient achtet netJ) tient 

! 
1 Insgesamt . . . . . . . . . . . . . 2,37 2,30 
i darunter Mann i 

11 bis 15 Jahre alter .... 5,95 
1 

6,36 0,936 4,91 1 5,38 0,913 
8 bis 10 Jahre alter .... 4,37 4,47 0,977 3,66 ! 3,79 0,966 
5 bis 7 Jahre alter .... 3,23 

1 

3,32 0,975 2,65 2,87 0,924 
2 bis 4 Jahre alter ... 2,39 2,41 0,993 2,19 2,20 0,993 
etwa gleichaltrig4) •••• 1,84 1, 77 1,037 1,84 1,76 1,048 
2 bis 4 Jahre junger ... 1,33 

1 

1,26 1,055 1,50 
1 

1,37 1,097 
5 bis 7 Jahre junger 0,95 0,88 1,076 1,09 

! 

1,03 1,061 

1) Fur das Beobachtungsjahr 1960 dargestellt am Beispiel der Geburtsjahrgange 
1890 bis 1897. - ') Gestorbene verheiratete Manner: gestorbene verheiratete 
Frauen. - ') Sterbetafel 195/960. - ') Differenz der Geburtsjahre O oder 1. 

Verlängert das Zusammenleben mit einem jüngeren Ehe-
partner das Leben? 

Tatsachlich weichen die beobachteten Relat10nen der Uber-
sterblichkeit jedoch von diesen errechneten Werten ab: Je 
nach Alter und Altersunterschied zum Ehegatten zeigen sich 
bei den möglichen Kombinationen verschiedene Ergebmsse. 

Die zahlenmaßigen Zusammenhange sollen an zwei Beispie-
len demonstriert werden. Nach der Sterbetafel 1959/60 ist zu 
errechnen, daß die Auflösung von Ehen zwischen 63jahrigen 
Frauen und 70jährigen, d. h. um 7 Jahre alteren, Mannern 
durch den Tod des Mannes 3,46mal so haufig zu erwarten ist 
wie durch den Tod der Frau. Tatsachlich wurden 1m Jahre 1960 
von diesen Ehen, deren Zahl mcht bekannt ist, 114 durch Tod 
der Frau und 318, also 2,79mal so viel, durch Tod des Mannes 
gelöst. Die tatsa.chliche Ubersterblichkeit der Ehemanner liegt 
in diesem Falle um 19°/u unter der erwarteten. Bei Ehen zwi-
schen 63jährigen Frauen und 59jahngen, d. h. um 4 Jahre jun-
geren, Mannern betragt die errechnete Ubersterblichkeit 1,29; 
die tatsächliche liegt mit 83 : 58 = 1,43 um 11 °/o höher. 

So wie in diesem Beispiel verhalt es sich auch in den mei-
sten anderen Alterskombinationen. Zur Gewmnung einer 
Ubersicht werden Gruppen von Geburtsjahren und Spannen 
des Altersunterschiedes zusammengefaßt, wobei eine geeig-
nete Gewichtung der einzelnen Altersjahre erfolgt. Die Ergeb-
nisse einer Gruppe von 8 Geburtsjahrgangen und einer 3- bis 
5jahrigen Spanne im Altersunterschied zeigt Tabelle 2. In den 
Ehen, in denen die Frau im Jahre 1960 ein Alter von 63 bis 
70 Jahren hatte und um 5 bis 7 Jahre alter war als der Mann"), 

4) Die erwarteten Zahlen für Eheauflösungen durch Tod des 
Mannes und der Frau in emer bestimmten Alterskombination ver-
halten sich zuemander wie die Loganthmen der emJähngen über-
lebenswahrschemlichkeiten mannlicher und weiblicher Personen 
dieses Alters (vgl, van Randenborgh, H. in „The dependence of 
d1vorces on age and durat1on of marriage and therr importance for 
the calculation of marnage dissolut10n tables". Beitrag zum Inter-
nationalen Bevblkerungskongreß in New York, 1961). - 5) Es han-
delte sich um 1052 gestorbene Ehemanner. die um 5 bis 7 Jahre 
jünger waren als ihre 63 bis 70 Jahre alten Witwen, und 962 ge-
storbene Ehefrauen 1m Alter von 63 bis 70 Jahren, die wiederum 
5 bis 7 Jahre alter waren als die uberlebenden Witwer. Da sich 
beide Gruppen von Ehelösungen auf denselben Ehebestand mit ge-
nau abgegrenzter Alterskombination der Ehegatten beziehen, ist 
die Bildung des Quotienten möglich. 

lag die tatsächliche Zahl der durch Tod des Mannes gelösten 
Ehen um 6°/o. hoher als die errechnete; dabei ist z. Z. nicht fest-
zustellen, ob dieses Ergebnis auf eine hbhere Zahl von gestor-
benen Ehemannern, eine niedrigere Zahl gestorbener Ehe-
frauen oder - was die wahrscheinlichste Annahme ist - dar-
auf zurückzufuhren ist, daß der allgemein bei Verheirateten 
festzustellende Sterblichkeitsrückgang bei den Ehefrauen, also 
den alteren Ehegatten, starker als bei den Ehemannern war. 
Für die Ehen, in denen der Mann um 11 bis 15 Jahre alter war, 
gilt das Umgekehrte, die Zahl der Ehelösungen durch den Tod 
des Mannes liegt um fast 9°/o unter dem errechneten Erwar-
tungswert. Wiederum war der Sterblichkeitsruckgang beim 
alteren Ehegatten deutlicher. Die Berechnung für eine Gruppe 
von Ehen, in denen der Mann im Alter von 63 bis 70 Jahren 
stand - die Frauen konnen ,also im Höchstfall 77 und im ent-
gegengesetzten Fall 48 Jahre alt sein - zeigte ein ähnliches 
Ergebnis. 

Damit die Zahl der Beobachtungsfälle größer wurde, vor 
allem auch um etwaige Sondersituationen in einzelnen Jahr-
gangen auszugleichen, sind drei solcher Altersgruppen zusam-
mengefaßt worden. In denEhen, bei deren Auflösung der Mann 
im 55. bis 78. Lebensjahr stand, ist-wenn die Frau älter war-
der Tod des Ehemannes relativ haufiger eingetreten, als nach 
der Zahl der gestorbenen verheirateten Frauen zu erwarten 
war; die tatsachliche Ubersterblichkeit der Ehemanner erwies 
sich dagegen in den Ehen geringer als die errechnete, in denen 
die Frau jünger war. Die Ausschläge nach der emen oder an-
deren Seite nehmen mit dem Altersunterschied bis zu etwa 
10 Jahren sogar zu. Damit ist zunächst rein zahlenmäßig ein 
Zusammenhang zwischen der Lebenserwartung eines Ehegat-
ten und seinem Altersunterschied gegenüber dem Ehepartner 
festgestellt und das aus Tabelle 2 abzulesende Ergebnis be-
statigt: Die mit der Eheschließung verbundene Sterblich-
keitsminderung, von der noch gesprochen wird, ist beim alte-
ren der beiden Ehepa1tner starker. Ob das Zusammenleben 
mit dem jungeren Ehepartner die Ursache fur die höhere Le-
benserwartung ist oder ob der Grund darin zu suchen ist, daß 
Menschen mit besonders guten Voraussetzungen für eine uber-
durchschmUliche Lebensdauer zu jungeren Ehegatten tendie-
ren, muß dahingestellt bleiben. 

Die Vermutung liegt nahe, daß die allgemein niedrigere 
Sterblichkeit Verheirateter sich m der Weise auswirkt, daß 
der ältere der beiden Ehepartner einen relativen Vorsprung 
in der Lebenserwartung zu gewinnen scheint. Voraussetzung 
dafür ist allerdmgs, daß der geschilderte Befund nicht einfach 
aus der Altersabhangigkeit der allgemeinen Sterblichkeits-
reduktion bei Verheirateten erklärt werden k•ann. Das ist je-
doch nicht der Fall, wie Kontrollrechnungen zeigen. Die Aus-
wirkung des Familienstandes auf die Sterblichkeit ist im höhe-
ren Alter geringer"), daruber hinaus überwiegt der Anteil der 
Verheirateten an der Bevölkerung bis zu einem gewissen Alter 
so sehr, daß deren Sterblichkeit fast dem Durchschnitt gleich-
zusetzen ist; vor allem sind kerne wesentlich zahlenmäßigen 
Unterschiede zwischen Mannern und Frauen der in Frage kom-
menden Altersgruppen festzustellen, so daß sich an den an-
gedeuteten Tendenzen praktisch nichts ändert. Wieweit die 
Ehedauer bei diesen Relationen von Einfluß ist, laßt sich erst 
dann ubersehen, wenn die Zahl der bestehenden Ehen nach 
den Ergebmssen der Volkszahlung 1961 m entsprechender 
Gliederung vorliegt. vRg. 

6) Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Band 173 sowie 
.,W1Sta", 1960/9. 

Land- und Forstwirtschaft 
Bodennutzung 1962 

Vorläufiges Ergebnis 
Die Wirtschaftsfläche in ihrer Gliederung nach Hauptnut-

zungs- und Kulturarten und die Anbauflachen auf dem Acker-
land wurden in diesem Jahr wieder durch eine Stichproben-
erhebung ermittelt, die sich wie die entsprechende Erhebung 
des Vorjahres länderweise auf die Unterlagen der Totalerhe-
bung von 1960 stützte. Die Stichprobe erstreckte sich im Bun-

desgebiet ohne die Stadtstaaten, deren Flachen geschatzt wur-
den, auf rd. 7 °/o aller land- und forstwirtschafllichen Betriebe 
mit 0,5 und mehr ha Ges•amtflache sowie auf sonstige Auskunfts-
pflichtige. Die Erhebung wurde im Mai durchgeführt. Die 
hochgerechneten Ergebmsse wurden zur Bereinigung der Aus-
kunftsfehler wieder durch .Flachenzu- und -abschlage auf 
Grund besonderer Nachprufungen (zuletzt 1960) berichtigt. Die 
Erhebungs- und Berichtigungsverfahren sind in der Fach-
serie B, Reihe 1, Jahresband 1961, dargestellt. Die vorliegen-
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den Zahlen sind vorläufig. Endgültige Zahlen sind wie üblich 
im Oktober zu erwarten. 

Die Wirtschaftsflache des Bundesgebietes ohne Berlin be-
trägt 24,7 Mill. ha. Sie ist ziemlich konstant, da Änderungen 
an den Küsten oder über die Staatsgrenzen hinweg selten 
sind. Auch die Gliederung der Wirtschaftsfläche in 14,2 Mill. ha 
landwirtschaftlich genutzte Flächen, 7,1 Mill. ha Wald, 1,3 Mill. 
ha unkultivierte Moorflächen, Od- und Unland und Gewässer 
und 2,1 Mill. ha Wohn-, Verkehrs-, Industrie- und Ubungs-
flachen usw. ist wieder ziemlich gleichgeblieben, da die re-
gional oft erheblichen Änderungen, die vielfach auf Kosten 
der landwirtschaftlichen Flächen gehen, sich innerhalb eines 
Jahres im ganzen nur gering auswirken. Die landwirtschaft-
liche Nutzfüiche gliedert sich in 7,9 Mill. ha Ackerland, 5,7 
Mill. ha Dauergrimland, 0,4 Mill. ha Gartenland und 0,2 Mill. 
ha Geschlossene Obstanlagen, Baumschulen, Rebland und 
Korbweidenanlagen. 

Beim Anbau auf dem Ackerland ergaben sich stärkere Ver-
anderungen, die neben den Einflüssen der wechselnden Wit-
terung zum Teil auch wieder auf markt- und betriebswirt-
schaftliche Einflüsse zurückzuführen sind. 

Die Witterung war im letzten Herbst - nach einem mei-
stens feucht-kühlen Sommer und entsprechend verspäteter 
Raumung vieler Getreidefelder - hir die Bestellungsarbeiten 
zwar nicht ohne Störungen, aber doch im ganzen günstig, so 
daß die Saaten im Gegensatz zum Vorjahr im allgemeinen 
rechtzeitig und im vorgesehenen Umfang in den Boden ge-
bracht werden konnten. Bis zu dem verhältnismäßig frtihen 
Eintritt der Frostperiode konnten sich die Saaten auch noch 
zufriedenstellend entwickeln. Der lange Winter brachte je-
doch strenge Kahlfröste, gebietsweise Uberschwemmungen 
und in der Ubergangszeit zum Fruhjahr haufige Wechsel-
fröste, die den überwinternden Ackerfrtichten besonders in 
den stidwestdeutschen Gebieten schwere Schaden zufugten. 
Dazu kamen noch umfangreiche Schäden durch Mause. Infolge-
dessen mußte etwa ein Drittel der Wmtergerste, ein Viertel 
des Winterweizens und Wintermenggetreides, ein Ftinftel der 
Winterölfnichte und der Klee-, Kleegras- und Luzerneflächen 
sowie ein Zehntel des Roggens umgepfltigt und ersatzweise 
mit Sommerfrüchten bestellt werden. Insgesamt waren davon 
rd. 700 000 ha bzw. rd. ein Funftel der uberwinternden Saat-
und Ackerfutterflachen betroffen gegen nur rd. 60 000 ha 1m 
Vorjahr. Das verspatete Fruhjahr brachte dann neben Penoden 
mit günstigem Wetter auch Störungen durch Frost und uber-
mäßige Nasse, so daß die erforderlichen Bestellungsarbe1ten 
wie teilweise auch im Vorjahr erst verhaltnismaßig spät be-
endet werden konnten. 

Die Marktverhaltnisse für das diesjahrige Getreide waren 
zur Bestellungszeit infolge der bevorstehenden Neuregelung 
im Rahmen der Europaischen Wirtschaftsgememschaft noch 
nicht voll zu tibersehen. Für Raps und Rtibsen war die gesetz-
lich geregelte Verwertung bei der Margarineherstellung be-
reits 1m Vorjahr durch Erhöhung der Beimischung mlandischen 
Rubols (von 5 auf 6 °/oj erweitert worden. Ftir Zuckerrüben er-
gaben sich hauptsachlich durch die vorjahrige Anbaubeschrän-
kung und die verminderten Zuckereinfuhrverpflichtungen und 
durch einen entsprechenden Abbau der seit mehreren Jahren 
mitgeschleppten Zuckeruberschtisse in diesem Jahr wieder 
erweiterte Anbaumöglichkeiten. Für den Kartoffelbau deute-
ten die verhältmsmäßig hohen Winter- und Fruhjahrspre1se 
der Speisekartoffeln und der zunehmende Schwemebestand 
ebenfalls auf gewisse Erweiterungsmoglichkeiten gegenüber 
den eingeschrankten Vorjahrsflächen. 

Von den betriebswirtschaftlichen Einflüssen ist in erster 
Linie die weiter zunehmende Mechams1erung zu erwahnen, 
fur die sich der Getreidebau als besonders geeignet erwiesen 
hat. 

Unter diesen Verhältnissen ist der Getreidebau gegenuber 
dem Vorjahr nur etwa im gleichen genngen Ausmaß zuruck-
gegangen wie das Ackerland im ganzen. Außerdem hat sich 
der Getreidebau teilweise von den Brot- zu den Futter- und 
Industriegetreidearten verlagert, weil die ersteren hauptsäch-
lich als Winterfrüchte angebaut werden und bei der diesjah-
rigen starken Auswinterung trotz vermehrter Fruhjahrssaaten 
ihre vorjahrigen Anbauflachen mcht erreichen konnten, weih-

Anbau auf dem Ackerland 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Flache 

Nutzungsart 
1962_1_1961 
vor- end-

laufig gultig 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1962 gegen 1961 
-fooö_h_a_~---1-~ 

Ackerland . . . . . . . . . . . . . . . . . ····· 7 862 7 927 - 65 0,8 
Getreide') ....................... 4 855 4 897 - 42 0,9 
Brotgetreide ···················· 2 443 2 644 -201 7,6 

Winterroggen ·················· 1 049 1 149 -100 8,7 
Sommerroggen ................. 36 33 + 3 + 8,3 
W1ntermenggetreide ............. 56 64 8 -13,5 
Winterweizen 2) . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 037 1 202 -165 -13,7 
Sommerweizen ............... 265 195 + 70 + 35,8 

Futter- und Industriegetreide ..... 2 411 2 253 + 158 + 7,0 
Wintergerste .................. 251 310 59 -19,1 
Sommergerste . . . . . . . . . . . . . . . . . . 867 810 + 57 + 7,0 
Sommermenggetreide ........... 474 410 + 64 + 15,4 
Hafer ......................... 820 723 + 97 + 13,5 

Huisenfrilchte und Kornermais . .... 61 42 + 19 + 47,0 
Hackfrüchte .................... 1 756 1 749 + 7 + 0,4 

darunter: 
Kartoffeln ...................... 964 976 12 - 1,2 
Zuckerruben') . . . . . . . . . . . . . . . ... 287 260 + 27 + 10,3 

Gemuse, Erdbeeren usw. ........ 92 89 + 3 + 2,9 
Handelsgewachse ················· 82 73 + 9 + 12,0 

darunter: 
Raps, Rubsen, Mohn ............. 50 36 + 14 + 35,8 

Futterpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 938 979 41 - 4,3 
Gnindungungspflanzen und Brache 78 97 19 -19,1 

1) Ohne Kornermais. - ') Einschl. Spelz. - 3) Zur Rtibengewinnung, 

rend die letzteren hauptsachlich als Sommerfrüchte angebaut 
werden und in diesem Jahr auch vielfach als Ersatz fur aus-
gewintertes Brotgetreide ausgesät wurden. So ergaben sich 
beim Weizen, Roggen und Wintermenggetreide beachtliche 
Abnahmen, bei der Gerste eine geringe Abnahme und beim 
Hafer und Sommermenggetreide entsprechend stärkere Zu-
nahmen, beim Weizen und bei der Gerste mit auffälliger Er-
höhung des Sommerfruchtanteils. Bei den Kai toffeln hat sich 
der schon seit mehreren Jahren beobachtete Anbauruckgang 
im ganzen fortgesetzt. An der Einschrankung gegenüber dem 
Vorjahr waren sowohl die mittelfrühen als auch die mittel-
späten und spateren Sorten beteiligt, während der Anbau frü-
her Sorten wieder etwas erweitert wurde. Der Zuckerrüben-
bau wurde ziemlich stark ausgedehnt; die diesJahrige Anbau-
flache erreicht fast wieder die Flache von 1959, die bisher nur 
1m Jahr 1960 übertroffen wurde. Der Anbau von Futterrüben 
und anderen Futterhackfruchten wurde weiter eingeschrankt. 
Die gesamte Hackfruchtflache hat dabei gegenuber dem Vor-
jahr gering zugenommen. Beim Futterbau konnte der durch 
die starke Auswmterung bedingte Ruckgang der Klee-, Klee-
gras- und Luzerneflachen durch Mehranbau anderer Futter-
pflanzen nicht voll ausgeglichen werden, so daß auch die Ge-
samtflache der Futterpflanzen zurückging. Von den Frucht-
artengruppen mit weniger umfangreichen Anbauflachen hatten 
die Hulsenfrüchte und die Olfrüchte starke Zunahmen, die 
Gartengewachse eme gennge Zunahme und die Handelsge-
wachse (ohne die Olfruchte Raps, Rubsen und Mohn) eine Ab-
nahme aufzuweisen. Bei den Olfrüchten wäre die Zunahme 
noch stärker gewesen, wenn die Herbstsaaten an Raps und 
Rübsen nicht so stark ausgewintert wären. Bei den Grün-
düngungs- und Brachflachen einschließlich der schon länger 
unbestellten Ackerflachen ergab sich nach mehrjahnger Zu-
nahme erstmalig wieder em beachtlicher Rückgang. Eh. 

Grünfutter- und Heuernte 1962 
Das späte und kalte Fruhjahr war für die Pflanzenentwick-

lung ungünstig. Infolgedessen war auch das Wachstum der 
Futterpflanzen gehemmt. Der erste Schnitt konnte jedoch im 
allgemeinen bei gunstiger Witterung eingebracht werden, so 
daß der Mangel an Masse wenigstens teI!we1se durch die Güte 
des gewonnenen Heus ausgeg!Ichen wurde. 

Allerdings ist die zur Heugewinnung geeignete Futter-
fläche infolge der starken Auswmterungen von Klee und Lu-
zerne etwas zuruckgegangen. So ist im Bundesgebiet die 
Flache von Klee und Kleegras um etwa 9°/o und von Luzerne 
um etwa 15 °/o kleiner als im Vorjahr, wahrend die Wiesen-
flachen nahezu unverandert geblieben sind. Der Gesamtrück-
gang stellt sich danach auf etwa 1 °/o. 
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Die Hektarerträge des ersten Schnitts sind in diesem Jahr 
verhältnismäßig niedrig. Sie liegen im Bundesdurchschnitt für 
Klee- und Kleegras mit 47,2 dz, für Luzerne mit 46,7 dz, für 
Ackerwiesen mit 40,0 dz und für Dauerwiesen mit 40,5 dz um 
15 bis 21 °/o unter den allerdings verhältnismäßig hohen Vor-
jahrserträgen und um 6 bis 9 °/o unter dem Durchschnitt 1956/ 
61. Die Mindererträge gegenüber dem Vorjahr erstrecken sich 
auf alle Bundesländer, von denen im allgemeinen die west-
lichen Länder am stärksten betroffen wurden. Beim Klee und 
Kleegras lagen die Mindererträge in Hessen, Rheinland-Pfalz 
und Saarland bei 30 bis 33 °/o und in den übrigen Landern 
zwischen 12 und 19 °/o. Bei der Luzerne betrugen die Minder-
erträge im Saarland 32 ~/o, in Hessen 23 °/o und sonst 10 bis 
17 °/o. Bei den Ackerwiesen wurden die Mmdererträge 
im Saarland auf 41 °/o, in Hessen und Rhemland-Pfalz auf 32 
und 35 0/o, in Nordrhein-Westfalen auf 25 °/o und im übrigen 
auf 14 bis 19 0/o beziffert. Bei den Dauerwiesen wurden die 
stärksten Mindererträge mit 40 0/o ebenfalls im Saarland fest-
gestellt; es folgten dann Niedersachsen und Hessen mit 29 0/o, 
Nordrhein-Westfalen mit 240/o, Baden-Württemberg mit 20°/o 
und die übrigen Länder mit 12 bis 15 0/o Minderertrag. Von 
den beiden Hauptverbreitungsgebieten Baden-Württemberg 
und Bayern, die zusammen etwa zwei Drittel der gesamten 
Klee- und Luzerneflächen und drei Fünftel der gesamten Ak-
ker-und Dauerwiesen innehaben, hatte Baden-Württemberg 
17 bis 20 °/o, Bayern dagegen nur 10 bis 14 0/o an Mmderer-
trägen aufzuweisen. 

Heuerträge (Erster Schnitt) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1 

Abnahme (-) 
JD 1 1962 gegen 

Fruchtart 1956/61 1 19_6_1_1_1_9_62 --- -- --JD 1 1961 
1---~-- _ 1956/61 -- _ 

Klee und Kleegras ... . 
Luzerne ............ . 
Ackerwiese ........ .. 
Dauerwiese ......... . 
Zusammen .......... ·J 

50,1 
49,7 
44,1 
43,3 
44,3 

dz je ha 

56,0 
54,9 
50,9 
50,2 
51,1 

47,2 
46,7 
40,0 
40,5 
41,4 

1 

- 5,8 1 

- 6,0 
- 9,3 
- 6,5 

1 - 6,5 1 

-15,7 
-14,9 
-21,4 
-19,3 
-19,0 

Die Erntemenge des ersten Schnitts einschließlich der auf 
Heu umgerechneten Grünfutternutzung bis Ende Juni berech-
net sich hiernach vorlaufig auf msgesamt 17,8 Mill. t Heu, d. 
s. rd. 4,4 Mill. t oder 20 0/o wemger als im Vorjahr, wobei die 
Mmderernten an Klee- und Luzerneheu auf 23 und 27 °/o, an 
Acker- und Dauerwiesenheu auf 22 und 19 0/o veranschlagt 
sind. Gegenüber dem Durchschmtt 1956/61 ergibt sich dagegen 
im ganzen nur eine um 8 °/o geringere Erntemenge. 

An Wintergetreide, Inkarnatklee (auch mit Beimischung 
von Gräsern und Hulsenfruchten) und ,an Winterölfrüchten 
standen in diesem Fnihjahr rd. 36 000 ha als Zwischenfrüchte 
zur Futtergewinnung zur Verfügung, d. s. 11 0/o mehr als im 
Vorjahr oder 6°/o mehr als im Durchschnitt 1956/61. Dabei 
sind die ausgewinterten Flächen zum Teil bereits abgesetzt. 
Die Hektarerträge an Grunmasse waren in diesem Jahr Jedoch 
infolge der ungünstigen Witterung während des Wmters und 
Fnihjahrs beim Wintergetreide um 13 °/o, beim Inkarnatklee 
um 19 °/o und bei den Wmterblfruchten um 16 °·o mednger als 
im Vorjahr. Das ergibt zusammen einen Mmderertrag von 
16 0/o gegenüber dem Vorjahr und von 10 °/o gegenuber dem 
Durchschnitt 1956/61. Die Erntemenge an Grünmasse berech-
net sich von diesen Fruchtarten auf msgesamt rd. 618 000 t, 
d. s. 7 0/o weniger als im Voriahr, wobei an 'Wintergetreide 
etwa die gleiche Menge, an Inkarnatklee usw. und an Wmter-
ölfrüchten jedoch um 9 bzw. 12 °.1

0 wemger als im Vorjahr 
geerntet wurde. Gegenuber dem Durchschmtt 1956/61 blieb 
die diesjahrige Gesamterntemenge der genannten Futterpflan-
zen jedoch nur um 4 °/o zuruck. Eh. 

Milcherzeugung und -verwendung im 
1. Halbjahr 1962 

Im ersten Halbjahr 1962 wurden im Bundesgebiet ohne Ber-
lin 10,6 Mill. t Kuhmilch erzeugt; das smd 2,0 °/o mehr als im 

ersten Halbjahr 1961. Im Norden des Bundesgebietes stieg die 
Erzeugung um 1,5°/o, im Süden des Bundesgebietes um 2,50/o. 
Im Dezember 1961 wurden 5,894 Mill. Milchkühe gezählt. Ihre 
Za'hl hatte sich· gegenüber dem Dezember 1960 um 1,7 0/o er-
höht. Im Juni 1962 betrug die Zahl der Milchkühe 5,956 Mill.; 
das sind 2,2~/o mehr als im Juni 1961. Die gegenüber dem Nor-
den des Bundesgebietes stärkere Steigerung der Milcherzeu-
gung im Süden des Bundesgebietes ist überwiegend auf das 
starkere Wachsen des Milchkuhbestandes zurückzuführen. 
Dieser nahm im Süden gegenüber dem Dezember 1960 um 
2,2 °/o, im Norden jedoch nur um 0,8 0/o zu. Die Futterversor-
gung war nicht so günstig wie im Durchschnitt der früheren 
Jahre. Zwar lag die im Jahre 1961 geerntete Rauhfuttermenge 
über dem Durchschnitt der Jahre 1955/60; die Ernte an Futter-
und Zuckerrüben lag jedoch ebenso wie die Ernte an Futter-
getreide unter diesem Durchschnitt. Infolge des kühlen Wet-
ters in den Frühjahrsmonaten 1962 setzte der Graswuchs auf 
Wiesen und Weiden später ein als in Jahren mit normaler 
Witterung. Gegenüber dem ersten Halbj,ahr 1961 mußte zudem 
ein um 100 000 Tiere erhöhter Kuhbest.and und ein um 230 000 
Tiere erhöhter Jungviehbestand mit Futter versorgt werden. 
Trotzdem ist es den Milchkuhhaltern gelungen, den Milch-
ertrag je Kuh und Tag gegenüber dem ersten Halbjahr 1961 
geringfügig zu erhöhen. Im Jahre 1958 betrug die Steigerung 
gegenüber dem Vorjahr 4,80/o, im Jahre 1959 3,1 0/o, im Jahre 
1960 2,80/o. Im Jahre 1961 war die Steigerung mit 0,90/o, we-
sentlich germger. Im ersten Halbjahr 1962 betrug sie 0,3°/o. 
Die ungünstige Futterversorgung und die kühle Frühjahrs-
witterung beeinflußten die Milcherzeugung besonders in den 
Monaten April und Mai. Im Apnl war die Milcherzeugung je 
Kuh und T.ag mit 10,2 kg zwar ebenso hoch wie im Jahre 1960, 
lag aber um 0,2 kg unter der des April 1961. Im Mai wurden 
je Kuh und Tag nur 10,8 kg erzeugt gegenüber 11,3 kg im Mai 
1961 und 11,0 kg im Mai 1960. Seit dem Jahre 1959 war der 
Milchertrag je Kuh und Tag im Mai stets höher als in den an-
deren Monaten des Jahres. In diesem Jahr war der Juni der 
Monat, in dem die Milchleistung der Kühe am höchsten war. 

kg 
12 

10 

MILCH ERTRAG JE KUH UND TAG 

1961 

196-962 

Januar Februar Marz April Ma, 

kg 
12 

10 

0 

STAT. BU:'\Df<SA\lT 2410 Bundesgebiet ohne Berlin 

Im ersten Halbjahr 1962 wurden 200 000 t Milch mehr er-
zeugt als im ersten Halbjahr 1961. Um diese 200 000 t ist auch 
die Milchlieferung an Molkereien gestiegen. Der Anteil der als 
Molkereimilch verwendeten Milch an der Gesamterzeugung 
ist daher von 75,6 auf 76,1 0/o gestiegen. Die an Molkereienge-
lieferte Milchmenge ist im Süden starker ( + 3,6 '°lo) gestiegen 
als im Norden(+ 1,9°/o). Da Jedoch im Norden 84,3·0/o der er-
zeugten Milch an Molkereien geliefert wurden, im Süden aber 
nur 68,4 0/o und die Erzeugung Je Kuh im Norden 2 201 kg MIich 
gegenüber 1 537 kg im Suden betrug, wurden im Durchschnitt 
je Kuh im Norden 1 856 kg an Molkereien geliefert, im Süden 
aber nur 1 052 kg. Die Menge der verfutterten Milch hat sich 
germgfugig, und zwar um 1,8 °,'o erhoht. Ihr Anteil an der Ge-
s.amterzeugung beträgt ebenso wie im gleichen Vorjahreszeit-
raum 10 °/o. Die Menge der zu Landbutter verarbeiteten Milch 
ist wiederum zurückgegangen. Diese Art der Milchverwendung 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milchverwendung 

Gebiet 

Halbjahr 

Milcherzeugung 
·Milchertrag -- 1 Im H;ushalt des Kuhha~rs I Ve~::~1:ng 

je Kuhl und An dMHolkerdelien Verfu" ttert I verarbeitet zu fbrisch h D (z. Bt . ins- un an er ver raue t II epu ate, 
gesamt ~:L~- Tag geliefert Landbutter I Landkäse ve~t;;~h, mil~h~~z 

Altenteil) usw.) 
1000 t-1 - -kg-- 1 ooo t 1 %') 11 ooo t 1 %') 11 ooo t 1 %1) 11 ooo t 1 -~:r·T 11000 t~;~1nrolltf%')-

Bundesgebiet ohne Berlin 1 1 1 

1 

1 1 II t :::~:~~ m~ : : : : : : : : : : : : : : : : !g m:i I ! m ti ; m:! ~~~ ! m:i fäg ~~~:: 1:~ ~::i g:~ 
1 

m:~ 
1 

~~ m:~ ti 
Norden') des Bundesgebietes 

1. Halbjahr 1962 . . . . . . . . . . . . . . . . 5 116,0 2 201 12,2 4 314,9 84,3 358,2 7,0 41,3 0,8 2,3 0,1 273,0 5,3 126,3 2,5 
1. Halbjahr 1961 . . . . . . . . . . . . . . . . 5 038,0 2 186 12,l 4 233,0 84,0 350,8 7,0 45,1 0,9 2,6 0,0 275,9 5,5 130,6 2,6 

Suden') des Bundesgebietes 
1. Halbjahr 1962 . . . . . . . . . . . . . . . . 5 488, l 
1. Halbjahr 1961 . . . . . . . . . . . . . . . . 5 353,9 rnx ::i i m:: :~i ::;:i lli I m:i t.i l iti i:: i :::: 1 l:l l i:::: FJ 

1) % der Gesamterzeugung. - 2) Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen und Nordrhein-Westfalen. - 3) Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Würt-
temberg, Bayern und Saarland. 

ist nur noch in Süddeutschland bedeutsam, wo ihr noch 5°/o 
der erzeugten Milchmenge zugeführt wurden. Die zu Land-
käse verarbeitete Menge war mit 0,3 °/o der Erzeugung bedeu-
tungslos. Die Menge der im Haushalt des Kuhhalters frisch 
verbrauchten Milch war um 1,1 °/o niedriger als zur gleichen 

Schlachtungen im 1. Halbjahr 1962 
· Im ersten Halbjahr 1962 wurden im Bundesgebiet ohne 
Berlin aus Schlachtungen in- und ausländischer Schlachttiere 
1,59 Mill. t Fleisch einschließlich Schlachtfett ohne Innereien 
gewonnen; das sind 5°/o mehr als im ersten Halbjahr 1961. Die 
durch Schlachtungen gewonnene Rind f 1 e i s c h menge er-
höhte sich gegenüber dem gleichen Vorj,ahreszeitraum um 
3°/o auf 0,48 Mill. t, das sind 30°/o der Gesamtmenge. Die 
Menge an Schweine f 1 e i s c h lag mit 1,04 Mill. t um 
7 °/o höher als im ersten Halbjahr 1961. Ihr Anteil an der Ge-
samtmenge betrug 66°/o,. Die K a 1 b f 1 e i s c h menge hat sich 
nur um 1 °/o auf 51 000 t erhöht; ihr Anteil an der Gesamtmenge 
ist mit 3·0/o nur gering. Noch unbedeutender ist die Fleisch-
menge, die aus P f erde schlachtungen (7 200 t), S c h a f -
schlachtungen (4 700 t) und Z i e gen schlachtungen (400 t) ge-
wonnen wurde. Der Rückgang um 17 °/o trifft alle drei Tier-
arten gleichmäßig. 

Aus den Schlachtungen von 194 000 ausländischen Rindern 
wurden 53 000 t Fleisch gewonnen; das sind 11 °/o der gesam-
ten Rindfleischmenge. Die Schlachtung von 204 000 auslän-
dischen Schweinen erbrachte mit 22 000 t 3 °/o des Fleischan-
falls aus gewerblichen Schweineschlachtungen. Wahrend das 
durchschnittliche Schlachtgewicht der auslandischen Rinder 
etwa dem der inländischen Rinder entspr.ach, lag es bei den 
ausländischen Schweinen infolge des hohen Gewichtes der 
danischen Sauen mit 106 kg bedeutend höher als bei den in-
ländischen (85 kg). Die Zahl der Schlachtungen ausländischer 
Rinder und Schweine war niedriger als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. 

An inlandischen Rindern wurden 1,551 Mill. Tiere gewerb-
lich und 48 000 Tiere hausgeschlachtet, gegenüber 1,501 Mill. 
und 44 000 Tieren im Vorjahr. Die Anderung in der Struktur 
des Rinderbestandes1 ) hat auch die Zahl der gewerblichen 

1) Vgl. WiSta 1962/7, S. 410. 

Zeit des Vorjahres. Hinsichtlich ihrer Bedeutung steht sie mit 
6,9°/o der Erzeugung hinter Molkereiablieferung und Verfüt-
terung an dritter Stelle. Im Durchschnitt verbrauchte täglich 
jeder Milchkuhhalter im Norden 3,7 kg und im Süden 3,1 kg 
frische Milch im Haushalt. z. E. 

Schlachtungen bei den einzelnen Rinderkategorien beeinflußt. 
Auffallend ist, daß die Zahl der Kuhschlachtungen, die bisher 
stets erheblich über der Zahl der Bullenschlachtungen lag, mit 
561 000 um 5 0/o unter, die Zahl der Bullenschlachtungen jedoch 
mit 609 000 um 16 0/o über der Zahl des ersten Halbjahres 1961 
lag. Dagegen entsprach die Zahl der Schlachtungen weiblicher 
Rinder etwa der des entsprechenden Vorjahreszeitraums. Die 
Zahl der Ochsenschlachtungen ist wiederum, und zwar um 
33 °/o, auf 22 000 zuruckgegangen, desgleichen die Zahl der Käl-
berschlachtungen, die - seit dem Jahr 1957 rückläufig - mit 
982 000 um 2 0/o niedriger lag. Der für die seit dem Jahre 1956 
um über das doppelte gestiegene Zahl der Bullenschlachtungen 
erforderliche hohe Bullenbestand konnte nur dadurch aufge-
baut werden, daß sowohl die Schlachtung männlicher Kälber 
als auch ihre Aufzucht zu Ochsen kräftig eingeschränkt wurde. 
Trotz der nicht sehr gunstigen Futterversorgung hat sich das 
durchschnittliche Schlachtgewicht gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahreszeitraum nicht nennenswert verändert. Es be-
trug bei Bullen 280 kg, bei Kuhen 275 kg, bei weiblichen Rin-
dern 242 kg, bei Ochsen 315 kg und bei Kalbern 50 kg. 

Die Zahl der gewerblich geschlachteten Schweine war mit 
9,272 Mill. die bisher höchste innerhalb eines Halbjahres. Sie 
lag um 9 °/o über der des ersten Halbjahres 1961. Auch der im 
Dezember 1961 gezählte Bestand, aus dem diese Schlachtungen 
erfolgt sind, war um 9°/o höher als im Dezember 1960. Die Um-
triebszeit innerhalb des Schweinebestandes hat sich verlän-
gert. Aus der Bestandsveränderung und den Schlachtungen 
ließ sich für die Zeit von Dezember 1961 bis Februar 1962 ein 
durchschnittliches Alter der zur Schlachtung kommenden 
Schweine von 235 Tagen errechnen. Für die Zeit von Marz 
bis Mai waren es 242 Tage. Die gleichen Zahlen für das erste 
Halbjahr 1961 betrugen 229 Tage und 231 Tage. Das durch-
schnittliche Schlachtgewicht (85 kg) hat sich nicht verändert. 
Die Zahl der Hausschlachtungen lag mit 2,186 Mill. um 40/o 

Schlachtungen im 1. Halbjahr 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1. Halb-
jahr 

1960 
1961 
1962 

1960 
1961 
1962 

Tiere inlandischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

i~s:-1·· ~-d----- --,1-- ·-Kalbe·r-- -,1--Gewerbliche Sehleine Haus- [-t:;~;- ins- t \ Rinder '
1 

Schweine I] Kalber 
__ gesa_n,t ~- n er __ Schlachtungen 

I 
Pferde gesam 

1 000 t I l 000 -1-1 000 t I foöo 11 OOOt 1 -1000~1 l 000 _t_ l l 000 l 1 ÖOO t 1 ·rooo t- l 000 t 

1

1 371,0 11 498,41 393,8 1 l 106,5 1 51,3 17 939,7 1 687,3 1 2 097,7 1 222,4 ! 16,2 1 82,5 1 55,4 1 26,9 
1 423,1 1 544,9 413,6 1 1 031,4 50,3 8 527,4 721,4 2 102,1 1' 222,8 1 15,0 87,2 57,2 1 29,7 
l 515,5 l 598,9 431,7 l 010,8 51,0 9 272,3 1 788,7 

1 
2186,3 231,7 12,4 74,7 53,l 21,6 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) in % gegenüber dem jeweiligen 1. Halbjahr des Vorjahres 

0,2 
0,3 
0,1 

1 

+ 6,01 + 11,8 1 + 11,41 + 8,51 + 10,0 'I + 4,9 1 + 5,2 1 - 1,0 '1 - 1,0 1 + 3,7,-24,01-18,0 II -34,0 1 + 6,2 
+ 3,8 + 3,1 1 + 5,0 - 6,8 - 1,9 + 7,4 ' + 4,9 1 + 0,2 + 0,2 - 7,3 + 5,7 + 3,2 + 10,5 : + 68,4 
+ 6,5 + 3,5 + 4,4 - 2,0 + 1,4 + 8,7 1 + 9,3 + 4,0 + 4,0 ', -17,3 -14,3 - 7,2 i' -27,3 1 - 66,7 

1 1 1 1 
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über der des Vorjahrszeitraumes. Je größer der durchschnitt-
liche Schweinebestand je Halter ist, desto hoher ist die Durch-
schnittszahl der von dem einzelnen Schweinehalter vorgenom-
menen Hausschlachtungen. Der Durchschnittsbestand je Halter 

betrug im Dezember 1959 8,4 Schweine, 1960 9,1 Schweine und 
1961 10,3 Schweine. Im jeweils folgenden Halbjahr wurden 
durchschnittlich von einem Schweinehalter 1960 1,18, 1961 1,21 
und 1962 1,31 Hausschlachtungen vorgenommen. z. E. 

Unternehmen 
Dividende der Aktiengesellschaften für 

1959, 1960 und 1961 
1. Vorläufige Ergebnisse für 1961 

Nach den Ergebnissen der Börsenstatistik hat sich der 
Durchschnitt der jeweils letzten bekannten Dividende bei den 
Aktiengesellschaften, deren Anteile an der Börse im Bundes-
gebiet ohne Berlin gehandelt werden, bis Ende Juni 1962 
gegenüber dem Stand per Ende Dezember 1961 leicht von 13,2 
auf 13,4 °/o erhöht. Diese Zahlen ließen bereits vermuten, daß 
die Durchschnittsdividende für 1961 sich ganz allgemein, also 
nicht nur bei den Börsengesellschaften, erhöhen würde. In 
der Tat ergibt sich aus den Gewinnverteilungsvorschlägen 
und den Dividendebeschlussen von 1 120 Aktiengesellschaf-
ten1), die bis Ende Juni 1962 bekanntgeworden sind (hier 
Bundesgebiet einschließlich Berlin, aber noch ohne Saarland) 
ebenfalls eine leichte Zunahme der durchschnittlichen Divi-
dendenausschüttung für das Jahr 1961. Allerdings lagen die 
beiden Druchschnittssätze mit 12,5 0/o (1960) und 12,6 °/o (1961) 
unter denen der Börsengesellschaften. Hier deutet sich die 
Tatsache an, daß kleine Gesellschaften, deren Aktien meist 
nicht an der Börse gehandelt werden, mit ihrer Ausschlittung 
vielfach hinter den Großunternehmen zurückbleiben. (Dabei 
darf die Gleichsetzung der Bcirsengesellschaften mit den Groß-
unternehmen und der Nicht-Börsengesellschaften mit Unter-

1) Der Aufbau der Dividendenstatistik wurde in W1Sta 1961/8, 
S. 450, ausführlich erläutert. 

nehmen geringerer Größenordnung nur als allgemeine Aus-
sage verstanden und nicht auf Einzelfälle übertragen werden.) 
1961 blieben 139 von den 1 120 Aktiengesellschaften ohne 
Dividende, gegenliber 161 im Vorjahr. Setzt man die Stamm-
aktien dieser dividendelosen Gesellschaften vom Gesamtbe-
trag ab, so ergibt sich für 1961 bei den verbleibenden 981 Ge-
sellschaften aus 21,1 Mrd. DM Stammaktien und 2,8 Mrd. DM 
Dividendensumme em „durchschmttlicher Dividendensatz" 
von 13,4°/o (1960 = 13,3°/o bei 959 Gesellschaften). Beide 
Durchschnitte bestätigen demnach das aus der Börsenstatistik 
gewonnene Bild einer weiteren Dividendenzunahme. Aller-
dings war diese Steigerung sehr viel geringer als in den Vor-
jahren; das ergibt sich bereits aus einem Vergleich der drei 
letzten Jahre: 

1959 1960 1961 
O' 
,O 

Durchschnittsdividende 
(alle 1 120 Gesellschaften) . , . , .... , .... , .... 11,4 12,5 12,6 

Durchschnitthcher Dividendensatz (nur zahlende 
Gesellschaften, ohne Gesellschaften mit 0%) .. 12,1 13,3 13,4 

Die D1v1dendenkurve hat sich also 1961 stark abgeflacht. 
Außer den hier besprochenen 1 120 Aktiengesellschaften 

lagen noch Ergebnisse von 170 Tochtergesellschaften und von 
19 gemeinnutzigen Gesellschaften vor. Die Gesamtzahl der in 
T•a'belle 1 erfaßten Unternehmen betragt damit 1 309. 

Im allgemeinen erfreuen sich, wie aus Tabelle 1 hervor-
geht, die „ungeraden" Dividendensatze 7 ·0/o, 9 0/o usw. offen-

DIVIDENDE DER AKTIENGESELLSCHAFTEN 

D1v1denden-
satze m ~ 

uber 16 
16 
15 
14 
13 
12 
11 
10 
9 

o! 555 

Dividenden• 
sötze m % 

uber 16 
16 
15 
14 
13 
12 
11 
10 
9 

300 

o! 169 

150 

250 

100 

STAT. BUNDESAMT 2403 

~ Zahl der Gesellschaften - Nomrnolbetrog der Stammaktien 

Gesamtbild von 2021 Aktiengesellschaften 
fö9 

--:--- Gewogener Durchschnitt 

200 150 100 

1959 

50 

50 2 Mrd, DM 4 

Vorl<iufige Ergebnisse von 1120 Aktiengesellschaften 

1960 

2 Mrd. DM 4 150 100 50 2 Mrd, DM 4 150 
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1960 

1961 

100 50 0 2 Mrd DM 4 
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sichtlich geringerer Beliebtheit bei den Gesellschaften. Im 
Schaubild kommt klar zum Ausdruck, daß für 1961 der Satz 
von 12 °/o Dividende am häufigsten gewählt wurde. Der ge-
wogene Durchschnitt lag aber, ohne die Gesellschaften mit 
0°/o,, bei 13.4 0/o. Die Ursache für die Differenz zwischen ge-
wogenem Durchschnitt und häufigstem Wert geht ebenfalls 
aus dem Schaubild deutlicher hervor als aus der Tabelle: Die 
hohen Sätze von mehr als 16 0/o wurden zwar nur von 81 Ge-
sellschaften gewählt, mit zusammen 4.4 Mrd. DM verfügten 
diese Gesellschaften aber im Durchschnitt uber je 54 Mill. DM 
Stammaktien. Mit anderen Worten: Die Spitzendividenden 
wurden vor allem von Großunternehmen gezahlt, wahrend 
die Masse der (kleineren) Gesellschaften sich mit Ausschüt-
tungen zwischen 10 und 14 0/~ begnügte. 

In den Vorjahren zeigte Tabelle 1 regelmäßig ein allgemei-
nes Aufrücken in höhere Dividendensätze; Zahl und Kapital 
der Gesellschaften gingen in den unteren Gruppen zuruck und 
nahmen dementsprechend bei den höheren Sätzen zu. 1961 ist 
dieses Bild nicht mehr so klar ausgeprägt. Zwar haben 299 
von den insgesamt 1 120 Gesellschaften 1961 eine höhere Di-
vidende gezahlt als 1960, aber 658 Gesellschaften haben den 
Vorjahressatz beibehalten und 163 haben ihre Ausschuttung 
herabgesetzt. 1960 hatten noch 470 Gesellschaften ihre Divi-
dende erhoht, 461 hatten den Satz von 1959 beibehalten und 
189 hatten ihre Gewinnverteilung gegenüber 1959 reduziert. 
Hinzu kommt, daß Kapitalerhöhungen und vor allem auch 
Kapitalberichtigungen die Nominalbeträge der Stammaktien 
in den einzelnen Dividendengruppen sehr stark mitbeeinflußt 
haben. So ist beispielsweise die Zahl der Gesellschaften in 
der Gruppe O 0/o von 161 auf 139 zuruckgegangen, der Nomi-
nalbetrag der Stammaktien aber von 1 266 Mill. DM auf 
1 365 Mill. DM gestiegen. Hier wirken sich - neben ande-
rem - zwei Kapitalerhöhungen um zusammen 119 Mill. DM 
aus; ein weiterer Zugang von 30 Mill. DM ergab sich in dieser 
Gruppe durch ein Bergbau-Unternehmen, das für 1960 noch 
7 0/o gezahlt hatte und das 1961 ohne Dividende geblieben ist. 
Ahnlich liegen die Verhältnisse in einigen weiteren Divi-
dendegruppen und vor allem bei den Gesellschaften mit einer 
Dividende von mehr als 16 0/o. 

Innerhalb der einzelnen Wirtschaftsgruppen2) ergeben sich 
dabei zum Teil erhebliche Unterschiede. So liegt die Gruppe 
Straßenfahrzeugbau, bedingt durch die Ausschuttung eines 
Großunternehmens, mit 56,2 0/o weit liber dem Gesamtdurch-
schnitt. Auch die Gesellschaften des Handels, der chemischen 
Industrie sowie der Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
übertrafen 1961 den Durchschnitt. Dagegen blieben die Unter-
nehmen der Dienstleistungsbereiche und des Verkehrs hmter 

2) Vgl. die nach Wirtschaftsgruppen gegliederte Tabelle, auf 
Seite 43l'f ff. dieses Heftes. 

dem Gesamtergebnis zurück. Innerhalb des engeren Bereiches 
der Industrie sind für 1961 die Gruppen Steinkohlenbergbau, 
Schiffbau, Mineralölverarbeitung und Papierindustrie sowie 
die Mühlen mit unterdurchschnittlicher Ausschüttung zu er-
wähnen. Bei 17 von den insgesamt 53 gesondert dargestellten 
Wirtschaftsgruppen ist der Durchschnitt gegenüber dem Vor-
jahr zurückgegangen. Hier zeigt sich erneut, daß die Divi-
dende 1960 vielfach eine Höhe erreicht hatte, die 1961 nur 
noch in relativ wenigen Fällen uberschritten wurde. 

Ein Teil der Rückgänge bei einzelnen Branchen kann aller-
dings seine Ursache auch in den Besonderheiten haben, die 
sich im Zusammenhang mit Kapitalberichtigungen ergaben. 
Im Augustheft 1961 wurde auf diese Besonderheiten ausführ-
lich eingegangen. Es mag daher genügen, wenn hier nur die 
zwei wichtigsten Konsequenzen einer Kapitalberichtigung an-
gedeutet werden. 

a) Gesellschaften, die im Kalenderjahr 1961 ihr Grundkapi-
tal aus Gesellschaftsmitteln erhöhten und die jungen Aktieri 
bereits am Gewinn des Geschäftsjahres 1960 teilnehmen lie-
ßen, nannten für 1960 normalerweise nur den Dividendensatz, 
der auf das erhöhte Kapital bezogen war (Nominaldivi-
dende). In der Statistik erscheint dagegen in solchen Fällen 
regelmäßig der auf das a 1 t e Kapital bezogene höhere Divi-
dendensatz (Effektivdividende). weil die Berichtigungsaktien 
Ende 1960 noch nicht vorhanden waren und infolgedessen 
auch nicht statistisch erfaßt werden konnten. 
Beispiel: 

1959 1960 1961 

f Stammaktien .................... Mill.DM 10,0 10,0 15,0 
Kapitalbenchtigung 1961 ..... .... Mill.DM (5,0) 
Nom1naldividende . . . . . . . . . . . . . . . . o, 12 12 12 ,o 
Dividendensumme . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 1,2 1,8 1,8 
Effektivdividende . . . . . . . . . . . . . . . . 0 12 18 12 ,o 

Ftir 1961 ergibt sich daraus bei unveränderter Dividenden-
summe gleichwohl ein Rlickgang des effektiven Dividenden-
satzes. Diese Erschemung hat in einig€n der 18 Branchen zu 
dem Rückgang des rechnerischen Dividendendurchschnittes 
für 1961 beigetragen. 

b) Wenn die Berichtigungsaktien erst vom laufenden Ge-
schäftsjahr an gewinnberechtigt sind, treten die genannten 
Differenzen zwischen nomineller und effektiver Dividende 
mcht auf. Fur die statistischen Berechnungen ergeben sich 
dann kerne besonderen Probleme. Bei der Auswertung der 
statistischen Ergebnisse müssen solche Besonderheiten aber 
dennoch beachtet werden; denn auch eine nominell gleichblei-
bende Dividende bedeutet, je nach dem Ausmaß der Kapital-
berichtigung, unter Umstanden eme sehr viel höhere Divi-
dendensumme und damit einerseits einen höheren Gewmn-
betrag fur den Aktionär und andererseits eine stärkere Be-
lastung für die Gesellschaft. In den Ergebnissen der Dividen-

Tabelle 1: Vergleichbare Dividende von 1 309 Aktiengesellschaften 
(ohne Gesellschaften, flir die noch keine Dividende 1961 bekannt war) 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Dividendensatz 

bis zu 6~~ .......................... . 
uber 6 bis 7% .................... . 
iiber 7 bis 8% .................... . 
uber 8 bis 9S; ........... , . · · ·,. ·, · 
uber 9 bis 10~~ .................... . 
uber 10 bis 11 % .................... . 
uber 11 bis 12% .................... . 
uber 12 bis 13~~ .................... . 
uber 13 bis 14 % .................... . 
uber 14 bis 15% .................... . 
uber 15 bis 16l~ .................... , 
uber 16~~ .......................... . 

:;t'.~~~~'.~~ .~'.t. ~iv'.~~~d~ -~us.a~~e-~ : 1 

Gesellschaften insgesamt ...... , ...... . 

Außerdem: 
Organgesellschaften ................. . 
Gemeinnützige Gesellschaften . , ...... . 

1959 1960 1961 
-Gesell---i--Siamm-~ D1vidffi.: - Gesell- 1 Stamm- 1-Dividen-- Gesell- 1 Stamm- - 1 Dividen-

schaften , aktien \ densumme1 ) ~<:_h_aften_~ aktien densumme1) schaften , aktien I densumme1) 

- Anzahl I Mill. DM- - Anzahl I Mill. DM Anzahl ' Mill. DM --

131 
27 

107 
42 

142 
22 

132 
28 

111 
56 
62 
91 

I
I 1 468,6 1· 78,4 101 1 686,9 i 35,9 122 1 1 101,5 56,3 

1 030, 7 72,2 32 843,9 59,1 28 692,3 48,5 
1 222,8 1 97,8 115 1 231,8 98,5 103 966,7 77,3 

1 

1 314,3 118,1 42 769,4 69,2 36 1 505,5 135,5 

1 

211_8,9 1 211,9 118 2 016,7 201,7 130 2174,1 217,4 
520,4 57,2 19 233,8 25,7 14 156,3 17,2 

1 821, 7 1 218,3 136 3 255,8 390,4 140 3 227,0 386,9 

1 

766, 7 99,3 27 662,6 86,0 19 252,6 32, 7 

1

, 1 887,9 1 264,2 112 2 557,6 358,0 132 1 2 623,7 367,2 
449, 7 67,3 73 780,2 117,0 76 1 243,9 186,6 

3 609,0 577,3 95 2 584,4 413,5 100 i' 2 740,0 438,3 
, 1 118,5 _ 2_3!l,7_ 89 3 690,4 719,8 81 4 410,2 871,7 

951_1 _11s2f2I 2101,8 1 ~9-~[19313,4 -1 2 5~4,s,~9

1

8

39

1 --121Ms_;s-1-2835,s-

169 1 1 070,4 1 - 161 1 1 266,1 1 365,3 -
1120 

170 
19 

1 18 400,0 

1 

2 163,9 
132,3 

2 101,8 

1,2 

1120 

170 
19 

20 579,5 ! 2 574,8 

2 407,6 
137,8 1,5 

1120 

170 
19 

I 22 465,1 

2 591,7 
139,6 

2 835,6 

2,3 

1) Die Dividendensumme wurde an Hand der Dividendensatze nach dem Betrag der Stammaktien berechnet. 
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denstatistik wirken sich solche Kapitalberichtigungen, wie ge-
sagt, nicht aus; sie müssen gleichwohl beachtet werden. 

Bei den 1 120 Aktiengesellschaften, die in Tabelle 1 erfaßt 
sind, wurden folgende Kapitalberichtigungen2) ermittelt (für 
1962 die bisher bekanntgewordenen Fälle): 

a) Gewinnberechtigt für das jeweilige Vorjahr 
Zahl der Falle ................... . 
Altes Grundkapital (vor Berichtigung) Mill. DM 
Berichtigungsbetrag ............... Mill. DM 
Dividendensumme fur das jeweilige 

Vorjahr ........................ Mill. DM 

1960 

87 
847,2 
456,2 

153,0 

b) Gewinnberechtigt fUr das jeweils laufende Geschaftsjahr 
Zahl der Falle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 
Altes Grundkapital (vor Berichtigung) Mill. DM 582,9 
Berichtigungsbetrag ............... Mill. DM 273,8 
Dividendensumme ................ Mill. DM 107,1 

1961 

51 
342,8 
176,3 

57,4 

55 
1 592,0 

472,2 
261,7 

1962 

19 
126,7 
39,3 

20,4 

26 
112,1 
36,1 

Bei den insgesamt 328 Kapitalberichtigungen in allen drei 
Jahren wurde demnach in 157 Fällen eme Gewinnberechti-
gung vom jeweiligen Vorjahr an gewährt. Aus der Relation 
Dividendensumme: Altes Grundkapital (vor Berichtigung) er-
gaben sich bei den 157 Gesellschaften Durchschnittsdividen-
den von 18,1 °/o (1959). 16,70/o (1960) und 16,00/o (1961). Ver-
gleicht man dagegen die Dividendensumme mit dem berich-
tigten Kapital, so ermäßigen sich die drei Rel,ationen auf 
11,7°/o, 11,1 und 13,3~/o. Im Einzelfall handelt es sich also zu-
mindest teilweise um recht erhebliche Differenzen zwischen 
der nominellen und der effektiven Dividende. Im Gesamtbild 
aller 1 120 Gesellschaften schlagen die Berichtigungsfälle je-
doch weniger stark durch: 

1959 

Dividendensumme: Altes Grundkapital (Effektive 
Durchschnittsdividende wie oben angegeben) . . 11,4 

Dividendensumme: Berichtigtes Kapital . . . . . 11,1 

1960 
% 

12,5 
12,5 

1961 

12,6 
12,6 

Das schon im Vorjanr ermittelte Bild wird demnach durch 
die vorläufigen Ergebnisse für 1961 bestatigt: Bei aller Bedeu-
tung, die die Kapitalberichtigungen bei der einzelnen Gesell-
schaft haben kcinnen, fur die Gesamtheit aller erfaßten Ge-
sellschaften bedeuten sie doch nur relativ geringfügige Ab-
weichungen zwischen nomineller und effektiver Dividende. 

2. Vervollständigte Ergebnisse iür 1960 

In der gleichen Art, wie hier die vorläufigen Ergebnisse 
für 1961 den vergleichbaren Zahlen für 1959 und 1960 gegen-
übergestellt sind, wurden im vergangenen Jahr die vorläu-
figen Ergebnisse für 1958, 1959 und 1960 ermittelt. Damals er-
gab sich aus den Unterlagen von 1 084 Aktiengesellschaften 
eine Durchschnittsdividende von 11.4 0/o (1959) und 12,6 °/o 
(1960). Ohne die Gesellschaften mit O 0/o betrug der durch-
schnittliche Dividendensatz 12,10/o (1959) und 13,30/o (1960). 
Die in Tabelle 2 dargestellten vollstandigen Ergebnisse für 
1959 und 1960 umfassen - ohne Organtcichter und gemein-
nützige Gesellschaften - das Zahlenmaterial von 2 021 Ge-
sellschaften. Auch hier fehlen demnach noch einige Aktien-
gesellschaften. Es 1st jedoch nicht damit zu rechnen, daß die 

3) Ausführliche Berichte uber Zahl und Ausmaß der Kapital-
erhöhungen aus Gesellschaftsmitteln wurden in WiSta 1961/1 und 
1962/3 veröffentlicht. 

verbleibenden Lücken noch geschlossen werden können, weil 
die Gesellschaften nach geltendem Recht nicht verpflichtet 
sind, die Höhe ihrer Dividende bekanntzugeben und weil 
von dieser Möglichkeit besonders bei kleineren Gesellschaften 
oft Gebrauch gemacht wiI"d. Vielfach war es zwar möglich, die 
Höhe einer nicht bekanntgegebenen Dividende für 1960 aus 
dem Vergleich der Jahresabschlüsse 1960 und 1961 zu ermit-
teln; in anderen Fallen versagte aber auch diese Informations-
quelle. 

Tabelle 2: Vergleichbare Dividende 
von 2 263 Aktiengesellschaften 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

1959 1960 

Dividendensatz Gesell- II Stamm-1 d 
0
;J!~ Gesell-1 Stamm-1 dbiJ!-

schaften aktien simme~) schaften aktien si~~;) 
Anzah~I:-15M-- Anzahl I Mill. DM 

bis zu 6% . . . . . . . 264 12 290,5 122,9 228 1 250,2 63,7 
über 6 bis 7% . . 44 1123,1 78,5 52 1 308,5 91,6 
uber 7 bis 8 % . . 171 · 1 423,3 113,8 179 1 449,0 115,8 
uber 8 bis 9% . . 55 1 385,1 124.5 60 908,9 81,6 
uber 9 bis 10% . . 218 2 398,6

1 

239,8 192 2 286,2 228,2 
über 10 bis 11 % . . 29 640,5 70,4 27 458,3 50,2 
über 11 bis 12% . . 196 2 435,6 292,0 204 3 755,3 450,4 
über 12 bis 13% . . 33 772,3 100,1 33 699,8 90,8 
über 13 bis 14% . . 140 1 995,8 1 279,3 137 2 981,1 415,4 
über 14 bis 15% . . 84 , 712,0 106,6 112 871,8 130,7 
uber 15 bis 16% . . 72 3 651,6 [ 584,2 110 2 630,8 420,9 
:::l~:c;:aft~~· ~~ .

1

~160 

1

. 1 708,8

1 

.. 547,3

1 

144 

1

4 740,6

1

1 094,4 

Dividende zus. . . 1466 20 537,1 2 659,4 1478 23 340,5 3 233,7 

0% . . . . . . . .. . .. . 555 1 3 514,3 - 543 3 497,0 -
Gesellschaften 1 1 
insgesamt . . . . . . . 2 021 

1

24 051,4 2 659,4 2 021 26 837,5 3 233,7 

Außerdem: 1 
Organgesellschaften 1 70 . 2 163,9 - 1 70 2 407 ,6 -
Gemeinnutzige 1 ) 

Gesellschaften . . . 72 
1 

279,1 1 4,2 72 
1 

304,6 5,3 

1) Die Dividendensumme wurde an Hand der Dividendensatze nach dem Betrag 
der Stammaktien errechnet. 

Bei den 2 021 Aktiengesellschaften machte die Durch-
schnittsdividende 11,10/o (1959) und 12,00/o (1960) und der 
durchschnittliche Dividendensatz 12,9 0/o (1959) und 13,90/o 
(1960) aus. Bei der Durchschnittsdividende zeigt sich wieder 
das schon aus früheren Jahren bekannte Bild, daß die endgül-
tigen Durchschmttswerte etwas unter dem vorläufigen Ergeb-
nis liegen, weil zahlreiche Gesellschaften mit O 0/o die Be-
kanntgabe ihres Jahresergebnisses hinauszögern. Die vor-
läufige Ta'belle für 1960 en1hielt nur 155 Gesellschaften mit 
0 0/o, in der endgültigen sind es dagegen 543. Beim durch-
schnittlichen Dividendensatz liegen dagegen die endgültigen 
Werte über den vorläufigen. Hier haben neben einigen Unter-
nehmen mittlerer Größenordnung vor allem zwei der größten 
Automobilfabriken mit hoher Ausschüttung und beträchtli-
chem Gewicht zu den Veränderungen beigetragen; beide Ge-
sellschaften gaben damals ihre Dividende für 1960 erst be-
kannt, als die Rechenarbeiten an der Dividendenstatistik be-
reits abgeschlossen waren. 

Gesellschaften mit Sitz im Saarland sind in beiden Uber-
sichten noch nicht enthalten, weil aus diesem Bereich noch 
keine Vergleichszahlen aus Vorjahren zur Verfügung stehen. 

Ber. 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 

im 1. Halbjahr 1962 
Die Beschaftigung und der Umsatz io. der Industrie!) zeigten, 

nach der üblichen Abschwächung in den ersten Monaten des 
Jahres, seit Marz das bekannte Bild der mit der warmen Jah-
reszeit emsetzenden Saisonbelebung. 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie 
sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffent-
liche Versorgung. 

Beschäftigte 
Die Zahl der beschäftigten Personen setzte ihre saisonale 

Aufwärtsentwicklung, die in diesem Jahr im Februar begon-
nen hatte, in den folgenden Monaten fort. Besonders der April 
brachte - teils als Folge der Schulentlassungen - einen be-
trächtlichen Beschafügtenzuwachs ( + 55 000 oder 0,7°/o). Im 
Mai war nur noch eine leichte Steigerung der Beschäftigten-
zahl festzustellen, namlich um 8 000 oder 0,1 0/o (Mai 1961 
+ 17 000 oder 0,2-0/o), und im Juni ergab sich, wie auch schon 
1961 festgestellt, ein Rückgang um 19 000 Personen (- 0,2 0/o). 
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DIE INDUSTRIE IM 2. VIERTELJAHR 
Zu- ( +) bzw, Abnahme (-) gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal 

% 
+15 Beschäftigte 

im 
Vierteljahres. 
durchschnitt 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

Umsatz l) Index der industriellen % 
+15 

+10 

+5 

-5 
1959 61 

60 62 
1959 61 

60 62 
1959 61 

60 62 

Netto• Erzeuger-
produkti'on 2) preise!) 

1959 61 
60 62 

1959 61 
60 62 

+10 

+5 

-5 

STAT. BUNDESAMT 2413 

l) Bis 1960 ohne Saarland.- 2) Ohne Saarland, 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Alles in allem lag danach die Beschäftigtenzahl am Ende des 
ersten Halbjahres 1962 mit 8,04 Mill. um 66 000 ( + 0,8 O/o) 
höher als zu Jahresbeginn. Im vergangenen Jahr war sie in 
der gleichen Zeit dagegen um 129 000 ( + 1,6 0/o) gestiegen. 

Bei der erheblich geringeren Zunahme im Berichtshalbjahr 
durfte die weitgehende Erschöpfung der Arbeitskraftreserven 
wohl die Hauptrolle gespielt haben, wie die äußerst geringe 
Arbeitslosenquote und die nach wie vor hohe Zahl der bei 
den Arbeitsämtern registrierten offenen Stellen erkennen 
lassen. 

Bei Zugrundelegung von Halbjahresdurchschnitten lag der 
Beschäftigtenstand um 0,6 0/o höher als im 1. Halbjahr 1961. 
Dabei ist die Zahl der Angestellten um 5,6 0/o gestiegen, die 
der Arbeiter hat jedoch um 0,5 0/o abgenommen. 

Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Löhne und Gehälter 
in der Industrie1 ) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Be- Beschaftigte schaf- Gelei-tigte am im Viertel- bzw. Halb- Brutto-jahresdurchschnitt stete Ende Arbei-
Vierteljahr des --- ----- ---- ter- gehalt- 1 lohn-
Halbjahr V{,~';,~

1
- ins- 1 darunter stun-

Halb- i gesamt Ange--1- Arbei-
den summe 

Jahres - - - stellt~~~') 
- ----- -----

1 000 Mill. Mill.DM Std. 

1959 2. Vj. 7 474 7 426 1 312 1 6 057 3 091 
1960 2. VJ. 7 757 7 723 1 390 

1 

6 273 3 196 3 105 8 668 
1961 1. Vj. 7 945 7 916 1 459 6 397 3 261 3 526 9 278 

2. Vj. 8 021 8 010 1 499 1 6 451 3 238 3 646 9 863 
1. Hj. 8 021 7 963 1 479 

1 

6 424 6 499 7 172 19 142 
1962 1. Vj. 8 000 7 983 1 546 6 378 3 160r 4 051 10 219 

2. Vj. 8 044 8 046 1 577 6 410 3 131 4 211 10 857 
1.Hj. 8 044 8 014 1 562 6 394 6 291 8 262 21 076 

Veränderung gegenuber dem vorhergehenden Beobachtungszeitraum in % 
1959 2. Vj. + 1,9 + 1,4 + 1,9 + 1,3 + 3,1 + 2,0') + 6,9') 
1960 2. Vj. + 1,4 + 1,7 + 2,6 + 1,5 + 0,9 + 3,1 + 8,5 
1961 1. Vj. + 0,7 + 0,0 + 1,3 -0,3 -2,6 - 2,0 - 5,6 

2. Vj. + 1,0 + 1,2 + 2,8 + 0,8 -0,7 + 3,4 + 6,3 
1. HJ. + 1,6 + 1,2 + 3,6 + 0,7 -1,2 + 4,7 + 0,8 

1962 1. Vj. + 0,3 -0,6 + 0,9 -0,9 -3,1 -1,2 - 3,9 
2. Vj. + 0,5 + 0,8 + 2,01 + 0,5 -0,9 + 3,9 + 6,2 
1. Hj. + 0,8 -0,2 + 2,3 -0,8 -2,5 + 5,2 + 2,0 

Veranderung gegentiber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1959 2. VJ. -0,2 -0,6 -1- 4,2 1 -1,6 -1,2 + 8,0') + 2,5') 
1960 2. VJ. + 3,8 + 4,0 + 5,9 + 3,6 + 3,4 +14,5') +13,8') 
1961 1. Vj. + 3,8 + 4,2 -1- 7,7 + 3,5 + 2,9 +17,1 +16,1 

2. Vj. + 3,4 + 3,7 + 7,9 + 2,8 + 1,3 +17,4 +13,8 
1. Hj. + 3,4 + 4,0 + 7,8 + 3,2 +2,1 +17,2 +14,9 

1962 1. Vj. + 0,7 + 0,8, + 6,0 -0,3 -3,1 +14,9 +10,1 
2. Vj. + 0,3 + 0,4 + 5,2 -0,6 -3,3 +15,5 +10,1 
1. Hi- + 0,3 + 0,6 + 5,6 -0,5 -3,2 +15,2 +10,1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung. - 2

) Einschl. 
kaufmannischer Lehrlmge. - ') Einschl. gewerbl. Lehrlinge. - ') Ohne Saarland. 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsummeri 

Die Industriearbeiter haben im 2. Vierteljahr 3,1 Mrd. Ar-
b e i t s s tun den geleistet, das sind 0,9 °/o weniger als im 
1. Vierteljahr 1962. Da das 2. Vierteljahr jedoch 4,7 Arbeits-
tage weniger hatte, ergibt sich für die je Arbeitstag ge-
leisteten Stunden eine Zunahme gegenüber dem 1. Quartal 
(+ 6,60/o), die mit der üblichen Produktionsbelebung im Früh-
jahr zusammenhängt. · 

Ein Vergleich der im 1. Halbjahr 1962 geleisteten Arbeiter-
stunden (6,29 Mrd.) mit dem 1. Halbjahr 1961 zeigt eine Ab-
nahme um 208 Mill. Stunden (-3,20/o). Diese ist einmal auf 
die Verringerung der Arbeiterbelegschaften (-0,5 °/o) zum 
anderen aber darauf zurückzuführen, daß der einzelne Arbei-
ter in den ersten sechs Monaten des Jahres im Durchschnitt 
etwas kürzer gearbeitet hat als in der entsprechenden Vor-
jahreszeit (- 2,8 0/o). 

Die Bruttosumme der Löhne betrug im 2. Vierteljahr 
10,9 Mrd. DM, das entspricht einer Steigerung um 6,2 °10 ge-
genüber dem 1. Quartal. Hierbei lst zu berücksichtigen, daß 
das 2. Vierteljahr zwar weniger Arbeitstage, wegen der Häu-
fung von Feiertagen aber mehr bezahlte Tage aufzuweisen 
hatte als das 1. Vierteljahr. 

Im gesamten 1. Halbjahr belief sich die Bruttolohnsumme 
auf 21,1 Mrd. DM, das sind 1,9 Mrd. DM(+ 100/o) mehr als in 
der entsprechenden Vorjahreszeit. Dieser Zuwachs ist allein 
dre Folge eines hoheren Lohnes je geleisteter Arbeiter-
stunde ( + 14 0/o). denn die Zahl der geleisteten Arbeiterstun-
den lag, wie bereits erwähnt, um 3,2 °/o niedriger als ein Jahr 
zuvor. 

Die Bruttosumme der G eh ä 1 t e r belief sich im 2. Vier-
teljahr auf 4,2 Mrd. DM; sre ist damit gegenüber dem 1. Vier-
teljahr ebenfalls gestiegen ( + 3,9°/o). und zwar stärker als die 
Zahl der beschaftigten Angestellten, die um 2,0 0/o zugenom-
ment hat. 

Für das 1. Halbjahr 1962 beträgt die Bruttogehaltsumme 
8,3 Mrd. DM oder 1,1 Mrd. DM ( + 15 0/o) mehr als in der ent-
sprechenden Vorjahreszeit. Da sich die Zahl der Industrie-
,angestellten in der gleichen Zeit nur um 5,6 0/o erhöht hat, er-
gibt sich für das Durchschnittsgehalt des einzelnen Angestell-
ten eme Steigerung von 9,6 °/o. 

Produktion, Umsatz und Erzeugerpreise der Industrie1 ) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Index Umsatz Index der 
der indu- Erzeuger-

Vierteljahr striellen 
insgesamt I Inland I Ausland 

preise indu-
Halbjahr Nettopro- strieller 

duktion') Produkte 
-1950,;-100 Mill.DM l 1958=100 

1960 2. Vj. 242,7 62 307 52 605 

1 

9 702 99,9 
1961 1. VJ. 257,1 67 O!Or 56 517r 10 493 101,8 

2. Vj. 259,1 r 67 905r 57 514r 10 392r 101,6 
1. Hj. 258,1 r 134 915r 114031r 

1 

20 885r 101,7 
1962 1. VJ. 263,0 69 536r 58 750r 10 785 102,7 

2. Vj. 268,2p 71 753 60 863 10 890 103,2 
1. Hj. 265,6p 141 288 119 613 21 675 103,0 

Veranderung gegenuber dem vorhergehenden Beobachtungszeitraum in ~~ 
1959 2. Vj. + 8,9 + 9,7') + 9,4') +11,4') - 0,6 
1960 2. Vj. + 2,7 + 3,8 + 4,3 -1- 1,4 + 0,2 
1961 1. Vj. - 5,2 - 4,1 - 4,4 - 2,0 + 0,6 

2. Vj. + 0,8r + 1,3 + 1,8 - 1,0r - 0,2 
l.Hj. ~ 1,lr - 0,7 -1,0 + 0,8 + 0,7r 

1962 1. Vj. - 4,5 - 5,0 - 5,7 - 1,3 J_ 0,5 
2. Vj. + 2,0p + 3,2 + 3,6 + 1,0 + 0,5 
1. Hj. - 0,7p - 1,2 -1,8 + 2,1 + 1,0 

Veranderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1959 2. Vj. + 9,0 +10,1') +10,0') + 11,2') - 1,3 
1960 2. VJ. -1-11,1 +12,7') +12,9') +11,7') + 1,4 
1961 1. Vj. + 8,8 +11,7 +12,0r + 9,7 + 2,0 

2. VJ. + 6,Br + 9,0 + 9,3r + 7,1 + 1,7 
1. Hj. + 7,7r +10,3 +10,7 + 8,3 + l,8r 

1962 1. Vj. 1 + 2,3 + 3,8 + 4,0 + 2,8 + 0,9 
2. Vj. + 3,5p + 5,7 + 5,8 + 4,8 + 1,5 
1. Hj. + 2,9p + 4,7 + 4,9 + 3,8 + 1,3 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
tnzitats-, Gas- und Wasserwerke fti.r die offentliche Versorgung. ~ 2) Ohne 
Saarland. 

- 475 -



UMSÄTZE IN DER INDUSTRIE 
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STAT.Brn-.DESA~IT 1240 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Umsatz 

Der Gesamtumsatz der Industrie war im 2. Vierteljahr 1962 
mit 71,8 Mrd. DM um 3,2 0/o höher -als im 1. Vierteljahr, was 
hauptsachltch jahreszeitliche Gründe hat. Der In 1 an d s umsatz 
hat sich im 2. Vierteljahr um durchschnittlich 3,6 °/o, der Um-
satz mit dem Aus 1 an d um 1,0 °.'o gegenuber dem Vorquar-
tal erhöht. 

Im gesamten 1. Halbjahr hat die Induslrie 141,3 Mrd. DM 
umgesetzt; das entspricht emer Zunahme um 6,4 Mrd. DM 
( + 4,7 "/o) gegenuber dem 1. Halbjahr 1961. Dabei nahm der 
Inlandsumsatz ( + 4,9'°/o) etwas starker zu als der Auslands-
umsaiz ( + 3,8 0/o). Die Exportquote, d. h. der Anteil des Aus-
landsumsatzes am Gesamtumsatz hat sich jedoch nur un-
wesentlich geändert. Vom Gesamtumsatz des 1. Halbjahres 
entfielen 119,6 Mrd. DM (84,7 0/o) auf das Inland und 21,7 Mil-
liarden DM (15,3 0/o) auf Ausiandslreferungen (1. Hj. 1961: 
15,5 °/o). Die Zuwachsrate des Gesamtumsatzes gegemiber dem 
1. Halbjahr 1961 in Höhe von 4,7 0/o beruht zu emem gewissen 
Teil auch auf Preiserhbhungen, wie die Entwicklung des Er-
zeugerpreisindex, der um 1,3 0/o höher lag, erkennen läßt. 

Die Entwicklung in den Indusb'iegruppen 

Im K o h 1 e n b e r g b au, auf den fast neun Zehntel aller 
im Bergbau Tatigen entfallen, hat sich die Beschaftigtenzahl 
-auch im 2. Vierteljahr 1962 entgegen der allgemeinen Ent-
wicklung weiier verringert (-1,6 0/o), so daß hier im Durch-
schnitt des 1. Halbjahres 1962 28 000 Personen (- 5,4 0/o) we-
niger beschaftigt waren als um die gleiche Zeit des Vorjah-
res. Aber auch in allen anderen Zweigen des Bergbaus sind 
die Belegschaftsstärken gegenüber dem 1. Halbjahr 1961 zu-
rückgegangen (zwischen -0,1 °/o· und -14 °/o). Der Umsatz 
im Kohlenbergbau hat, wohl vorwiegend aus jahreszeitlichen 
Grimden, das Ergebnis des 1. Quartals 1962 ebenfalls nicht 
erreicht (-3,2%); im 1. Halbjahr lag er um 1,1% unter dem 
vergleichbaren Vorjahresstand. 

In den G r u n d s t o ff- u n d P r o du kt i o n s g ü t e r-
i n du s tri e n ist im 2. Vierteljahr (Beschaftigte + 1,30/o, 
Umsatz + 7,0 0/o) im ganzen eine Belebung eingetreten, die 
hauptsächlich dem Saisonaufschwung in den von der Witte-
rung abhängigen Industriegruppen zuzuschreiben ist. Im 
Durchschnitt des 1. Halbjahres 1962 ist eine Abnahme der Be-
schaftigten um 0,2 0/o und des Umsatzes um 0,5 °/o gegenüber 
dem 1. Halbjahr 1961 zu verzeichnen. Dabei war die Entwick-
lung der Beschaftigtenzahlen in den einzelnen Industriegrup-
pen sehr verschieden. Rückgange ergaben sich u. a. in der 
Sagerei und Holzbearbeitung (-2,7 °/o) und bei den Eisen-, 
Stahl- und Tempergießereien (-1,00/o). Beim Umsatz verlief 
die Entwicklung gegenüber dem 1. Halbj-ahr 1961 vor allem 
bei den Ziehereien und Kaltwalzwerken (- 16 0/o), in der 
eisenschaffenden Industrie (- 9, 1 °/o) und in der NE-Metall-
Industrie (-- 7,4 0/o) negativ. Dagegen lag besonders in 
der Mineralölverarbeitung und Kohlenwertstoffindustrie 
( + 10 °/o), der chemischen Industrie ( + 5,3 0/o) und der Indu-
strie der Steine und Erden ( + 4,8 0/o) der Umsatz höher als in 
der vergleichbaren Vorj,ahreszeit. 

Bei den vorwiegend In v e s t i t i o n s g ü t er herstellen-
den Industrien betrug die Zunahme der Beschäftigtenzahl ge-
genüber dem 1. Halbjahr 1961 2,2 0/o, während der Umsatz um 
7,1 °/o gestiegen ist. In den einzelnen Industriegruppen verlief 
die Entwicklung z. T. ähnlich. Bemerkenswert ist jedoch, daß 
der Schiffbau und die Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 
gegenüber dem 1. Halbjahr 1961 einen Personalrückgang um 
2, 1 6/o bzw. 0,3 0/o und eine Umsatzminderung um 9,8 °/o bzw. 
2,5°/o zu verzeichnen hatten. 

In den V e r b r a u c h s g ü t e r i n du s t r i e n ist die 
Zahl der Beschaftigten im 2. Vierteljahr im ganzen nur leicht 
gestiegen(+ 0,3'°/o). Beim Ums,atz mußte schon nach den Be-
obachtungen früherer Jahre mit einem Rück.gang gerechnet 
werden, da in einigen Gruppen in der 2. Quartalshälfte bereits 
die Sommerflaute beginnt, doch war die Abschwächung dies-
mal nicht so ausgepragt wie im vergangenen Jahr (- 2,8 °/o, 
2. Vj. 1961: -5,30/o). Vergleicht man das 1. Halbjahr 1962 mit 
dem 1. Halbjahr 1961, so ergibt sich ein Personalzuwachs vom 
0,3 °/o und eine Zunahme des Umsatzes um 7,5°/o. An der Zu-
nahme der Beschaftigten waren vor allem die Kunststoff ver-
ai berlende Industrie ( + 7,3 0/o), die Bekleidungsindustrie 
( + 4,7 ·0/o), die Papier und Pappe verarbeitende Industrie 
( + 4,0 0/o) und die Druckerei- und Vervielfi.iltigungsindustrie 
( + 3,70/oj beteiligt. Die Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-
waren- und Sportgeräte-Industrie hatte noch einen Beschaftig-
tenzuwachs von 0,9 °/o, während alle übrigen Gruppen einen 
Ruckgang der Beschäftigtenzahlen gegenüber dem 1. Halbjahr 
1961 aufwiesen (zwischen -0,3% und -3,50/o). Der Umsatz 
stieg außer in der Leder erzeugenden Industrie (- 7,8 °/o) in 
allen Gruppen. Die Zunahmen liegen hier zwischen 1,3 0/o in 
der feinkeramischen Industrie und 13 °/o in der Textilindustrie. 

In der N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u s t r i e 
lag, bei unterschiedlichem Verlauf in den einzelnen Branchen, 
die Beschäftigtenzahl im ganzen gesehen um 2,3 '°/o, der Um-
satz um 9,1 0/o höher als im 1. Halbjahr 1961. Pt. 
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Beschäftigte, Umsätze und Erzeugerpreise der Industrie1 ) im 2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1962 nach Industriegruppen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Beschaftigte Umsatz Auslandsumsatz 

Industriegruppe 

------zu-(+)bzw.----

1

-Zu-(+)bzw. l _______ l ZÜ--(+)bzw. IZu-(+)I Zu-(+) 
Abnahme(-) Abnahme(-) Abnahme(-) bzw. bzw. 

-Durchsch-nitt') gegen gegen Ab- Ab-
Ende v· . 2. Vier-1 1. Vierteljahr 1962! 1. .Halb-' 1. Halbjahr 1961 2. Vier- 1 h 1. Halb- nahme 
Juni ~·96k· 1 1i9lf~· telJahr 

1 

- - - Jahr 
1 

--

1 

- teljahr n(-)e jahr (-) 
1962 gegen gegen 1962 1 U Erzeu-11962 1 U Erzeu- 1962 , gegen 1962 gegen 

1 

1. Vj. 1. Hj. msatz gerpreise msatz 'gerpreise '1 1. Vj. 1. Hj. 
1962 ~':-, 1961_ 1962 i 1961 

-1000- , Mill.DM! - - ~; IMliIDf,\r- -- -~,; -~- Mil[DMI % M,If.DMf 0;;-

Industrie insgesamt . . . . . . . . . . . . . 8 043,6 i + 0,8 , 

BJ~~~~!r; .. · ................. - - 551,7 I + 1,3 
Kohlenbergbau , ..... , . . . . . . . . 487,8 - 1,6 

+ 0,6 

- 5,4 

- 5,4 

71 753 

2 728 

2 259 
67 

+ 3,2 

- 2,9 

- 3,2 

+ 0,5 141 288 

-1,3 
i 

-1,1 1 

5 536 

4 592 
130 

+ 4,71 + 1,3 

- 0,7 ! 

1 
- 0,4 + 0,6 

10 890 

506 

467 
2 

+ 1,0 

-10,5 

- 7,5 

21 675 -1- 3,8 

1 071 - 2,5 

972 - 1,7 
Eisenerzbergbau - . . . . . . . . . . . . . . 15,5 - 8,0 -13,6 
Kali- und Ste1nsalzbergbau, 
Salinen .................. . 

Grundstoff- und Produktions-
guterindustnen ............... . 
darunter: 
Mineralolverarbeitung (einschl. 

Braunkohlen- und Torfteer-
destillation, Ölschieferverschwe-
lung und -verarbeitung) ... - .... 

Industrie der Steine und Erden .. 
Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und Temper-

gießere1en . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
NE-Metallindustrie . . . . . .. - .. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ... 
Chemische Industrie (einschl. 

Chemiefasererzeugung) ... - .... 
Sagewerke und holzbearb. Ind.') -
Holzschhff, Zellstoff, Papier und 

Pappe erzeugende Industrie .... 
Kautschuk und Asbest verarb. 

Industrie .................. . 

22,7 

1 755, 7 

31,7 
266,4 
362,7 

144,4 
82,6 
71,8 

485,2 
86,8 

82,2 

110,6 

Investitionsgtlterindustrien . . . . . . . 3 270,6 

Stahlbau (einschl. Leichtmetallbau) 
Maschinenbau ................ . 
Fahrzeugbau (einschl. Luftfahr-

zeugbau) .... - - - - - - - - ..... - . - -
Schiffbau , , , , - - - - - - - ..... - ... . 
Elektrotechnische Industrie ..... . 
Feinmechanische und optische 

sowie Uhrenindustrie ......... . 
Stahlverformung .. - .... - . - ... . 
E_isen-, ~lech- und Metallwaren-

industrie .................... . 

207,8 
1 026,6 

469,6 
94,8 

802,5 

149,2 
137,8 

382,4 

- 0,7 

+ 1,3 

-1- 0,3 
+ 7,7 
+ 0,3 

- 0,4 
- 0,4 
-1,1 

- 0,1 

- 0,2 

+ 0,9 
+ 0,8 
- 0,4 

- 1,0 
- 2,7 
- 6,4 

+ 0,8 + 1,8 + 0,0 , - 2,7 
i 

- 0,5' - 0,5 

+ 0,7 + 0,3 

+ 1,4 + 2,2 

+ 1,4 
+ 1,4 

-1- 2,9 
+ 0,7 + 1,4 '1 

1 

+ 0,1 
- 0,2 

+ 0,6 

+ 4,0 
+ 3,6 

+ 3,2 
- 2,1 
+ 2,4 

- 2,4 
- 0,3 

- 0,3 

152 

21 503 

2 460 
2 415 
4 635 

+ 5,1 

-11,2 

+ 7,0 

-:-10,1 
+56,6 
+ 0,5 ! 

971 - 1,1 
1 084 1 - 0,0 

889 + 0,7 

6 191 + 3,4 
768 +10,5 

925 - 2,8 

914 -1- 6,9 

24 751 + 2,0 

1 431 
7 648 

5 415 
534 

5 323 

722 
1 060 

2 617 

+ 9,3 
+ 4,0 

+ 6,8 
- 3,5 
- 5,0 

-1- 3,4 
- 4,2 

-1- 2,2 

- 5,5 
! 

322 

+ 0,1 i 41 595 

- 0,1 
+ 1,1 

+ 1,8 ! 
- 0,5 
- 0,2 

- 0,3 
+ 0,7 

+ 0,5 

-1,0 

+ 1,6 

+ 1,7 
+ 2,0 

-1- 1,9 

+ 1,0 

2,0 1 + 1,2 

-1- 1,6 

4 694 
3 958 
9 248 

1 953 
2 168 
1 773 

12 178 
1 463 

1 877 

1 768 

49 007 

2 741 
15 001 

10 484 
1 088 

10 927 

1 420 
2 167 

5 179 

-19,1 

-1- 0,2 

- 0,5 

+11,2 
+ 4,8 
- 9,1 

-1,4 
- 7,4 
-15,8 

+ 5,3 
+ 0,6 

+ 0,1 

+ 0,7 

+ 7,1 

; 9,8 
+10,5 

+11,6 
- 9,8 
T 7,3 

-t- 2,3 
- 2,8 

- 2,5 

+ 0,2 

- 0,3 

+ 0,7 
+ 3,8 
- 1,0 

+ 4,8 
- 2,2 
- 3,1 

- 1,4 
+ 0,3 

- 0,5 

- 0,8 

+ 3,2 

+ 5,8 
+ 5,3 

+ 1,7 

+ 0,8 

+ 4,3 
-1- 2,8 

+ 3,0 

31 

3 232 

173 
75 

942 

70 
157 
134 

1 451 
37 

69 

105 

6 070 

+ 1,2 

-41,6 

- 1,4 

+27,0 
+18,6 
-10,4 

+ 3,8 
-1- 0,9 
-11,3 

+ 2,3 
+ 1,1 

-1,8 

- 2,3 

+ 3,8 

154 -1- 5,4 
2 329 +10,4 

1 668 ! + 5,6 
232 -1- 7,3 
925 - 3,2 

253 -1- 6,3 
111 - 3,0 

4 +24,5 

83 ! - 9,6 

6 510 + 2,7 

1 

309 
138 

! - 0,8 
- 4,4 

1 993 

137 
311 
285 

- 0,2 

- 3,7 
+11,0 
-12,8 

2 868 + 7,3 
73 1 + 1,9 

140 • - 0,2 

213 : -1- 3,4 

11 916 I + 5,1 

300 +15,8 
4 563 +13,2 

3 246 
449 

1 880 1 

1 

+ 3,5 
-31,4 
+ 6,0 

491 1 - 1,3 
226 + 6,1 

762 - 2,1 

Verbrauchsguterindustrien ...... - 1 973,9 + 0,3 -:- 0,3 12 784 - 2,8 25 936 -1- 7,5 -1- 1,1 

398 + 9,3 

903 - 2,2 1 826 + 1,3 

Musikinstrumenten-, Spiel-, 
Schmuckwaren- und Sport-
gerate-Industrie") ... . 

Feinkeramische Industrie ...... . 
Glasindustrie ................. . 
Holzverarbeitende Industrie 
Papier und Pappe verarb. Industrie 
Druckerei- und Vervielfaltigungs-

industrie ................... . 
I<unststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie .. 
Schuhindustrie .............. . 
Textilindustrie . . ............ . 
Bekleidungsindustrie .......... . 

Nahrungs- und Genußmittelind ... -

Ernahrungsindustrie') ........ - -
Tabakverarbeitende Industrie ... . 

57,5 1 

88,3 
90,6 

217,8 
113,3 

189,0 
97,0 
30,3 
39,9 

102,4 
585,7 
362,0 

491,7 

+ 1,2 
-1,2 
+ 0,1 
- 0,1 
+ 0,9 

-1- 1,3 
+- 1,8 

- 2,3 
+ 0,6 
-1- 0,0 
- 0,8 
+ 1,9 

- 0,2 

447,4 + 0,1 
44,3 i - 2,8 

: + 0,9 
- 2,1 
- 0,3 
- 1,6 

1- 4,0 

+ 3,7 
+ 7,3 
- 3,5 
- 0,6 
- 0,7 
- 3,2 
-1- 4,7 

+ 2,3 

1 

+ 3,8 
- 9,7 

310 
398 
582 

1 502 
868 

1 131 
751 
280 
234 
545 

4 094 
2 091 

9 987 

8 752 
1 235 

l 

+ 4,7 
- 0,5 
-1- 4,8 
+11,7 
- 0,9 

- 0,8 
+ 5,0 
-11,7 
- 0,4 
-18,9 
- 9,4 
- 0,5 

+ 8,2 

+ 8,2 
+ 8,4 

+ 1,0 
-1- 0,1 

+ 0,6 
-1- 0,5 

- 0,1 
- 1,1 1 

- Oj4 i 
- 0,3 
-1- 0,3 
- 0,5 
+ 0,5 

+ 0,3 

-1- 0,3 

605 
798 

1 137 
2 846 
1 743 

2 252 
1 467 

596 
469 

1 217 
8 613 
4 192 

19 215 

16 841 
2 374 

T 8,2 
+ 1,3 
+ 5,3 
+ 8,5 
~11,6 

+11,7 
+13,0 
- 7,8 
+ 2,6 
-1- 9,7 

+ 2,8 
+ 5,5 
+ 3,0 
+ 3,6 
+ 2,4 

+ 5,5 
- 2,5 
+ 1,1 
+ 5,9 
+ 2,1 
- 2,7 
+ 3,7 

+ 1,2 

I

I :1!:! 
+10,4 ] + 1,7 + 0,4 -

1 i 

88 

1

1 97 
87 
55 
34 

14 
84 
44 
26 
10 

322 
43 

180 

170 
11 

-1-11,,1 
- 0,7 
- 1,2 I 
+ 4,2 
-1- 2,9 

- 0,3 
+ 3,1 
- 3,7 
+14,9 
-42,6 
-- 7,0 
- 7,3 

+ 4,5 

+ 3,41 
+27,8 

166 
194 
176 
108 

66 

28 
165 

91 
48 
27 

669 
89 

352 

333 
19 

-l- 1,2 
+ 3,0 
+ 8,3 
+ 3,7 
+19,3 

+ 8,7 
+15,3 
- 8,2 
- 2,9 
+ 5,2 
- 3,6 
- 4,4 

+17,5 

+15,3 
+75,2 

1 ) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung. - 2) Bezeichnet 
man die Beschaftigten am Ende des vorhergehenden Vierteljahres mit B 0 und die Beschaftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit Bu B2 und B3, 
so ist die durchschnittliche Beschaftigtenzahl des Vierteliahres = (1/ 2 B0 + B 1 + B 3 + 1/ 2 B 3): 3. Die Veranderungssatze dieser Spalte sind also mit den Veranderun-
gen der Vierteljahresumsatze vergleichbar. Die Halbjdhresdurchschnitte werden sinngemaß in der gleichen Weise berechnet. - 3 ) In eimgen Landern auch Betriebe 
mit weniger als 10 Beschaftigten. 

Industrielle Produktion im Juli 1962 
Die industrielle Produktion1), die 1m Juni entgegen dem 

saisomiblichen Verlauf nochmals gestiegen war, zeigt im Juli 
den saisonmäßlg zu erwartenden Rückgang. Der Index der in• 
dustriellen Nettoproduktion (arbeitstäglich, 1950 = 100, in 
konstanten Preisen berechnet) ist von 284,6 im Juni auf 256,4, 
d. h. um rd. 10'"/o,, gefallen. Die mit der Urlaubszeit zusammen-
hängenden Produktionseinschrankungen sind damit merklich 
stärker gewesen als von Juni auf Juli vergangenen Jahre 
(- 7 '"/o), doch durfte dies zum Teil darauf zurückzuführen sem, 
daß in manchen Industriezweigen immer mehr Fumen dazu 
übergehen, wahrend der Sommermonate Betriebsferien ein-
zulegen. Die Vergleiche mit dem Vormonat werden dadurch 
ungenau. Die Verminderung der Zuwachsrate gegemiber dem 
entsprechenden Vorjahresmonat (Juni 1962 gegen Juni 1961 

+ 7,5,D/o, Juli 1962 gegen Juli 1961 + 4,1 °/u) läßt infolgedessen 
kaum Schlußfolgerungen auf die Nachfrage&ituat10n und damit 
auf die längerfristige Expansion des Produktionsvolumens zu. 
In den ersten sieben Monaten des Jahres 1962 lag die Erzeu-
gung um 3,5°/o über dem Stand des entsprechenden Zeit-
abschnitts 1961. 

Eme rlickläufige Entwicklung zeigt sich im Juli mit wenigen 
Ausnahmen bei fast allen Industriezweigen. Im Bergbau 
(- 7°/o)2) waren Rückgänge vor allem im Kohlenbergbau 

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlm), da die Einbeziehung des Saarlandes in die Index-
berechnung vorerst nicht möglich ist. - 2) Sämtliche %-Zahlen und 
Ausführungen 1m Text beziehen sich auf die Produkt10n je Arbeits-
tag m dem betreffenden Monat: Jum 20.2, Juli 22,8 Arbeitstage 
(Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen und Bremen 21, 
übrige Lander 20 Arbeitstage), Absolute Produktionszahlen siehe 
Tabelle s. 438·· ff. sowie Fachserie D „Industrie und Handwerk", 
Reihe 2, 7 /1962. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1962 r Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

1962 1961 

1 

~ Juli Juli 

1 

Mai Juni Juli gegen gegen 
') ') Juni I Juli Juni 

1962 1961 1961 
-1950-~~-~-~--

Indexgruppe 

Zahl der Arbeitstage') ......... . 

Gesamte Industrie ........... . 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe .......... . 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe .. . 

Bergbau .................... . 
Kohlenbergbau ............ . 
Eisenerzbergbau ........... . 
Metallerzbergbau .......... . 
Kali- und Steinsalzbergbau .. 
Erdol- und Erdgasgewinnung . 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-
gilterindustrien ............ . 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie . . . 
Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei ................ . 
NE-Metalhndustrie 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie .. . 
Kohlenwertstoffindustrie .. . 
Chemiefasererzeugung .... . 

Mineralolverarbeitung ...... . 
Kautschukverarb. Industrie 
Flachglasindustrie ......... . 
Sagewerke und holzbearbei-

tende Industrie . . . . . . . . . . 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie . . . . . . . . . ..... . 

Investitionsgti.terindustrien ... . 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . 
Fahrzeugbau .............. . 
Elektrotechnische Industrie .. 
Stahlverformung . . ........ . 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie .......... . 

Verbrauchsgüterindustrien2) ••• 

Feinkeramische Industrie ... . 
Hohlglasindustrie .......... . 
Ledererzeugende Industrie .. . 
Schuhindustrie ............ . 
Textilindustrie ............ . 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ................ . 
Ernahrungsindustrie 

Brauerei ................ . 
Tabakverarbeitende Industrie . 

Energieversorgungsbetriebe .... 
Elektrizitatserzeugung . . . . 
Gaserzeugung . . . ......... . 

Bauhauptgewerbe ............ . 

21,8 120,2')122,8 

282 1 285 256 

28212841256 

282 2861256 

153 156 145 
119 124 , 112 
157 161 147 
114 119 107 
202 199 192 
634 627 626 

295 

305 
288 
242 

189 
240 

383 
187 
594 
752 
299 
230 

298 267 

310 1· 293 
296 296 
2461238 
180 165 
245 229 

388 / 366 
174 164 
602 585 
785 775 
300 237 
251 256 

136 1381125 
214 216 205 

388 396 i 332 
206 2191200 
329 338 295 
641 1 649 446 
4941509 ' 442 
297 ' 2941261 
275 274 255 

239 226rl' 201 
233 227r 218 
313 298r 288 
119 112rl 100 204 127r 161 
187 178r 152 

222 '1' 238 1 224 
233 258 240 
386 4981419 
199 194 191 

267 254 252 
290 277 , 275 
175 1601160 

291 304r[ 278 

+12,91 + 3,6 + 0,9 

- 9,91 + 4,1 - 7,0 

-10,0 + 4,0 - 7,1 

-10,41 + 3,8 - 7,3 

- 7,0 + 0,8 - 2,6 
- 9,7 + 0,7 - 5,5 
- 8,3 -13,6 + 0,3 
-10,1 -10,2 - 0,6 
- 3,6 - 7,9 + 5,4 
- 0,1 + 9,5 + 1,2 

-10,61 + 3,9 

- 5,4 
1 

+ 6,9 
- 0,0, + 9,8 
- 3,2 - 1,4 

- 7,5 

- 3,1 
+ 2,1 
- 0,9 

- 8,1 - 7,5 - 6,0 
- 6,5 - 4,4 - 5,1 

- 5,6 +14,0 - 4,7 
- 5,6 -11,6 + 2,8 
- 2,7 +43,5 - 8,1 
- 1,2, +11,6 + 5,0 
-21,0 · - 4,6 -12,2 
+ 2,21 +19,5 + 4,0 

- 9,8 : - 0,2 - 6,4 

- 5,1 1- 1,31 + 1,4 
-16,1 + 1,3 -13,2 
- 8,5 - 1,6 · - 6,0 
-12,7 1 - 1,71- 7 2 
-31,31 + 7,9 -3/7 
-13,1 + 2,5, -10,0 
-11,2 ' - 7,8 '1- 8,4 

- 7,0 1- 0,1 - 2,4 

-11,1 1 + 3,911 - 8,0 
- 3,91- 1,2 - 6,1 
- 3,5 + 0,5 , - 7,5 
-10,9 - 9,3, - 7,1 
+26,5 + 8,51 +20,2 
-14,5 + 1,5 -13,2 

- 5,7 + 4,2 · - 1,1 
- 7,1 + 3,5 · + 0,5 
-15,9 + 7,51- 5,3 
- 1,51 + 5,9 - 5,2 

- 0,7 +10,4 ' - 3,9 
- 0,9' +11,3 ' - 4,1 

- 8,5 I + 6,1 - 1,6 

- 0,1 + 4,21- 2,6 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien (Sonnabend = 0,2 Arbeits-
tag). - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmmelindustnen. - ') Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Niedersachsen und Bremen 21, ubrige Lander 20 Arbeitstage. -
') Vorlaufige Zahlen. 

(- 9, 7 °/o) zu beobachten, wo sich die Absatzsituation fur Stein-
kohle wieder etwas verschlechtert hat. Die Haldenbestande, 
die'iin den letzten Monaten laufend verringert werden konnten, 
haben sich im Juli nicht mehr vermindert. Auch im Eisenerz-
und Metallerzbergbau wurde - im Zusammenhang mit der 
preisbedingt ungünstigen Marktlage - die Forderung merk-

lieh reduziert (- 8,3 bzw. - 10,1 °/o). Die Einschränkung der 
Produktion im Kali- und Steinsalzbergbau (- 3,6°/o) war mit 
Rücksicht auf die beachtlichen Lagerbestände für absatzfähige 
Kalisalze etwas höher als vor Jahresfrist. In der Erdöl- und 
Erdgasförderung (- 0,1 °/o,) wurde der Vormonatsstand ge-
halten. 

Bei den G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r-
i n du s tri e n war die Produktionseinschränkung im Juli 

lf mit -5,40/o ebenfalls etwas stärker als im Vorjahr (-3,10/o). 
· Die saisonbedingte Produktionsabschwächung in der chemi-

schen Industrie (- 5,6 0/o) hielt sich etwa im gleichen Rahmen 
wie im Juli des Vorjahres. In der Mineralölverarbeitung 
(- 1,2 °/o) war ein leichter Rückgang zu verzeichnen, der auf 
eine verminderte Erzeugung von Dieselkraftstoff und Moto-
renbenzin zurückzuführen ist. Die jahreszeitlich bedingte Ein-
schränkung in der kautschukverarbeitenden Industrie (-210/o) 
war im Juli ausgeprägter als in den gleichen Vorjahres-
monaten. Sie ist vornehmlich durch die stark verminderte 
Produktion von Bereifungen (- 25 0/o) im Zusammenhang mit 
der Entwicklung im Fahrzeugbau hervorgerufen. In der Indu-
strie der Steine und Erden wurde der hohe Vormonatsstand 
gehalten. 

Besonders ausgeprägt war der sommerliche Produktions-
einbruch bei den I n v e s t i t i o n s g li t e r i n du s tri e n 
(- 16,1 0/o, Juli gegen Juni 1961 - 13,2 0/o). Hier zeigte vor 
allem der Fahrzeugbau durch Betriebsferien und teilweise 
Produktionsumstellungen mit - 31,3 0/o starke Rückgange bei 
allen Erzeugnissen. Aber auch im Maschinenbau (- 12,7 0/o), 
in der elektrotechmschen Industrie (-13,1 0/o), im Stahlbau 
(- 8,5 °/o) und in der Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 
(- 7 0/o) ist die Produkt10n erheblich reduziert worden. 

Die Produktion der vorwiegend V e r b r a u c h s g ü t e r 
herstellenden Industrien hat saisonbedingt erneut abgenom-
men (-11,1 0/o); der Rückgang war auch hier intensiver als 
von Juni auf Juli 1961 (- 8 °/o). In diesem Bereich werden 
ebenfalls immer häufiger Betriebsferien eingeführt, was sich 
z.B. bei der Textilindustrie (- 14,5 °/o) deutlich auswirkte. 
Eine Zunahme der Produktion ist lediglich bei der Schuhindu-
strie ( + 26,5 0/o) zu verzeichnen, wo bereits im Juli mit der 
Erzeugung von Herbst- und Winterware begonnen wurde. 

Auch bei den N a h r u n g s - u n d G e nuß m i t t e 1-
i n du s tri e n (- 5,7 0/o) ist diesmal ein stärkerer Rückgang 
zu beobachten als zur gleichen Zeit im Vorjahr (-1,1 0/o). Die 
Produktionsabschwächungen in den meisten Zweigen sind 
saisonbedingt, sie waren besonders ausgepragt bei den 
Brauereien (-15,9 0/o) sowie bei den Molkereien und der 
milchverarbeitenden Industrie (- 9,2 0/o), die allerdings beide 
im Juni einen besonders hohen Produktionsstand erreicht hat-
ten. Von den größeren Zweigen dieser Gruppe zeigte allein 
die Obst und Gemüse verarbeitende Industrie eine kräftige 
saisonbedingte Zunahme. 

Die Indices der industriellen Bruttoproduktion, bei denen 
einzelne Fertigwaren der jeweiligen Endstufe nach ihrem vor-
wiegenden Verwendungszweck (mit Bruttoproduktionswerten 
in konstanten Preisen gewogen) zusammengefaßt werden, 
zeigt im Juli sowohl bei den Investitionsgütern (- 16 °/o) wie 
auch bei den Verbrauchsglitern (-17°/o) einen starken Ruck-
gang. Wahrend bei den Investitionsglitern der Stand vom 
Juli 1961 nicht erreicht wurde (- 1,8 °/o), liegt das Niveau der 
Verbrauchsgutererzeugung um 10'0/o über dem Vorj,ahres-
monat. Rü. 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 1962 

Trotz günstiger Auftragslage und trotz eines durch die 
Maßnahmen zur Forderung der ganzjahrigen Bautatigkeit er-
moglichten hohen Beschäftigtenstandes wurden im Bauhaupt-
gewerbe im ersten Halbjahr 1962 weniger Arbeitsstunden ge-
leistet als in der entsprechenden Vorjahreszeit. Dabei ist 
,allerdings hinsichtlich der Bauproduktion zu berücksich-
tigen, daß sie nicht nur von der Zahl der geleisteten Arbeits-
stunden abhängt, sondern auch von dem Gerate- und Maschi-
neneinsatz, der gegenuber 1961 höchstwahrscheinlich erneut 

zugenommen hat. Der Ums.atz ist gegentiber dem 1. Halbjahr 
1961 gestiegen, doch ist die Zunahme hauptsächlich eine Folge 
der hoheren Baupreise. Die Entwicklung wurde diesmal be-
sonders durch die Witterungsverhältnisse beeinflußt, die im 
1. Halbjahr 1962 für die Bautatigke1t nicht so günstig waren 
wie ein Jahr zuvor. 

Im Laufe des zweiten Vierteljahres 1962 erreichte die Be-
s c h a f t i g t e n z a h 1 einen neuen Höchststand. Dies wurde 
in erster Lmie durch die Anwerbung von Gastarbeitern er-
mciglicht Die Anhebung der Tariflöhne ab 1. April 1962 um 
6°/o sowie die Verkurzung der Arbeitszeit um eine Stunde auf 
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Bundesgebiet ohne Berlin 
ST>\T. BUNDESAMT 2185 

43 Stunden ab 1. Oktober 1962 (mit einem Lohnausgleich von 
3 °/o) sollen dazu beitragen, der Abwanderung von Bauarbei-
tern in andere Wirtschaftsbereiche entgegenzutreten und den 
Beschaftigtenstand im Bauhauptgewerbe zu halten. Die Ge-
samtzahl der beschäftigten Personen, die im Apnl um 50 000 
gestiegen war, erhöhte sich in den folgenden Monaten erwar-
tungsgemaß nur noch geringfügig. Im Mai betrug die Zunahme 
27 000 ( + 1,9 0/o) und im Juni nur noch 11 000 ( + 0,7 0/o). Um 
die Jahresmitte beschäftigte das Bauhauptgewerbe insgesamt 
fast 1'/2 Mill10nen Personen, das sind 57 000 ( + 4,0 °/o) mehr 
als ein Jahr zuvor. Im Durchschnitt des 1. Halbjahres 1962 lag 
die Beschäftigtenzahl um 56 000 ( + 4,1 0/o) hoher als 1m 1. Halb-
jahr 1961. 

Die Zahl der geleisteten Arb e i t s s t u n d e n erhöhte sic;h 
im Mai (254 Mill. Std) um 13°/o, ging jedoch im Juni um 3."t"/o 
auf 245 Mill. Std zurück. Schaltet man die unterschiedliche 
Zahl der Arbeitstage aus, so ergibt sich für Mai eine Zunahme 
um 2,2°/o und für Juni eine Zunahme um 3,9°/o,. Insgesamt 
wurden im 1. Halbjahr 1962 1,2 Mrd. Arbeitsstunden gelei-
stet, das sind 4,1 0/o weniger als im 1. Halbjahr 1961. 

Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Beschaftigte 
---

---,- --- - darunter -- - ---Monat 
insgesamt Angestelhel Facharbei-' Helfer I Gewerb:-

und k~ufm. ter ei';'schl. l und f!llfs- liehe 
Lehrlinge : Pohere arbe1ter Lehrlinge 

Grundzahlen in 1000 

1962 April ..... · 1 1 461,1 1 92,6 
1 

749,5 
1 

511,6 

1 

40,2 
Mai ....... 1 488,5 93,3 760,8 526,7 40,3 
Juni ...... 1 499,5 93,9 \ 765,6 

i 
532,3 40,2 

Juli ....... 1 522,Bp ... 1 . .. . .. . .. 
Veranderungen gegenüber dem jeweiligen Vormonat in ~; 1) 

1962 April ...... , + 3,5 1 
+ 2,1 ' + 3,3 

1 
+ 5,2 1 - 2,4 

Mai ....... + 1,9 + 0,8 

i 

+ 1,5 + 3,0 

1 

+ 0,1 
Juni ..... + 0,7 + 0,7 + 0,6 

1 

+ 1,1 - 0,1 
Juli ....... + 1,6p ... . .. . .. . .. 

Veninderungen gegenuber dem jeweiligen Vorjahresmonat in ~~ 1) 

1962 April ...... + 3,1 + 8,6 
1 + 3,0 + 3,8 1 -11,3 

Mai ....... + 3,9 + 8,8 

1 

+ 3,6 + 5,3 

1 

-10,8 
Juni + 4,0 + 8,8 + 3,7 + 5,3 -10,6 
Juli ....... + 3,6p ... . .. . .. ... 

1) Die %-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Geleistete Arbeitsstunden 
---

Ar-
Monat beits- ins-

1 [ Ge- 1 -öffentlicher und- -
Woh- ;,1~t werbi. l ___ V~i<ehrsba_u ___ 
nungs- 1 schaft-1-u~d [ H h I Stra-1 S?n-tage gesamt b I r h m u- oc _ ß suger au 1c er t ·e1 1 b I en- T" f B sn-1 au b 1e-au ler Bau au bau 

Grundzahlen in Mill. Stunden 
1962 

1 

1 

April 19,8 225,6 93,0 6,6 46,9 20,3 26,3 32,5 
Mai 21,8 253,9 103,6 7,9 50,9 22,9 30,9 37,6 
Juni 20,2 244,5 98,9 7,8 49,0 21,5 30,6 36,7 
Jan.-Juni 1198,6 480,3 

1 

32,2 
1 

264,7 108, 7 135,1 177,6 
Juli 

1962 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1962 
April 
Mai 

22,Sp 251, 7p ... ... ... . .. . .. 

Veranderungen gegenliber dem jeweiligen Vormonat in % 1) 

-13,9 +31,9 +42,2 / + 73,4
1

1, +13,01 +30,4 +47,6 
+10,1 +12,5 +11,5 +19,5 + 8,61 +13,0 +17,5 
- 7,3 - 3,7 - 4,6 - 1,9' - 3,8 - 6,2 - 1,1 
+12,9p + 2,9p ... 1 . . . 1 ••• : • • • • •• 

. .. 

+20,8 
+15,6 
- 2,2 

Veränderungen gegem.iber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in %1) 

Juni 
Jan.-Juni 
Juli 

- 1,0 + o,9 - 1,5/-12,61- 3,1 I + 6,1 + 6,7 + 9,9 
+ 4,8 + 4,1 + 1,11' - 9,9 i - 1,11 + 8,8 +14,7 +13,4 
- 7,3 + 1,2 - 2,0 - 6,51 - 4,7 + 3,6 +10,3 +13,0 

- 4,1 - 7,7 -15,8' - 6,01- 1,5 + 1,9 + 7,0 + 3,6p -2,6p . . . . .. , . . . . . . . . . . .. 
: 1 1 

1) Die %-Satze wurden von den voJlen Zahlen berechnet. 

Der Umsatz stieg im Mai (2,6 Mrd. DM) um 25°/o und im 
Juni (2,7 Mrd. DM) um 5,60/o. Insgesamt wurden im 1. Halb-
jahr 1962 vom Bauhauptgewerbe 12,7 Mrd. DM umgesetzt, 
das sind 1, 1 Mrd. DM oder 9,0 0/o mehr als in der entsprechen-
den Vorjahre~zeit. 

Veränderungen bei den Beschäftigtengruppen 

Die Zahl der kaufmännischen und technischen An g e-
s t e 11 t e n und Lehrlinge erhohte sich in den Monaten Mai 
und Juni auf 93 900 und lag damit um 7 600 (8,8°/o) höher als 
Mitte 1961. Die Zahl der Facharbeiter stieg bis zur Jah-
resmitte auf ?65 600, die der He I f er und Hi 1 f s a r bei-
t er auf 532 300. Diese Zahlen lagen um 3,7 0/o bzw. 5,3 0/o 
höher als Ende Juni 1961. Die Zahl der Lehrlinge blieb im 
zweiten Vierteljahr 1962 - also nach Emtntt der Schulentlas-
senen in das Berufsleben - mit etwa 40 200 um rd. 1 000 nied-
riger als im ersten Vierteljahr. Sie war zur Jahresmitte um 
4 800 oder 11 '°/o niedriger als ein Jahr zuvor. 

Entwicklung bei den einzelnen Bauarten 

Im Wohn u n g s b a u erhöhte sich die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden im Mai auf 104 Mill. Stunden ( + 11 °/o). wäh-
rend der Juni emen Rückgang (-4,60/o) ,auf 98,9 Mill. Stunden 

Monat 

Umsatz im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Umsatz 
---- - --- --

1 L d I Ge- 1 - ölfenthcher-,_;;;;r-

ins-
Woh- , w1~t-- ! werbl. 

1 

__ --~,e~hrsba~·-
1 h f und , S I Son-

gesamt nungs- sc a t- 1 • d I H h I tra- ) . . h 1n u- oc - ß suger 
bau 

1 

1~a~r I striel- , bau , b~~- Tief-
!er Bau 1 1 '. bau 

Grundzahlen in Mill. DM 

1962 Apnl ..... ·12 077,51800,4 I 43,9 1 492,1 191, 7 1 250,9 1 298,5 
Mai . . . . . . . 2 595,1 992,0 59,4 546,4 1 254,8 354,3 388,2 
Juni ...... 2 739,71015,1 69,4 556,1 1 261,5 ' 405,4 1 432,3 
Jan.-Juni .. 12 735,74730,2 , 282,6 12 908,2 ,1212,3 /1664,4 1938,1 

Veranderungen gegentlber dem jeweiligen Vormonat in ~~ 1) 

1962 Ap~il ..... ·1 +13,81 +18,9 / +{4,4 / : 8,8 + 9,51 :22,71 + 5,6 
Mai_ ....... +24,9 :23,9, +v5,2 -.11,0 / +32,9 / -,-41,2 +30,1 
Juru ...... + 5,6 , 2,3, +16,8 + 1,8 + 2,6 +14,4 1 -1-11,4 

Veranderungen gegenuber dem jewe11igen Vorjahreszeitraum in ~~ 1
) 

1962 April ..... + 2,81- 1,6 ! -14,0 1 + 4,7' + 3,6' + 2,8' +16,2 
Mai ....... +17,0 +13,5 - 1,0, + 8,6, +22,6 / +27,8 / +31,4 
Juni .... +13,61 + 9,11 +11,11 :- 0,71 +21,0 +24,01 +33,8 
Jan.-Juni . . + 9,0 + 3,9, + 0,4 + 4,0, +12,9 / +16,5 +25,2 

1 i 1 1 1 

1) Die %-Sätze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 
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brachte. Die Veränderungen sind überwiegend der unter-
schiedlichen Zahl von Arbeitstagen in den einzelnen Monaten 
zuzuschreiben. Der Umsatz im Wohnungsbau belief sich im 
Mai auf 992 Mill. DM ( + 24°/o) und im Juni auf 1 015 Millio-
nen DM(+ 2,3°/o). Die Gesamtzahl der für den Wohnungsbau 
1m 1. Halbjahr 1962 geleisteten Arbeitsstunden stellte sich auf 
480 Millionen und lag damit um 7,7 °/o, niedriger als in der ent-
sprechenden Zeit des Vorjahres. Insges,amt wurde im 1. Halb-
jahr 1962 ein Umsatz von 4,7 Mrd. DM erzielt, das sind 3,9'3/o 
mehr als in der entsprechenden Vorjahreszeit 

Der 1 an d w i r t s c h a f t 1 i c h e B au erreichte wie seit 
Jahren seinen Höhepunkt im Mai. In diesem Monat wurden 
7,9 Mill. Stunden ( + 20"/o) geleistet. Im Juni verringerte sich 
die Zahl der geleisteten Stunden auf 7,8 Mill. (-1,90/o). Beim 
Umsatz ergab sich in beiden Monaten eme Zunahme ( + 35°/o 
bzw. + 170/o). Insgesamt war im 1. Halbjahr 1962 die Bau-
tatigkeit für die Landwirtschaft, gemessen an den Arbeitsstun-
den, erneut schwächer als im 1. Halbjahr des letzten Jahres 
(-16-0/o). Der Umsatz lag dagegen etwa auf der gleichen Hohe 
wie im ersten Halbjahr 1961. 

Beim g e w e r b 1 i c h e n u n d i n d u s t r i e 11 e n B a u 
stieg die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden im Mai um 
4 Millionen ( + 8,6°/o) und verminderte sich im Juni um 1,9 Mil-
lionen (- 3,8'0/o) auf 49,0 Millionen. An Umsatzen wurden im 
Mai(+ 110/o) und im Juni(+ 1,80/o) je etwa 550 Mill. DM er-
zielt. Im Verhaltnis zum 1. Halbjahr 1961 wurden im 1. Halb-
jahr 1962 (265 Mill. Arbeitsstunden) für gewerbliche Bauten 
6°/o Arbeitsstunden weniger geleistet; der Umsatz lag jedoch 
mit 2,9 Mrd. DM um 4°/o hoher. 

Im ö f f e n t 1 i c h e n u n d V e r k e h r s b a u wurden für 
den öffentlichen Ho c h b au im Mai 2,6 Mill. Stunden 
(+ 13-0/o) mehr als im April, im Juni 1,4 Mill. Stunden 
(-6,2 °/o) weniger als im Mai geleistet. Der Umsatz erhöhte 
sich im Mai um 33 ''/o auf 255 Mill. DM, im Juni um 2,6 °/o auf 
262 Mill. DM. Das Ergebnis des 1. Halbjahres 1962 blieb bei 
der Zahl der Arbeitsstunden (109 Mill.) hinter dem entspre-
chenden Vorjahreszeitraum zuruck (-1,5'"io). Der Umsatz m 
Hohe von 1,2 Mrd. DM lag um 13°/o hoher. Beim Straßen-
b au e·rhöhte sich die Zahl der Arbeitsstunden im Mai um 
4,6 Mill. ( + 180/o) auf 30,9 Millionen. Der Ruckgang im Juni 
war geringfügig (-1,1 0/o). Der Umsatz weist im Mai emen be-
sonders hohen Zuwachs aus ( + 103 Mill. DM oder 41 °/o); auch 
im Juni hielt, wenn auch nicht mehr in diesem Umfang, die 
Umsatzsteigerung an (+ 51 Mill. DM oder 14°/o). Wahrend 
sich nach der Zahl der Arbeitsstunden (135 Mill.) der Straßen-
bau im ersten Halbjahr 1962 nur leicht, namlich um 1,9 °/o ge-
genüber dem 1. Halbjahr 1961 erhöht hat, ist sein Umsatz 
(1,7 Mrd. DM) um 17 °/o gestiegen. Der s o n s t i g e Ti e f b au 
zeigt eine ähnliche Entwicklung: Im Mai stieg die Zahl der 
Arbeitsstunden um 5,1 Mill. (+ 16°,'o) auf 37,6 Mill., im Juni 
fiel sie um 0,9 Mill. (-2,2'"/o). Der Umsatz erhdhte sich aber 
in beiden Monaten: im Mai um 90 Mill. DM ( + 31 '"/o) auf 
388 Mill. DM und im Juni um 44 Mill. DM ( + 11 °,'o) auf 432 
Mill. DM. Der „sonstige Tiefbau" hat sich als einzige Bauart 
im 1. Halbjahr 1962 sowohl bei den Arbeitsstunden mit 178 
Mill.(+ 70/o) wie auch beim Umsatz mit 1,9M1d. DM(+ 25°,'o) 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum krafüg 
ausgeweitet. v. L. 

Tiefbauvorhaben im Jahr 1961 
Vorbemerkungen 

Seit Jahresbeginn 1961 wird eine Bundesstatistik der Auf-
tragsvergaben im Tiefbau (Tiefbaustatistik) durchgeflihrt. 
Diese Statistik war notwendig geworden, weil keine Unter-
lagen liber die Anspruche an die Kapazitat der vorzugsweise 
im Tiefbau tatigen Unternehmen und ihre Entwicklung vor-
handen waren. Die Zahlen uber die bei Tiefbauarbeiten ge-
leisteten Arbeitsstunden und über den Umsatz aus der Bau-
berichterstattung reichen flir Untersuchungen in dieser Rich-
tung nicht aus, da sie die Leistung der Bauwirtschaft in einem 
bestimmten Zeitabschmtt beschreiben, aber kernen Aufschluß 
über den Auftragsbestand geben. Sie können also nicht als 
vorausschauender Konjunktunnchkator verwendet werden. 

Diese Aufgabe soll für den öffentlichen Tiefbau die neue 
Auftragsvergabestatistik übernehmen. Sie erfaßt die vom 
Bund, von den Landern, Gemeinden mit 5 000 und mehr Ein-
wohnern, Gemeindeverbänden, sonstigen juristischen Perso-
nen des öffentlichen Rechts und juristischen Personen des pri-
vaten Rechts, an denen die öffentliche Hand maßgeblich be-
teiligt ist, vergebenen Auftrage über die Ausführung eines 
Tiefbauvorhabens, wenn der Auftragswert mindestens 25 000 
DM betragt. Auskunftspflichtig sind also insbesondere die 
Tiefbauämter der Gemeinden und Kreise, die Finanzbauämter, 
Straßenbauamter, Wasserwirtschafts- und Kulturbauamter, 
die Wasser- und Bodenverbande, die Wasserbauämter, die 
Bundesbahn und Bundespost flir die von ihnen für eigene 
Tiefbauvorhaben oder für Tiefbauvorhaben anderer öffent-
licher Bauherren vergebenen Auftrage. Die Tiefbauten wer-
den nach ihrer Art gegliedert in folgende Gruppen: 

1. Straßen- und Straßenbrückenbauten: zum Beispiel Erdarbei-
ten, Unterbau einschließlich Frostschutzschicht, Fahrbahndecke, 
Entwässerung, Durchlässe, Straßentunnels, Stütz- und Futter-
mauern, Leitstreifen, -planken und -pfahle, Parkplätze; 
Widerlager, Stützpfeiler, Oberbau einschließlich Fahrbahndecke 
von Straßenbrücken jeder Art. 

2. Tiefbauten an Bundeswasserstraßen und an Häfen: Zum Bei-
spiel Kanalisierung, Uferbefestigung, Hochwasserschutz, Pump-
anlagen und Schöpfwerke, Stromlaufwerke, Schleusen (ohne 
Hochbauten und maschinelle Einrichtungen), Kaimauern, Mo-
len, Kranbahnanlagen usw. 

3 a. Wasserwirtschaftliche Tiefbauten: Zum Beispiel für Wasser-
gewinnung, -bevorratung, -nutzung und -verbrauch, Abwasser-
beseitigung, Dranung, Fluß- und Bachregulierung einschließ-
lich Damme, Talsperren, Landgewinnung und -erhaltung an 
See einschließlich Deichbau. 

3b. Landeskulturbauten: Zum Beispiel Ödland- und Moorkultivie-
rung, Tiefbauten zur Bekampf1mg der Bodenerosion. 

4. Sonstige Tiefbauten: Zum Beispiel Bahndamme, Gleisanlagen 
für Schienenbahnen emschließlich Bahnbrücken, aber ohne 
Elt-Oberleitungen, Bahnunterführungen und Tunnelbauten, 
U-Bahn-Bauten, Verlegung von Fernmelde- und Signalanlagen, 
Flugplatze, unterirdische Treibstofflager, Sportanlagen (ohne 
Hochbauten), Luftschutzanlagen unter der Erde. 

Die der fünften Gruppe zugeordneten Bauvorhaben umfas-
sen aber nicht alle übrigen Tiefbauten. Es fehlen hier insbe-
sondere alle Anlagen für die Energieversorgung (Gas und 
Elektnzität) sowie die Rohrleitungen (flir Gütertransport), 
weil hier in großem Umfang private Bauherren beteiligt sind, 
deren Berichterstattungspfücht gesetzlich nicht vorgesehen 
ist. 

Bei der Beurteilung der nachstehenden Ergebnisse ist also 
zu beachten, daß sie zwangslauhg sowohl hinsichtlich der ein-
zubeziehenden Tiefbauten als auch hmsichtlich der zu Aus-
klinften verpflichteten Stellen unvollstandig sind. Dies gilt 
insbesondere hinsichtlich der Gemeinden mit weniger als 
5 000 Einwohnern, deren Auftragsvolumen für Tiefbauten 
recht beachtlich sein dürfte1), aber in seinem Umfang nicht be-
kannt ist. Diese Untererfassung muß sowohl bei der Analyse 
des Gewichtes der einzelnen Bauherrengruppen an dem Tief-
bauvolumen als auch bei der Gliederung nach der Art der 
Baumaßnahmen berucksichtigt werden, wobei die bei diesen 
kleineren Gemeinden 1m Vordergrund stehenden Straßenbau-
ten, Trinkwasserversorgungs- und Abwasserbeseitigungs-
(Klär-) Anlagen betroffen sind. 

Außerdem mögen die bei jeder neuen Statistik auftretenden 
Anlaufschwierigkeiten ebenfalls die Genauigkeit der Ergeb-
nisse etwas beeinflußt haben. Schatzungsweise wurden 1961 
aber doch im Durchschnitt etwa 70 bis 75 O/o der Auftragsver-
gaben für Tiefbauten der öffentlichen Hand erfaßt, so daß die 
Statistik ihrer Aufgabe als Instrument zur Beobachtung der 
Konjunktur im Tiefbaugewerbe im wesentlichen gerecht wer-
den kann, solange man nicht mit den absoluten Auftragswer-
ten, sondern mit Gliederungs- und Entwicklungsziffern ar-
beitet. 

Auftragsvergaben nach Bauherren 

Der Gesamtbetrag der im Jahre 1961 erfaßten Aufträge der 
dffenfüchen Hand zur Ausfuhrung von Tiefbauarbeiten, die, 
wie emleitend erlautert, etwa 70 bis 75 °/o der Gesamtauftrage 

1) Im Rechnungsjahr 1959 entfielen z. B. von den kommunalen In-
vestitionen für Straßenbauten, Wege, Brucken usw. 27 °/o und denen 
fur öffentliche Einrichtungen, wozu auch die Kanalisation zählt, 
22 o;, auf die Gememden unter 5 000 Einwohner. 
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der öffentlichen Hand ausmachten, belief sich auf rund 
5,8 Mrd. DM. Hiervon entfielen über eine halbe Mrd. DM auf 
Baustoffe und Einbauteile (zum Beispiel Leitungsrohre u. ä.), 
die vom Auftraggeber den Unternehmern zur Verfügung ge-
stellt wurden. 

Tabelle 1: Auftragsvergaben im Tiefbau nach der Art der Bau-
maßnahme und nach Bauherren im Jahr 1961 

'!, 
Bundesgebiet ohne Berlin 

davon entfielen auf 

Auftrags-
1 

[ Wasser- i 
Bauherr vergaben Straßen- ] Bundes- wirtsch. 

ins- und wasser-1 Tiefbau- Sonstige 
Straßen- 1 straßen ten und I Tief-

1 

gesamt brucken- , und Landes- bauten 
bauten ]1 Hafen 

I 
kultur- I 

1 bauten 

Bund ··············· 100 54,4 1 10,5 1 0,4 
1 

34,7 
Lander .............. 100 81,0 

1 

4,1 
1 

9,5 5,4 
Gemeinden mit 

1 

5 000 u. m. Einw. .... 100 50,1 

1 

1,3 43,5 5,1 
Gemeindeverbande ... 100 62,9 0,1 36,1 0,9 
Sonst. juristische Pers. 

1 
des off. Rechts ...... 100 19,6 

1 
5,5 63,4 11,5 

Alle Bauherren zus . ... 1 100 
1 

56,5 1 5,6 
1 

21,0 
1 

16,9 
1 

Hauptauftraggeber waren der Bund mit 40 O/o des erfaßten 
Auftragsvolumens hir Tiefbauten und die Gemeinden über 
5 000 Einwohner mit 30°/o; auf die Länder entfielen 160/0. Die 
Gemeindeverbände (8,4°/o) und die sonstigen juristischen Per-
sonen des öffentlichen Rechts - im folgenden kurz als Son-
stige öffentliche Bauherren bezeichnet - (4,8°/o) waren zu-
sammen nur mit etwa einem Achtel an den Auftragsvergaben 
beteiligt. 

Bei nahezu allen öffentlichen Auftraggebern mit Ausnahme 
der Sonstigen öffentlichen Bauherren umfaßte der Bau von 
Straßen und Straßenbrücken jeweils mehr als die Halfte des 
untersuchten Auftragvolumens für Tiefbauten, bei den Län-
dern sogar über vier Fünftel. Für Straßen- und Brückenbauten 
war der Bund der wichtigste Auftraggeber und mit 39 °.lo an 
derartigen Auftragen beteiligt. Auf die Gemeinden mit 5 000 
und mehr Einwohnern entfielen 27 °/o, dann erst folgten die 
Länder mit 24 O/o, 

Neben dem Straßenbau waren Tiefbauten für die Wasser-
wirtschaft in erster Linie für die Trinkwasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung, und in geringerem Umfang für Flurbe-
reinigungsmaßnahmen und für Landeskulturbauten von Be-
deutung; derartige Auftrage machten über 20°/o des Volumens 
aus. Dieses Gebiet gehört vorzugsweise zu den Aufgaben der 
Gemeinden, von denen die Gemeinden über 5 000 Emwohner 

ERFASSTE AUFTRAGSVERGABEN IM TIEFBAU 1961 
NACH DER ART DER BAUMASSNAHME UND NACH BAUHERREN 

St1aßen· i~en~:i1e3n55
3e"r- Wasserw1rtschaftl1che 

u Straßen- straßen Tiefbauten Sonstige 

100 
bwckenbauten u.Hafen u. Landeskulturbauten T1e~~~ut_en Sonstige 

l",,>"/>";/~;/;,:.,,;,:.,,,e,;,,,~~.;:,,.;:,.,;.,.;,'rl",.;,.,;,,.,~~""',.:..,~'-,/"'··:-,:.:::..:,··::;,:.,i·:, offentl1cheBauherren 
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80 100 "o 
Bundesgebiet ohne Berl 1n 

fast zwei Drittel derartiger Aufträge vergeben haben; auf die 
Gemeindeverbande und die Wasser- und Bodenverbände ent-
fiel jeweils etwa ein Siebtel. 

Tiefbauten in den Ländern 

Die Auftragsvergaben hir Tiefbauten in den Ländern las-
sen kein einheitliches Bild erkennen. Zurn Teil rnag dies daran 
liegen, daß die Anlaufschwierigkeiten unterschiedlich groß 
waren oder die Zustandigkeiten für die Vergaben von Land 
zu Land schwankten. Wo z. B. viele kleine Gemeinden unter 
5 000 Einwohnern selbstandig Straßenbauten durchführten 
oder Trinkwasserversorgungs- und Abwasserbeseitigungsan-
lagen errichteten und auch selbstandig die Aufträge vergaben, 
ist der Anteil der nicht erfaßten Auftrage größer als in an-
deren Ländern. Immerhin kommen Großbauvorhaben mit ih-
rem Gewicht klar heraus, wie die Tabelle 2 zeigt, in der die 
Auftragswerte je Einwohner dargestellt werden. So führten 
1961 die Aufträge im Zuge der Moselkanalisierung in Rhein-
land-Pfalz bei den Tiefbauten an Bundeswasserstraßen zu dem 
hohen Wert von 51 DM, wahrend irn Saarland die Vergaben 
für die Autobahnbrucke bei Saarbrucken erheblich zu den ins-
gesamt höchsten Vergabewerten für Straßen- und Straßen-
bn.ickenbauten von 87 DM je Einwohner beigetragen haben 
durften. 

Tabelle 2: Auftragsvergaben für Tiefbauten je Einwohner 
1m Jahr 1961 

DM 

davon für 
Auftrags-

· - - 1 1 Wasser- ---
Land vergaben St ß Bundes- wirt- Sonstige ins- ra en- . Tief-gesamt b t , ) wasser- lschafthche 

au en straßen') Tief- bauten 
/ I bauten') 

Schleswig-Holstein .... 176 
1 

77 1 8 
1 

37 1 54 
Hamburg .. ......... 127 56 

1 
8 26 

1 

37 
Niedersachsen ... , .... 99 51 4 

1 

29 15 
Bremen . . . . . . . . . . . . . 78 32 

1 
18 25 

1 

3 
Nordrhein-Westfalen .. 71 42 1 18 10 
Hessen .............. 97 68 1 1 -4 

1 

14 
Rheinland-Pfalz 166 76 

1 

51 14 25 
Baden-Wurttemberg .. 104 55 1 24 24 
Bayern .............. 88 60 

1 

2 17 9 
Saarland ............. 121 87 

1 
3 21 1 10 

Bundesgebiet 
1 

1 

1 

ohne Berlin ....... 98 55 
1 

5 21 17 

Berlin (West) ........ 58 22 1 0 1 
17 19 

1 

') Einschl. Straßenbnicken. - ') und Hafen. - ')Einschl.Abwasseranlagen 
und Landeskulturbauten. 

Abwicklungsdauer der Aufträge 

Für die Beurteilung der Auftragssituation im Tiefbauge-
werbe ist eme Aufgliederung der Aufträge nach der im Ver-
trag vorgesehenen Abwicklungsdauer oder Bauzeit von gro-
ßem Nutzen. Die Bauwirtschaft erbringt ihre Leistungen nur 
.,auf Bestellung" und kann nicht zur Befriedigung von Spitzen-
ansprüchen auf Vorrate oder Lager zurückgreifen. Die zeit-
weise Anhäufung von Bauauftragen kann zu einer Dberbean-
spruchung der Auftragnehmer mit allen unerwtinschten Ne-
benerscheinungen wie Preiserhöhungen, unsachgemaße Bau-
ausführung u. a. führen, wenn nicht durch die Streckung der 
Ausführungszeit und damit durch Abbrechen der Spitzen ein 
Ausgleich geschaffen wird. Hierbei erwachst den öffentlichen 
Auftraggebern eine große Verantwortung, denn sie müssen 
abwägen, wie lange die technisch bedingte Ausführungsdauer 
der in der Regel vordringlichen Arbeiten verzbgert werden 
kann, um Auftragsstauungen zu vermeiden und eine gleich-
maßige Abwicklung der Aufträge zu ermbglichen. 

Die amtliche Tiefbaustatistik gliedert die Aufträge nach 
vier vertraglichen Abwicklungszeltraumen, nämlich: bis zu 
drei Monaten, über drei bis sechs, über sechs bis zwolf und 
uber zwblf Monate . .,Sofortaufträge", die innerhalb von drei 
Monaten durchzuhihren waren, und „kurzfristige" Aufträge, 
mit einer Abwicklungsdauer von drei bis sechs Monaten, wur-
den 1961 hauptsächlich von den Gemeinden und Gerneindever-
bänden erteilt. ,,M1ttelfrishge" Auftrage über eine Ausftih-
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Tabelle 3: Vorgesehene Ausführungszeit für Tiefbauaufträge 
im Jahr 1961 

'/o 

Anteil Von 100 DM Auftragswert Durch-
Art der am entfielen auf eine schnitt!. 

Tiefbaumaßnahme Auf- vorgesehene Ausfuhrungszeit Ausfuh--- trags- von ... Monaten rungs-
Bauherr volu- 1 tiber 3 ; über 6 1 .b 12 

zeit 
men bis 3 1 bis 6 1 bis 12 1 u er Monate 

Straßen- und Straßen-
1 

1 1 
1 

bri.tckenbauten ........ 56,5 27,7 30,2 

1 

26,5 15,6 7,0 
darunter: 

1 Bund ................ 21,7 18,9 23,3 30,8 27,0 8,7 
Lander ............... 13,3 22,2 

1 

35,3 29,8 12, 7 7,1 
Gemeinden') .......... 15,2 42,7 30,0 20,7 6,6 5,4 
Gemeindeverbande .... 5,3 32,8 46,1 

1 

19,2 1,9 5,2 
Bundeswasserstraßen 

1 
und Häfen ............ 5,6 8,9 15,2 13,0 62,9 11,7 
darunter: 

1 

1 

Bund ................ 4,2 6,4 12,3 6,2 75,1 12,6 
Länder ........ 0,7 23,8 

1 

25,8 43,3 7,1 7,2 
Wasserwirtschaftliche 
Tiefbauten und Landes-
kulturbauten .......... 21,0 18,3 

1 

35,8 28,0 17,9 7,6 
darunter: 
Gemeinden') .......... 13,2 21,0 34,9 30,8 13,3 7,2 
Gemeindeverbande 3,0 13,7 

1 

50,0 23,6 12,7 7,0 
Sonst. jur. Personen des 

offentlichen Rechts .... 3,0 11,0 

1 

21,1 
1 

21,8 46,1 10,4 
Sonstige Tiefbauten .... 16,9 26,1 21,0 29,6 23,3 8,0 
darunter: 

1 

Bund ............... 13,9 25,1 19,6 31,2 24,1 8,2 
Gemeinden1) •.••.••••• 1,5 38,4 1 27,8 23,7 1 10,1 6,0 

Alle Tiefbauten zusammen 100 24,4 
1 

29,0 1 26,6 
1 

20,0 7,6 
Bund ................ 40,0 19,8 20,9 

1 

28,3 31,0 8,9 
Lander ............... 16,4 21,4 35,0 29,6 

1 

14,0 7,2 
Gemeinden') ... 30,4 32,6 32,1 25,4 9,9 6,3 
Gemeindeverbände 8,4 25,9 47,6 

1 

20,7 5,8 5,8 
Sonst. jur. Personen des 

1 

offentlichen Rechts .... 4,8 18,2 23,8 20,0 38,0 9,3 
1 

1 ) mit 5 000 und mehr Einwohnern. 

rungsdauer zwischen sechs und zwölf Monaten finden sich 
sowohl bei den Gemeinden als auch beim Bund und bei den 
Ländern ... Langfristige" Tiefbauarbeiten mit einer Laufzeit 

-,-

von über 12 Monaten werden im wesentlichen nur vom Bund 
und von den Sonstigen öffentlichen Bauherren vergeben. 

Die durchschnittliche Ausführungsdauer für alle erfaßten 
Tiefbauauftrage im Jahre 1961 kann auf 7,6 Monate geschätzt 
werden2). Damit ergaben sich für Straßenbauten durchschnitt-
lich 7 Monate, für wasserwirtschaftliche Tiefbauten 7,6 Mo-
nate und hir sonstige Tiefbauten 8 Monate. Die längsten Ab-
wicklungsfristen beanspruchen die in der Regel umfangrei-
chen Tiebauten an Bundeswasserstraßen und an Häfen mit 
durchschmttlich 11,7 Monaten. 

Bei allen Tiefbauaufträgen ist eine Abstufung der durch-
schnittlichen Aushihrungsfristen bei den verschiedenen Bau-
herrengruppen festzustellen, die auf eine ähnliche Staffelung 
der Auftragswerte und der Größe der Vorhaben schließen 
läßt. Es ist auch versta.ndlich, daß im Rahmen von Großbau-
vorhaben die in einem Auftrag enthaltenen Bauleistungen 
eine entsprechend lange Ausführungszeit erfordern. Hieraus 
erklärt sich auch die Abstufung der Abwicklungsdauer vom 
Bund über die Lander bis zu den Gemeinden und Kreisen. 
Eine Sonderstellung nehmen die sonstigen öffentlichen Bau-
herren ein, deren Tiefbauvorhaben sogar eine noch längere 
Ausführungsfrist zeigen als die des Bundes. Zu dieser Bau-
herrengruppe gehciren insbesondere die Zweckverbände öf-
fentlich-rechtlichen Charakters, die in der Regel zur Durch-
führung von der Leistungskraft der einzelnen Gemeinden 
übersteigenden Großbauvorhaben wie gemeinschaftliche 
Trinkwasser- und Abwasseranlagen, Entwässerungen u. ä., 
die eine Ausführungszeit von fast 10,5 Monaten erfordern, 
gegründet werden. VJi. 

2) Für diese Schätzung wurden folgende Durchschnittszeiten an-
genommen: 

Ausführungsdauer bis 3 Monate = i. D. 2 Monate 
Ausführungsdauer über 3 bis 6 Monate = i. D. 5 Monate 
Ausführungsdauer über 6 bis 12 Monate = i. D. 10 Monate 
Ausführungsdauer über 12 Monate = i. D. 15 Monate 

Diese Durchschmttszeiten wurden mit dem jeweiligen Anteil der 
entsprechenden Ausführungszeit multipliziert und durch 100 geteilt. 

Außenhandel 
Außenhandel im Juli 1962 

Gesamtüberblick 
Vom Juni zum Juli 1962 haben die Werte im Außenhandel 

der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin (West) in 
beiden Richtungen zugenommen, und zwar in der Einfuhr 
um 1,50/o auf 4 202 Mill. DM und in der Ausfuhr um etwas 
mehr als 4°/o auf 4 483 Mill. DM. Damit war der Einfuhrwert 
um rund 13 '0/o, der Ausfuhrwert um etwa 6 0/o größer als 
im Juli 1961. 

Die Außenhandelsbilanz schloß im Berichtsmonat mit 
einem Ausfuhrüberschuß von 281 Mill. DM ab, gegenüber 
155 Mill. DM im Vormonat und 505 Mill. DM im vorjährigen 
Vergleichsmonat. 

Außenhandel nach Warengruppen 
Die Zunahme des Einfuhr wertes im Juli gegenüber 

dem Juni 1962 ( + 61 Mill. DM) ergab sich - jeweils m 
Mill. DM - bei geringeren Bezügen an Waren der Ernäh-
rungswirtschaft (- 183, darunter Nahrungsmittel pflanzlichen 
Ursprungs - 151, und zwar u. a. Getreide -125, Kartoffeln 
-36) durch grbßere Einfuhren an Waren der gewerblichen 
Wirtschaft ( + 250). Dabei wurden höhere Einfuhrwerte ge-
meldet: 

unter den Halbwaren ( + 93) vor allem für Kraftstoffe und 
Schmieröle (+ 41), Gold für gewerbliche Zwecke (+ 25) sowie 
filr Bau- und Nutzholz (+ 17) und 
unter den Fertigwaren (+ 174) vor allem für vor- und End-
erzeugmss'e der Eisen- und Stahlwirtschaft (+ 35, darunter 
Eisenbleche + 20) und der Textilwirtschaft ( + 34) sowie für 
elektrotechnische Erzeugnisse (+ 27) und ftir Maschinen (+ 18). 

Demgegenüber war der Wert der importierten Rohstoffe -
bei unterschiedlicher Entwicklung in den einzelnen Waren-
arten - insgesamt etwas niedriger als im Vormonat (-17). 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd.DM -,----,,---------.--------,---------,-6 

EINFUHR 
5+---,f--------t-------t-------+5 

o-l----"-4-"'-'-"'-'-"'-''-"'-'-"'--"--''-"+~"-"c;.:.;:a..L:.:.:c-"--'+'-"'~""-'...._---+o 
-,------.--------,--------.-------,-6 

0 
+2 

+1 

0 
Einfuhruberschuß 

-1 
J O A J 0 A J 0 A J 0 
1959 1960 1961 1962 

STAT. BUNDESAMT 2359 Bundesgebiet einschl. Berlin (West} 
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Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt') ..... . 
Ernahrungswirtschaft .. . 

Lebende Tiere ...... . 
Nahrungsmittel 

tier. Ursprungs ..... . 
pflanz!. Ursprungs .. . 

Genußmittel 
Gewerbliche Wirtschaft . 

Rohstoffe ........... . 
Halbwaren .......... . 
Fertigwaren .....•.... 
Vorerzeugnisse ..... . 
Enderzeugnisse ..... . 

Ausfuhr insgesamt2) ••••• 

Ernahrungswirtschaft ... 
Gewerbliche Wirtschaft . 
Rohstoffe ........... . 
Halbwaren .......... . 
F ert1gwaren ......... . 

Vorerzeugnisse ..... . 
Enderzeugnisse ..... . 

darunter: 
Maschinen ........ . 
Wasserfahrzeuge .. . 
Kraftfahrzeuge 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ...... . 
Feinmechanische und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren .......... . 

Juli 19621) Januar/Juli 19621) 

1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegen 1 

Zu-(+) 
Anteil bzw. Ab-
an der nahme 
Gesamt- (-) 

Mill. 1962 1961 Mill. 

ein-
bzw. 

-ausfuhr 

gegen 
Jan./ 
Juli 
1961 

1 

Juni I Juli 
DM 1 % DM ~ ---11 ----

4 202 I + 1,5 +13,2 28 4991100 
10801-14,5 +14,6 8 229 28,9 

42 - 4,5 -20,8 283 1,0 

250. - 5,3 +33,0 1 6851 5,9 
668 -18,4 +21,2 5 088 17,9 
121 -11,0 -19,3 1174 4,1 

3 083 + 8,8 +12,9 20 031 'I 70,3 
'737 - 2,3 + 3,7 5 207 18,3 
726 +14,7 +15,1 4 486 15,7 

1 620 +12,0 +16,7 10 338 36,3 
620 +13,8 +17,6 3830 13,4 

1 000 +11,0 +16,1 6 5081 22,8 

4 483 + 4,4 + 6,3 30 3351100 
87 -10,3 660 2,2 

4 376 + 4,7 + 6,4 29 556 1 97,4 
206 + 5,1 + 20,5 1 3471 4,4 
409 - 2,9 - 7,0 2 944 9,7 

3 761 + 5,5 + 7,4 25 265 83,3 

2 912 + 4,9 + 8,3 19 490 64,2 

+13,3 
+32,8 
-14,0 

+24,0 
+41,8 
+27,2 
+ 7,0 
- 4,0 
- 0,2 
+17,4 
+10,0 
+22,3 

+ 3,6 
+ 7,7 
+ 3,5 
+ 6,4 
- 4,6 
+ 4,4 
+ 2,5 
+ 4,9 

849 + 7,6 + 4,3 5 775 ·1 19,0 1 

1 070 +14,3 +14,3 6 8191 22,5 1 +10,9 
61 + 8,9 -49,2 443 1,5 -35,3 

492 -20,1 + 8,6 3 8421 12,7 + 3,7 

3961 + 9,4 + 7,3 2 646 8,7 . + 5,4 

126] +13,5 \ +12,5 7801 2,6 + 4,6 
1 1 

1 

1 ) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 

Die Entwicklung der Ausfuhr vom Juni zum Juli 
( + 187 Mill. DM) war vorwiegend durch die Zunahme der 
Lieferungen ,an Fertigwaren bestimmt ( + 197), auf die allein 
84 °/o des Ausfuhrwertes entfallen. Unter ihnen wurden 
hauptsächlich gri:>ßere Ausfuhren von Erzeugnissen des Ma-
schinenbaues ( + 134, darunter Werkzeugmaschinen + 33, 
Papier- und Druckmaschinen + 18) sowie der Eisen- und 
Stahlwirtschaft ( + 69, darunter Eisenbleche + 25, Stahlroh-
ren + 15) gemeldet. Daneben hat der Wert der Exporte an 
elektrotechnischen Erzeugnissen ( + 34) sowie an feinmecha-
nischen und optischen Erzeugnissen ( + 15) nennenswert zu-
genommen, wahrend die Ausfuhr an Kraftfahrzeugen -
wahrscheinlich zum Teil durch die Urlaubszeit (Betriebs-
ferien) bedingt - stark zurückgegangen ist (- 124). 

Außenhandel nach Ländergruppen 

Der Warenaustausch mit den EWG- und EFTA-Ländern ist 
im Berichtsmonat gegemiber dem Vormonat in beiden Rich-
tungen verhältnismaßig stark angestiegen, wahrend im Ver-
kehr mit Nordamerika die Einfuhr- und Ausfuhrwerte nied-
riger gewesen sind. Auch die Einfuhren aus den übrigen 
außereuropäischen Ländern (hauptsachlich Entwicklungslan-
der) smd gegenüber dem Juni relativ stark zurückgegangen, 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Bundesgebiet einschl, Berlin (West) 

Ländergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchslandern) 

Einfuhr insgesamt') 
OECD-Lander ....... . 
EWG-Lander ........ . 
EFTA-Lander 
Sonst. Lander in Europa 
Vereinigte Staaten und 
Kanada ........... . 

Sonstige Länder (ohne 
Ostblock) ........... . 
Europa ............. . 
Afrika .............. . 
Mittel- und Sudamerika 
Asien ............. . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ..... . 

Ausfuhr insgesamt') .... . 
OECD-Lander ........ . 

EWG-Lander ..... . 
EFTA-Lander 
Sonst. Lander in Europa 
Vereinigte Staaten und 

Kanada .......... . 
Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ........... . 
Europa ............ . 
Afrika ..... . 
Mittel- und Sudamerika 
Asien ............. . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ..... . 

Juli 19621) Januar/Juli 19621) ---~i-----r-~ 1 Zu-(+) 
Zu-(+) bzw. Anteil bzw. Ab-

an der nahme 
Abnahme(-) Gesamt- (-) 

gegen ein- gegen 
bzw. Jan./ 

-ausfuhr Juli 
Mill. 
DM 

Juni I Juli 
1962 1961 

-~-0-/--
;0 

MDMill. -----~-1_9_6_1~ 
% 

4 202 
2 977 
1 418 

814 
78 

+ 1,5 
+ 5,6 + 9,1 
+ 9,4 
+ 5,4 

+13,2 28499 
+15,4 19 611 
+13,8 8 982 
+14,5 5321 
- 3,7 767 

100 
68,8 
31,5 
18,7 
2,7 

667 - 4,7 +23,1 4 542 15,9 

1 024 - 9,9 + 6,0 
87 +16,0 + 2,4 

216 -10,4 + 2,4 
336 -18,0 +10,2 
330 - 1,5 + 5,1 

55 -26,7 +10,0 
193 + 8,4 +19,9 

7 600 
487 

1 621 
2 626 
2 423 

443 
1 233 

4 483 + 4,4 + 6,3 30 335 
3 345 + 5,3 + 10,6 22 354 
1 5391 + 6,6 +14,2 10 423 
1 264 + 6,8 + 3,0 8 362 

179 + 5,9 . +20,1 1114 

3631- 4,5 i +20,6 2 454 
1 

9661 + 1,2 1 - 5,9 
106 -12,4 -20,3 

6 742 
820 

1 180 
1975 
2432 

181 i' + 11,0 1 + 4,6 285 + 4,4 · -13,1 
348 - 0,91- 0,6 

47 - 0,0 + 9,3 
159 1 + 4,61 + 3,2 

3351 
1155 

1 

26,7 
1,7 
5,7 
9,2 
8,5 
1,6 
4,3 

100 
73,7 
34,4 
27,6 

3,7 

8,1 

22,2 
2,7 
3,9 
6,5 
8,0 
1,1 
3,8 

1 +13,3 

1 

+13,2 
+15,6 
+10,2 
+ 4,4 

+13,9 

+13,8 
+12,5 
+10,5 
+23,2 
+ 2,8 
+52,8 
+12,0 

+ 3,6 
+ 7,4 
+11,4 
+ 1,1 
+16,6 

+10,1 

- 6,5 
- 5,3 
-13,3 
- 0,2 

1 

=t! 
- 2,5 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander. 

wohingegen die Ausfuhr nach dort - durch höhere Liefe-
rungen nach Afrika sowie nach Mittel- und Südamerika be-
dingt - etwas zugenommen haben. Demgegenüber war so-
wohl die Einfuhr als auch die Ausfuhr im Verkehr mit dem 
Ostblock - bei absolut allerdings geringen Werten (4 bis 
5 °/o des gesamten Außenhandels) - etwas größer als im 
Vormonat. 

Außenhandel im Januar/Juli 1962 

In den ersten sieben Monaten d. J. wurden Einfuhren im 
Werte von insgesamt 28,5 Mrc:\. DM und Ausfuhren für 
30,3 Mrd. DM zur Außenhandelsstatistik gemeldet. Das ent-
spricht einer Zunahme um rund 13 bzw. knapp 4 °/o gegen-
über dem entsprechenden Zeitabschnitt im Vorjahr. Als Folge 
dieser Entwicklung hat sich der Aktivsaldo der Außenhan-
delsbilanz von 4,1 Mrd. DM auf 1,8 Mrd. DM vermindert. 

Da die Durchschnittswerte (Preise) für die Einfuhrwaren 
im Vergleich zum Januar/Juli 1961 um rund 2 °/o zurück-
gegangen sind, errechnet sich für das Einfuhr v o 1 um e n 
(auf Basis 1954) eine Zunahme um rund 16 '°/o. Degegen ist 
das Volumen der Ausfuhr bei fast unveränderten Durch-
schnittswerten etwa im gleichen Verhaltnis wie die tatsäch-
lichen Werte angestiegen, also um rund 4 °/o. Schi. 

Verkehr 

Unfallhäufigkeit einzelner Kraftfahrzeugarten unter 
Berücksichtigung ihrer Fahrleistungen 1959 

Im Jahre 1959 wurden mit einer Erhebung auf repräsenta-
tiver Basis erstmals Angaben uber die Kilometerleistungen 
der Kraftfahrzeuge und Mopeds ermittelt1). Die Ergebnisse 
aus dieser Statistik ermöglichen es, die Beteiligung einzelner 

1) Hinweise zur Methode der Repräsentativerhebung „Kraftfahr-
zeugfahrleistungen 1959" sowie vorläufige Ergebnisse, siehe WiSta, 
19'61/5, S. 313. Endgültige Ergebnisse werden in Kürze in der Fach-
serie H „Verkehr", Reihe 5: Straßenverkehr, veröffentlicht. 

Fahrzeugarten an Straßenverkehrsunfällen auf ihre Fahrlei-
stungen zu beziehen. 

Die beiden Statistiken zugrunde liegenden Gliederungen der 
Fahrzeugarten entsprechen sich im wesentlichen. Gewisse Ab-
weichungen bestehen bei der weiteren Unterteilung nach Ge-
wichts- und Hubraumgrcißenklassen. Damit die Ergebnisse 
auch nach Fahrzeuggrößenklassen gegenübergestellt werden 
können, mußten die Angaben über Fahrleistungen der Last-
kraftwagen nach Nutzlastgrößenklassen an Hand der Be-
standsstatistik auf die Gliederung der Straßenverkehrsun-
tallstatistik nach dem zulässigen Gesamtgewicht umgerech-
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net werden. Ferner waren Ergebnisse der Straßenverkehrs-
unfallstatist1k, bei denen eine Fahrzeugklasse wegen unzu-
reichender Angaben in den Meldepapieren nicht nachgewie-
sen werden konnte, auf die in Frage kommenden Klassen auf-
zuteilen. Nicht zu beheben waren Vergleichsstörungen, die 
darin bestehen, daß einerseits in den Ergebnissen der Stra-
ßenverkehrsunfallstatistik teilweise Angaben für land-
wirtschaftliche Zugmaschinen enthalten sind, andererseits 
aber über die Fahrleistungen der landwirtschaftlichen Zug-
maschinen keine Zahlen vorliegen. 

Gesamtüberblick 

Die Beteiligung der motorisierten Fahrzeuge an Straßen-
verkehrsunfällen aller Art (Unfälle mit Personenschaden und 
nur Sachschaden) zeigt im großen und ganzen ein Bild, das 
der Verteilung der gesamten Fahrleistungen auf einzelne 
Fahrzeuggruppen entspricht. Damit durfte der bisher ange-
nommene enge Zusammenhang zwischen Unfallbeteiligung 
und Fahrleistungen der einzelnen Fahrzeugarten auch zah-
lenmäßig bekräftigt sein. Dagegen korrelieren die Angaben 
der Kraftfahrzeugbestandsstatistik nicht so eng mit der Be-
teiligung an Unfallen. 

Die Personenkraftwagen, die zusammen 61,3 0/0 aller Fahr-
leistungen 1959 erbrachten, waren mit 60,9°/o, die am häufig-
sten in Straßenverkehrsunfalle jeglicher Art verwickelten 
Fahrzeuge. Eine geringere Ubereinstimmung zwischen Fahr-
leistung und Unfallbeteiligung ergibt sich bei den ubrigen 
Fahrzeuggruppen. Der etwas klemere Anteil bei der Unfall-
beteiligung der motorisierten Zweiräder (18,9 °/o) im Ver-
gleich zu den gefahrenen Kilometern (22,5 '"/o) deutet darauf 
hin, daß diese Fahrzeuge nicht so haufig verunghickten als es 
dem Anteil an den Fahrleistungen entsprach. Die großen 
Fahrzeuge, nämlich Busse und Lastkraftwagen, waren dage-
gen zahlreicher in Unfalle verwickelt als ihr Anteil an den 
Fahrleistungen ausmachte. 

Die Unfallhaufigkeit der einzelnen Fahrzeugarten tritt ge-
nauer hervor, wenn man die Unfallbeteiligung an einer be-
stimmten Fahrleistungsgrbße mißt. Bezieht man die Betei-
ligten an Unfällen aller Art auf 100 Mill. km Fahrleistung, so 
zeigt sich, daß die Kraftomnibusse und Obusse am haufigsten 
an Unfällen beteiligt waren, und zwar in 1 746 Fallen. Die 
hohe relative Unfallbeteiligung der Busse durfte in erster 
Linie auf das Befahren von Strecken mit sehr großer Ver-
kehrsdichte innerorts zunickzufuhren sein. Daneben könnte 
die Größe des Fahrzeuges mit der damit verbundenen Schwer-
fälligkeit auf das Zustandekommen von Straßenverkehrsun-
fällen eingewirkt haben. Nach den Omnibussen waren die 
Lastkraftwagen und Zugmaschinen, von denen etwa jedes 
dritte Motorfahrzeug im Verband mit einem Anhanger 
fuhr, die im Durchschmtt nächst haufig in Straßenverkehrsun-
fälle verwickelte Gruppe. Die Personenkraftwagen und Kom-
binationskraftwagen waren je 100 Mill. gefahrene Kilometer 
1 176 mal in Unfalle aller Art verwickelt. Im Durchschnitt 
nahm damit ein Personenkraftwagen nach rund 85 000 gefah-
renen Kilometern an einem Straßenverkehrsunfall (mit Per-
sonenschaden oder mit nur Sachschaden) teil. Die Kraftrader, 
Kraftroller und Mopeds wurden relativ wenig von Unfällen 
aller Art betroffen. 

UNFALLHÄUFIGKEIT DER KRAFTFAHRZEUGE 1959 
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Bei der Beziehung der Straßenverkehrsunfälle aller Art auf 
die Fahrleistungen ist ein gewisser Vorbehalt zu machen. 
Die Vollstandigkeit der Erfassung von Unfallen mit nur klei-
neren Sachschäden kann bei einzelnen Fahrzeugarten dadurch 
beeinflußt sein, daß Bagatellunfäl!e bestimmter Verkehrsteil-
nehmer öfters nicht gemeldet werden, während andere, auch 
bei kleineren Sachschaden, in der Regel dfe Polizei zur Un-
fallaufnahme rufen. 

Unfallbeteiligung der Kraftfahrzeuge und Mopeds 
bezogen auf die Fahrleistungen 1959 

Bundesgebiet ohne Berlinl) 

Bei 100 Mill. gefahrenen Kilometern waren 
beteiligt an ... U nfallen 

··--1 - -ffiitPer-- --1 -- 1m1tPef-
1 dar- , sonen- 1 dar- 1 sonen-

Fahrzeug mit Per-1 unter I schaden mit Per- unter schaden 
sonen- : mit I und sonen- mit I und 
schaden1 Geto- 1 mit nur schaden

1

1 Geto- mit nur 
[ teten ! Sach- teten I Sach-

_ __ _i sc1!._~den ___ , ___ schaden 
Anzahl Durchschnitt ~ 100 

Mopeds ·············· 611 15 
1 

897 159 
1 

107 1 77 
Kraftroller ... ........ 834 

1 
20 

:/ 1 062 217 143 1 91 Kraftrader ············ 644 28 167 
1 

200 J 
Personenkraftwagen und 

1 

Komb1nat10nskraftwagen 305 11 1 176 79 

1 

79 100 
Kraftomnibusse, Obusse . 405 19 

! 

1 746 105 136 149 
Liefer- und Lastkraft-

1 

wagen (mit und ohne 

1 

Anhanger) .......... 308 18 1 3852) 80 129 118') 
Sonderkraftfahrzeuge .... 128 8 984 33 57 84 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . 1 386 

1 

14 
1 

1172 
1 

100 
1 

100 
1 

100 

1 ) Fahrleistungen einschl. Berlin (West). - 2) Fahrleistungen der landwirt-
schaftlichen Zugmaschinen liegen nicht vor. Die Zahl der Unfallbeteiligungen 
einschl. gewerblicher und landwirtschaftlicher Zugmaschinen wurde auf die Fahr-
leistungen ohne landwirtschaftliche Zugmaschinen (17 374,4 Mill. km) bezogen. 

Die Struktur der Beteiligung an Unfallen, bei denen Per-
sonen getotet oder verletzt wurden, weicht gegemiber der 
Zusammensetzung der Teilnehmer an Straßenverkehrsunfal-
len aller Art wesentlich ab. Der Anteil der Mopeds, Krafträder 
und Kraftroller steigt bei den schwereren Unfallen auf 38,5 ·0/o 
aller in diese Unfalle verwickelten motorisierten Verkehrs-
teilnehmer an, wahrend die Personenkraftwagen mit ihrem 
Anteil auf 48,5 •/o und die Lief er- und Lastkraftwagen auf 

Unfallbeteiligung, Bestand und Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge1) 1959 
Bundesgebiet ohne Berlin2) 

Unfallbeteiligung an Unfällen 
--- Bestand 1 Fahrleistungen ---

' 
----

mit 
Fahrzeug mit darunter 1 Personenschaden der Kraftfahrzeuge 

Personenschaden 
l ____ mit Getotetell__l 

und mit nur am 1 7. 1959 
1 _____i:1 Ja:_ 195 9 Sachschaden 

---- ------ - -0 ' Anzahl 1 % Anzahl 
1 % 1 000 

1 

0 M!IJ.km 0 Anzahl ;o " 0 

Mopeds . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 732 15,4 1 643 10,2 

1 

97 889 

1 

7,4 2 091 

1 

25,1 10 914,4 9,7 
Kraftroller ...... . " .................. ....... . . 32 839 7,6 800 5,0 152 964 11,5 471 5,7 3 935,8 3,5 
Kraftrader ......... ······· ........ .......... 67 408 15,5 2 976 18,5 1 518 18,2 10 467, 7 9,3 
Personenkraftwagen einschl. Kombinationskraftwagen ... 210 283 48,5 7 427 46,2 810 340 60,9 3 559 1 42,8 68 885,4 61,3 ! 1 I<raftomnibusse, Obusse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 5 243 1,2 244 1,5 22 597 1,7 30 0,4 1 294,3 1,1 
Liefer- und Lastkraftwagen (mit und ohne Anhanger) 50 077 11,6 

' 
2 932 18,3 240 681') 18,1 604 7,3 16 280,8 14,5 

Sonderkraftfahrzeuge . . . . . . . . .. ...... .. .. . ... 793 0,2 52 0,3 6 111 0,4 42 
1 0,5 621,2 0,6 

Insgesamt ...... . ..... ........ . .. 
1 

433 375 '100 i 16 074 100 11 330 582') ! 100 8 315 1100 112 399,6 100 
1 i 

1) Ohne Zugmaschmen aber emschheßlich Mopeds. - ') Fahrleistungen einschl. Berlin (West).-') Einschl. gewerblicher und landwirtschaftlicher Zugmaschinen. 
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Unfallbeteiligung der Krafträder, Liefer- und Lastkraftwagen bezogen auf die Fahrleistungen 1959 
Bundesgebiet ohne Berlin!) 

1 Bei 100 Mill. gefahrenen 
Bestand Fahrleistungen Kilometern beteiligt 

an ... Unfällen Beteiligt an Unfällen mit Personenschaden 
der Kraftfahrzeuge mit Personenschaden 

Fahrzeug 

II r ~_~ insgesamt Get6teten Verletzten am 1. 7. 1959 im Jahr 1959 ms- Getote-1Ver-

1 

. I mit 
gesamt ten letzten 

-1000 1~ - Mill.km 1~r- -- Anzahl~- -Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

67 408 : 100 2 976 I 100 64 432 i 100 

7 083 10,5 233 7,8 6 853110,6 

Krafträder insgesamt .............. . 
mit einem Hubraum 
bis 99 ccm ..................... . 

1 518 100 10 467, 7 i 100 644 28 616 

331 21,8 1 715,4 1 16,4 413 14 399 
5 406 8,0 212 7,1 5 195 8,1 100 bis 125 ccm ................. . 219 14,4 1 326,8 , 12,7 407 16 392 

968 63,8 7 425,5 1 70,9 740 34 705 126 und mehr ccm .............. . 54 919 81,5 2 531 85,1 52 384 81,3 

604 10() 16 280,8 \ 100 308 18 290 Lief er- und Lastkraftwagen 2) insgesamt 
mit einem zulassigen Gesamtgewicht 

50 077 100 2 932 100 47 145 ) 100 

bis 3,5 t ....................... . 
3,5 bis 9 t ...................... . 
9 und mehrt ................... . 

18 386 
17 735 
13 956 

36,7 
35,4 
27,9 

638 
993 

1 301 

21,8 
33,9 
44,3 

17 763 
16 745 
12 637 

37,7 
35,5 
26,8 

299 49,5 6 191,0')1 38,0 297 10 287 
221 36,6 5 846,0') 35,9 303 17 286 

84 13,9 4 243,0') 26,1 329 31 29S 

1) Fahrleistungen einschl. Berlin (West). - ') Mit und ohne Anhanger. - ') Fahrleistung für Nutzlastgroßenklassen nach der Bestandsstatistik umgerechnet auf 
Großenklassen nach dem zulassigen Gesamtgewicht. 

11,6 °/o absinken. Entsprechend dem veränderten Anteil an 
den Unfällen mit Personenschaden, verschiebt sich die durch-
schnittliche Unfallbeteiligung nach Fahrzeugarten - gemes-
sen an den Fahrleistungen - bei den Unfallen mit getöteten 
und verletzten Personen. Die Gefahrlichkeit für den Benut-
zer selbst, laßt die motorisierten Zweiräder danach weit nach 
vorn rucken und der Kraftroller zeigt sich als das am meisten 
gefahrdete Fahrzeug im Zusammenhang mit Unfällen, bei 
denen Personen zu Schaden kamen. Die Busse, Lastkraftwa-
gen und Personenkraftwagen waren sowohl in Unfälle mit 
Personenschaden insgesamt als auch in solche mit Todesfolge 
weniger haufig verwickelt. 

Krafträder 

Die Zahl der Krafträder, die an Unfällen beteiligt waren, 
bei denen Personen getötet und verletzt wurden, belief sich 
1959 auf 67 408; das waren 15,5 °/o aller an Unfällen mit Per-
sonenschaden betei!Jgten motorisierten Fahrzeuge. Im Durch-
·schnitt waren, gemessen an den Fahrleistungen, die kleineren 
Typen mit einem Hubraum bis 99 bzw. von 100 bis 125 ccm 
relativ wenig an Unfällen beteiligt, und zwar an 413 bzw. 407 
Unfallen mit Personenschaden, von denen 14 bzw. 16 töd-
liche Folgen hatten. Hinsichtlich der Große des Kraftrades, 
gemessen am Hubraum, zeigt sich deutlich der Einfluß der 
möglichen höheren Geschwindigkeit auf die Unfallhäufigkeit, 
msbesondere bei den Unfallen mit Getöteten. In der Klasse 
ab 126 ccm kamen auf 100 Mill. km Fahrleistung 740 Beteili-
gungen an Unfallen mit Personenschaden, darunter 34 an Un-
fällen mit Getöteten. Leider konnten die größeren Motorrä-
der nicht weiter unterteilt werden, so daß nicht aufgezeigt wer-
den kann, inwieweit innerhalb dieser Gruppe noch Differen-
zen hinsichtlich der relativen Häufigkeit bestehen. 

Lastkraftwagen 
Die durchschnittliche Unfallhäufigkeit samtlicher Lastkraft-

wagen und Lieferwagen hielt sich mit 308 Beteiligungen an 
Unfallen mit Personenschaden, gerechnet auf 100 Mill. km 
Fahrleistung, ziemlich niedrig und nahe der der Personen-
kraftwagen. Sie waren aber im Vergleich zu den Personen-

kraftwagen haufiger an besonders schweren Unfällen betei-
ligt, bei denen Menschen ums Leben kamen, da bei Zusam-
menstößen von Fahrzeugen mit großem Eigengewicht meist 
schwerere Schaden folgen. Recht unterschiedlich fallen aller-
dings die Durchschnitte aus, wenn nach der Höhe des zuläs-
sigen Gesamtgewichtes unterschieden wird. Die Zahlen zei-
gen, daß mit zunehmender Größe die Unfallhäufigkeit wächst. 

Fahrzeugbenutzer 
Gerechnet auf 100 Mill. gefahrene Kilometer wurden - bei 

einer durchschnittlichen Beteiligung von 14 motorisierten 
Fahrzeugen an Unfällen mit Getöteten und 386 Fahrzeugen 
an Unfällen mit Verletzten - 7 Fahrer und Mitfahrer von 
motorisierten Fahrzeugen getötet und 245 verletzt. Das Ver-
haltnis Opfer zu Unfallen drückt aus, daß nicht immer die 
Benutzer des Fahrzeuges selbst verletzt wurden. 

Die Fahrer und Mitfahrer von Kraftradern, Kraftrollern und 
Mopeds wurden im Vergleich zu den Benutzern anderer Fahr-
zeuge am häufigsten verletzt. Die Benutzer von Kraftomni-
bussen und Obussen kamen, gerechnet auf 100 Mill. zurück-
gelegte Fahrzeugkilometer, etwas haufiger als die Fahrer und 
Mitfahrer der Personenkraftwagen zu Schaden. Bei diesem 
Vergleich darf allerdmgs nicht ubersehen werden, daß die 
einzelnen Fahrzeuge unterschiedlich besetzt sind. Um die re-
lative Gefährlichkeit eines Fahrzeuges für den Benutzer er-
rechnen zu konnen, müßten die Unfallopfer auf die geleisteten 
Personenkilometer, für die jedoch zuverlässige Angaben nicht 
vorliegen, bezogen werden. 

Die Fahrer und Beifahrer von Lastkraftwagen und Zugma-
schinen wurden - gemessen an der Fahrleistung - im Ver-
gleich zu den Benutzern der Fahrzeuge zur Personenbeförde-
rung seltener verletzt oder getotet. 

Unfallursachen 
437 937 motorisierte Fahrzeuge (ohne Sonderkraftfahr-

zeuge) waren im Jahr 1959 an den gesamten 314 653 Unfällen 
mit Personenschaden beteiligt. Von der Polizei wurden bei 
samtlichen Unfallen mit Personenschaden 484 882 Ursachen 
festgestellt. Auf die Führer von motorisierten Fahrzeugen ent-

Getötete und verletzte Fahrzeugbenutzer bezogen auf die Fahrleistungen 1959 
Bundesgebiet ohne Berlin!) 

Benutzer von 

Mopeds ...................................... . 
Kraftradern, Kraftrollern ........................ . 
Personenkraftwagen, Kombinationskraftwagen ...... . 
Kraftomrubussen, Obussen . . . . . . . .............. . 
Liefer- und Lastkraftwagen, Zugmaschinen , .... · · · · J 

Sonderkraftfahrzeugen .......................... . 
Insgesamt ......................... . 

1 

Bei Straßenverkehrsunfallen 
getotete 1 

F;;;;;e_u_g ___ l_fa~~~~gr- il Fahrzeug-
benutzer fuhrer benutzer 

1 386 
3 072 
2 867 

74 
553 

8 
7 960 

1 350 
2 570 
1 554 

6 
280 

4 
5 764 

1 

1 57 403 
1 100 273 
, 105 281 
1 2 896 

1 

11 956 
182 

277 991 

j darunter 
Fahrzeug-

1 fuhrer 
1 
1 

54 349 
76 034 
50 119 

220 
6 802 

95 

1 

187 619 
1 

Bei 100 Mlll. gefahrenen km je Fahrzeugart wurden 
-ietote! ------ 1 --- - verletzt-- --

Fahrzeug--
1 

F~t~~:;_ I Fahrz~u-g-=-1 :a~:z~~:~ 
benutzer fuhrer benutzer fuhrer 

13 i 12 
21 

1 

18 
4 2 
6 0 
3') 

1 

2') 
1 1 
7') 

1 

5') 

1 

1 

1 

1 

526 
696 
153 
224 

69') 
29 

245') 

498 
528 

73 
17 
39 2) 

15 
165') 

') Fahrleistungen einschl. Berlin (West). - 2 ) Ohne Berucks1chtigung der Fahrleistungen landwirtschaftlicher Zugmaschinen, für die Angaben nicht vorliegen. 
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fielen dabei allein 314 360 Ursachen, das waren fast zwei 
Drittel. Von diesen kam allein rund die Hälfte auf Fahrer von 
Personenkraftwagen und Kombinationskraftwagen. 22 °/o al-
ler Ursachen der motorisierten Fahrzeuge entfielen auf die 
Kraftrad- und Kraftrollerfahrer; 16 °/o auf die Mopedfahrer; 
11,3 °/o auf Führer von Lastkraftwagen und Zugmaschinen und 
0,8 O/o auf die Führer von Bussen. Allerdings ist zu sagen, daß 
bei einem Verkehrsteilnehmer oft mehrere Ursachen bei der 
Unfallaufnahme festzustellen waren. 

Unfallursachen bei Fahrzeugführern bezogen auf die 
Fahrleistungen 1959 

Bundesgebiet ohne Berlin!) 

Von der Polizei ... Ursachen je 
festgestellte Ursachen 100 Mill. gefahrene km 

Fti.hrer von bei Unfallen bei Unfallen 
- ~it-paruntei - mit -f-darutltcr 
Personen- mit Personen- mit 
schaden 1 Getoteten schaden 1 Getoteten 

Mopeds 50 376 1 1 700 462 

1 

16 ·················· 
1 

Kraftradern, Kraftrollern .... 69 912 4 538 485 32 
Personenkraftwagen, Kom-

binationskraftwagen ....... 156 198 

1 

6 319 227 
1 

9 
Kraftomnibussen, Obussen .. 2 438 78 188 6 
Liefer- und Lastkraftwagen, 

1 Zugmaschinen ............ 35 436 1 1 845 204 2) 11') 
Insgesamt ............... 

1 

314 360 
1 

14 480 
1 

279 
1 

13 

1 ) Fahrleistungen einschl. Berlin (West). - 2) Ohne Benicksichtigung der Fahr-
leistungen landwirtschaftlicher Zugmaschinen, fur die Angaben nicht vor liegen. 

Berücksichtigt man die unterschiedlichen Fahrleistungen der 
Fahrzeuge, wird das Bild, das die prozentualen Anteile der 
absoluten Zahlen über Ursachen vermitteln, wesentlich kor-
rigiert. Gemessen je 100 Mill. gefahrene Kilometer, wurden im 
Durchschnitt die meisten Ursachen, und zwar 485 bei den 
Kraftrad- und Kraftrollerfahrern ermittelt. Es folgen die Mo-

pedfahrer mit 462 Ursachen und dann mit 227 Ursachen die 
Fahrer der Personenkraftwagen. Die relativ am wenigsten bei 
der Ursachenermittlung genannten Gruppen waren die Füh-
rer von Lastkraftwagen, Zugmaschinen, Kraftomnibussen und 
Obussen, denen, gerechnet auf 100 Mill. gefahrene Kilometer, 
nur 204 bzw. 188 Ursachen von Unfällen mit Personenschaden 
zugerechnet wurden. 

Das deutet an, daß Fahrzeugfuhrer, deren Beruf es ist, ein 
Fahrzeug zu lenken, bei hohen durchschnittlichen Kilometer-
leistungen seltener durch ihr Fehlverhalten Straßenverkehrs-
unfalle verursachen. 

Geschätzte Fahrleistungen 1960 
An Hand der zahlenma.ßig bekannten Änderung des Kraft-

fahrzeugbestandes wurden die Fahrleistungen flir 1960 ge-
schätzt"). Bei der Fortschreibung mußte unterstellt werden, 
daß sich die durchschnittlichen Kilometerleistungen der Fahr-
zeuge 1960 gegenüber 1959 nicht wesentlich änderten. Die so 
errechneten Fahrleistungen 1960 der Kraftfahrzeuge (ohne 
Mopeds) lagen insgesamt um 15,2 O/o höher als 1959. Bei den 
Motorrädern, deren Bestandszahl auf 1960 zurückging, brachte 
die Fortschätzung unter gleichbleibender Voraussetzung ge-
ringere Fahrleistungen. 

Die Entwicklung der Unfallbeteiligung von 1959 auf 1960 
folgte der durch die Fahrleistungen angezeigten Richtung. 
Entsprechend der geringeren Verkehrsleistung waren 1960 
weniger Motorräder an Unfällen aller Art beteiligt. Stärker 
als die fortgeschätzten Fahrleistungen nahm jedoch die Un-
fallbeteiligung der Kraftwagen zu. Das weist darauf hin, daß 
bei der Entwicklung des Unfallgeschehens 1960 neben größe-
ren Fahrleistungen noch andere, nicht meßbare Faktoren mit-
gewirkt haben müssen. Mck. 

2) Siehe WiSta 1961/10, S. 589. 

Unfallbeteiligung, Bestand und geschätzte Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge!) 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin2) 

Unfallbeteiligung an Unfallen 

Fahrzeug - -~t i - darunter I Person:i:chaden 
Personenschaden / . , und mit nur 

[ mit Getoteten Sachschaden 
---AnzahlT-~ 

1 
Anzahl T-% 

1
-AnZalil-l -~~ 

Mopeds ........................................ . 
Kraftroller ....................................... . 
Kraftrader ....................................... . 
Personenkraftwagen einschl. Kombinationskraftwagen .. . 
Kraftomnibusse, Obusse ........................... . 
Liefer- und Lastkraftwagen (mit und ohne Anhanger) .. . 
Sonderkraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 

72 033 1 15,2 1 1 672 9,8 1

1 
106 342 6,6 

g~ m 11tr 2 ~ii 1t~ I} 135 660 8,4 
256 665 54,1 1 9 049 53,2 1 055 068 65,6 

5 836 1,2 276 1,6 26 507 1,6 
52 150 1 11,0 ' 3 014 17,7 1 275 813')' 17,2 

886 0,2 69 0,4 8 807 1 0,6 
Insgesamt 1 474 180 1100 17 025 ) 100 11 608 197') 1 100 J 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 1960 gegenüber 1959 in % 

r~~r~1~:;·::: :: : ::::::::: ::>::::: ::::::::: ::: ::: ~JJ ~J! i} ~ 1::1 
Personenkraftwagen einschl. Kombinationskraftwagen . . . + 22,1 + 21,8 + 30,2 
Kraftomrubusse, Obusse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 11,3 + 13,1 1 + 17,3 
Liefer- und Lastkraftwagen (mit und ohne Anhänger) . . . + 4,1 + 2,8 + 14,6 
Sonderkraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 11, 7 , + 32, 7 + 44,1 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 + 9,4 + 5,9 + 20,9 

Bestand \ Fahrleistungen 
der Kraftfahrzeuge 

_ am 1. 7. 1960 1 im Jahr 1960 

1 000 1 % Mill. km 

2 177 
501 

1 368 
4 341 

32 
644 

45 

23,9 
5,5 

15,0 
47,7 
0,3 
7,1 
0,5 

9 108 1100 

+ 4,1 + 6,4 
- 9,9 + 22,0 + 6,7 
+ 6,6 
+ 7,1 
+ 9,5 

4 163,5 
9 288,8 

83 726,3 
1 394,2 

17 637,6 
668,8 

+ 5,8 
-11,3 + 21,5 
+ 7,7 + 8,3 
+ 7,7 

1) Ohne Zugmaschinen aber einschließlich Mopeds. - ') Fahrleistungen einschl.Berlin (West). - ') Einschl.gewerblicher und landwirtschaftlicher Zugmaschinen. 

C:>ffentliche Sozialleistungen 
Off entliehe Fürsorge im Jahr 1961 

Die J a h r e s s t a t i s t i k der öffentlichen Fürsorge wurde 
im Rechnungsjahr 1961 im Bundesgebiet in der gleichen Weise 
wie im Vorjahr durchgeführt1). Da aber das vorhergehende 
Rechnungsjahr 1960 wegen des lJbergangs auf das Kalender-
jahr nur 9 Monate umfaßte, sind auch diesmal unmittelbar 
lediglich die Bestandszahlen der Unterstützten am Jahres-
ende vergleichbar, wahrend die Aufwendungen nur im mo-
natlichen Durchschnitt verglichen werden können. 

Am 30. Juni 1961 wurde das neue B und es so z i a 1-
h i 1 fege setz erlassen, das inzwischen am 1. Juni 1962 in 

1) Zur Entwicklung der öffentlichen Fl.\rsorge in den Rechnungs-
jahren 1959 und 1960 vgl. WiSta 1960/11, s. 674 und 1961/8, s. 471. 

Kraft getreten ist. Dieses Gesetz erfordert mit seiner Neu-
ordnung des Flirsorgerechts auch eine entsprechende N e u-
g e s t a I t u n g d e r F ü r s o r g e s t a t i s t i k. Die umfang-
reichen Vorarbeiten hierfür wurden bereits im Jahre 1961 in 
Angriff genommen. Die neue Bundesstatistik der Sozialhilfe 
soll vom 1. Januar 1963 ab durchgeführt werden. Dabei wird 
die Kriegsopferfürsorge nach dem Bundesversorgungsgesetz, 
die keine Sozialhilfe darstellt, künftig in einer gesonderten 
Statistik nachgewiesen werden. 

Nach Ablauf der bisher geltenden Rechtsverordnung über 
Fursorgestatishken werden vom Jahre 1963 ab die Statistiken 
der Sozialhilfe, Kriegsopferfürsorge und öffentlichen Jugend-
h!lfe auch durch ein besonderes fürs o r g e s t a t i s t i-
s c h e s G e s et z geregelt werden. 
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Die Erg e b n i s s e der Fürsorgestatistik für das Jahr 1961 
zeigen, daß sich die Fürsorgeentwicklung der früheren Jahre 
auch 1961 im ganzen fortgesetzt hat. Insgesamt wurden im 
Bundesgebiet ohne Berlin am Jahresende in der offenen Für-
sorge und Tbc-Hilfe rund 510 000 Parteien mit 770 000 Per-
sonen laufend unterstützt und waren - ohne die noch nicht 
vorliegenden Angaben Hamburgs - rund 270 000 Personen 
von der Fürsorge in Anstalten und Heimen untergebracht. 
Wenn man die nicht erfaßten einmalig Unterstützten außer 
acht läßt, umfaßte somit der Untersttitztenbestand am Jahres-
ende rund 1,05 Mill. Personen. Für Fürsorgeleistungen wur-
den im Jahre 1961 in der offenen Fürsorge und Tbc-Hilfe 
816 Mill. DM und in der Anstaltshilfe (einschl. Hamburg) 
834 Mill. DM aufgewendet, so daß sich ein Gesamtaufwand 
von 1,65 Mrd. DM ergab. Damit ist der Unterstütztenbestand 
gegenüber dem Vorjahr im Rahmen der günstigen Wirt-
schaftslage weiter zurückgegangen, während die Aufwen-
dungen durch erhöhte Fürsorgeleistungen weiter gestiegen 
sind. 

Dffentliche Fürsorge und Tbc-Hilfe 
Bundesgebiet ohne Berlint) 

1 Ge- 1 Ölfent-
Offene Fi.t.rsorge schlos- liehe 
und Tbc-Hilfe sene 

Fürsorge 
1 Rech- und Tbc-Hilfe Art der Leistung 1·.e Laufend --

unterstutzte Aufwand 
Par- ] Per-

teien 2) sonen 2) --1 000 ___ - -M1iLJ5M~-- -
i 

1 

Fürsorge und Tbc-Hilfe 19591) 583,6 878,6 777,4 729,4 1 506,8 
insgesamt 19603) 557,6 844,5 604,0 584,6 1188,5 

1961 509,8 771,9 816,1 834,4 1 650,5 

Allgemeine Fursorge') 19591) 367,3 586,8 516,0 
1 

651,1 1167,1 
1960') 358,0 565,6 400,8 534,8 935,5 
1961 339,2 525,3 544,5 

1 
771,1 1 315,6 

Fürsorge fur Zugewan- 19591) 15,2 27,0 31,5 
1 

21,8 53,3 
derte 19603) 13, 7 24,5 20,6 13,4 34,0 

1961 12,0 20,7 28,4 17,0 45,4 

Kriegsopferfürsorge 19591) 152,3 170,7 140,3 11,4 151,7 
gern. 1. Überl.-Gesetz 1960') 133,9 151,1 106,2 9,2 115,4 

1961 110,8 127,5 141,5 10,9 152,4 

Tbc-Hilfe 19591) 48,8 94,1 89,6 45,0 134,6 
1960') 52,0 103,2 76,5 27,l 103,6 
1961 47,8 98,5 101,7 35,3 137,1 

1) 1959 ohne Saarland. - ') Bestand am Ende des Rechnungsjahres. - 3 ) Rumpf-
jahr vom 1. 4. bis 31. 12. - ') Bei Parteien und Personen einschl., beim Aufwand 
ohne Fürsorge fair Fluchtlinge aus Ungarn. 

Offene Fürsorge und Tbc-Hilfe 
In der offenen Fürsorge und Tbc-Hilfe ging der Endbestand 

der 1 auf e n d U n t e r s t ü t z t e n im Bundesgebiet ohne 
Berlin im Jahre 1961 um fast 9°/o der Parteien und Personen 
zurück. Der Rückgang war damit erheblich stärker als im 
Vorjahr. Er umfaßte Parteien und Personen in ziemlich glei-
cher Weise. Am stärksten verminderte sich relativ die Empfan-
gerzahl der Knegsopferftirsorge und der unterstützten Zuge-
wanderten. 

Die Zu g ä n g e der laufend Unterstützten machten im 
Laufe des Jahres 1961 35 0/o, die Abgänge 44 0/o des An-
fangsbestandes der Parteien aus. Bei der Gruppe der Zuge-
wanderten und in den Stadtkreisen war die Fluktuation noch 
wesentlich stärker. Von den einzelnen Empfänger g r u p-
p e n entfielen am Jahresende 67 °/o der laufend unterstützten 
Parteien auf die Unterstützten der allgemeinen Fürsorge, 
22 0/o auf die Empfänger von Kriegsopferfursorge, 9 °/o auf 
Tbc-Hilfe-Empfänger und 2 °/o auf unterstützte Zugewanderte. 
Gegen 1960 hat die allgemeine Fürsorge ihren Anteil am 
Unterstütztenbestand vermehrt, die übrigen Gruppen mit 
Ausnahme der Tbc-Hilfe haben ihn vermindert. Die durch-
schnittliche Personenzahl der Parteien betrug wie im Vorjahr 
1,5 Personen; sie war bei den Zugewanderten wieder hoher, 
wahrend es sich bei den Empfängern der Kriegsopferfürsorge 
hauptsachlich weiter um emzeln unterstützte Kmder von 
Kriegsbeschadigten und um Kriegerwaisen mit laufenden 
Erziehungsbeihilfen handelte. 

laufend Unterstützte der offenen Fürsorge und Tbc-Hilfe im 
Rechnungsjahr 1961 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Zu- Ab-Bestand 1 
1 

1 Bestand am 
Art der Leistung 

am gange gänge Ende des Anfang im Rechnungsjahres Parteien/Personen des Rj. Rechnungsjahr 
-·-~-~--

1 000 1 % 

Fürsorge und Tbc-Hilfe 

1 
insgesamt 
Parteien ················ 557,6 196,9 244,7 509,8 91,4 
Personen ··············· 845,8 333,9 407,8 771,9 91,3 

Allgemeine Fürsorge') 
Parteien ················ 358,0 119,1 137,8 339,2 94,7 
Personen ............... 565,6 217,1 257,5 525,3 92,9 

Fi.t.rsorge fur Zugewanderte 
Parteien ················ 13,7 9,7 11,4 12,0 87,6 
Personen ·············· 24,5 18,8 22,6 20,7 84,5 

Kriegsopferfürsorge gern. 
1. Oberl.-Gesetz 

1 
Parteien ................ 133,9 45,0 68,1 110,8 82,7 
Personen ............... 151,2 51,5 75,1 127,5 84,3 

Tbc-Hilfe 
Parteien . ............... 52,0 23,2 

1 

27,3 47,8 91,9 
Personen ............... 104,5 46,6 52,6 98,5 94,3 

1) Einschl. Flüchtlinge aus Ungarn. 

In dem starken Rückgang des Best a·n des der lau-
fend Unterstützten kommt vor allem wieder die anhaltend 
günstige Wirtschaftslage zum Ausdruck, die auch im Jahre 
1961 zu weiterer Einkommenssteigerung, verstärkter Arbeits-
aufnahme und erhöhten anderweitigen Sozialleistungen ftihr-
te. Bei den Zugewanderten wirkte sich dazu am Jahresende 
besonders die gewaltsame Unterbrechung des Flüchtlings-
stroms aus der Sowjetzone, bei der Kriegsopferfürsorge die 
laufende Verminderung in der Zahl der Kriegerwaisen und 
Kinder von Beschädigten aus. 

Der Auf w an d der offenen Fürsorge und Tbc-Hilfe hat 
sich im Jahre 1961, wenn man den monatlichen Durchschnitt 
vergleicht, gegenüber dem Vorjahr um etwa, 1.5 0/o erhöht. 
In der allgemeinen Fürsorge und der Fürsorge für Zugewan-
derte war die relative Erhöhung stärker, bei den übrigen Lei-
stungsarten blieb der monatliche Aufwand etwa gleich. Von 
den verschiedenen L e i s tun g s a r t e n beanspruchte die 
allgemeine Fürsorge rd. 67 0/o, die Kriegsopferfürsorge 170/o, 
die Tbc-Hilfe 120/o und die Fürsorge ftir Zugewanderte 40/o. 
der Aufwendungen. Damit ist der Anteil der allgemeinen 
Fursorge und der Fürsorge für Zugewanderte gegen 1960 et-
was höher, der Anteil der Kriegsopferfürsorge und Tbc-Hilfe 
etwas geringer geworden. 

Laufende und einmalige Unterstützungen der 
offenen Fürsorge 

Bunde,sgebiet ohne Berlin!) 

Art der Leistung 

Fürsorge insgesamt 

Allgemeine Flirsorge 

Fürsorge für 
Zugewanderte 

1 

Laufende I Einmalige 
Unterstützungen2) 

Rech-~ -~l Je 1-;e-- 1 -aur--
. Par- Per- . 100 DM nungs- ms- .,) ') ms- lfd 

1 

jahr gesamt \ te1 1 son gesamt [ Unt~r-
1 monatlich I stützung 

Mill.DM! DM Mill.DM! DM 
1

119591
) 417,4 !' 91 1 57 130,1 31 

1960') 322,2 96 61 99,1 31 
1961 432,1 103 66 140,8 33 

1

19591) 396,4 1 90 56 119,7 30 
1960') 308,6 96 61 92,2 30 
1961 414,4 102 66 130,l 31 

1 

1

, 19591 ) 

1960') 
11961 

21,1 '11 

13,6 
17,7 

1 

1 

116 65 
110 62 
123 1 71 

10,5 
7,0 

10,7 1 

50 
51 
60 

1) 1959 ohne Saarland. - ') Ohne Kriegsopferfursorge gern. 1. Überl.-Gesetz 
und ohne Tbc-Hilfe. - ') Bestand am Ende des RechnungsJahres. - 4) Rumpf-
jahr vom 1. 4. bis 31. 12. 

Die 1 a u f e n d e n U n t e r s t ü t z u n g e n der offenen 
Fürsorge nahmen von 1960 auf 1961, soweit sie nachgewiesen 
wurden, bei der allgemeinen Fürsorge im Monatsdurchschnitt 
um 0,6 °/o zu, während sie bei den Zugewanderten etwa gleich 
blieben. Die durchschmttlichen monatlichen Unterstützungs-
betrage je Partei und Person der allgemeinen Fürsorge stie-
gen daher durch den Rückgang der Unterstütztenzahl um 6 
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bzw. 8 0/o, bei den Zugewanderten mit höheren Durchschnitts-
beträgen noch mehr. 

Die e in m a 1 i g e n U n t e r s t ü t zu n g e n erhöhten sich 
bei der allgemeinen Fürsorge im Monatsdurchschnitt um etwa 
6 °/o, bei den Zugewanderten noch starker. Auf 100 DM lau-
fende Unterstützung kamen 1961 bei den Empfängern der 
allgemeinen Fürsorge rd. 31 DM, bei den Zugewanderten 
fast das Doppelte an einmaligen Unterstutzungen. Von dem 
Gesamtaufwand der offenen Fürsorge für diese beiden Fur-
sorgearten entfielen rd. 75 °10 auf laufende und 25 °/o auf 
einmalige Unterstützungen, davon 16 °/o auf emmalige Unter-
stützungen der offenen wirtschaftlichen Fürsorge und 9 °/o auf 
solche der offenen gesundheitlichen Fursorge. 

Die relative Erhöh u n g de s Auf w an d e s der offe-
nen Fürsorge und Tbc-Hilfe trotz verminderten Bestandes 
der laufend Unterstützten war _vor allem wieder dadurch ver-
anlaßt, daß die Richt- und Unterstützungssätze wegen des 
steigenden Einkommens- und Lebenshaltungsniveaus erhöht 
wurden. Das wirkte sich besonders bei den Empfangern der 
allgemeinen Fursorge aus und führte zu erhöhten Durch-
schnittsbeträgen der laufend Unterstützten wie auch zu ver-
stärkten einmaligen Leistungen. 

Geschlossene Fürsorge und Tbc-Hilfe 

In der geschlossenen Fürsorge und Tbc-Hilfe in Anstalten 
und Heimen nahm der Endbestand der u n t e r geb r a c h-
t e n Personen - ohne Hamburg - im Jahre 1961 im 
Gegensatz zur Entwicklung der laufend Unterstützten gering 
zu (0,1 °/o). Die Bestandszunahme beschrankte sich aber auf 
die Anstalten der außerordentlichen Anstaltspflege (Heime 
flir Behinderte und Anstalten für Nerven- und Geisteskranke) 
und die Altersheime, wogegen der Personenbestand bei den 
übrigen Ans t a 1 t s g r u p p e n zurückging. Von den Unter-
gebrachten befanden sich Ende 1961 36 0/o in Anstalten der 
außerordentlichen Anstaltspflege, 25 °/o in Altersheimen, 23 °/o 
in Heimen der Kinder- und Jugendfürsorge und die ubngen 
hauptsächlich in Anstalten der Kranken- und Heilhirsorge. 
Gegen 1960 nahm der Anteil der außerordentlichen Anstalts-
pflege noch zu, der Anteil der Kmder- und Jugendfürsorge 
etwas ab. 

Die Zugänge der Untergebrachten betrugen während des 
Jahres 163 0/o des Anfangsbestandes, die Abgänge etwas 
wemger. Bei Genesungs- und Erholungsheimen sowie Kran-
kenanstalten war die Fluktuation der Untergebrachten natur-
gemäß wieder sehr hoch, bei Altersheimen, Blinden- und 
Taubstummenheimen sowie Anstalten flir Nerven- und Gei-
steskranke mit vorwiegender Dauerunterbringung besonders 
niedrig. 

Die Anzahl der im Jahre geleisteten Pf 1 e g et a g e nahm 
im Monatsdurchschnitt gegen 1960 im ganzen um 2 0/o ab, 
blieb jedoch bei den Altersheimen und Anstalten der außer-
ordentlichen Anstaltspflege gleich. Von den Pflegetagen be-
anspruchte die außerordentliche Anstaltspflege 1961 36 0/o, die 
Jugend- und Altersfürsor,ge 26 0/o bzw. 24 0/o. Auch hier hat 
der Anteil der außerordentlichen Anstaltspflege gegen 1960 
zugenommen und der Anteil der Jugendfürsorge abgenommen. 

Die I n a n s p r u c h n a h m e der Anstaltsfursorge, die be-
sonders durch die Pflegetage nachgewiesen wHd, ist also 
entsprechend der wirtschaftlichen Situation und der allge-
memen Fürsorgeentwicklung ebenfalls zunickgegangen; da-
bei hat sich die Anstaltshilfe hir Alte sowie kbrperlich und 
geistig Behmderte relativ verstarkt. 

Die Aufwendungen der Anstaltsfürsorge haben sich 
demgegenuber im Jahre 1961 im Vergleich zu 1960 im Mo-
natsdurchschnitt um 6 °/o erhöht. In der Altershirsorge war 
die Erhöhung starker, in der Jugendfürsorge entsprach sie 
etwa der durchschnittlichen Zunahme, in der außerordent-
lichen Anstaltspflege war sie geringer; in der Kranken- und 
Heilfürsorge blieb der Aufwand relativ gleich. Von dem Jah-
resaufwand 1961 entfielen 40 °/o auf die außerordentliche 
Anstaltsfürsorge, 21 0/o auf die Jugendfürsorge, 20 °/o auf die 
Altersfürsorge und 14 °/o auf die Kranken- und Heilftirsorge. 
Der anteilige Aufwand nahm somit gegen 1960 bei der Alters-
fürsorge zu, bei der Jugend- und Krankenhirsorge ab. Nach 

Unterbringung in geschlossener Fürsorge und Tbc-Hilfe 
Bundesgebiet ohne Berlin1) 

Rech- Unter- 1 Geleist~j Aufwand 
Art der Unterbringung nungs- gebrachte I Pflege- ins-

1 

je Pflege-
jahr Personen'): tage I gesamt tag 

1 000 1 Mill. Mill.DM I DM 

Anstalten und Heime 19591) 299,6 1 104,0 
1 

728,83) 7,01 
insgesamt 1960') 289,1 78,4 594,2') 7,58 

1961 ') 271,6 96,0 786,53) 8,19 

darunter: 
Alters- und Pflegeheime 19591) 75,0 25,8 142,2 5,52. 

1960') 73,2. 19,0 110,9 5,85 
1961') 67,0 22,9 154,0 6,72 

Blinden-, Korperbehm- 19591) 100,7 34,9 2.69,6 7,73 
derten-, Taubstummen- 1960') 102,0 26,8 236,7 8,82 
heime, Anstalten fur 1961') 98,8 34,6 317,3 9,17 
Nerven-u. Geisteskranke 

Kindererholungsheime 19591) 72,1 27,5 160,3 5,83 
und sonstige Heime ftir 1960 4) 68,0 21,3 129,3 6,06 
Minderjahnge 1961') 62,6 25,1 166,1 6,62 

Krankenanstalten, Ent- 19591 ) 35,3 

1 

10,7 125,1 11,73 
bindungs- und Saug- 1960') 32,2 7,5 92,7 12,32 
lingshe1me, Heilstatten 1961 ') 29,2 8,6 113,6 13,21 

1) 1959 ohne Saarland. - ') Bestand am Ende des Rechnungsjahres. - ') Auf 
Grund der Abrechnung wurden nachgewiesen: im Rj. 1959 729,4 Mill. DM, im 
RJ. 1960 - ohne Unterbringungsleistungen in hamburgischen staatlichen Wohl-
fahrtsanstalten - 584,6 Mill. DM, 1961 einschl. Hamburg 834 4 Mill. DM. -
') Rumpfjahr vom 1. 4. bis 31. 12. - ') Ohne Hamburg. ' 

den Ergebnissen der Abrechnung kamen 1961 von den gesam-
ten Aufwendungen der verschiedenen Lei s tun g s a r t e n 
in der Anstaltsfürsorge - emschl. Hamburg - 92'°/o, auf die 
allgemeine Ftirsorge, 4 °/o auf die Tbc-Hilfe und der Rest auf 
die FLirsorge für Zugewanderte sowie die Kriegsopferfür-
sorge. Gegen das Vorjahr hat sich damit der Anteil der all-
gemeinen Fürsorge noch erhöht, der Anteil der Tbc-Hilfe 
vermindert. 

Die durchschnittlichen U n t e r b ring u n g s k o s t e n der 
Anstaltshilfe je Pflegetag stiegen von 1960 auf 1961 um 8 0/o. 
In den Anstalten der Alters- und Jugendfürsorge war die 
Steigerung stärker, bei der außerordentlichen ·Anstaltspflege 
und der i<:rankenfürsorge geringer. In den Krankenanstalten, 
Heilstatten und Anstalten für Körperbehinderte lagen die 
durchschnittlichen Kosten wegen der besonderen ärztlichen 
Betreuung wieder am hbchsten. 

Die E r h ö h u n g d e r A u f w e n d u n g e n gegenüber 
verminderter Inanspruchnahme der Anstaltshilfe muß haupt-
sächlich wieder auf erhöhte Pflegesatze und Kosten der ge-
sundheitlichen Betreuung in den Anstalten zurückgeführt 
werden. 

Fürsorgeleistungen insgesamt und in den Ländern 
In der offenen und geschlossenen Fürsorge und Tbc-Hilfe zu-

sammen wurden im Bundesgebiet ohne Berlin im Jahre 1961 
l 651 Mill. DM oder 30,34 DM je Einwohner aufgewendet. 
Von dem G e s am t auf w an d kamen 49 °/o auf die offene 
Hilfe und 51 0/o auf die Anstaltshilfe, die damit erstmals den 
Aufwand der offenen Hilfe uberstiegen hat. Nach Lei-
stungsarten entfielen 80 °/o aller Aufwendungen auf die 
allgemeine Fürsorge, 9 °/o auf die Kriegsopferftirsorge, 8 °/o 
auf die Tbc-Hilfe und 3 °/o auf die Ftirsorge für Zugewanderte. 
Die allgemeine Fürsorge hat also ihren Anteil im Jahr 1961 
noch vermehrt, die Anteile der Kriegsopferfürsorge und Tbc-
Hilfe sind etwas zuruckgegangen. Im Monatsdurchschnitt er-
hbhten sich die gesamten Aufwendungen gegenuber 1960 
um 4 °/o; in der allgemeinen Fursorge war die Erhöhung noch 
stä1ker, bei der Fursorge für Zugewanderte blieb der durch-
schmU!iche Aufwand etwa gleich, in der Kriegsopferfürsorge 
und Tbc-Hilfe ergab sich ein geringer Rückgang. 

Von dem Aufwand der allgemeinen Fürsorge 
entfielen 1961 31 °/o auf laufende Unterstützungen, 10 0/o auf 
einmalige Unterstützungen und 59 °/o auf Anstaltshilfe. Bei 
der Fürsorge für Zuge w an de r t e war der Anteil der 
laufenden und einmaligen Unterstützungen der offenen Ftir-
sorge erheblich hoher (39 und 24 °/o). Vom Aufwand der 
Kr i e g s o p f er f ur s o r g e, uberwiegend Leistungen der 
offenen Fursorge (93 °/o). entfielen 79 0/o auf Erziehungsbei-
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Ausgaben und Einnahmen1) der öffentlichen Flirsorge und 
Tbc-Hilfe sowie sonstige Leistungen im Rechnungsjahr 1961 

Bundesgebiet ohne Berlin 
--
~ 1 G.;_:-1 

-- ·--
Offene , schlos- , Son-

Ausgaben/Einnahmen Einheit 1 sene 1 
stige Zu-
Lei- sammen Fi.lrsorge und stun-

Tbc-Hilfe 
1 gen 

Ausgaben insgesamt ........... Mill.DM 816,1 1834,4 117,8 2) 1 768,3 
je Einwohner .... .. DM 15,00 15,34 2,17 32,51 

Allgemeine Fursorge Mill.DM 544,5 771,1 - 1 315,6 
Fursorge ftlr Zugewanderte Mill.DM 28,4 17,0 - 45,4 
Knegsopferfursorge gern. 
· 1. Überl.-Gesetz . . . . . . . . Mill.DM 141,5 10,9 - 152,4') 

Allgemeine Tbc-Hilfe Mill.DM 98,9 34,6 - 133,5 
Tbc-Hilfe fur Zugewanderte Mill.DM 2,9 0,7 - 3,6 

Einnahmen insgesamt ....... Mill.DM 158,9 253,1 15,1 427,0 
je Einwohner ... DM 2,92 4,65 0,28 7,85 

Allgemeine Fursorge .Mill.DM 121,8 236,7 - 358,5 
Fursorge flir Zugewanderte .. Mill.DM 12,0 5,6 - 17,6 
Knegsopferfursorge gern. 

1. Überl.-Gesetz . . . . . . .. Mill.DM 7,6 1, 7 

1 

- 9,3 
Allgemeine Tbc-Hilfe .. .Mill.DM 16,6 8,3 - 24,9 
Tbc-Hilfe fur Zugewanderte Mill.DM 0,9 0,8 - 1, 7 

Reine Ausgaben insgesamt .. IMill.DMI 657,2 1581,3 1102, 7 11 341,3 
je Einwohner DM 12,08 10,69, 1,89 24,66 

--- ______ I _______ 

1 ) Einnahmen gern.§§ 21a sowie 25 und 25a RFV. - 2) Davon: 63,1 Mill. DM 
flir Krankenversorgung gern. LAG, 48,6 Mill. DM fur We1hnachtsbe1h1lfen, 
1,1 Mill. DM flir Fursorgeerziehung der Zugewanderten, 0,4 Mill. DM fur indi-
viduelle Fursorge, allgemeine Maßnahmen und lagermaßige Unterbringung von 
Fluchtlingen aus Ungarn sowie 4,5 Mill. DM fur Ruckfuhrung von Deutschen 
aus dem Ausland. - ') Davon: 120,2 Mill DM fur Erziehungsbeihilfen, 19,5 Mill. 
DM fur Sonderfursorge und 12, 7 Mill. DM fur Eerufsfursorge. 

hi!fen, 13 °/o auf Sonderflirsorge und 8 0/o auf Berufsfürsorge. 
Von den Aufwendungen der Tbc - Hi I f e, die ebenfalls vor-
wiegend der offenen Hilfe zugehorten (74 °/o), waren 40 °/o 
Leistungen mit Beteiligung des Bundes gern.§ 35, 1 THG und 
3 °/o Tbc-Hilfe für Zugewanderte. Nach Art der Hilfe entfielen 
72·0/o auf wutschaftliche Hilfe und 26 0/o auf Heilbehandlung, 
der Rest auf vorbeugende und Eingliederungshilfe. 

Den Aufwendungen standen Einnahmen in der Fur-
sorge und Tbc-Hilfe in Hohe von 412 Mill. DM (25 0/o der 
Ausgaben) gegenüber, die im VerhaJtms zu den Ausgaben 
in der Anstaltshilfe bedeutend hoher als in der offenen Hilfe 

Offenthche Fursorge und 

waren (30 gegen 19 0/o). In der Tbc-Hilfe waren die Einnah-
men relativ niedriger, in der Kriegsopferfürsorge nur gering. 
Nach Abzug der Einnahmen ergaben sich im Jahre 1961 ins-
gesamt 1239 Mill. DM oder 22,76 DM je Emwohner an reinen· 
Kosten der öffentlichen Fürsorge und Tbc-Hilfe. 

An s o n s t i g e n L e i s t u n g e n der Fürsorgeverbände 
wurden 1961 im Rahmen der Fürsorgestatistik auß,erdem 
118 Mill. DM nachgewiesen, darunter insbesondere 63 Mill. 
DM für die Krankenversorgung von Unterhaltshilfeempfan-
gern des Lastenausgleichs und 49 Mill. DM für Weihnachts-
beihilfen. Einschließlich dieser Leistungen wendeten die Fur-
sorgeverbande im Jahre 1961 insgesamt 1 768 Mill. DM oder 
32,51 DM je Einwohner auf. 

Die Fursorgeentwicklung in den L ä n d e r n ergibt, daß 
die Fürsorgedichte (laufend unterstützte Personen auf 1 000 
Einwohner) von 1960 auf 1961 überall zurückgegangen ist. 
Bremen sowie Schleswig-Holstein hatten am Jahresende 1961 
wieder die höchste, Bayern und Baden-Wlirttemberg die 
niedrigste Fürsorgedichte. Ebenso stieg die durchschnittliche 
laufende Unterstützung der allgemeinen Fursorge und Flir-
sorge für Zugewanderte je Person und Monat 1961 gegen das 
Vorjahr in allen Landern und lag in Hamburg wieder beson-
ders hoch, in Baden-Wlirttemberg besonders niedrig. Im Ver-
haltnis zur laufenden Unterstutzung nahm auch das Ausmaß 
der einmaligen Unterstützungen sowie des Aufwandes der 
Anstaltsfursorge in den meisten Ländern von 1960 auf 1961 
zu, wobei die einmaligen Unterstützungen in Hamburg und 
die Anstaltsfursorge in Baden-Württemberg die relativ höch-
sten Aufwendungen hatten. Der monatliche Gesamtaufwand 
der Flirsorge und Tbc-Hilfe je Einwohner erhöhte sich 1961 
gleichfalls in den meisten Landern; nach seiner Höhe be-
wegte er sich zwischen 1,85 DM in Rheinland-Pfalz und 
4, 14 DM in Hamburg. Auch m den La.ndern mit ihren ver-
schiedenen wutschaftlichen und sozialen Verhaltmssen und 
ihrer entsprechenden unterschiedlichen Fursorgestruktur 
spiegelt sich somit der fur das Bundesgebiet im ganzen ge-
kennzeichnete weitere Ruckgang der Unterstutztenzahl, die 
Erhohung des Aufwandes und das Vordringen der Anstalts-
flirsorge im Jahre 1961 deutlich wider. Lo. 

Tbc-Hilfe in den Landern 
1 

1 
'1 Nordrhem-1 I Rheinland-1 1 Bundes-1 Schleswig-

! Nieder- Baden-
Rechnungsjahr Holstein Hamburg sachsen Bremen 

1 Westfalen Hessen Pfalz Wurttem- Bayern Saarland gebiet ohne 

1 
berg Berlin 

Laufend unterstützte Personen2 ) je 1 000 Einwohner3) 

19601) 22,4 16,8 15,9 22,2 18,9 16,1 12,5 12,4 11,9 12,8 15, 7 
1961 19,8 16,2 14,1 21,7 17,2 14,6 11,8 11,1 10,3 12,0 14,2 

Durchschnittliche laufende Unterstutzung je Person und Monat.i) (in DM) 
19601) 58 66 59 65 63 58 58 56 60 62 61 
1961 62 75 63 71 70 65 61 58 64 67 66 

Einmalige Unterstutzung auf 100 DM laufende Unterstutzung') (in DM) 
19601) 26 66 23 37 29 36 33 35 25 34 31 
1961 25 70 26 39 31 33 35 36 27 35 33 

Aufwand der geschlossenen Fursorge auf 100 DM laufende Unterstutzung') (in DM) 
19601) 124 219 157 135 153 197 152 222 200 158 170 
1961 138 232 156 133 160 193 182 268 224 146 182 

Gesamtaufwand der offentlichen Fursorge und Tbc-Hilfe je Einwohner und Monat (in DM) 
19601) 2,97 3,56 2,31 3,50 2,92 2,52 1, 75 2,00 2,02 2,06 2,46 
1961 2,93 4,14 2,23 3,69 3,04 2,56 1,85 2,10 2,02 2,08 2,53 

1 ) Rumpfjahr vom 1. 4. bis 31. 12. - 2 ) Bestand am Ende des Rechnungsjahres. -- :].) Bevolkerungsstand am Ende des Rechnungsjahres. - .i) Ohne Kriegsopfer-
fursorge gern. 1. Überl.-Gesetz und ohne Tbc-Hilfe. 

Preise 
Preise im Juli/ August 1962 

Die seit Februar zu beobachtende rückläufige Tendenz der 
W e I t m a r k t p r e i s e hat sich nach der geringfligigen 
Preiserhöhung in der Zeil Juni/Juli im Benchtsze1traum fort-
gesetzt. Zwar stieg Moodys Index gegenliber Juli noch um 
0,1 °,'o an, was aber wohl zur Hauptsache auf den besonders 
kra.ftigen Anstieg der Stahlschrottpreise in den USA ( + 11,5°/oj 
zuruckzuführen war. Im ubrigen uberwogen bei Moodys Index 
ebenso wie bei Reuters Index (Großbntannien) die Preisruck-
gange. Unter den Stapelwaren, dte m den beiden genannten 

Indices nicht berücksichtigt werden, war vor allem in den 
Exportpreisen der Montanunion flir Fernblech em Ruckgang 
zu verzeichnen, ein Preisanstieg indes bei Betonrundstahl. 

Neben den Weltmarktpreisen stellen u. a. besonders die 
S e e f r a c h t e n gewichtige Bestimmungsfaktoren für die 
Bewegung der deutschen Einfuhrpreise dar. D1e Raten der em-
kommenden Trampschiffahrt (Reise- und Zeitcharter flir trok-
kene Ladung) smd vom 7. Juli zum 7. August 1962 weiter ge-
sunken. Mit 4,3 °/o war der Ruckgang allerdmgs nicht mehr so 
stark wie in den Monaten Mai bts Juli, in denen die Ruck-
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gänge jedesmal l.iber 10"/o gelegen haben. Im Vergleich zum 
7. August 1961 sind am stärksten die Uberseefrachten gesun-
ken, nämlich um rd. 25"/o. Der Anstieg der Tankerfrachten für 
Erdöl setzte sich vom Juli zum August weiter fort (Frachten 
in engl. f + 11°/o). 

Einfuhrpreise insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Erzeugn. der Land-, Forst- und Plantagenwirtschaft 
Industrielle Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Güter der Ernahrungswirtschaft ... . 
Gtiter der Gewerblichen Wirtschaft ..... . 

Veranderung in % 
Juh 1962 gegen 

Juni 1962 Juli 1961 

- 1,3 
- 2,4 
- 0,1 
- 2,3 
- 0,5 

- 0,2 
-r 1,3 
- 1,9 
+ 1,7 
- 1,8 

Der Index der E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s 1 a n d s-
g u t e r näherte sich nach dem vorl.ibergehenden Anstieg von 
Februar bis April dieses Jahres im Juli wieder dem Tiefstand 
vom Jahresbegmn. An dem Rl.ickgang gegenüber Juni 1962 
um insgesamt 1,3"/o waren wiederum in erster Linie die Ein-
fuhrpreise ernährungswirtschaftlicher Erzeugmsse beteiligt 
(-- 2,3°/o). Sie lagen allerdings 1m Vergleich zum Juli 1961 
immer noch um 1,7 •0/o höher. Dagegen lagen die Einfuhr-
preise der Guter der gewerblichen Wirtschaft, wie schon seit 
Ende 1960, ni2driger als im entsprechenden Vorjahreszeitraum 
(- 1,7 °/o). 

Im emzelnen waren gegenüber Juni vor allem die Emfuhr-
preise für Gemüse rl.ickläufig (-45 °/o). Daneben gingen auch 
die Preise für Roggen und fur Schlachtvieh betrachtlich zu-
rl.ick. Kraftig angestiegen sind die Emfuhrpreise für Fische, 
Gerste, Hülsenfrl.ichte. Die Eierpreise zogen - wohl infolge 
der Einführung von Mindestpreisen und erheblicher Vorrats-
käufe der Importeure im Hmblick auf die EWG-Marktrege-
lung - um 2,7°/o, an. 

Der Preisindex aus g e w a h 1 1 e r G r u n d s t o ff e in-
land1scher und ausland1scher Herkunft hat sich vom Juni zum 
Juh weiterhm germgfügig erhoht ( + 0,2 °/o). Wie im Vor-
monat haben dabei die ausländischen Grundstoffe auch im 
Juli im Preis leicht nachgegeben. 

Der E r z e u g e r p r e i s i n d e x I a n d w i r t s c h a f t-
1 ich er Pr o du kt e ist vom Juni zum Juli leicht zurückge-
gangen (- 0,3 0/c). Gegenuber dem Höchststand im April hat 
dieser Index damit um 1,3"/u nachgegeben. Verglichen mit dem 
Stand vom Juli 1961 lagen die landwirtschaftlichen Erzeuger-
preise nur noch um 5,1°/o hoher, nachdem bei allerdings ge-
ringeren Umsatzen die hochste Steigerungsrate gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahrsniveau im April 12,1 °/o betra-
gen hatte. Von Juni zu Juli haben die Preise der tierischen 
ErzEcugnisse leicht nachgegeben. Da sich der Auftrieb von 
Rmdv1eh infolge Futtermangels erheblich verstärkte, verloren 
die Rmdv1ehpreise 2,8·0/o. Um fast 10°/o gingen die Ferkel-
preise zurück, wahrend die Preise für Schlachtschweine um 
1,7°/o weiter anzogen. Die Eierpreise erhohten sich um 2,6"/o. 

Landwirtschafthche Produkte - ...... . 
Pflanzliche Produkte insgesamt 

Getreide und Htilsenfruchte ..... 
Saatgut .... - ..... 
Hackfnichte . - . -

darunter Speisekartoffeln 
Ölpflanzen - - . - .. - . 
Heu und Stroh .... 
Genußmittel pflanzen 
Obst .. -
Gemuse 

Tiensche Produkte insgesamt 
Schlachtvieh - -
Nutz- und Zuchtvieh .. 
Milch 
Eier ...... . 
Wolle - -

Veranderung in ~ ~ 
Juli 1962 gegen 

Juni 1962 Juli 1961 
- 0,3 + 5,1 
+ 0,2 -.24,8 
- 0,3 9,5 

+ 18,3 
+14,5 ,-39,2 
+21,4 +64,3 

1- 4,2 - 0,6 
T 0,9 + 124,1 
-12,9 +37,5 
-34,0 -12,6 
- 0,4 - 2,4 
--- 0,3 - 4,1 
- 3,2 - 4,1 
- 0,6 3,1 
-- 2,6 --'-19,4 
- 1, 7 + 1,6 

Die pflanzhchen Produkte sind insgesamt im Preis weiter 
angestiegen. Dies beruhte vor allem darauf, daß erst jetzt 
Fruhkartoffeln inlandischer Erzeugung reichlicher auf den 
Markt kamen. Da außerdem das Angebot an clies2n Kartoffeln 
rnfolge ungunstiger Wetterverhaltmsse knapp war, zogen die 
Preise gegenuber Juni um 21 °/o an; sie lagen um 64°/o hoher 
als im Juh 1961. Aus Wittcrungsgrunden war auch das An-
gebot an Wiesen- und Kleeheu knapp, so daß die Preise um 
6,4 bzw. 7,3 •0/o anstiegen. Mit fortschreitender Ernte fielen die 
Obst- und namentlich die Gemusepreise im Durchschnitt stark. 
Lediglich die Preise fur Sußkirschen, Spmat und m genngem 

Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 
Internationale ------Erzeu- Ein- Erzeu-Rohstoffpreise 

Ein 
ger- kaufs- ger„ Preise Preis-

kaufs„ preise preise preise Ein- für indcx Grund- land- land- zel- die preise 
Stoff- wirt- wlrt- indu- han- Le- fiir für schalt- striel- Wohn-Zeit Maady 1 Reuter Aus- preise schaft- llcher !er dels- bens-

') ') londs- ') licher Be- preise ha!- ge-

-~1-~ 

gilter Pro- trlebs- Pro- ') ') tung bäudc 
') dukte mittel duktc ') ') ') ') ') 

')')') •1•1•1 ') ') 

1958 - 100 1950 =100 l 1957/5911958/591 
=100 =100 1958=100 

D 1 

1954 107 118 103 123 89,6 92,1 95,5 93 92,0 86,6 
1958 100 100 100 132 100,4 100 100 100 100 100 
1959 97 101 97 132 102,9 102,0 99,2 101 101,0 105,3 
1960 93 102 98 132 97,8 103,6 100,4 101 102,4 113,2 
1961 93 100 94 131 102,4 106,4 101,9 103 105,0 121,8 

1961 

Mai 93 102 94 130 99,6 104,9 101,7 103 104,8[ 118,9 
Juni 93 101 93 131 101,5 104,8 101,6 103 105,6' 

Juli 94 101 93 132 102,0 103,9 101,7 104 105,8 
Aug. 95 100 93 131 102,2 105,0 101,8 104 105,5 125,0 
Sept. 95 100 92 131 101,1 104,9 102,0 104 105,3 

Okt. 94 99 92 131 102,6 105,4 102,1 104 105,4 
Nov. 92 99 93 132 103,3 105,6 102,2 104 106,0 126,0 
Dez. 94 100 93 132 103,9 105,9 102,3 105 106,3 

1962 
Jan. 95 99 92 132 103,2 106,7 102,5 106 107,2 
Febr. 93 99 92 131 103,6 107,7 102,6 106 107,4 127,4 
Matz 93 100 94 132 106,1 108,1 102,8 107 108,1. 

April 93 100 95 133 108,5 108,0 103,0 107 108,91 
Mai 92 99 94 133 1107,0 108,3 103,1 107 109,21 132,5 
Juni 93 99 94 133p 107,5p 108,3 103,1 108 109,8 
Juli 93 99 92 134p 107,2 p 107,9 103,1 110 110,3, 

Veränderung in% gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 

1962 
1 

April -0,2 + 0,4 + 1,li + 0,7 + 2,3 -0,1 + 0,2 + 0,6 + 0,7 
Mai -0,6 -0,9 -0,4 -0,6 -1,4 + 0,3 + 0,1 + 0,2 + 0,3 + 4,0 
Juni + 0,5 -0,4 - 0,91 + 0,5 + 0,5 - -

1

+ 0,3 + 0,5, 
Juli + 0,7 + 0,2 -1,31 + 0,2 -0,31-0,4 - + 1,9 + 0,5i 

1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni. - ') Preisstand um Monatsmitte.-
') Ab 1960 einschl. Saarland. - ') Mittlere A1beitnehme1-Haushalte. - ') Baulei-
stungen am Gebäude. 

Ausmaß auch fur Erbsen (Schoten) haben gegenüber dem Vor-
monat angezogen. 

Im f o r s t wir t s c h a f t I i c h e n Sektor ging der Index 
der Erzeugerpreise vom Mai zum Juni weiter zurl.ick (-1,3"/o). 
An dem Preisrückgang waren alle wichtigen Arten Stamm-
holz und Faserholz beteiligt. Angezogen haben die Preise für 
Grubenholz. Gegenüber Juni 1961 sind die Preise der forst-
wirtschaftlichen Produkte insgesamt um 3,9 °/u gesunken, wo-
bei die Preise fur Faserholz am stärksten nachgegeben haben 
(-6,30/o). 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt 
Stammholz ................. . 
Grubenholz - - -
Faserholz ..... 
Brennholz .. 

V eranderung in ~ 0 

Jum 1962 gegen 
Mai 1962 Jum 1961 

- 1,3 
- 1,4 
+ 1,3 
- 2,5 
- 1,4 

- 3,9 
- 3,9 
- 2,4 
- 6,3 
- 2,5 

Eine erhebltche Abschwachung war bei den Preisen für 
S c h n i t t b I um e n und Top f p f I an z e n zu beobach-
ten. Der Index der Erzeugerpreise ging hier jahreszeitlich be-
dmgt vorn Mai zum Jum um fast ein Viertel zurück (- 24 "/o), 
wobei steh bei Rosen und Nelken besonders starke Preisrück-
gänge ergaben. Im Vergleich zum Juni 1961 lagen jedoch die 
Preise aller wichtigen Blumenarten hoher (Rosen und Nelken 
+ 16"/o). 

Der Index der E i n k a u f s p r e i s e I an d w i r t s c h a f t-
1 i c h e r B e tri e b s mit t e 1, der die Preisbewegung auf 
der Kostenseite der landwirtschaftlichen Erzeugung anzeigt, 
ist von Juni auf Juli d. J. leicht zurückgegangen (- 0,4 "/o). Im 
Vergleich zum Jul! des Vorjahres hat sich dieser Index indes-
sen erhoht (+ 3,8"/o). 

Mit dem Beginn des Dungerpreisjahres 1962/63 wurden die 
Preise für fast alle wichtigen St1ckstoffdungemittel um 9-11 ·",'o 
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Landwirtschaftliche Betriebsmittel . . . . . . . . . . . .... 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen fU.r die 

laufende Produktion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Handelsdunger .............................. . 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut ................................ . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . ................... . 
Pflanzenschutzmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebaude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Ausgaben fur Neubauten und Maschinen . . . . . . . . . 
Neubauten ....................... . 
Maschinen .............................. . 

Veranderung in % 
Juli 1962 gegen 

Juni 1962 Juni 1961 

- 0,4 

- 0,6 
- 4,7 
+ 1,1 

- 3,0 

+ 0,1 
+ 0,1 

+ 0,3 

+ 3,8 

+ 3,1 
+ 0,2 
+ 5,1 
+24,6 
- 3,8 
+ 0,3 
+ 1,9 
+ 3,5 
+10,0 
+ 3,9 
+ 6,1 
+10,1 
+ 4,4 

herabgesetzt. Da auf der anderen Seite besonders die Phos-
phatdüngemittel im Preis zum Teil beträchtlich angestiegen 
sind, betrug der Preisruck:gang bei den Düngemitteln insge-
s,amt nur 4,7°/o. Rückläufig waren ferner die Preise für Nutz-
und Zuchtvieh (3,0 0/o). besonders für Ferkel (-9,50/o). Aus 
saisonalen Gründen haben die Futtermittelpreise allgemein 
leicht angezogen ( + 1,1 °/o,). 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e I-
I e r Produkte ist ,auch im Juli ebenso wie im ganzen zwei-
ten Vierteljahr 1962 unverändert geblieben. Im Vergleich zum 
Juli 1961 sind die Preise der Industrieerzeugnisse um 1,4°/o 
gestiegen, wobei der Schwerpunkt der Pre1serh6hungen bei 
den Investitionsgütern gelegen ha:t ( + 4,6 0/o). 

Industrieerzeugnisse insgesamt . . . . . . . . . . . . . . .... 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsmittelindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . .... . 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . . . . . 

Erzeugnisse der Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . 
Warengliederung (entsprechend dem Brutto-

Produktionsindex) 
InvestitionsgiJ.ter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 

Veranderung in % 
Juli 1962 gegen 

Juni 1962 Juh 1961 

+ 2,0 
- 0,1 
- 0,3 

- 0,1 

+ 0,1 

+ 1,4 
+ 1,6 
+ 1,4 
- 0,4 
+ 3,4 
+ 1,2 
+ 1,7 
- 0,5 

+ 4,6 
+ 2,6 

Gegenüber Juni dieses Jahres waren im einzelnen einige 
unterschiedliche Preisbewegungen zu beobachten. So stieg der 
Index fur bergbauliche Erzeugnisse von Juni zum Juli um 
2,0·0/o, vor allem infolge von Preiserhöhungen fur Steinkohle. 
Aus Saisongn.inden zogen auch die Futtermittelpreise um 
3,5 0/o an. Schließlich war bei Fischerzeugnissen ein beacht-
licher Preisanstieg ( + 2,1 °/o) festzustellen, der auf schlechte 
Fangergebnisse zunickgeführt wud. Ein bemerkenswerter 
Preisrückgang ergab sich bei den Erzeugnissen der Olmühlen 
(-5,8·0/o). Hier wirkte sich die seit Jahresanfang an den Welt-
marklen zu beobachtende Preissehwache aus. Schließlich haben 
auch die Preise ftir verarbeitetes Obst und Gemuse infolge 
erner allgemeinen Entspannung der Milrktlage nachgegE:ben 
(- 2,7°/o). Die sonstigen Preisveranderungen außerhalb des 
Nahrungsmittelbereichs hielten sich rn engen Grenzen. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 tun g m i t t-
1 er e r A r b e i t n eh m e r h au s h a I t e hat sich von Mitte 
Juni auf Mitte Juli 1962 um 0,5·0/o erhöht, um den gleichen Pro-
zentsatz, um den dieser Index schon von Mai auf Juni ange-
stiegen war. Tm Vergleich zum Juli 1961 lag der Preisindex der 
Lebenshaltung im Berichtsmonat Juli um 4,3 °/o höher. 

Insgesamt 
erfaßte 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt ........ . 
Ernahrung .................................. . 
Getranke und Tabakwaren .................... . 
Wohnung ................................... . 
Heizung und Beleuchtung .................... . 
Hausrat .................................... . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Reirugung und Korperpflege . . . . . . ............ . 
Bildung, Unterhaltung und Erholung . . . . . ..... . 
Verkehr ................................... . 

Veränderung in % 
Juli 1962 gegen 

Juni 1962 Juli 1961 
+ 0,5 + 4,3 
+ 0,7 + 6,3 
+ 0,1 + 1,3 
+ 0,8 + 3,3 
+ 0,6 + 2,2 
+ 0,2 + 2,8 
+ 0,1 + 2,9 
+ 0,2 + 4,2 
+ 0,2 + 4,7 
+ 0,1 + 1,7 

In der Gruppe „Ernährung" lag das Schwergewicht der In-
dexerhöhung bei den Speisekartoffeln. Hier gingen die Kar-
toffeln neuer Ernte nunmehr mit dem vollen Gewicht in die 
Berechnung ein und wirkten sich, obwohl sie an sich saison-
mäßig billiger wurden, im Index mit + 139°/o aus. Beim 
Gemüse gaben die Preise weiter nach (- 26 °/o), während bei 
Obst und Südfrüchten die Preiserhöhungen noch überwogen 
(insgesamt + 5,8°/o.). Um mehr als 1 °/o stiegen außerdem die 
Preise für Hühner und Reis. 

Nach den w ö c h e n t I ich e n Erhebungen über Nahrungs-
mittelpreise in den Landeshauptstädten haben von Mitte Juli 
bis zum 3. August 1962 die Preise für neue Kartoffeln um 43 0/o 
nachgegeben. Leicht angestiegen sind die Preise für Schweine-
kotelett ( + 0,60/o.), Schweinebauchfleisch ( + 0,9 0/o). ausländi-
sche Eier(+ 0,6°/o) und Butter(+ 0,50/o). 

Unter den sonstigen Bedarfsgruppen des Lebenshaltungs-
index ergab sich ein Indexanstieg bei den Ausgaben für Woh-
nung sowie für Heizung und Beleuchtung. Erhöht haben sich 
hierbei insbesondere die Mietnebenkosten und die Preise ffü 
Reparaturen an der Wohnung. In den Brennstoffpreisen wirkte 
sich die weitere Kürzung der Sommerrabatte aus. 

Laßt man die besonders saisonabhängigen Waren außer Be-
tracht, so betrug die Indexsteigerung bei den Verbraucher-
preisen für den hier betrachteten Arbeitnehmerhaushalt ge-
genuber dem Vormonat nur 0,2 0/o, gegenuber Juli 1961 2,6°/o. 

1962 Januar ············ Februar ............. 
Marz ... ··········· April ... ........ .. 
Mai ..... .... ····· Juni ... ·········· Juli .... .. ... .. 

Vollstandiger Warenkorb Ohne die am stärksten 
saisonabhangigen Waren') 

Veranderung in % jeweils gegen 
Vormonat Vorjahres- Vormonat Vorjahres-

monat monat 
+ 0,8 + 3,5 + 0,6 + 2,9 
+ 0,2 + 3,5 + 0,1 + 2,8 
+ 0,7 + 3,8 + 0,2 + 2,8 
+ 0,7 + 4,6 + 0,2 + 2,8 
+ 0,3 + 4,2 + 0,1 + 2,8 
+ 0,5 + 4,0 + 0,1 + 2,7 
+ 0,5 + 4,3 + 0,2 + 2,6 

') Kartoffeln, Gemuse, Obst, Südfruchte, Eier, Frischfisch. 

Die Preise der Lebens h a 1 tun g sind für Renten- und 
F ur sorge empfange r von Juni auf Juli 1962 insgesamt 
um 0,5 0/o gestiegen, bei einer einfachen Lebenshaltung für 
Kinder um 0,1 °/o. Ausschlaggebend waren bei den ersteren 
wiederum die preislichen Veranderungen der Ernährungs-
gliter, insbesondere für Kartoffeln. Bei der Lebenshaltung 
ernes Kindes schlug indessen der Rückgang der Gemüsepreise 
starker zu Buch. 

Der Index der E i n z e I h an d e I s p r e i s e ist von Juni 
auf Juli d. J. um 1,9 0/o gestiegen. Gegenüber Juli 1961 lag er 
nunmehr um 5,3°/o höher. Im Vergleich zum Vormonat haben 
sich die Jndices der Hauptbranchen wie folgt verändert: Ge-
schafte für Lebensmittel + 4,2°/o, Textilien und Schuhwerk 
+ 0,10/o, Hausrat und Wohnbedarf + 0,2°/o, sonstige Bran-
chen + 0,4°/o. Go. 

Von Mitte Juni bis Mitte Juli 1962 
festgestellte Preisanderungen Bedarfsgruppe Waren und --~iserhohungen 1n % ------,-Unveran- 1 Preissenkungen in% 

Leistungen 5J und mehrl---r;thls-5-;üT 0,6 bis 1,0 1 bis 0,5 derte Preise -bis 0,5-;o;G bis 1,0 1 1,1 bis 5,0 lö,l und mehr 
1 1 

1 

1 Ernahrung . . . . . . . . . . . . . 110 9 10 1 4 1 33 26 11 1 5 11 
Getranke und Tabakwaren . 17 -- 1 

1 

1 

1 

4 9 2 - - -
Wohnung ............... 4 - 1 1 2 - - - - -
Heizung und Beleuchtung . 12 - 3 1 2 5 1 1 - - -
Hausrat .................. 103 1 3 5 50 36 4 i 4 - -1 1 

! 

Bekleidung .............. 74 - -
1 

1 
1 

48 22 2 1 - -
Reinigung und Korperpflege 47 1 - 2 9 35 - -

1 

- -
Bildung, Unterhaltung und 

1 

Erholung .............. 46 - 3 
1 

1 12 28 - - 2 -
Verkehr ................. 23 - - - 2 21 - 1 

- - -
Insgesamt ...... 436 11 21 

1 

16 
1 

162 182 20 6 7 11 

dagegen 

1 

von Mitte Mai 1962 

1 

bis Mitte Juni 1962 ...... 436 14 14 17 148 207 21 6 3 6 
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Preisindices für die Landwirtschaft im 
Wirtschaftsjahr 1961/62 

Die E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d w i r t .s c h ,a f t 1 i c h e r 
Produkte sind, wenn man das Wirtschaftsjahr vom 1. Juli 
bis 30. Juni zugrunde legt, von 1960/61 bis 1961/62 um 4,7 0/o 
gestiegen. Sie liegen damit fast so hoch wie im schlechten 
Erntejahr 1959/60. Diese Steigerung des Gesamtpreisniveaus 
ist eine Folge der Preissteigerungen bei den pflanzlichen Pro-
dukten, die von 1960/61 bis 1961/62 durchschnittlich 19,5 0/o 
betragen hat, wahrend der Durchschnitt der Preise der tie-
rischen Produkte von Wirtschaftsjahr zu Wutschaftsjahr 
(- 0,1 0/o) fast gleich geblieben ist. 

INDEX DER ERZEUGERPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER PRODUKTE 

% 
+20 

Zu- bzw. Abnahme der einzelnen Warengruppen 
gegenüber dem vorangegangenen Wirtschaftsjahr in ~ 

Von 1959/60 auf 1960/61 

o+--...,,"""i'I" --1 -------------Gesamtindex 

-20 

-4D 

Van 1960/61 auf 1961/62 
+8D 

Genußm1tte lpf lanzen 

+6D 

Obst 

Gemuse 
+40 

Hackfruchte Sonst.pflanz!. Produkte 
+20 

Gesamtindex --11 o+--.c.:.::.:,:,:, ... 
Getreide 
u.Hulsen· 
fruchte 

-20 

Schlachtv,eh Milch 

E,er 1 
Sonst tierische Produkte 

Die Breite der Sbulen entspricht dem Gewichtsanteil der Warengruppen 
am Gesamtindex 1m Basiszeitraum }957159 bis 1959/60 

% 
+20 

0 

-20 

-40 

+80 

+60 

+40 

+20 

0 

-20 
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Innerhalb der einzelnen Warengruppen lagen im Wirt-
schaftsjahr 1961/62 die Preise für Brot- und Futtergetreide so-
wie für Braugerste innerhalb der gesetzlichen Preisspanne 
etwas hoher, während die Preise fur Hulsenfrüchte um 6 °/o 
nachgaben. Infolge der im Jahre 1961 um rund 12,4 0/o geringe-
ren Erntemenge an Kartoffeln als im Vorjahr ergab sich fur 
Kartoffeln fur das Wirtschaftsjahr 1961/62 ern um 45 0/o höhe-
rer Preis ,als 1960/61. Der gesetzlich angeordnete Preis für Zuk-
kerniben von 6,75 DM je 100 kg (bei einem Zuckergehalt von 
15,5%) wurde auch für 1961/62 gehalten. Die geringe Kar-
toffelernte im Jahre 1961 hatte auch ein Ansteigen der Preise 
hir Saatkartoffeln zur Folge, und zwar lagen die Preise für 
späte Kartoffeln um 24 0/o, die für mittelfnihe Sorten um 22 0/o 
hoher als im Vorjahr. Außerdem ergaben sich beim Saatgut 
Preiserhohungen für Zuckerrrüben-, Futterrüben- und Rot-
kleesaatgut, wahrend Welsches Weidelgr,as um rd. 42 0/o im 
Preis zurückging. Witterungshedingt gut war die Heuernte 
1961; die Preise senkten sich gegenuber dem Vorjahresdurch-
schnitt um 11 0/o. Bei Genußmittelpflanzen stiegen die Preise 
für Rohtabak der Ernte 1961 gegenüber dem Vorjahr um 
rund 62 0/o an Bei diesem Ergebms ist berücksichtigt, daß den 
Tabakpflanzern für die nach dem 8. Februar 1962 verkauften, 
der Herstellung von Zigarren dienenden Mengen an dach-
retfem Zigarreni,abak em Forderungsbeitrag von 50,- DM 
je 50 kg gezahlt wurde. Eine geringe Hopfenernte brachte auch 
hierfür einen Preisanstieg von rund 86 0/o. 

ERZEUGERPREISE PFLANZLICHER PRODUKTE 
Wirtschaftsjahr 1957 /58 b,s 1958/59 - 100 

1955/56 56/57 57/58 58/59 59/60 60/61 61/62 

100 

50 
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Die Preise flir Obst und Gemüse lagen 1961/62 um 55 bzw. 
47 0/o über denen von 1960/61. Beim Obst ist die Indexsteige-
rung hauptsachlich auf die durch eine schlechte Ernte hervor-
gerufenen starken Preiserhöhungen bei Äpfeln und Birnen zu-
rückzuflihren. Für Weinmost lagen die Durchschnittserlöse im 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 

Wirtschaftsjahr 
(Juli-Juni)') 

Ge-
samt-
index 

\ Pflanzliche Produkte I Tierische Produkte 

l
-i-snasmge,Tt~F1· S:a-:TH_ack--l1-~~_T H:t l~i~i[ 1

1 ~-e- ·1 Wein-

1 

insge-1Schlacht-'i ~':,~-1 M"l h / ~ie~ 
H 1 gut I fruchte P 1 5u h I pflan- / Obst I muse / most samt I vieh Zvu,.cehht- /

1 1 
c 1 

I fr~;~;- zen tro zen 

DWj 1950/51 .. 
1951/62 . 
1952/53 .. . 
1953/54 .. . 
1954/55 
1955/56 .. 
1956/57 .. 
1957/58 
1958/59 
1959/60 . 
1960/61 .. . 
1961/62 .. . 

77,1 
89,1 
87,4 
86,2 
89,6 
94,7 
98,4 
99,6 

100,4 
102,9 
97,8 

102,4 

67,1 
90,1 
92,1 
84,6 
93,2 
96,3 

100,5 
103,2 

96,8 
107,5 

88,5 
105,8 

1 

76,6 
101,3 

98,8 
97,5 
97,9 
98,0 
97,7 

100,3 
99,7 
98,7 
98,6 
98,9 

66,0 
87,7 

100,2 
91,5 
93,1 

102,9 
89,9 
86,8 

113,2 
110,1 

92,8 
103, 7 

Wirtschaftsjahre 1957/58 bis 1958/59 ~ 100 

1 

61,8 88,1 78,7 83,1 51,6 52,0 

' 

89,6 109,1 84,6 61,2 67,6 102,8 
97,0 85,4 112,2 75,7 53,3 110,8 
85,6 96,7 113,9 43,3 58,0 71,1 
82,2 101,0 133,8 67,5 59,7 158,8 

103,8 : 101,0 107,7 64,7 73,7 93,7 
89,6 102,0 100,1 78,1 74,6 126,8 
93,5 100,0 97,9 129,4 131,8 102,0 

106,5 100,0 102,1 70,6 68,2 98,0 
119,4 88,0 117,2 44,6 93,8 159,0 

93,1 88,0 115,4 48,1 65,6 101,2 
112,8 88,0 107,9 84,2 101,5 148,8 

Veränderungen in ~ 0 

82,4 
74,4 
78,9 

105,5 
101,8 
101,4 
201,9 
121,5 

78,5 
121,5 

50,5 
100,5 

1961/62 gegen i 1 1 

1960/61 ... + 4,7 +19,5 + 0,311 +11,7i +21,2 
1960/61 gegen 1 , 

1959/60 ..... - 4,9 -17,7 - 0,11-15,7' -22,0' 
1 ' 

1- 6,511 

+ 75,1 +54,71 +47,0 i " 99,0 
j - 1,5 + 7,8 -30,1 -36,4. -58,4 
' 1 

1) Monatszahlen s. Tabelle, S. 466*. 
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83,0 1 

88,9 
85,1 
87,4 
87,9 
94,0 
97,6 
98,2 

101,8 
101,1 
101,3 
101,2 

! 

- 0,11 
1· 0,2, 

1 

89,0 
95,9 
87,6 
94,4 
92,4 
97,4 
98,9 
95,2 

104,8 
103,5 
104, 7 
103,7 

-1,0 

+ 1,2 

71,1 
76,0 
68,6 
77,7 
75,2 
86,3 
95,9 
95,1 

104,9 
101,5 
102,6 

98,7 

73,8 
79,2 
81,9 
78,3 
83,0 
88,3 
95,6 

102,2 
97,8 
99,51 96,8 

100,8 

96, 7 
109,2 
108,6 

95,1 
95,5 

109,4 
98,9 

105,7 
94,3 
89,0 
98,4 
83,6 

1- 3,81 + 4,11
1

-15,0 

1 + 1,1 1- 2,7 +10,6 

1 

1 Wolle 

249,6 
152,0 
135,6 
140,8 
137,1 
119,2 
126,9 
118,8 

II 

81,2 
91,2 
73,9 
73,2 

- 0,9 

-19,0 

~-- -



Wirtschaftsjahr 1961/62 um 990/o über denen des Vorjahres. 
Dies ist darauf zurückzuführen, daß die gesamte Mostmenge 
im Jahre 1961 mit 3,57 Mill. hl knapp der Halfte der außer-
gewöhnlichen Ernte im Jahre 1960 mit 7,43 Mill. hl entspricht. 
Die Qualitat des Jahrgangs 1961 ragt dabei über das Mittel-
maß hinaus. 

Beim Schlachtvieh waren die Preise für Großschlachtvieh 
im Durchschnitt des Wirtschaftsjahres 1961/62 um rund 1 0/o 
niedriger als die des Jahres 1960/61; dabei sind vor allem die 
Schweinepreise zu dieser Zeit um 2,2 °/o gesunken. Beim 
Schlachtgeflügel ließen gegenuber dem Vorjahr die Preise für 
Suppenhühner (- 1,0 0/o) und Jungmastgeflügel (- 3,80/o) 
nach, während Schlachtenten ( + 150/o) und Schlachtgänse 
( + 26 °/o) 1m Preis hoher lagen. Beim Nutz- und Zuchtvieh 
fielen die Ferkelpreise um 13"/o, die Preise für Pferde stiegen 
um 13 °/o, wahrend die Preise für Milchkühe fast gleichblieben. 
Die Milchpreise lagen bei einem Fettgehalt von 3,7 0/o um 
4,1 •n/o hoher als 1960/61. Die Eierpreise gaben besonders un-
ter dem Druck der Preise für Einfuhrware um 15 °/o nach. 

Auch die Einkaufspreise I an d wir t s c h a f t 1 i-
ch er Betriebsmitte I erhohten sich von 1960/61 zu 
1961/62 um 2,7 0/o. Dabei verteuerten sich die Preise für Wa-
ren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion im 
Durchschmtt um 1,9 0/o, wahrend die Preise fur Neubauten 
und Maschmen gegenüber dem Vorjahr um 5,1 °/o, anstiegen. 

Die Preise für Handelsdünger stiegen von 1960/61 zu 1961/62 
um 1,1 0/o an. Ausschlaggebend war hierbei die Senkung der 
Forderungsbeitrage bei Stickstoff- und Phosphatdüngem1tteln, 
bei Kalisalz und Kalimagnesia sowie Nitrophoska. Bei Brannt-
kalk wirkte sich neben der Herabsetzung des Förderungsbei-
trages im abgelaufenen Wirtschaftsjahr außerdem die im De-
zember l 960 eingetretene Preissteigerung durch Fracht-
erhöhung voll aus. Letzteres gilt auch fur die Preiserhöhung 
bei kohlensaurem Kalk. Die Preise für Kalkammonsalpeter 
wurden gegenüber dem vorhergehenden Wirtschaftsjahr ab 
Juli 1961 m allen Monaten um 0,06 DM je Kilo N gesenkt, so 
daß sich für 1961/62 trotz Kurzung des Forderungsbeitrages im 
Endergebnis für diese Düngersorte ein Preisrückgang um 
3,1 °/o ergab. Auch Thomaspho,phat wurde um 0,01 DM je 
Kilo P205 billiger, jedoch trat dieser Preisrückgang infolge der 
gleichzeitigen Senkung des Forderungsbeitrages nicht m Er-
scheinung. Im ganzen gesehen wurde Thomasphosphat um 
0,7 °/o teurer. 

Die Preise für Futtermittel erhohten sich durchweg, und 
zwar lagen vor allem die Preise für Olkuchen und -schrot um 
6,9 °/o, die fur tiensche Futtermittel um 3,4 °/o über dem Vor-
jahresdurchschnittspreis. Die Preise fur Saatgut erhohten sich 
im Durchschmtt um 18 °/o, die für Nutz- und Zuchtvieh gaben 
um 3,6 °.'o nach, wobei für die emzelnen Saatgut- und Nutz-
vieharten das bereits beim Erzeugerpreismdex Gesagte gilt. 

INDEX DER EINKAUFSPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER BETRIEBSMITTEL 
Zu-bzw.Abnahme der einzelnen Warengruppen 

+10 

+B 

+6 

+4 

+2 

-2 

-4 

gegenüber dem vorangegangenen W1rtschafts1ohr in % 

Von 1959/60 auf 1960/61 

Von 1960/61 auf 1961/62 

Gesamtindex ---------
Handels-
dunger Allgem. 1 Wir!· 

schafts-

1 

ausgaben 

Nutz- u Zuchtvieh Unterhaltung v. Maschinen u Geraten 

Futterm,ttel 

Brenn-u. Treibstoffe 

D1e Breite der Soulen entspricht dem Gewichtsanteil der Warengruppen 
am Gesomtrndex 1m Bos1s1ahr 1958/59 

% 
+6 

+4 

+2 

-2 

+2 

0 

-2 

-4 
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Bei den Pfl.anzenschutzmitteln ist vor allem der Preisrückgang 
bei den Unkrautvertilgungsmitteln um 3,2 °/o zu erwahnen. 

Unter den Treib- und Brennstoffen ermafügten sich die Preise 
für Dieselkraftstoff um 9,9 0/o; die Heraufsetzung der Betriebs-
beihilfe (ab Januar 1961) wirkte sich dann wegen einer Preis-
erhcihung um 0,50 DM je 100 1 ab Oktober 1961 nicht m vol-
lem Umfang aus. Die Preise fur Benzin (- 2,8 °/o) und elektri-
schen Strom (- 0,1 °/o) gaben ebenfalls nach. Dagegen smd 
gegenuber 1960/61 Preiserhohungen bei Stemkohle ( + 2,0 0/o), 
Braunkohlenbriketts ( + 4,9 0/o) und Schleppermotoren61 
( + 4,8 0/o) eingetreten. 

Relativ stark gestiegen sind die Preise fur allgemeine Wut-
schaftsausgaben ( + 3,9 0/o). Hierunter sind Hausrat, Reinigung 
und Kcirperpflege, Zeitungen, Zettschriften und Verkehrslei-
stungen zusammengefaßt. Auch die Preise fur die Unterhal-
tung der Gebaude (+ 7,8°/o) und Maschinen und Gera1e 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betnebsm1ttel 

Wutschafts Jahr 
(Juh-Jum)') 

DWJ 1950/51 
1951/52 
1952/53 ... 
1953/54 . 
1954/55 . 
1955/56 . 
1956/57 ... 
1957/58 
1959/60 .. 
1960/61 
1961/62 ... 

1961 /62 gegen 
1960/61 . 

1960/61 gegen 
1959/60 ..... 

1 Gesamt-
index 

der Aus-
gaben 

79,8 
90,1 
90,8 
91,5 
92,1 
93,3 
96,0 
97,0 

102,0 
103,6 
106,4 

+ 2,7 

---;- 1,6 

insge-
samt 

Einkaufe von Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 

1 

~· r - i - 1-Nut: 1 Pfl::-1 Bren: 1 ~!~~; II ;nter-11;;:e~=~~~i! 

1 

de~~: 
1 

Futter- Saat ut ' und 

I 

zen- 1 un_d Wirt- haltung I nen un_d Ge-
d I mittel I g I Zucht- schutz- Treib- .

1 

schafts- der I raten emschl. 
, unger , vieh mittel stoffe aus- Gebaudel techn. Hilfs-
' 

1 
1 1 : , gaben , materiahen 

WirtschaftsJahr 1958/59 ~ 100 

81,0 1 

91,2 
91,4 
92,4 
92,9 
93,6 
96,3 
96,8 

90,8 1 

108,5 
119,3 
120,6 
117,4 

83,2 ! 
99,0 
98,3 
95,6 
97,4 

76,3 , 74,5 104,8 93, 7 
62,0 72,0 1 95, 7 1 81, 7 

81,1 I 67,0 104,0 102,8 

88,8 
95,6 
93,3 
91,8 
92,0 
93,7 
95,9 
98,6 

72,0 
83,9 
83,8 
81,7 
85,8 
88,8 
91,4 
95,9 

76,4 
82,6 
81,6 
80,9 
83,5 
88,8 
93,9 
98,2 

102,0 
102,8 
104,8 

, 1,9 i 

+ 0,7 
1 

95,3 
96,1 
98,1 

108,0 
108,6 
109,8 

+ 1,1 

+ 0,5 

100,1 
100,3 

98,0 
102,1 

99,4 
101,2 

1 -r 1,8 

1 

- 2,6 

79,1 78,1 , 98,4 ! 101,8 
83,0 75,3 99,0 101, 7 
89,1 81,0 102,1 101,9 
80,2 92,2 103,0 100,1 
79,0 90,8 101,3 100,0 
99,2 96, 7 100, 7 98,9 
87,3 97, 7 i 100,0 97,3 1' 

102,8 94,2 1 99,6 1 95,3 

1 

+17,8 i 

-12,0 1 

Veranderungen in ~~ 

- 3,6' 

+ 1,01 
- 0,4 \ 

- 0,71 

- 2,1 1 

-1,6 i 

100,7 
103,0 
107,0 

+ 3,9 

+ 2,3 

104,9 1 

111,3 
120,0 

l

i + 7,8 1 

+ 6,1 1 

102,6 
108, 7 
113,8 

+ 4,7 

+ 5,9 

1) Monatszahlen s. Tabelle S. 466*. 
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Ausgaben fur Neubauten 
und Maschinen 

-- ---
1 

insge-
samt 

Neu-
bauten 

1 

Neuan-
schaffung 
großerer 

1 Maschinen 

70,3 1 

81,7 ! 
81,4 
79,3 

88,5 

74,0 
85,0 

1

, 

88,0 
87,1 
88,8 
92,1 
94,9 
97,9 

83,2 1. 

, 91,1 

1 

95,7 
101,8 
106,3 
111,7 

+ 5,1 

+ 4,4 

, 105,4 ' 
111,8 1· 

120,5 

75,3 
86,3 
90,2 
89,6 
90,7 
93,6 
96,3 
98,6 

100,4 
104,2 
108,3 

+ 3,9 

+ 3,7 



(+ 4,70/o) sowie für Neubauten (+ 7,80/o) und größere Ma-
schinen ( + 3,9°/o) erhöhten sich im Wirtschaftsjahr 1961/62 
relativ stark. 

Bei der Verwendung der Indices muß darauf hingewiesen 
werden, daß sie nur die Entwicklung der Pr e i s e bei den 
Ein- und Verkäufen in der Summe der landwirtschaftlichen 
Betriebe darstellen; sie lassen dagegen keinen Schluß auf die 
Entwicklung der Ein n ,a h m e n und Aus g ab e n der land-
wirtschaftlichen Betriebe und auf ihr gegenseitiges Verhaltnis 
zu, für die auch die umgesetzten M e n g e n von ausschlag-
gebender Bedeutung sind. 

Die Erzeugerpreise für S c h n i t t b l u m e n u n d T o p f -
pflanzen erhöhten sich 1961/62 gegenüber 1960/61 um 
13,3 O/o. Unter den Schnittblumen ( + 17 °/o) verteuerten sich ge-
gem.iber dem Durchschnitt des Vorjahres vor allem Treibtul-
pen ( + 500/o), Treibrosen ( + 15 0/o) und Treibnelken ( + 12 0/o). 
Bei den Topfpflanzen ( + 2,4 °/o) lagen die Preise für Horten-
sien(+ 6,80/o) und Azaleen(+ 5,5°/o) höher als im Vorjahr, 
während die Preise fur Cyclamen um 2,2 0/o nachgaben. Die 
Preisentwjcklung in diesem Zweig des Erwerbsgartenbaus 
dürfte auch von den Witterungsverhältnissen im abgelaufe-
nen Wirtschaftsjahr maßgebend beeinflußt worden sein. Bra. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 

Wirtschaftsjahr 
(Juli-Juni)1) 

Wirtschaftsjahr 1958/59 ~ 100 
DWj 1954/55 . . .... , 101,2 

101,2 
104,9 
118,8 

107,4 
99,0 

102,6 
120,2 

107,5 
109,0 
131,5 
151,2 

97,4 85,2 112,5 109,6 
105,8 
105,5 
109,5 

89,1 
108,0 
112,0 
114,7 

95,8 
113,0 
116,7 
124,6 

77,4 
103,1 
107,5 
105,1 

98,4 
111,2 
114,9 
121,2 

1959/60 . . . . . . . . . . . . 87,2 107,3 93,4 
1960/61 ........ . 102,1 105,1 93,4 
1961/62 . . . . . . ..... . 104,4 157,4 104,7 

1961/62 gegen 1960/61 r 
1960/61 gegen 1959/60 ..... 

-t- 13,3 1 + 17,2 + 3,7 + 3,6 
+ 15,0 
+ 20,6 

Veranderungen in % 

+ 2,3 , + 49,8 i' + 17,1 1 -- 2,1 
+ 12,1 + 3,8 

0,3 
+ 2,4 
+ 3,7 

+ 6,8 i 
+ 3,3 

2,2 
+ 4,3 

+ 5,5 
+ 3,3 

1) Monatszahlen s. Tabelle S. 466*. 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Mai 1962 
Im Mai 19621) belief sich der durchschnittliche Brutto s tun-

den verdienst der männlichen Arbeiter in der Indu-
strie des Bundesgebietes ohne Berlin auf 3,51 DM. Er war da-
mit um 8 Pf oder 2,4°/o höher als im Februar dieses Jahres. 
Gegenüber dem Mai des vergangenen Jahres belief sich die 
Zunahme auf 41 Pf oder 13,1 °/o. Die w e i b 1 ich e n Indu-
striearbeiter verdienten im Mai 1962 durchschnittlich 2,38 DM 
je Stunde, d. s. 5 Pf oder 2,1 °/o mehr als im Februar. Im Ver-
gleich zum Mai 1961 betrug die Steigerung 29 Pf oder 14 0/o. 

Stellt man die Betrachtung auf die einzelnen Industrie-
zweige ab, so zeigen sich starkere Erhöhungen der Brutto-
stundenverdienste in der Chemiefaserherstellung, im „Son-
stigen Bergbau", im Baugewerbe, in der Industrie der Steine 
und Erden, in der Chemischen Industrie und in der Minerali:>1-
verarbeitung. Im Durchschnitt streuten die Zunahmen bei den 
mannlichen Arbeitern in diesen Industriezweigen zwischen 
4,8 und 7,9°/o, d. s. absolut rd. 17 bis 28 Pf. Für die weiblichen 
Arbeiter ergaben sich in etwa die gleichen relativen Zuwachs-
raten. 

Da sich bei den man n l ich e n Arbeitern die durchschnitt-
liche Zahl der bezahlten Wochenstunden leicht erhi:>ht hat, 

1) Vgl. Tabelle, S. 479,:-. 

nahmen die durchschnittlichen B r u t t o w o c h e n v e r-
d i e n s t e in der Zeit von Februar bis Mai 1962 etwas stärker 
zu als die Bruttostundenverdienste. So betrug der Anstieg im 
Durchschnitt aller Industriezweige rd. 5 DM oder 3,2 °/o. Der 
durchschnittliche Bruttowochenverdienst betrug im Mai 1962 
damit 160,31 DM, was gegeniJ.ber dem Mai des Vorjahres wie-
derum eine Zunahme um 16,56 DM oder 11,5·0/o bedeutet. Bei 
den w e i b 1 ich e n Arbeitern dagegen haben sich - infolge 
eines leichten Rt.ickganges der Zahl der bezahlten Wochen-
stunden - die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste seit 
Februar 1962 um 1,86 DM oder 1,9 0/o erhöht. Im Mai d. J. be-
liefen sich diese somit im Durchschnitt aller erfaßten Indu-
striezweige auf 100,50 DM. Gegenüber Mai 1961 ist die Zu-
nahme auf 11,66 DM oder 13,1 °/o zu beziffern. 

Wie bereits besprochen, hat sich die durchschnittliche Zahl 
der b e z a h lt e n Wo c h e n s tun d e n bei den man n l i-
ch e n Arbeitern in der Zeit von Februar bis Mai 1962 leicht 
um 0,3 Std oder 0,7°/o erhi:>ht. Sie betrug zuletzt im Durch-
schnitt 45,7 Std je Woche. Allerdmgs war die Entwicklung in 
den emzelnen Industriezweigen diesmal recht unterschiedlich, 
da einer stärkeren Zunahme in einzelnen Industriezweigen 
(Baugewerbe, Steinkohlenbergbau u. a.) geringfligige Abnah-
men m vielen Industriezweigen gegenilberstanden. Bei den 
w e i blich e n Industriearbeitern blieb die durchschnittliche 
Zahl der bezahlten Wochenstunden im Mai 1962 mit 42,3 Std 

Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie nach Leistungsgruppen 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Leistungs-
gruppe 

1 
2 
3 

zusammen 

1 
2 
3 

zusammen 

zusammen 

0~ 

Bruttostundenverdienste 1 Bruttowochenverdienste 
----- ----- --· 

1 
Zunahme(+) Zunahme(+) 

Mai gegeni..lber Mai gegenüber 
1962 1962 

Febr. 1 Mai Febr. ' Mai 
1962 1 1961 1962 1 1961 -P-f--1 -- -~So ___ DM 1 o, 

"' 

Geleistete Wochenarbeitszeit Bezahlte Wochenstunden 
insgesamt I ditr.: M"ehrarbeitSstunden - ---1. 

-----1-zu=-c +) bzw.--1 ----z~;;h;,,e ( +) - . i~~a~;,;/c~i 
Mai Abnahme(-) ' Mai gegenuber Mai gegenuber 
1962 gegenuber. 1 1962 . 11962 1· 

Febr. 1 Mai I Febr. 1 Mai Febr. 1 Mai 
1962 1961 1962 1961 1962 1961 

~- I % I Std~ Std. l 
Mannliche Arbeiter 

1 

41,0 

1 
- 6,61 + 3,81 3,0 1 + 0,1 

1 

r _!_,1 1 
45,9 1 + 0,9 1 -1,51 369,1 -'- 2,6 

1 +13,21 169,46 
1 

T 3,4 1 +11,5 
40,7 - 7,5 + 3,0 2,7 

1 

T 0,2 45,5 
1 + 0,41 -1,5 344,4 2,5 ·1-12,4 156,87 + 3,0 -,-10,7 

41,1 - 5,7 + 4,3 2,7 T 0,3 + 0,1 45,6 
1 

+ 1,3 - 0,9 301,9 
1 

T 3,0 
! 

·,-14,1 137,58 
1 

+ 4,3 
1 

+13,0 
40,9 - 6,8 i + 3,5 1 2,8 1 + 0,1 1 45,7 + 0,7 - 1,5 350,5 + 2,4 +13,1 160,31 + 3,2 +11,5 

Weibliche Arbeiter 

1 

37,8 

1 

- 8,9 

1 

+ 8,3 1 0,4 
1 

-

+~,1 1 

41,7 
1 - 0,71 - 1,01 257,7 

1 
1,6 +13,0 

1 

107,47 

1 

+ 0,91 + 12,0 
38,0 - 8,4 -1- 6,71 0,6 

1 

- 42,2 
,1 - _!!_,5 - 0,9 245,8 1 I· 2,0 

1 

+14,2 103,85 + 1,6 +13,4 
37,9 - 8,0 + 6,2 0,7 - 1 42,4 - 0,7 227,3 -· 2,4 ·t-13,8 96,40 + 2,4 +13,0 
37,9 - 8,5 + 6,5 0,6 - 1 42,3 ! - 0,2 - 0,7 237,7 

1 

- 2,1 -1-14,0 100,50 + 1,9 ., 13,1 

Mannliche und weibliche Arbeiter 

1 40,3 1 - 7,1 1 -1- 4,1 1 2,4 1 + 0,1 1 + 0,1 1 45,0 1 + 0,71 - 1,3 1 328,9 1 + 2,8 / j-13,4 1148,12 1 + 3,5 1 -f-12,0 
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gegenüber Februar mit 42,4 Std nahezu unverändert. In den 
einzelnen Industriezweigen zeigt sich 1m wesentlichen das 
gleiche Bild wie bei den männlichen Arbeitern. Da jedoch im 
Bergbau keine weiblichen Arbeiter erfaßt werden und sie auch 
im Baugewerbe zahlenmäßig keine besondere Rolle spielen, 
ergab sich im Gesamtdurchschnitt nur eine ganz geringhig1ge 
Veranderung. 

1962 im Durchschnitt 40,9 Std geleistete Wochenarbeitsstun-
den ermittelt, d. s. 3,0 Std oder 6,8 0/o weniger als im Februar 
dieses Jahres. Bei den Frauen betrug die Abnahme 3,5 Std 
oder 8,5 0/o auf 37,9 Std. 

Die Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden war ubri-
gens sowohl bei den mannlichen als auch bei den weiblichen 
Arbeitern im Mai dieses Jahres hoher als im gleichen Monat 
des vergangenen Jahres, und zwar um 1,4 bzw. 2,3 Std. Dies 
ist dar.auf zurückzuflihren, daß in den Mai vergangenen Jah-
res noch ein dritter gesetzlicher Wochenfeiertag gefallen war 
(Pfmgstmontag). 

Im Vergleich zum Mai des vergangenen Jahres hat sich die 
durchschnittllche Zahl der bezahlten Wochenstunden bei den 
Mannern um 0,7 Std oder 1,5°/o und bei den Frauen um 0,3 Std 
oder 0,7 0/o verringert. 

Saisonbedmgt war der Rückgang der Zahl der g e 1 e i s t e-
t e n W o c h e n a r b e i t s s t u n d e n infolge von zwei ge-
setzhchen Wochenfeiertagen (Maifeiertag, Christi Himmel-
fahrt). So wurden flir die m ä n n 1 ich e n Arbeiter im Mai 

Die Zahl der geleisteten M e h r a r b e i t s s t u n d e n be-
lief sich bei den m ä n n l Ich e n Arbeitern im Mai 1962 
durchschnittllch auf 2,8 Std je Woch8. Gegenüber dem Februar 
dieses Jahres ist damit keine wesentliche Veränderung em-

Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie nach Industriezweigen 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Industriezweig 

Gesamte Industrie . . . . . 

Bergbau .............. . 
Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . 
Braunkohlenbergbau .......... . 
Erzbergbau ........... . 
Salzbergbau und Salinen . . .. . 
Sonstiger Bergbau . . . . . . . . ... . 

Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktions-
gti.terindustrien . . . ... 
Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie ... 
NE-Metallmdustrie ... 
Mineralolverarbeitung . . . . . 
Chemische Industrie 
Gummi- und Asbestverarbeitung 
Sagerei und Holzbearbeitung 
Papiererzeugung . . . . . . . .. 
Chemiefaserherstellung .. 

Investitionsguterindustrien .. 
Stahlbau ............. . 
Maschinenbau . . . . . . . ...... . 
Schiffbau ............. . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechmk . . . . . . . . .. 
Feinmechanik und Opuk .. 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe .... 

Verbrauchsguterindustrien 
Kunststoffverarbeitung 
Herstellung von feinkeramischen 

Erzeugmssen ......... . 
Glasindustrie . . . . . . . .. . 
Holzverarbeitung . . . .. . 
Papierverarbeitung 
Druckereigewerbe . . . . . . . .. 
Ledererzeugung 
Herstellung von Lederwaren .... 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . .. 
Textilgewerbe . . . . . . ..... 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . ... 
Herstellung von Musikinstrumen-

ten, Spielwaren usw. . . . . . .. 

Nahrungs- und Genußmittelind . .. 
darunter: 
Brauerei und Malzerei .. 
Tabakwarenherstellung .. 

Baugewerbe (Hoch-, Tief- und 
Ingenieurbau) ......... . 

Gesamte Industrie .. 
darunter: 
Chemische Industrie 
Elektrotechnik ...... . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe . . . . . . . . . 
Papierverarbeitung . . . . . ..... . 
Schuhmdustne . . . . . . . . . ... . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . .. . 
Bekleidungsgewerbe 
Nahrungs- und Genußmittelind . . 

Geleistete Wochenarbeitszeiten BezahlteWochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
- --- --- ,-- --darunter~,-- -----
insgesamt Mehrarbeitsstunden 

- I Zu-(+) bzw. 1 - I Zu-(+) bzw. Mai 
Mai I Abnahme(-) M I Abnahme(-) 1962 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenuber 
1962 I gege1;1uber. 1 19~ gegenuber. 

Febr. 1 Mai Febr. 1 Mai 
1 1962 1961 1 1 1962 1961 

Std - 0 ~ 1 Std 1 ~o -Std 

Febr. 1 Mai 
L_1_962 _1_!)_61 

% 

Mannliche Arbeiter 
40,9 1 - 6,8 + 3,51 2,8 1 + 0,11 45,7 ! + 0,71- 1,5 

44,7 1 :t. 3,51- 4,7 
44,3 4,0 ! - 5,1 

36,7 
35,9 
40,9 
38,8 
39,6 
42,1 

41,8 

40,7 
44,0 
38,9 
40,6 
41,5 
41,1 
40,4 
42,6 
41,8 
41,4 

40,5 
41,2 
40,4 
43,9 
40,2 
40,2 
39,6 

40,1 

40,8 
40,6 

41,4 
40,2 
40,8 
42,0 
42,2 
41,5 
40,4 
39,0 
40,4 
39,9 

41,2 

43,8 

42,8 
38,7 

43,1 

37,9 

38,2 
37,9 

37,3 
38,2 
37,1 
37,3 
37,5 
38,5 

1

- 5,7 - 1,3 2,3 
- 5,3 - 1,6 2,3 

, - 8,1 + 1,5 3,2 

1

- 6,5 + 0,8 1,3 
- 7,3 + 1,3 2,0 
- 5,2 -t- 1,9 3,0 

i _ 93 + 3,2 
1 ' 

1 

- 7,5 + 2,5 
- 4,8 + 4,0 
- 8,9 + 1,6 
- 7,3 - 1,2 
- 8,4 + 2,5 
- 7,8 4,1 

. - 6,7 + 6,3 

1

- 5,1 + 4,9 
-11,1 + 0,5 

. - 6,1 + 3,2 1- 8,4 \ + 3,6 
' - 9,1, 2,0 1- 9,41 3,3 , - 5,8 6,0 
1 

- 7,2 5,0 

1 = ::b 1 ~:1 

2,6 

2,7 
4,3 
2,1 
2,8 
2,6 
2,0 
1,9 
2,9 
4,6 
1,5 

3,1 
4,1 
3,2 
6,3 
2,6 
2,6 
1,9 

2,8 

1

- 8,71' + 1,5 

- 8,5 + 5,21' 2,3 
' - 8,6 1 + 4,9 2,2 

1

- 9,0 i + 5,31· 
- 8,01 + 2,6 

1 - 7,9 1 + 5,21· 

1

- 9,9 6,1 
- 7,5 T 5,2 
- 9,8 + 7,2: 

. - 9,0 + 6,61 

1
-11,0 + 8,9 
- 9,4 + 4,7 1 

- 8,5. + S,81 

- 8,1 I + 6,2' 

- 5,61: + 3,1 \ 
'1 

1

- 3,4 + 1,71 
. -10,41 + 4,9 

1- 2,9 1 + 5,91 

3,1 
2,2 
1,8 
3,6 
3,2 
2,5 
1,6 
0,8 
2,5 
1,5 

1,8 

4,8 

5,0 
1,1 

2,7 

1
- 0,21 + 0,2 
- 0,2 T 0,2 

! '+ 0,2 - 1- 0,2 
- 0,2 - 0,2 
+ 0,51 + 0,1 
-0,3· -

1 + 0,1 II _ 0,1 

1 

+ 0,5 - 0,1 
- 0,2 - 0,3 

1 + 0,21 -
- 0,1 - 0,7 
- 0,1, _ 0,1 
- 0,31- 0,4 
-t- 0,3 + 0,1 
- 0,1 - 0,1 

1 + 0,3 
1 - 0,1. -r 0,1 

- 0,4, - 0,2 
- 0,31 -1- 0,1 
+ 0,5 + 0,4 
+ 0,2 + 0,4 
- 0,1 I -
- 0,21- 0,1 

- 0,2, 

I

= i:ll-0,3 
- + 01 - 1-0> 

, -t- 0,1, + 0,1 

1
-0,5 1 -r 0,3 

1 + 0,1, - 0,1 

1

- 0,41 .-
- 0,1,, 0,1 

- + 0,2 
' - 0,1 1-j- 0,3 
- 0,1 + 0,1 

- 0,11 + 0,2 

+ 0,6, - 0,1 

+ 1,31- 0,3 
- 0,3 - 0,2 

+ 1,11 + 0,2 

46,8 -t- 0,9 - 2,9 
46,3 1 : 2,4 - 3,1 
46,2 T 2,4 - 2,9 
46,5 . + 0,6 - 2,3 

46,9 1- 2,5 - 1,1 

45,6 
48,4 
44,1 
45,4 
46,5 
46,0 
44,6 
46,8 
47,9 
45,3 

45,3 
46,7 
45,5 
48,5 
44,7 
44,9 
44,2 

45,0 

45,3 
45,2 

1. 

1 + _!__,7 

1 

-1- 0,4 
-1,5 
- 15 ·_ o'.9 

1 + 1,1 ·= 1'~ 
1 ' 

: -__f!_,2 

1

- 0,7 
+ 1,9 
+ 1,1 

I
= i:~ 
- 0,7 

1

- 0,7 
!-1,5 

46,6 - 0,6 

-1,5 
- 0,4 
- 2,6 
- 2,2 
- 0,4 
- 0,2 
-1,3 
- 0,6 
- 0,6 
-t- 0,4 

- 2,2 
- 2,3 
- 2,2 
-1,6 
- 1,1 
- 2,2 
- 2,9 

- 2,8 

- 1,1 
- 1,7 

44,9 - 0,4 - 2,0 
45,5 + 0,4 + 0,2 
46,8 - 1,7 
46,6 - 0,2 - 0,6 
46,3 - 1,7 - 0,6 
44,6 - 0,4 - 1,3 
43,3 - 2,0 - 1,1 
44,8 - 1,3 - 2,0 
43,9 - 0,2 - 1,3 

45,1 - 0,9 - 0,9 

48,0 I, + 0,6 - 1,2 

47,0 + 2,6 - 2,5 
43,3 - 1,1 - 1,1 

46,7 + 4,2 + 0,9 

Weibliche Arbeiter 

1- 8,51 + 
,_ 9,0' + 

I
= ;::1: 
- 9,01 + 

1 

=1i'i t - 9'.o 
1

. + - 7,2 + 

6,5 ! 

7,31 7,1 

3,91' 
7,0 
8,8, 

7,21 6,2 
6,4 

0,6 1 -

0,5 - 0,1 + 0,1 
- 0,1 0,5 II-~,1 

0,8 
0,6 1- 0,1 
0,3 1-_ _{}_:l 
0,5 
0,4 
0,9 

- 0,1 
+ 0,1 

+ 0,1 + 0,1 
1 + 0,1 - 0,1 
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42,3 

43,4 
42,4 

42,0 
42,7 
41,8 
41,7 
41,4 
42,6 

- 0,21- 0,7 

- 0,51 + 0,9 
-f- 0,5 - 0,7 

- 0,2 - 1,6 

I
= ~:~'1'-J,4 
- 1,0 - 1,2 
- 0,5 ,- 0,5 

1 + 0,2 i- 0,5 

Zu-(+) bzw. 
Mai Abnahme(-) Mai 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenuber 1962 gegenuber 1962 

Febr. 1 Mai 
1962 1961 

Febr. j Mai 
1962 1961 

Pfl ?o DM 0 ,o 

350,5 + 2,4 +13,1 160,31 + 3,2 +11,5 

352,0 
356,8 
335,6 
322,8 
344,8 
318,6 

+ 1,2 + 7,7 157,22 + 4,7 + 2,6 
+ 1,3 + 6,4 157,87 + 5,1 + 0,9 + 0,4 +15,3 157,05 + 1,2 +12,0 
+ 0,9 + 5,7 149,46 + 3,4 + 2,4 
+ 0,4 +18,0 159,20 + 2,8 +14,4 
+ 6,8 +15,l 148,03 + 7,5 +12,4 

344,0 + 2,6 -t- 8,2 161,31 - 0,0 \ + 7,1 

367,6 + 2,9 -t-10,8 167,74 + 2,91 + 9,3 
339,9 + 5,1 +12,4 164,47 + 6,8 +11,9 
393,5 + 1,7 +10,6 173,70 + 1,71 + 7,8 
360,4 T 2,9 +lJ,4 163,68 + 3,3 -j- 9,0 
377,4 + 4,8 +11,2 175,39 + 3,1 1 +10,6 
366,9 + 5,4 + 9,6 168,85 + 4,0 + 9,4 
362,3 + 3,3 +12,3 161,74 + 2,5 +11,0 
286,0 + 2,5 +13,0 133,96 + 3,8 j +12,4 
339,8 + 0,6 +11,3 162,72 - 1,1, +10,6 
375,8 + 7,91 + 6,5 170,14 + 5,7 i + 6,9 

351,3 + 1,8 +15,1 159,27 + 1,7, +12,7 
349,2 + 1,21-1-15,6 163,08 ' 1,21 +13,1 
350,7 + 1,7 +15,l 159,46 T 0,9 +12,6 
354,8 + 1,5 +17,4 172,06, -1- 3,5 +15,4 
377,8 + 2,2 . + 14,6 168, n l ~ 3,2 + 13,4 
333,2 + 1,5 +14,5 149,68: , 1,2 +12,0 
336,0 + 1,1 +15,7 148,61 + 1,0 +12,4 

348,6 + 2,2 +14,9 156,981 + 1,7 +11,8 

328,8 + 1,6 -'t-12,1 149,07 + 1,01 +11,0 
325,7 + 2,61 +11,2 147,351 + 1,2' + 9,3 

315,2 + 1,9 +12,3 146,92' -1- 1,3 -1-12,2 
361,1 -1- 2,0 +13,7 162,21 1 -t- 1,6, +11,4 
313,6 + 2,1 1 -t-13,2 142,751 + 2,51' +13,4 
319,4 + 1,6 +12,0 149,59, - 0,1 +11,9 
394,3 + 0,8 , +10,7 183,92; + 0,8 , -'t-10,0 
309,5 + 1,1 +10,3 143,21 , - 0,6. + 9,6 
311,5 + 1,1 +12,7 138,861 + 0,5 i +11,3 
308,0 + 0,7 + 5,6 133,50 - 1,3, + 4,4 
305,7 + 1,4 +12,2 137,061 + 0,1 1 +10,1 
325,9 + 0,7 +14,0 143,21 1 + 0,7 +12,7 

307,5 + 1,7 +12,3 138,64. + 0,7 +11,3 

320,3 + 2,6 +10,1 153,821 + 3,4 \, + 8,7 

346,9 + 2,2 +10,1 162,91 + 4,81' + 7,2 
290,6 - 0,5 +10,4 125,741- 1,6. + 9,0 

347,5 : + 5,2 +18,9 162,13: + 9,5 I +19,9 

237,7 

238,8 
239,7 

240,8 
218,9 
236,3 
244,7 
242,9 
208,7 

2,1 , +14,0 

4,311-1 11,9 1,0 -,-14,3 

2,2 +15,6 
1,8 +13,7 
1,1 

1 
+ 5,6 

1,51 +13,3 1,8 +16,7 
3,5 +11,7 

100,501 + 1,91 -t-13,1 

103,581 + 3,9 +12,9 
101,671 + 1,6 +13,6 

101,09 + 2,01 +13,6 
93,57 ,

1 

+ 1,2, +13,7 
98,74 - 0,71 + 4,2 

102,15 - 0,5 +12,0 
100,58: + 1,2: +16,0 

88,841 + 3,6 II + 11,1 



getreten. Das gleiche gilt auch flir die w e i b 1 i c h e n Arbei-
ter, bei denen die Mehrarbeitsstunden mit nur 0,6 Std je 
Woche tiberhaupt nur von geringer Bedeutung waren. 

Die Zahl der b e z a h 1 t e n Au s f a 11 s tun d e n hat sich 
- aus dem gleichen Grunde, der für die Abnahme der Zahl 
der geleisteten Wochenarbeitsstunden angeführt wurde - bei 
Männern und Frauen gegentiber Februar jeweils um etwa 
3,4 Std erhöht. Für die m ä n n 1 i c h e n Industriearbeiter 
wurden 4,8 und ftir die w e i b l i c h e n 4,4 bezahlte Ausfall-
stunden je Woche ermittelt. Kl. 

Tarifliche Stundenlöhne und Monatsgehälter in der 
gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen 

Verwaltung im Mai 1962 
Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter!) 

Die tarifliche Lohnentwicklung der Arbeiter von Ende 
Februar bis Ende Mai ist dadurch gekennzeichnet, daß für ein 
Drittel aller Arbeiter neue Lohnsätze mit einem durchschmtt-
lichen Lohnzuwachs von 6, 7 °/o wirksam wurden. Diese Zu-
wachsrate ist nicht nur wesentlich niedriger als im Vorquartal 
(8,8°/o). sondern wurde in den zurückliegenden zwei Jahren 
nur zweimal unter-, in den häufigsten Fällen jedoch mehr oder 
weniger überschritten. 

Für rund die Halfte aller Arbeiter mit Lohnerhöhungen 
machte die Lohnerhöhung zwischen 6 und 7 °/o aus, während 
sie im Vorquartal flir rund 55°/o der Arbeiter zwischen 9 und 
10 °/o gelegen hatte. Es wäre voreilig, aus einem kurzen Zeit-
raum auf eine Tendenz zu genngeren Lohnzuwachsraten zu 
schließen. Immerhin könnte die Tatsache darauf hindeuten, 
daß von allen Arbeitern mit Lohnerhöhungen von November 
1961 bis Februar 1962: 14,6°/o und von Februar bis Mai 1962: 
12,3 °/o um 10 und mehr 0/o höhere Löhne erhielten, während in 
den drei Quartalen zwischen Februar und November 1961 rund 
57°/o, 36°/o und 37°/o der Lohnaufbesserungen die Grenze von 
10 °/o überschritten hatten. 

Die Entwicklung des gesamten Tariflohnniveaus von 
Februar bis Mai 1962 drückt sich in einem Ansteigen des In-
dex der tariflichen Stundenlöhne von 128,9 um 2,2 °/o auf 
131,8 aus. 

Die umfassendsten Lohnerhöhungen wurden im Baugewerbe 
vorgenommen. Für 95,5 °/o aller Arbeiter im Bau- und Ausbau-
gewerbe stiegen die Löhne um durchschnittlich 6,2°/o. Weiter-

1) Vgl. Tabelle, S. 480''· f. 

hin erhielten rund 70°/o. der Arbeiter im öffentlichen Dienst 
um durchschnittlich 6,7 °/o höhere Löhne, und im Zusammen-
hang hiermit stiegen auch für rund 560/o der Arbeiter in der 
Energiewirtschaft die Lohne im Durchschnitt um 7,0°/o, denn 
die Energieunternehmen zahlen großenteils nach den Tarif-
verträgen im öffentlichen Dienst. 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten2) 

Der Index der tariflichen Wochenarbeitszeiten hat sich nicht 
verändert, da Arbeitsze1lverkürzungen größeren Umfangs 
nicht vorgenommen worden sind. 

Zunahme der Tariflöhne und -gehälter Mai 1962 
gegenüber Februar 1962 nach Erhöhungsklassen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Auf vorstehende Erhohungsklassen entfielen von 100 
Zunahme der Tariflohne Arbeitern / Angestellten! Arbeitern 1 Angestellten bzw. -geha1ter in ~; mit Lohn- mit Gehalts- die im Index 

erhohungen berücksichtigt sind 
1 

1 

unverandert .... .... -

1 

- 66,6 86,3 
unter 2 .. 0,7 0,6 0,3 0,1 

2 bis unter 3 .. 8,8 2,0 2,9 

1 

0,3 
3 bis unter 4 .. 3,3 14,8 1,1 2,0 
4 bis unter 5 .... 1,3 

1 

- 0,4 -
5 bis unter 6 . ... 6,5 1,8 2,2 0,3 
6 bis unter 7 .. 50,5 13,2 16,9 1,8 
7 bis unter 8 .... 8,6 10,5 2,9 1,4 
8 bis unter 9 .... ... 5,1 15,6 1, 7 2,1 
9 bis unter 10 .. .... 2,9 17, 7 1,0 2,4 

10 und mehr .. ····· 12,3 23,8 4,0 3,3 

Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten2) 

Der Anteil der Angestellten, die 1m Zeitraum von Februar 
bis Mai 1962 Gehaltserhöhungen ftir sich verbuchen konnten, 
belief sich auf 13,7·0/o und war damit sehr niedrig. Die Gehäl-
ter dieser Angestellten nahmen durchschnittlich um 8,0 °/o zu, 
was, gemessen an der Entwicklung der letzten Jahre, eher 
einer niederen als emer hohen Zuwachsrate entspricht. Die 
einzelnen Erhohungen verteilen sich auf die Klassen zwischen 
3 und 4°/o und zwischen 6 bis 12•0/o ziemlich gleichmäßig, ohne 
daß ein Schwerpunkt zu beobachten wäre. 

Im Durchschnitt aller Angestellten nahmen die Gehalter um 
1,1 °/o zu, was zu einer Zunahme des Index der tariflichen Mo-
natsgehälter von 125,1 ,auf 126,5 führte. Sch. 

2) Vgl. Tabelle, s. 430,:- f. 

Tarifliche Stundenlöhne (Zeitlohn) für männliche und weibliche Arbeiter der höchsten tarifmaßigen Altersstufe 
nach ausgewahlten Wtrtschaftsbereichen 

Bundesgebiet ohne Berlm 

1 

1 Grund-· 
1 1 Nah- 1 1 ' 1 

1 Öffent-Stoff- U. In- Ver- rungs- Bau- Aus Einbezogene 
1 Ener- • Produk- vesti- brauehs- und und , 1 Dienst- Ver- Wirtschaftsbereiche 

Zeit') Berg-

1 

gie- tions- tions- I """- 1 G~oß-, Ao,- 1 H~Od ' le~:i::~ -1 
kehrs- · liehe 

bau Wirt- guter- wirt-
1 Ver-

sehaü guter- indu- indu- 1 mittel- '. bau- Friseur- sehaft 
1 

waltung 

1 

1ndu- strien strien in~u- 1 gewerbe / gewerbe ins- 1 
mann- weih-

1 

strien I str1en 
1 

gesamt lieh lieh 

Index 1958 ~ 100 
1959 D .......... .... 102,8 102,4 1 103,6 

1 

103,6 
1 

104,1 106,0 104,0 105,1 105,5 106,0 103,0 104,0 103,8 
1 

104,9 
1960 'D . ......... 108,0 111,8 110,9 110,4 112,7 113,8 110,0 112,0 112,4 115,6 113,9 111,3 110,8 113,7 
1961_D ..... ....... 115,5 121,3 121,6 117,5 123,8 124,1 118,5 121,4 121,2 125,8 124,3 120,4 119,6 124,2 

1961 Februar .... ... 113,2 112,5 117,7 114,5 120,7 118,9 112,5 118,9 119,4 116,7 113,9 116,1 115,1 120,8 
Mai ... .. ...... 113,2 121,6 118,1 

1 

115,6 122,0 123,4 112,9 120,8 119,4 127,8 127,8 118,2 117,1 123,1 
August .. .. .... 117,7 125,5 124,3 119,4 123,0 125,9 124,2 121,6 119,9 129,0 127,8 122,7 122,3 124,6 
November .. ..... 117,7 125,5 126,1 

! 
120,3 129,3 128,1 124,5 124,3 126,1 129,7 127,8 124,7 123,9 128,4 

l962_Februar ..... 119,8r 126,3 131,2 1 131,2 133,2 130,8 124,5 127,9 126,1 130,3 127,8 128,9 127,7 134,4 
Mai ...... ... 121,1 131,2 133,9 

1 
131,4 134,9 134,7 131,9 131,3 128,1 130,7 133, 7 131,8 130,7 136,7 

Zunahme in % (Mai gegentiber Mai) 

1958/59 . . . . . . ........ · 1 3,2 

1 

2,0 1 2,2 

1 

2,6 
1 

2,2 

1 

5,7 3,5 
1 

5,3 
1 

7,5 1 6,1 
1 

1,7 

1 

3,2 1 3,2 

1 

3,3 
1959/60 ............... 3,9 9,5 

1 

5,3 4,9 1 8,0 7,4 

1 

6,4 6,8 4,7 9,0 
1 

10,6 6,4 

1 

6,0 7,9 
1960/61 . . . . . . . . . . . .. 5,6 8,5 9,6 7,4 

1 

10,3 9,0 1,8 1 8,7 8,5 10,7 12,2 7,6 6,9 10,2 
1961/62 ................ 7,0 7,9 13,4 1 13,7 10,6 9,2 16,8 

1 
8,7 

1 
7,3 2,3 1 4,6 11,5 11,6 11,0 1 

Zunahme in ?~ (Mai 1962 gegenuber Februar 1962) 
Februar 62/ Mai 62 . ····1 1,1 

1 

3,9 
1 

2,1 
1 

0,2 
1 

1,3 
1 

3,0 
1 

5,9 
1 

2,7 1 1,6 
1 

0,3 
1 

4,6 1 2,2 
1 

2,3 
1 

1,7 
1 

1) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. 
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Tarifliche Monatsgehälter für mannliche und weibliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewahlten Wubchaftsbereichen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1 
Grund- 1 

1 Nah-
1 I Handel, [ 1 stoff- u. Inve- Ver- rungs- Ver-

1 

Öffent- Einbezogene 
1 Energie- Bau- und Gelf Wirtschaftsbereiche Produk- stitions- brauchs- und kehrs- hche Zeit') Bergbau wirt- tions- guter- gtiter- Genuß- 1 Ausbau- Ve~s1che- J wirt- Ver-
1 

schaft güter- 1ndu- indu- mittel- gewerbe rungs- schaft waltung 

1 

1 
1 

1 

indu- strien strien 1ndu-
wesen J 

ins- mann- weih-
strien 

1 
strien 

1 
gesamt lieh 

1 
lieh 

Index 1958 ~ 100 
1959 D ........... 100,5 102,3 103,7 102,8 103,2 104,1 105,7 103,7 102,6 101,8 103,2 103,1 103,5 
1960 D .......... 103,0 109,6 110,9 110,1 109,8 110,4 112,5 110,9 109,4 109,7 110,3 110,l 110,6 
1961 D ........... 109,2 116,8 122,0 118,8 120,1 120,2 120,4 119,4 116,8 117,1 119,0 118,8 119,4 

1961 Februar ..... 107,5 110,3 118,8 115,4 116,5 115,7 114,6 116,4 111,7 109,7 115,1 114,8 115,7 
Mai ......... 107,5 117,7 118,8 115,4 116,8 119,5 114,6 118,3 117,3 119,5 117,5 117,1 118,2 
August 110,9 119,6 123,7 121,7 120,4 121,8 126,1 120,3 118,3 119,5 120,7 120,5 120,9 
November .. 110,9 119,6 126,6 122,7 126,8, 123,7 126,1 122,5 119,9 119,5 122,7 122,6 122,8 

1962 Februar 112,5 120,2 132,4 128,3 128,0 125,9 126,5 124,5 120,6 119,5 125,1 125,0 125,3 
Mai ......... 114,7 121,1 132,8 128,3 128,4 129,4 127,2 127,0 121,4 119,5 126,5 126,0 127,2 

Zunahme in s; (Mai gegenüber Mai) 

1958/59 .......... ·1 0,4 

1 

1,4 

1 

0,7 

1 

- 1 1,6 

1 

3,7 1 5,8 

1 

3,2 

1 

2,1 

1 

-

1 

2,0 
1 

1,8 

1 

2,5 
1959/60 . . ........ 1,8 7,1 6,8 6,1 

1 

5,6 5,8 
1 

6,6 7,3 6,0 7,8 6,8 

1 

6,5 6,9 
1960/61 . . . . . ..... 5,3 7,5 9,7 8,8 9,0 8,8 0,7 7,5 7,8 8,9 7,9 7,9 8,1 
1961/62 .......... 6,7 2,9 11,7 11,2 9,9 8,3 1 11,0 7,4 3,5 - 7,7 7,6 7,5 

Zunahme in % (Mai 1962 gegenüber Februar 1962) 
Febr. 62/Mai 62 

· \ 
2,0 

1 

0,7 
1 

0,3 
1 

-
1 

i) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. 

Tariflöhne in der Landwirtschaft 
von August 1961 bis August 1962 

0,3 
1 

Nachdem sämtliche Indices auf dem Sektor der Lohnstatistik 
auf die Basis 1958 = 100 umgestellt worden sind, wird nun-
mehr auch der Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft auf 
dieser Basis veroffentlicht. Dabei handelt es sich jedoch nur um 
Werte, die von der Origmalbasis November 1950 = 100 auf 
den Jahresdurchschnitt 1958 = 100 umbasiert wurden. Da 
keine Zahlenunterlagen fl.i.r die Aufstellung eines Wägungs-
schemas auf der Basis 1958 zur Verfügung standen, mußte auf 
das Hilfsmittel einer Umbasierung zun.ickgegriffen werden, um 
zeitlich einigermaßen übereinstimmende Vergleiche mit an-
deren Lohnindices zu ermöglichen. Die Ergebnisse der Ge-
halts- und Lohnstrukturerhebung in der Landwirtschaft 1962 

2,8 
1 

0,6 1 2,0 
1 

0,7 
1 

-
1 

1,1 
1 

0,8 
1 

1,5 
1 

werden Zahlenmaterial liefern, anhand dessen wahrscheinlich 
auch der Index der Tariflohne in der Landwirtschaft auf eine 
zeitnahe Basis gestellt werden wird. 

In den Neuabschlüssen der Tarifvertrage in der Landwut-
schaft setzte sich in diesem Fruhjahr die Tendenz des Vorjah-
res fort. Nach Zuwachsraten von 6,5 °/o, 6,8 °/o und 5,5~/o in den 
Jahren 1958, 1959 und 1960 (jewetls gegenl.iber dem Vorjahr) 
nahm 1961 der Gesamtlohn aller Arbeiter in der Landwut-
schaft um 12,7 °/o gegenl.iber 1960 zu und im Jahre 196'2 um 
weitere 11,8 0/o. Die hohen Zunahmen der letzten zwei Jahre 
durften ein Ausdruck der Bestrebungen sein, den Mindest-
lohnanspruch - denn als solcher kann der Tanflohn auf-
getaßt werden - den Löhnen in der gewerblichen Wirtschaft 
anzunähern, um weiteren Abwanderungen von Arbeitskräf-

Tarifliche Zeitlohnsätze für Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe in der Landwirtschaft 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Stundenlohne') Bar-Monatslohne3 ) Gesamt-Monatslohne .. ) Gesamtlohn 
Zeit') 

- --- - ------- - -~-------~~--- ~-- - -----

1 
Spezial-

1 

Landarbeiter fur Landarbeiter fur Landarbeiter fur Landarbeiter fur alle 
arbeiter 

1 

schwere 1 leichte schwere I leichte schwere I leichte schwere') 1 leichte') Arbeiter Arbeiten Arbeiten Arbeiten Arbeiten 1 

Index November 1950 ~ 100, umbasiert auf 1958 ~ 100 
1954 D ... .............. ......... 73 73 73 63 64 74 76 74 76 74 
1955 D .............. ..... ..... 77 77 76 69 70 78 80 78 79 78 
1956 D ................. .... ..... 85 85 84 80 80 87 87 86 87 86 
1957 D ............. .... ...... .. 94 94 93 89 88 93 93 93 93 93 
1959 D ............. .. . . . . . . . . . . . 106 107 108 108 109 106 106 106 106 106 
1960 D . . . . . . . . . . . . . ........... .. 113 113 115 118 120 112 112 112 113 112 
1961 D ············· .... ······· 126 126 131 135 138 124 124 125 125 125 

1961 Februar ....... ... . ... .. . . 115 115 118 122 124 115 116 115 116 116 
Mai .... .... . ........ .... 126 126 132 135 139 124 124 125 125 125 
August .... ············· .... 131 132 137 141 145 127 128 129 129 129 
November .. ........... . .. 132 132 138 142 146 128 128 130 130 130 

1962 Februar .... ........... ... 132 132 138 142 146 130 130 131 132 131 
Mai ...... ................... 148 148 155 162 167 142 142 144 144 144 
August .. .... . ... ····· 148 148 155 162 167 142 142 144 144 144 

Zunahme in % (August gegenuber August) 7) 

1954/55 ........ ····· .... .... .. 7,2 

1 

6,9 

1 

5,7 9,4 7,3 5,9 4,5 6,3 
1 

4,7 1 5,8 
1955/56 ... .. .... . .......... 11,8 11,0 12,2 17,9 16,1 11,9 10,3 11,6 10,6 

1 

11,3 
1956/57 .... .. .... .............. 9,8 9,9 10,8 10,2 9,5 7,0 6,2 8,2 

1 

7,0 7,8 
1957/58 . . . . . . . . . . . . . . . . . ' . . . . . . . 6,4 6,5 7,2 11,6 12,4 6,6 6,2 6,5 6,4 6,5 
1958/59 . .... ................ 6,3 

1 

6,4 7,2 10,ü 11,3 6,9 7,3 6,7 1 7,3 1 6,8 
1959/60 .............. . . . . . . . . . . .. 6,0 5,9 

1 

6,4 8,1 9,0 5,2 5,3 5,5 1 5,5 

1 

5,5 
1960/61 ......... ... . . . . . . . . .. 13,8 14,0 16,9 16,3 17,4 11,8 

1 

11,9 12,7 

1 

12,8 12,7 
1961/62 ........... ... ····· .... 12,4 

1 

12,5 
1 

12,7 14,4 14,8 11,5 11,2 11,9 11,5 11,8 

1) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. ~ 2) Einschl. Naturallohnanteil, soweit vorgesehen.~ 3 ) Fur Arbeitskrafte in Hausgemeinschaft; 
nicht benicksichtigt ist der Wert fur freie Kost und Wohnung. - ') Gesamt-Monatslohn = Barlohn + Wert für freie Kost und Wohnung. - ') Im Stunden- und 
Monatslohn, einschl. Spezialarbeiter. - ') Im Stunden- und Monatslohn. - ') Errechnet aus Indexzahlen mit 2 Dezimalstellen. 
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ZUWACHSRATEN 
DER DURCHSCHNITTLICHEN TARIFLOHNSÄTZE IN DER LANDWIRTSCHAFT 

August gegenüber August ;>.; 
12 

", 
12 

ten, von denen die Landwirtschaft besonders hart betroffen ist, 
entgegenzuwirken. 

So hat dann auch der Index der Tariflöhne in der Landwirt-
schaft im Mai 1962 den Stand von 144 erreicht, während der 
Index der tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen Wirt-
schaft und in der öffentlichen Verwaltung zum gleichen Zeit-
punkt nur 131,8 betrug. Trotz der zunehmenden relativen Ent-
wicklung der Landarbeiterlöhne liegen diese aber absolut noch 
weit hinter denen der gewerblichen Arbeiter zurück. 

10 10 

1954/55 55/56 56157 57158 58/59 59/60 60/61 61/62 
STAT. BUNDESAMT 2.4.l2 Bundesgebiet (ohne Bremen, Hamburg, Saarland und Berlin) 

Der Tariflohn der Stundenlöhner nahm im Laufe des Jahres 
um rund 12,5 °/o zu. Für die Monatslöhner in Kost und Woh-
nung stieg der Barlohnanteil um 14,40/o (Männer) bzw. 14,80/o 
(Frauen), der Gesamtmonatslohn jedoch nur um 11,50/o bzw. 
11,2~/o, da nur in einigen Tarifgebieten der amtliche Wert-
ansatz für Kost und Unterkunft erhöht wurde und auch diese 
Erhöhungen in ihrem Umfang unter dem Zuwachs der Barlöhne 
lagen. Sch. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis August 1962, Heft 1 bis 8 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sidi die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Berlin 

Allgemeines und methodische Fragen 
Zum Beginn des Einsatzes einer Großrechenanlage im Statistischen Bundesamt ....... . 
Systematisches Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch ....................... . 
Zum Aufbau der Veröffentlichungen des St,atistischen Bundesamtes ................... . 

Bevölkerung 
Ergebnisse der Volkszählung vom 6. Juni 1961 

Die Bevölkerung des Bundesgebietes ........................................... . 
Bevölkerungsentwicklung in den Kreisen des Bundesgebietes 1939 bis 1961 ......... . 
Wohnbevölkerung in den Gemeinden ........................................... . 

Die alleinlebenden Frauen - Wohnverhältnisse, soziale und wirtschaftliche Situation 
im Fruhjahr 1960 (Ergebnisse der 1 0/o-Wohnungserhebung) ....................... . 

Wanderungen 1960 und im 1. Halbjahr 1961 ......................................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im Jahr 1961 ........................... . 
Kinder im ersten Ehejahr ......................................................... . 
Ehelösungen durch Tod ........................................................... . 
Sterbetafel 1959/60 ............................................................... . 
Die deutschen Luftkriegsverluste im zweiten Weltkrieg 

Unterricht und Bildung 
Hochschullehrer und sonstiges wissenschaftliches Personal an den wissenschaftlichen 

Hochschulen ................................................................... . 

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten im Jahr 1961 ..................... . 
Sterbefälle im Jahr 1960 nach Todesursachen, Alter und Geschlecht ................... . 
Heil- und Heilhilfspersonal 1960 ................................................... . 
Krankenanstalten im Jahr 1960 ................................................... . 

Rechtspflege 
Strafanstalten, Strafgefangene und Verwahrte 1961 ................................. . 
Straffälligkeit nach dem Alter ..................................................... . 

Wahlen 
Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter bei der 

Bundestagswahl 1961 ........................................................... . 
Ergebnis der Briefwahl bei der Bundestagswahl 1961 ................................. . 
Die Ursachen der ungültigen Stimmen bei der Bundestagswahl 1961 ................... . 

Erwerbstätigkeit 
Voraussichtliche Entwicklung der Erwerbstätigkeit bis 1963 ......................... . 
Erwerbstätigkeit von Oktober 1960 bis Juli 1961 ..................................... . 
Die Ubergänge in das Erwerbsleben aus Schulen in den Jahren 1958 bis 1960 ........... . 
Vorzeitiger Rentenzugang und vorzeitiges Ausscheiden aus dem Erwerbsleben wegen 

Erwerbs- und Berufsunfähigkeit ................................................. . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1961 ....................... . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1961 ..................... . 
Frauen im Bundesdienst ........................................................... . 
Streiks im Jahr 1961 ............................................................... . 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Heft Seite 

Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1960 
Die Agrarstruktur nach der Landwirtschaftszählung 1960 ........................... . 6 322 
Eigenland und Pachtla:::id in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ........... . 2 80 
Bodennutzung in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ..................... . 5 269 
Betriebe mit Rebflächen ......................................................... . 7 408 
Betriebe mit Anbau von Gartengewäd1sen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 6 336 
Betriebseigene Zug- und Antriebsmaschinen der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 5 273 
Viehhaltung in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ....................... . 6 338 

Bodennutzung 1962 (Vorläufiges Ergebms) .......................................... . 8 468 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1961 ................... . 1 27 
Auswinterung landwirtschaftlicher Früchte 1961/62 ................................. . 5 276 
Rübenernte 1961 ................................................................. . 1 27 
Grünfutter- und Heuernte 1962 ..................................................... . 8 469 
Anbau und Ernte von Heil- und Gewürzpflanzen ................................... . 4 212 
Erzeugung von Obstgehölzen und Zierpflanzen 1961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 2 99 
Weinmosternte 1961 ............................................................. . 1 28 
Viehbestand am 4. Dezember 1961 ............................................ . 1 30 
Bestand an Rindern, Schweinen und Schafen am 4. Juni 1962 ......................... . 7 410 
Schweinebestand am 2. März 1962 ................................................. . 4 212 
Milcherzeugung und Milchverwendung 1961 ....................................... . 2 100 

1. Halbjahr 1962 ........................... . 8 470 
Schlachtungen im Jahr 1961 ....................................................... . 2 101 

1. Halbjahr 1962 ................................................. . 8 471 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen im Jahr 1961 ............................. . 4 213 

Unternehmen 
Die Entwicklung von Zahl und Kapital bei Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit 

beschränkter Haftung ........................................................... . 3 150 
. ' 

Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1959 und 1960 ............... . 4 215 
Dividende der Aktiengesellschaften für 1959, 1960 und 1961 ........................... . 8 472 
Die soziologische Struktur des Aktien-Streubesitzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 5 264 
Die Kostenstruktur in der Industrie 1958 ........................................... . 4 189 

Industrie und Handwerk 
Die Kostenstruktur in der Industrie 1958 ........................................... . 4 189 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1961 ............................... . 2 102 

1. Vierteljahr 1962 ....................... . 5 277 
1. Halbjahr 1962 ....................... . 8 474 

Industrielle Produktion im Jahr 1961 ............................................... . 1 33 
Januar 1962 ............................................. . 2 106 
Februar 1962 ........................................... . 3 155 
März 1962 .......................................... . 4 220 
März und April 1962 ................................... . 5 280 
Mai 1962 ............................................... . 6 342 
Juni und 1. Halbjahr 1962 ................................ . 7 412 
Juli 1962 ............................................... . 8 477 

Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Indu-
strie 1961 ....................................................................... . 3 152 

Die neue Handwerksberichterstattung ............................................. . 8 445 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1961 ................................................... . 2 107 

Anfang 1962 .................................................... . 4 219 
Frühjahr 1962 ................................................... . 6 343 
1. Halbjahr 1962 ................................................ . 8 478 

Vorläufiges Bauergebnis 1961 ..................................................... . 3 157 
Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1961 ................. . 5 282 
Bauüberhang am Jahresende 1961 ................................................. . 5 284 
Tiefbauvorhaben im Jahr 1961 ..................................................... . 8 480 
Das rechnerische Wohnungsdefizit am Jahresende 1961 ............................. . 7 414 
Versuch einer Analyse der Wohnungsmärkte in der Bundesrepublik ................. . 7 384 
Ergebnisse der 1-0/-0-Wohnungserhebung 1960 

Wohnverhältnisse, soziale und wirtschaftliche Situation der Unter.mieterhaushalte im 
Frühjahr 1960 ................................................................ . 1 13 

Die alleinlebenden Frauen - Wohnverhältnisse, soziale und wirtschaftliche Situation 
im Frühjahr 1960 .................................................... · · · · ..... . 7 390 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsätze im Großhandel 1961 .................................................. . 39 
Umsätze des Einzelhandels 1961 ................................................... . 1 41 

1. Halbj.ahr 1962 ........................................ . 7 416 
Zur wirtschaftlichen Struktur des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes ........... . 7 394 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1961 ......................................... . 2 111 

Winterhalbjahr 1961/62 ....................................... . 7 418 
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Außenhandel Heft Seite 
Außenhandel der Bundesrepublik einschl. Berlm (West) im Jahr 1961 ............... . 1 43 

Januar 1962 ............. . 2 117 
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Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1961 ............. . 
Vergleichbare Dividenden von Aktiengesellschaften 1959, 1960 und 1961 ............. . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ..................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz 1961 ........................... . 
Index der industriellen Nettoproduktion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................. . 
Prozentuale Veränderung der monatlichen Indexziffern der industriellen Nettoproduk-

tion 1951 bis 1961 ............................................................... . 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsguter ... . 
Prozentuale Veränderung der monatlichen Indexziffern für Investitionsgüter und Ver-

brauchsgüter 1954 bis 1961 ....................................................... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitätserzeugung und -versorgung ........................................... . 
Gaserzeugung und -versorgung ................................................... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ........................................... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ................................................................ . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ........................ . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 
Untermieterhaushalte in Wohnungen in Normalgebäuden nach Haushaltsgröße, Alter 

und sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes, Haushaltseinkommen und Höhe der 
Untermiete .................................................................... . 

Förderungsformen des sozialen Wohnungsbaus, Eigentum an Wohngebäuden und Woh-
nungen und geförderte Wohnungen nach Ländern ................................. . 

Geförderte Wohngebäude und Wohnungen nach Gebäudeart und Förderungsform und 
Finanzierungsmittel nach ihren Quellen ........................................... . 

Bauüberhang 1961 an Wohn- und Nichtwohnbauten nach Bauherren, Genehmigungszeit-
räumen und Ländern ............................................................ . 

Mietwohnungen nach der Miete, Wohnfläche und nach Ausstattung ................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels ............................. . 
Umsatz des Einzelhandels ......................................................... . 
Fremdenverkehr ................................................................. . 
Beherbergungskapazität am 1. April 1961 nach Ländern und Betriebsarten ............. . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................... . 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost ....... . 

Außenhandel 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................... . 
Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen ........................................... . 
Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländern ..................................... . 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern ..................................... . 
Ein- und Ausfuhr wichtiger Waren nach Warengruppen und -zweigen ............. . 

nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ...... . 
Außenhandel nach Erdteilen ..................................................... . 
Mittelbarer Außenhandel über wichtige Einkaufs- bzw. Käuferländer ............... . 
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9'' 

201''" 
84''· 

381''" 
202•· 
381"' 
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430''" 
430''' 
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203''" 

141''' 
206''' 
142''" 
431" 

434,:-
435'' 
88'' 

436''· 

148'' 
438'' 

150''" 
438''" 
441"' 
441"' 
441"' 
442'' 

444<· 
445'' 
445,:-

22'' 

270''" 

271'' 

272''" 
392'' 

446''" 
447''" 
449'-' 
449''" 
448'' 
448''" 

450''" 
451"· 
450''" 
451"" 
104''· 
162'' 
334<· 
334'·' 

Periodizität 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 
monatl!ch 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 



Verkeb,r 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs .................................... · · . -
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) .......... · · 
Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen- und Wasserwegen ...................... · · · · 
Binnenschiffahrt und Transporte an rohem ~rdöl in Rohrleitungen ................... . 
Seeschiffahrt ............................. - ................. · · ...... , .. · · . , · · · · · · · · 
Bestand an Kraftfahrzeugen und -anhängern ....................................... . 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenver-

kehrsunternehmen ............•................................. , ... · , .. · . · 
f.ernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................... . 
Straßenverkehrsunfälle ...................................................... . 
An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Verkeh:rsteilnehmer und Zahl der verunglück-ten 

Personen . : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..................... , ..... · · .. · · , . · · · · 
Luftverkehr ........................................................... , · .... , · · ·· · · 
Abgänge und Ankünfte auf den Flughäfen .......................................... . 
Deutsche Bundespost .................................................. · · .. · · .. · · · · 

Geld und Kredit 

Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. · 
Passiv- und Aktivgeschäft und Bestand an Darlehen der Boden- und Kommunalkredit-
. institute ................................ , · · .. · · · · · · · · · , · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen .......... ·: ......................... . 
Bestand an Bauspareinlagen und -ausleihungen ..................................... . 
Aufgelegte und abgesetzte, festverzinsliche Wertpapiere und Aktien ............... , 
Index der Aktienkurse ........................................................... · 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ........................... . 
Index der Aktienkurse 1961 ....................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1959 bis 1961 ............. . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ................................. . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 1959 bis 1961 ................... . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen und Rechtsform der Schuldner 
Voraussichtliches finanzielles Ergebnis der 1960 eröffneten Konkurse und Vergleichs-

verfahren ...................................................................... . 

Uffentliche Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 
-hilfe .......................................................................... . 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ..................................... . 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben ....................................... . 

Rentenversicherung der Arbeiter .................................................. . 
Angestellten ........................................... · .. . 

Unfallversicherung 

Finanzen und Steuern 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder und Berlins (West) ................... . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................... . 
Steuerpflichtige und Gesamtumsatz einiger freier Berufe ............................. . 
Schulden von Bcnd, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1961 ................... . 

Preise 

Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ......................................... . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................. . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ........................... . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ....................... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ........................... . 
Index der Er!eugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ..................... . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ................................................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................... . 

nach Waren- und Leistungsgruppen ................. . 
Wägungsschema 1958 zum Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 
Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes ............................. . 
Index der Einzelhandelspreise ................................................... . 
Verbraucherpreise wichtiger Waren ............................................... . 
Preisindex für Wohngebäude ........... : ......................................... . 
Baulandpreise nach Landern und Gemeindegrcißenklasssen im 2. Halbjahr 1961 ....... . 
Baulandpreise nach größeren Gemeinden im 2. Halbjahr 1961 ......................... . 
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457" 
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404* 
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457'' 
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37* 

458* 
38* 

459'' 
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monatlich 

vierteljährlich 
monatlich. 
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Löhne und Gehälter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und 

-wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie ................................... . 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie ... . 
Durchschnittliche Brutt;:imonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ... . 
Index der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industne und 

Handel ......................................................................... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung ............................... . 
fühöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter nach Erhöhungsklassen ... . 
Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffent-

lichen Verwaltung ............................................................. . 

Versorgung und Verbraudi 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte, mittlere Verbrauchergruppe 

Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................. . 
Eingekaufte Mengen an ausgewählten Nahrungsmitteln ......................... . 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................. . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................. . 
Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getra.nken und Tabakwaren ..................... . 
Durchschnittlich monatlich verausgabte Betrage für ausgewahlte Lebensmittel, einge-

kaufte Mengen und Durchschnittswerte ...................................... . 
Monatliche Verbrauchsausgaben je Haushalt in konstanten Prei5en des Jahres 1958 . 

2-Personen-Haushalte, untere Verbrauchergruppe 
Verbr.auch an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren ....................... . 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................. . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ............................. . 

Volkswirtsdlaftliche Gesamtredlnungen 

Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, die Beiträge zum Bruttoinlandspro-
dukt, die Verteilung des Volkseinkommens, das Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit und die Verwendung des Sozialprodukts ................................... . 

Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und Statistik 
MD = Monatsdurchschnitt a = Ar kWh 
VjD = Vierteljahresdurchschnitt ha = Hektar Vj. 
HjD = Halbjahresdurchschnitt qkm = Quadratkilometer Shj 
JD = Jahresdurchschnitt Pkm = Perscnenkilometer Whj 
D = Durchschnitt nicht kumulier- tkm = Tonnenkilometer Std 

barer, nicht addierfähiger ccm = Kubikzentimeter O/o 
Massen cbm = Kubikmeter %0 

Pf = Pfennig fm = Festmeter BG 
RM = Reichsmark rm = Raummeter SchH 
DM = Deutsche Mark 1 = Liter Hmb 
$ = Dollar hl = Hektoliter Ndsa 
f = Pfund Sterling kg = Kilogramm Brm 
cts = Cents dz = Doppelzentner NrhW 
sh = Schilling t = Tonne (1 000 kg) Hess 
d = Pence t-eff = Effektivtonne RhPf 
Mill. = Millionen BRT = Bruttoregistertonne BaWü 
Mrd. = Milliarden NRT = Nettoregistertonne Bay 
qm = Quadratmeter SKE = Steinkohleneinheit Saar 

Heft Seite Periodizität 

3 186''' vierteljährlicb 
8 482''' 
6 360''· 

2 125·:· 

8 480''' 
8 479,:-

55* 

8 484''' monatlicb 
8 484''' 
7 419''' vierteljahrlicb 
7 420* 
7 419''' 

6 362'' einmalig 
7 418'' 

r, 363'' vierteljährlich 
6 354,:-
6 365''· 
8 485''· monatlich 

59''' einmalig 

= Kilowattstunde 
= Vierteljahr 
= Sommerhalbjahr 
= Winterhalbjahr 
= Stunde 
= Prozent 
= Promille 
= Bundesgebiet 
= Schleswig-Holstein 
= Hamburg 
= Niedersachsen 
= Bremen 
= Nordrhein-Westfalen 
= Hessen 
= Rheinland-Pfalz 
= Baden-Württemberg 
= Bayern 
= Saarland 

km = Kilometer PS = Pferdestärke Bln(W) = Berlin (West) 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkcrungsstand am Ende des Vcr.:inderun;c:11 Jahr2 ) Berichtszei traur:is i) 
-~ i------- Index des ,,iertelJahr Wohnbevolkerung 2) Uberschuß der Bevolkerungszu- Bevolkerungs-

Monat Geborenen 1 Zu.- bzw. bzw. -abmhme (-) 4 ) stA.ndes --Land insgesamt mannlich weiblich bzw. Ge- Fortzuge (-) Auf 1 oou storbenen (-) 3) Einwohner e-------
1 OJO und 1 Jahr o .G .1961 = 100 

-"------" ---------- -----~----
Bundesg:ebiet ohne Berlin 

1954 49 935 23 359 26 575 273, 5 219, 4 4g2, q 1ü ,J 92,5 
1956 51 094 23 ~60 27 134 270, 5 328, 1 598, 6 11 ,9 94, 7 
1957 51 768 24 291 27 478 290,3 384, 5 674,B 13, 2 95, 9 
1958 52 333 24 589 27 794 321, 7 292, 5 614,2 11 ,9 97,0 
1959 52 918 24 856 28 062 360,0 175,5 535,5 10,2 98,0 
1960 53 586 25 237 28 349 340, 3 327, 7 668,0 12, 6 99, 3 
1961 54 399 25 704 28 694 397,6 415, 0 812, 7 15, 2 100,8 
1961 Jan. 53 639 25 266 28 373 28,4 24, 7 53, 1 11,7 99,4 

Febr, 53 697 25 301 28 396 31,8 26,2 58,0 14, 1 99, 5 
Marz 53 784 25 357 28 426 38,8 47,4 86,2 18,9 99,6 
April 53 852 25 398 28 454 35,8 32,9 68, 7 15,5 99,8 
Mai 53 935 25 449 28 486 38,0 44, 7 82,8 18, 1 99,9 
Juni 54 027 25 507 28 520 32,3 59, 9 92, 3 20,8 100, 1 
Juli 54 104 25 551 28 553 36, 3 40, 5 76, 7 16, 7 100,2 
Aug. 54 193 25 599 28 593 35 ,4 53, 2 88,5 19 ,3 100,4 
Sept. 54 271 25 642 28 629 36, 7 41,3 78, 1 17, 5 100, 5 
Okt. 54 329 25 675 28 654 33,0 25, 2 58, 2 12, 6 100, 7 
Nov. 54 371 25 697 28 674 26, 3 15,8 42, 2 9,4 100, 7 
Dez. 54 399 25 704 28 694 24-,S 3,0 27 ,B 6,0 100,8 

1962 Jan. 54 443 25 729 28 714 25, 4 17,3 44,0 9, 5 100,9 
Febr. 54 497 25 764 28 733 28,2 26,2 54,4 13,0 101,0 
Marz 54 563 25 811 28 753 29, 3 36, 9 66,3 14, 3 101,1 
April 54 624 ... ... 31 ,9 28,8 60,7 13, 5 101 ,2 

~e!l2:n_ (!e!:!t.l 
1962 Jan. 

1 

2 185 

1 

925 

1 

1 260 

1 

- 1 ,5 

1 

- 1 ,9 

1 

- 3,4 

1 

- 18,3 

1 

99,4 
Febr. 2 184 925 1 259 - 1 ,2 0,0 - 1,2 - 6,9 99,4 
Marz 2 182 925 1 257 - 1,5 - 0,4 - 1 ,9 - 10 ,3 99, 3 
April 2 182 925 1 256 - 1, 1 0,3 - 0,8 - 4,2 99,3 

1) Ab 1961 vorlaufige Ergebnisse.- 2) 1956 bis Mai 1961 an die vorlauf1gen Ergebnisse der Volkszdhlung vom 6. 6. 1961 angeglichenen Zahlen; danach 
Ergebnisse der Fortschreibung auf Grundlage der Volkszahlung 1961.- 3) 1956 bis einschl. rla1 1961 durch D1fferenzb1.ldung ermittelt.- 4) Einschl. 
Differenz zwischen vorlauf1.gem und endgul tigern Ergebnis der Statistik der naturlichen Eevolkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemein-
deergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1
) 

Grundzahlen Verhaltn1szahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgebore~ 

Uber- Uber- Gestorbene Von 1 000 und zwar schuß Lebend- u. Jahr schu~ in den 
Monat Ehe- Totge- in den der Ge- der Ge- Un- 1m ersten Tot-

echlies- dar. im ersten borenen Ehe- Lebend- Gestor- ehelich ersten geborenen ins- borene ine- ersten echl1es bene borenen 28 Le-eungen gesamt un- gesamt 28 Le- bzw.Ge- geborene 2) bz"'. Ge- Lebend- Lebens- bens- waren Tot-
ehelich Lebens- bene- storbe- sungen geborene Jahr geborene Jahr (-) qtu1L1;:- tagen tagen nen nen (-) 3) 4) 

Bundees;eb1et ohne Berlin 

1954 MD} 36 276 66 540 5 471 1 367 43 750 2 856 1 937 22 790 8,8 16, 1 10,6 5,? 82,2 43, 3 29, 1 20, 1 
1958 MD 39 484 73 805 4 920 1 231 46 993 2 655 1 807 26 812 9, 1 17,0 10,8 6,2 66, 7 36,0 24,5 16,4 
1959 MD 5) 40 275 77 579 5 024 1 220 47 579 2 659 1 816 29 999 9,2 17,6 10,8 6,8 64,8 34, 4 23,4 15, 5 
1960 MD 41 696 78 927 4 836 1 227 50 571 2 665 1 884 28 356 9,3 17,7 11,3 6, 4 61, 3 33,8 23,9 15,3 
1961 MD 42 345 82 442 4 746 1 199 49 ,Ob 2 612 1 876 33 137 9,4 18,3 10,9 7,4 57, 6 31, 9 22,8 14, 3 
1961 Jan. 26 074 83 469 4 917 1 261 55 077 2 777 1 953 28 392 5,7 18,3 12, 1 6,2 58,9 33, 6 23,4 14,'J 

Febr. 29 430 79 717 4 769 1 176 47 920 2 606 1 798 31 797 7, 1 19,3 11,6 7,7 59,8 35, 5 22,6 14,5 
Marz 36 579 89 055 5 216 1 285 50 219 2 850 2 007 38 836 8,0 19,4 11,0 e,5 58,6 32, 7 22,5 14,2 
April 43 629 85 154 4 937 1 227 49 394 2 851 1 956 35 760 9,8 19,2 11,1 8, 1 58,ü 34, 4 23,0 14,2 
Mai 54 940 87 522 5 098 1 327 49 481 2 693 1 944 38 041 12,0 19, 1 10,8 8,3 58,2 30,9 22,2 14,9 
Juni 43 693 80 949 4 631 1 136 48 514 2 730 1 926 32 435 9,8 18, 1 10,9 7,2 57,5 34,0 23,8 13,8 
Juli 51 279 82 154 4 703 1 218 45 896 2 536 1 897 36 258 11,1 17,8 10,0 7,9 57,2 30, 4 23, 1 14,6 
Aug. 72 482 81 535 4 452 1 103 46 175 2 460 1 856 35 360 15,7 17, 7 ,o,o 7, 7 54,6 29,6 22,8 13,3 
Sept. 37 230 80 372 4 534 1 126 43 721 2 369 1 753 36 651 8,3 18,0 9,8 8,2 56, 4 29,8 21,8 13 ,8 
Okt. 38 120 80 978 4 450 1 171 47 988 2 405 1 818 32 990 8,2 17, 7 10, 3 7, 3 55, 0 29, 1 22,5 14,3 
Nov. 35 442 77 877 4 533 1 138 51 547 2 457 1 808 26 330 7,9 17 ,4 11 ,4 6, 0 58,2 31, 5 23,2 14, 4 
nez. 39 247 80 522 4 712 1 215 55 734 2 609 1 799 24 788 8,5 17,4 11,9 5,5 5P, 5 31, 7 22, 3 14,9 

1962 Jan. 23 825 83 316 4 628 1 230 57 918 2 714 1 879 25 398 5,2 18,0 12, 5 5,5 55,5 32, 2 22, 6 14, 5 Febr. 32 773 79 755 4 299 1 192 51 576 2 415 1 693 28 179 7,8 19, 1 12,3 6, 7 53,9 32, 5 21, 2 14, 7 
Marz 37 264 87 978 4 682 1 303 58 661 2 736 1 902 29 317 8,0 19,0 12,7 6, 3 53, 2 31, 3 21, 6 14,6 
April 38 855 85 153 ... 1 226 52 711 ... . .. 32 442 8,7 19,0 11,8 7, 2 ... . .. . .. 14,2 Mai 49 694 87 387 ... 1 227 48 803 . .. . .. 38 584 10,7 18,8 10,5 8.3 ... . .. . .. 13,s 
Juni 52 949 83 056 ... 1 149 48 389 ... ... 34 667 11 ,8 18,5 10,8 7,7 ... . .. . .. 13,6 

l!eEl~n_(J!e!!tl 
1962 Juni 1 2 376 1 1 8601 ... 1 17 1 2 842 1 . .. 1 ••• 1 - 9821 13,3 1 10,4 1 15, 9 1 - 5 ,5 1 ... 1 . .. 1 . .. 1 9, 1 

1) 7,heschließungen nach dem Registrierort;Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Januar 1962 nach dem Registrierort. Monatszahlen 1961 vorl. 
Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglich beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen.- 3) Unter Berucks;i.chtigung der Ge-
burtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten, Jahr 1961 und Monatszahlen nach vorlauf1gen Berechnungen.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen 
d"'S Berichtszeitraums.- 5) Bei Verhaltniszahlen nicht MD, sondern Jahreszahlen. 
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Jahr 
Monat --
Land 

1954 D2 ) 

} 1958 D2 ) 
1959 D 3) 
1960 D 
1961 D 
1961 Marz 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1962 Marz 
Juni 

Schlesw.-HolElt. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1962 Juni 1 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige ErwerbspeJ"Sonen, Beschäftigte und Arbeitslose 

(Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter) 
1 000 

Abhang1ge Erwerbspersonen 
----- - -- ~- --- - -

~. . -- - -Beschaftigte Arbeitslose 
- - ~ darunter Vertriebene 1) insgesamt mannl1ch 1 mannlich insgesamt Elich -F--~--:---i--insgesamt 

insgesamt mannlich 
----- --

Bundesrebiet ohne Berlin 

17 507, oa) 11 879,0 16 286,0a) 11 072,0 1 220,6 806,5 321,0 221, 5 
19 522, 7 12 842,8 18 839,6 12 383,5 683, 1 459,4 150,3 103,6 
20 228, 1 13 362,8 19 748,2 13 038,6 479,9 324, 2 31, 7 17 ,7 
20 428,6 13 465,2 20 235,0 13 343,0 237 ,4 160, 5 16,5 9, 6 
20 821,5 13 722,3 20 660,6 13 616,0 161, 1 106,3 14,0 8,6 
20 580,8 13 575, 2 20 417, 6 13 475, 3 163, 2 99, 9 
20 859,6 13 748,7 20 760,4 13 690,3 99,2 58,4 
21 027 ,6 13 852,2 20 932,8 13 794,3 94,9 57 ,9 14,0 8,6 
21 019,4 13 820,8 20 796,9 13 663, 7 222, 5 157, 1 
21 070,6 13 860,6 20 880, / 13 729,0 189,9 131,6 
21 310,9 13 988,6 21 223,2 13 934,4 87 ,6 54, 2 

nach Landern (Juni 1962) 3 ) 
832,0 549, 3 826,3 546, 3 5,7 3, 1 
846,3 508,9 842,5 506,4 3,8 2, 5 

2 419, 7 1 626,5 2 406,3 1 618,7 13,4 7,8 
308,3 195,0 304,9 192,9 3,4 2, 1 

6 881,9 4 604, 1 6 853,9 4 585,6 27 ,9 18,6 
1 858,6 1 235, 1 1 853,2 1 231,3 5,4 3,8 
1 191, 1 827, 2 1 187,0 824, 3 4,2 2,9 
3 129,3 1 979, 7 3 126,8 1 977,9 2,6 1,8 
3 478,3 2 198,8 3 458,8 2 182,2 19,5 10,6 

365,2 269 ,8 363,5 268,7 1,7 1, 2 

~e;:l~n_ (J!e!!tl 
905,0 1 509, 3 1 895,2 1 504,5 1 9,8 1 4,8 1 1 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1. 1. 1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren ständigen Wohnsitz außer-
halb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1. 3. 1938 oder in den deutschen Ostprovinzen dstlich der Oder-Neiße-Linie (Gebietsstand 1937)hatten 

f~6~ ~~h19~ :~!!ä~!~te!~!r.~a~un5~~~!a!~a!~~-vo31e~~~=~ ~=:~~~~i:~!~ge~;~e!~:~t~~=e~/~mn!:~~;:n~;so;~~j~::f~l:;:c~a~!n~e~~::~!m~~~~ 
1/2 Dezember des laufenden Jahres; bei Arbeitslosen errechnet aus 12 Monatswerten ( 1/2 Dezember des Vor Jahres + Januar bis November + 1/2 Dezember 
des laufenden Jahres.- a) Geschatzte Zahlen. 

Jahr1) 
Monat --
Land 

1954 D 
1958 D 
1959 D 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Nestf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 

1962 Juni 

Bundesanstalt f,lr Ar bei tsvermi ttlung und ArbeJ. tslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(NadJ. den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Arbe1tslose Offene Stellen Vermittlungen 

insgesamt Manner Frauen insgesamt Manner Frauen insgesamt MB.nner 
Anzahl % Anzahl % Anzahl 

Bundess;ebiet { ohne Saarland und Berlin) 

11 
220 6071 806 458 

1 

66, 1 

1 
414 1491 33, 9 

1 

137 108 

1 
75 587 1 61 521 1 400 313 

1 

293 665 

1 
683 117 459 351 67,2 223 766 32,8 215 707 116 157 99 550 322 862 220 583 
475 725 321 252 67,5 154 473 32,5 279 715 148 835 130 880 318 900 223 074 

Bundess;ebiet ohne Berlin 
479 924 324 156 67 ,9 

1 

155 768 32, 1 284 147 1 51 965 132 182 322 648 225 749 

1 
237 428 160 543 67 ,6 76 885 32,4 454 312 265 141 189 171 301 387 209 028 
161 U75 106 339 66,0 54 736 34,0 536 076 322 859 213 217 265 668 186 313 
390 143 297 501 76, 3 92 642 23, 7 452 056 263 469 188 587 253 028 182 789 
292 458 206 458 70,6 86 000 29,4 548 056 336 840 211 216 266 555 198 259 
163 211 99 905 61, 2 63 306 38,8 578 407 352 246 226 161 308 239 223 939 
131 191 74 978 57,2 56 213 42,8 567 920 343 678 224 242 301 811 208 101 
111 470 64 713 58, 1 46 757 41,9 557 112 333 604 223 508 284 157 194 500 
99 203 58 399 58,9 40 804 41, 1 568 693 340 577 228 116 286 163 191 257 
93 263 55 873 59,9 37 390 40, 1 073 922 345 265 228 657 294 972 196 712 
98 371 60 076 61, 1 38 295 38,9 587 660 354 262 233 398 266 054 182 256 
94 856 57 886 61,0 36 970 39,0 572 758 346 972 225 786 261 038 177 296 
98 586 59 338 60,2 39 248 39,8 541 528 330 486 211 042 250 382 173 515 

113 104 68 781 60,8 44 323 39,2 487 814 296 283 191 531 224 306 160 365 
222 502 157 116 70,6 65 386 29, 4 417 141 243 941 173 200 191 306 146 750 
267 943 195 792 73, 1 72 151 26, 9 505 171 303 213 201 958 223 504 162 488 
257 172 188 439 73, 3 68 733 26, 7 553 659 334 604 219 055 235 362 172 825 
189 898 131 615 69, 3 58 283 30, 7 581 305 349 277 232 028 267 791 200 565 
122 104 75 485 61,B 46 619 38, 2 568 239 338 059 230 180 254 485 188 510 

g7 g47 5g 694 60.9 38 253 39.1 584 856 345 259 23g 5q7 254 ,89 1s, 571 
87 645 54 242 61,9 33 403 38,1 597 532 355 064 242 468 230 368 166 542 

nach La.ndern (Juni 1962) 
5 739 3 087 53 ,8 2 652 46,2 19 776 10 966 8 810 17 972 9 222 
3 787 2 469 65,2 1 318 34,8 27 890 15 870 12 020 15 238 12 779 

13 402 7 806 58,2 5 596 41,8 59 042 36 965 22 077 22 819 15 907 
3 350 2 051 61 ,2 1 299 38,8 7 142 3 738 3 404 12 587 11 533 

27 944 18 559 66,4 9 385 33,6 184 931 118 014 66 917 61 002 44 054 
5 410 3 814 70,5 1 596 29,5 57 725 33 051 24 674 23 839 19 522 
4 197 2 897 69,0 1 300 31 ,o 25 828 15 585 10 243 9 406 6 338 
2 553 1 796 70,3 757 29,7 107 464 59 611 47 853 38 745 27 846 

19 543 10 601 54,2 8 942 45 ,8 101 763 57 158 44 605 24 711 16 669 
1 720 1 1 62 67,6 558 32,4 5 971 4 106 1 865 4 049 2 672 

]le,!:l_!n_ (:!fe!!tl 

1 9 8211 4 834 1 49,2 1 4 987 1 50,8 1 28 252 1 14 594 1 13 658 1 9 183 1 6 486 1 

Notstands-
Frauen arbe1ter 

106 647 1 56 041 
102 279 14 527 
95 826 12 '140 

96 899 12 140 
92 359 6 584 
79 355 3 423 
70 239 2 265 
68 296 3 195 
84 300 4 676 
93 710 4 955 
89 657 5 020 
94 906 4 573 
98 260 4 210 
83 798 3 664 
83 742 2 911 
76 867 2 384 
63 941 1 942 
44 556 1 077 
61 016 1 049 
62 537 1 233 
67 226 1 956 
65 975 2 249 
70 818 2 576 
63 826 2 493 

8 750 374 
2 459 370 
6 912 879 
1 054 -

16 948 4 
4 317 -
3 068 -

10 899 -
8 042 866 
1 377 -
2 697 1 4 244 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des VorJahres + Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei Vermittlungen MD. 
Bundesanstalt fur Ar bei tsver.J11 ttlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr 

1954 D}2J 1 1958 D 
1959 D 3) 
1960 D 
1961 D 

Monat 4 ) 
---

Geschlecht 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

dar. mannlich 

1962 Juni 
1 

dar. mannlich 

Jahr 

1954 

~}2J 1 
1958 
1959 D 3) 
1960 D 
1961 D 

Monat 4 ) ---
Geschlecht 

1962 Jan. 
Febr. 
M8.rz 
April 
Mai 
Juni 

dar. mannlich 

1962 Juni [ 
dar. m.Einnlich 

Jahr 

1954 ~}2)! 1 1958 
1959 D 3) 
1960 D 
1961 D 

Monat4 ) ---
Geschlecht 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

dar. mannlich 

1962 Juni 
1 

dar. mannlich 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
(NadJ. den Unterlagen der Arbeitsämter) 

BundesgebiPl ohne Berlin 

Insgesamt /:ckerbauer, 1 J!~~~t~nd I Berg- /ge!1~~~; u. •I 1 1 Metall- ,J 1 er~!~ger Elektriker 1 ) Tierzucht., Fischerei- manniache. _ erarbeit Glasmacher Bauberufe 
Gartenbauer berufe Berufe ;eramiker ·' -verarbeite 

Arbeitslose 
1 220 6071 58 569 

1 

26 413 

1 

7 161 

1 

26 526 

1 

3 231 

1 

221 6~9 

1 

78 451 

1 

12 258 

1 

683 117 28 115 16 391 4 449 21 404 1 628 200 566 32 817 5 180 
479 924 21 466 12 178 4 835 14 451 1 110 127 330 23 825 3 506 
237 427 12 751 8 254 2 630 9 130 460 53 057 9 920 1 617 
161 075 8 279 5 538 1 576 6 396 291 27 536 9 144 1 525 

Acker- Forst-, Bergleute, Ste1nbe- Schmiede, 
bauer, Mineral- Metallerz. Schloaeer, 

Chemie- Kunststoff-
werker verarbe1 ter 

9 347 

1 

1 088 
4 260 849 
2 864 607 
1 528 253 
1 286 232 

Kunst- Holzver-
Jagd- u. arbe1 ttr, Chemie- arbeiter u. Insgesamt Tierzucht. , Fischerei- gew1nner, Keramiker, Bauberufe u. Metall- Mechaniker Elektriker werker stoffver- zugehdrige Garten- berufe -aufbe- Glaemache1 bearbeiter u. verw. arbeiter Berufe bauer rei ter Berufe 

.Arbeitelose 
267 943 19 068 14 685 9 448 16 308 50 864 8 373 7 427 2 250 1 342 371 5 761 
257 172 17 578 23 707 8 973 14 192 43 022 8 338 7 053 2 236 1 360 383 5 512 
189 898 10 779 16 710 4 688 7 696 23 718 7 622 6 160 1 943 1 192 347 3 429 
122 104 4 250 2 611 1 075 1 501 6 701 7 178 5 265 1 759 1 140 296 2 061 

97 947 1 978 465 739 1 010 3 655 6 451 4 6?6 1 585 1 005 257 1 506 
87 645 1 351 367 612 835 3 021 6 062 4 348 1 507 965 258 1 366 
54 242 1 064 245 595 493 3 006 4 813 3 826 838 659 76 1 149 

Offene Stellen 

597 532 

1 

11 503 

1 

567 

1 

10 493 

1 

8 012 

1 
75 749 

1 

54 012 

1 

55 748 

1 

20 390 
1 

7 463 

1 

3 145 

1 

14 074 
355 064 8 779 322 10 324 6 262 75 636 42 495 51 847 13 073 4 774 1 466 12 626 

Holzver- 1 Papier- 1 1 Textil- 1 Leder her- 1 Nahrungs- /: 1 In enieur I Techn I Maschinist. Kauf-arbeiter u. llersteller Graphische hersteller steller, u .. Genus- Gewerbliche g und e Sonder: und mannische 
zui:~~~~ge u~~b;;:~; Berufe u:~b;~:~; F~~f!~;a~b. h!~!!:iler Hilfsberufe Techniker fachkrafte zug;:~~~:e Berufe 

Arbeitslose 
42 094 

1 
6 167 

1 

6 363 

1 

81 082 

1 

25 244 

1 

47 086 

1 

155 465 

1 

8 595 

1 

1 245 

1 

10 089 

1 

83 266 
16 842 

1 

3 193 3 378 37 393 7 692 19 412 89 000 4 027 678 6 328 47 646 
1© 874 2 262 2 559 23 543 4 846 14 342 62 860 3 151 549 4 863 36 451 

4 630 931 1 371 8 858 2 008 7 271 31 604 2 017 346 2 581 .20 917 
3 056 722 1 058 6 746 1 298 4 772 23 583 1 700 264 1 932 14 903 

Textil- Warennach-
Papier- Licht- herst. u. Leder- Nahr. - u. seher, Ingenieure, Maschini-

herst. u. bildner, -verarbei- herst., Genuß- Versand- Ungelernte Techniker Technische sten u. Handels- Verkehrs-
-verar- Drucker u. ter, Hand- Leder- u. mittel- fertig- Hilfs- u. verwandte Sonder- zugeh. berufe berufe 
bei ter verw. schuh- Fell ver- herstell er macher u. krafte Berufe fachkrafte Berufe Berufe macher arbeJ.. ter Lagerver-

walter 

Arbeitslose 
940 843 7 687 1 705 6 623 3 671 44 969 1 685 510 3 504 7 944 11 755 
862 785 7 016 1 839 6 562 3 590 42 062 1 603 489 3 306 8 382 11 128 
811 747 6 249 1 501 6 255 3 346 32 023 1 605 462 2 242 7 376 7 951 
756 746 5 812 1 324 5 684 3 200 20 561 1 709 488 1 381 7 431 5 264 
650 678 5 218 1 228 3 791 2 812 15 996 1 556 466 1 209 6 483 4 293 
602 616 5 246 1 083 2 832 2 429 14 745 1 439 375 1 086 5 669 3 982 
243 427 1 089 514 876 1 050 11 902 1 350 231 1 078 2 146 3 590 

Offene Stellen 
5 348 

1 

4 631 
1 

35 405 
1 

6 826 
1 

26 676 
1 

9 011 
1 

58 420 
1 

7 115 
1 

3 066 
1 

3 129 
1 

24 722 
1 

22 157 
1 260 2 831 5 022 2 078 8 753 2 329 49 760 6 862 2 078 3 100 5 525 19 461 

1 Hauswirt-,, -~ Gesundh.- 1 ,rerwalt~l Rechts- u. l Dienst- 1 Erziehungs-1 Bildungs- Kirnst-
Verkehrs- schaftliche Reinigungs- dienst u. Volkspflege u. Buro- Sicher- und und Lehr- und lerische 

berufe Berufe berufe o~~;~~;l.- berufe berufe hei tswahrer Wachberufe Se~~~~;:;r Fo~:~e~:gs- Berufe 

Arbeitslose 
71 714 

1 

28 269 

1 

33 098 

1 

T1 693 

1 

582 

1 

52 517 

1 

2 696 

1 

19 574 

1 

4 013 

1 

1 988 

1 

11 887 
34 499 10 094 14 357 6 2e1 341 29 R48 1 140 7 864 2 451 903 ; 013 
25 864 6 783 10 344 4 840 300 21 733 919 5 983 1 903 652 4 126 
14 567 3 627 5 463 2 993 216 12 746 602 3 598 1 320 427 2 830 
10 296 2 467 3 772 2 252 164 9 478 424 2 748 1 103 359 2 347 

Erzieh. u. 
Organisat., Rechts-, Gesund- Lehrberufe/ Arbeits-

Gast- Hauswirt- Ordnungs- Sozial- Ubr. Ber. Kunst- krafte 
statten- schaftl. Reinigungs- Korper- Dienst- u. Verwal- u.Sicher- pflege- heits- d. Wissen- lerische mit un-
berufe Berufe berufe pfleger Wachberufe tungs-u. heita- berufe dienst- sch.u.d. Berufe bestimmtem Buroberufe wahrer berufe Geistes- Beruf 

lebens 

Arbeitslose 
4 293 3 222 4 751 1 069 3 090 14 948 256 182 1 526 

1 

1 202 2 691 2 980 
3 806 2 759 4 429 887 3 055 13 923 218 191 1 272 1 112 2 493 3 049 
3 234 2 528 4 203 744 2 882 13 149 210 164 1 090 1 046 2 134 3 662 

2 200 2 237 3 834 757 2 665 14 167 229 179 1 249 1 065 2 040 3 289 
1 538 2 019 3 480 616 2 476 12 967 235 174 1 132 

1 

981 1 679 2 943 
1 134 1 742 3 167 538 2 376 11 569 209 141 941 815 1 470 2 747 

459 11 448 237 2 217 5 788 195 20 157 316 1 083 2 051 

Offene Stellen 

10 100 

1 

28 869 

1 

25 248 

1 

4 590 
1 

2 605 

1 

47 565 
1 

229 
1 

407 
1 

7 120 
1 

2 312 
1 

825 
1 

-
1 863 14 3 329 1 336 2 290 7 662 194 76 663 339 635 -

Ab 1962 Klassifizierung der Berufe, Ausgabß 1961. 
1) Einschl. der Gruppe Berufstatige ohne nähere Angabe des Berufes.- 2) Ohne Saarland.- 3) D errechnet aus 1/2 Dezember des VorJahres + Januar bis 
November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres.- 4) Stand Monatsende. 

Bundesanstalt fl.ir Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr ailcbkühe 
•o.nat 1) 

1 000 

1954 11D 5 877,9 
1958 11D 5 612,4 
1959 11D 5 599, 3 
1960 11D 5 669,8 
1961 11D 5 797,2 
1961 .)'an. 5 797,2 

Pebr. 5 797,2 
llära 5 797,2 
April 5 797,2 
llai 5 797,2 
Juni 5 797,2 
Juli 5 797,2 
A,ig. 5 797,2 
Sept. 5 797,2 
Olct. 5 797,2 
NOT. 5 797,2 
Du, 5 797,2 

1962 Jan. 5 894,4 
.Pebr. 5 894,0 
•ärs 5 894, 1 
April 5 894, 1 
Jlai 5 894, 1 
Juni 5 894,1 

-----

' 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milcherzeugung und -verwendung 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Milcherzeugung Milchverwendung 

fl llilchertrag je Kuh an Molkereien und 
monatlich I täglich insgesamt Händler geliefert 

kg 1 000 t " 5) 
243 8,0 , 430,0 958,2 67,0 
267 8,8 , 498, 1 , 075,8 71,8 
275 9,0 1 541,4 , 127,8 73,2 
283 9,3 , 604, 1 , 195,0 74,5 
286 9,4 1 656,0 1 247, 5 75,3 
258 8,3 1 493,5 1 082,6 72,5 
252 9,0 1 461, 1 1 058,4 72,4 
298 9,6 , 726,9 1 294,2 74,9 
312 10,4 1 809,6 1 374, 1 75,9 
349 11,3 2 022,4 1 595,2 78,9 
324 10,8 1 878,4 1 451, 7 77,3 
319 10,3 1 847,9 1 434,5 77,6 
301 9,7 1 743,5 1 338,2 76,8 
266 8,9 1 539, 7 1 151, 5 74,8 
258 8,3 1 495,9 , 114,3 74,5 
240 8,0 1 394,0 1 011,4 72,6 
2"52 8,, 1 459,3 1 063, 7 72,9 
263 8,5 1 548,8 1 140,0 73,6 
256 9,, 1 510,6 1 110,6 73,5 
302 9, 7 1 779,0 , 348,5 75,8 
306 10,2 1 800, 7 1 375, 1 76,4 
336 10,8 , 980,2 , 551, 3 78,4 
337 11,2 , 985 ,8 1 579,3 79,5 

Milch bei den Molkereien 2) 
Trinkmilch- Herstellung von 4) 
absatz 3) Butter 1 Käse I Speisequark , 000 t t 

234, 1 33 836 13 629 10 447 
234,9 35 978 13 663 11 359 
221,9 32 266 13 783 9 237 
215,0 30 775 12 674 10 030 
239,9 37 512 13 577 13 421 
233,2 40 554 13 394 12 331 
237, 7 47 180 15 567 13 864 
246,5 39 791 13 043 13 262 
246,0 40 103 13 149 11 819 
238,9 38 545 14 610 11 208 
248,8 32 116 13 273 10 781 
239,2 32 177 14 446 10 679 
227,4 29 304 13 399 10 656 
223,9 31 418 13 040 9 023 
232,8 33 675 13 771 10 690 
218,5 32 438 12 439 11 295 
247,8 40 055 13 928 13 160 
230, 7 40 025 12 254 14 210 
242,7 46 105 14 298 14 636 ... ... . .. ... 

1) Bestand Deze.11.ber des Vorjahre,.- 2) Quelle: BundeeainieteriWI :Nr Ernährung, Landwirtschaft und l'oreten, Bonn.- 3) Ohne Versand nach Berlin; 
Toll•ilch e1nachl. ateril1a1erter IIHch.- 4) Einsohl. Schichtkilse und .!'risohkilse.- 5) 1' der Eruug""8, 

S chlacht.11.enge 1 
Jahr 
•onat insgesamt Schlacht-

1) fette 2) 
t 

1954 IID 147 426 12 307 
1958 IID 184 519 16 856 
1959 11D 184 182 17 001 
1960 IID 194 803 18 025 
1961 IID, 205 520 19 311 
1961 Jan. 208 431 19 165 

Febr. 182 552 16 832 
llllrz 200 043 18 362 
>,pril 186 751 17 585 
llai 228 271 21 721 
Juni 181 047 17 235 
Juli 205 305 19 738 
>,ug. 212 937 20 067 
Sept. 200 818 18 867 
Okt, 244 669 22 824 
Nov. 213 488 19 988 
Dez. 201 924 19 348 

1962 Jan. 224 565 21 350 
:Pebr. 190 256 18 340 
März 204 318 19 622 
>,pril 223 187 21 782 
llai 219 999 21 029 
Juni 207 006 19 968 

Gewerbliche Schlachtungen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Tiere inlandischer Herkunft 

Rinder Schweine Sonstige 
Tiere 3) 

Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge 
tun.gen menge 1) tungen 1) 
1 000 t 1 000 t 

214, 5 54 721 862,9 80 140 12 565 
244,3 63 635 1 284,4 110 594 10 290 
246,8 64 030 , 265, 7 109 877 10 275 
259, 3 67 475 , 349,4 116 617 10 711 
267,6 71 374 1 465,8 124 090 10 055 
277,8 73 602 1 446, 5 123 447 11 382 
242, 7 64 399 , 284,0 108 492 9 661 
266,9 70 084 1 422, 1 118 405 11 554 
228,6 62 191 1 354,9 114 849 9 711 
269,9 73 540 1 677,8 142 825 11 906 
214,8 58 331 , 342, 1 113 334 9 382 
254, 6 68 317 1 496,7 127 325 9 663 
280,4 75 262 1 504, 1 127 561 10 114 
276,3 72 943 1 412,6 119 227 8 648 
346,4 91 426 1 688,3 143 195 10 048 
298,0 78 625 1 481,5 125 871 8 992 
255;2 67 770 l 479, 5 124 554 9 600 
286, 5 77 276 , 603, 7 136 629 10 660 
231,2 62 705 , 398, 5 118 558 8 993 
250, 7 68 076 1 496,0 126 529 9 713 
256, 9 69 318 , 679, 9 142 483 ,, 386 
274, 2 74 366 1 585, 1 135 139 10 494 
251, 1 67 245 1 509, 1 129 415 10 346 

Tiere auslandischer Herkunft 

Schlacht- darunter 
menge Rinder Schweine 

insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) tungen menge 1) tu.ngen .menge 1) 
1 000 t 1 000 t 

8 220 17, 1 4 536 31,0 3 660 
12 677 29,8 7 828 47,6 4 840 
15 945 34,4 9 077 69, 6 6 846 
15 213 33, 7 8 923 63,6 6 243 
14 433 32,4 8 852 55, 1 5 527 
12 460 28,5 7 782 48,2 4 663 
13 886 27 ,2 7 491 65,0 6 375 
13 537 31,4 8 557 48,0 4 928 
13 106 32,8 9 039 39, 7 4 004 
16 565 42,8 11 723 46,8 4 757 
17 605 47,0 12 619 49,4 4 960 
14 600 34,9 9 470 52, 5 5 092 
15 723 36,3 9 964 57, 5 5 678 
11 955 22,2 6 005 58,3 5 882 
13 079 23,3 6 423 64,8 6 522 
16 129 29,4 8 141 74,8 7 944 
14 547 32, 9 9 007 56, 3 5 519 
12 253 30,2 8 247 38,2 3 996 
11 131 29, 3 8 034 28,4 3 094 
12 718 33,0 9 065 34, 5 3 643 ,, 771 31, 7 8 752 29, 4 3 010 
13 733 35, 9 9 816 36, 3 3 905 
13 123 33,7 9 141 37,4 3 964 

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an 'Fleisch ( ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 2) Reinfettwert; es wurde ein Ausbeutesatz bei Rin-
dern von 4,29 '1, (bis Juni 1961 3,90 :', bis Juni 1958 3,16 %), bei Schweinen von 13,2 ~ der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, 
Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Insgesamt Große Bochaeef'ischerei Große Heringf'iacherei Kleine Hochsee- u.X:üstenf'ischerei 

Jahr 

1 

lfonat t 1 000 DII t 1 000 DII t 1 000 DM t , 000 DII 

1954 11D 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 263 11 264 2 728 
1958 IID 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 1 2 957 13 435 3 905 
1959 11D 56 460 23 030 35 889 16 720 6 325 

1 
2 487 14 245 3 823 

m~:1) 49 413 21 846 31 935 15 554 5 773 ' 2 718 11 704 3 575 
44 727 22 342 28 803 15 811 4 g18 

1 

2 628 11 007 3 904 
1961 April 35 995 18 339 26 288 14 180 3 558 , 005 6 149 3 154 

llai 35 287 18 379 26 283 13 737 2 065 882 6 939 3 760 
Juni 45 219 21 018 28 546 14 671 4 486 2 330 12 187 4 018 
Juli 54 546 23 996 30 547 15 577 7 521 

1 

4 143 16 477 4 276 
Aug. 58 053 26 545 34 277 17 939 7 032 4 037 16 744 4 570 
Sept. 60 985 25 491 35 008 15 798 7 730 4 397 18 248 5 296 
Okt. 48 773 25 418 28 280 , 5 809 7 866 

1 

4 636 12 628 4 973 
Nov. 43 907 22 716 24 675 14 587 5 653 3 334 13 579 4 794 
Dez, 45 414 23 258 26 161 15 128 8 525 5 096 10 728 3 034 

1962 Jan. 35 266 20 957 27 055 18 018 114 1 63 8 057 2 876 
1'ebr. 37 245 20 221 29 500 17 202 1 337 1 667 6 408 2 352 
März 48 770 22 846 39 566 18 505 3 211 

1 

1 387 5 993 2 955 
April 42 013 21 732 34 183 17 400 2 658 1 421 5 172 2 911 
lai 35 363 18 262 27 723 14 062 1 907 1 100 5 733 3 100 
Juni 32 572 18 702 21 285 12 669 3 462 ! 1 833r 7 825 4 200 
Juli1) 51 974 20 443 26 817 13 754 4 895 i 2 689 20 262 4 000 

1 

1) Teilweise ber1.chtigte Ergebnisse. 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz: .,Dividende der Aktiengesellschaften für 1959, 1960 und 1961" in diesem Heft 

Vergleichbare Durchschnittsdividende 1959, 1960 und 1961 von 1 120 Aktiengesellschaften 
(ohne Organgesellschaften und gemeinnützige Gesellschaften) 

nach Wirtschaftsgruppen 

1959 1960 
Gesell- Durch- Durch-

1961 

schaf- Kapital Kapital Kapital 
ten Dividenden- sehn. Dividenden- sehn. Dividenden-

(Stamm- (Stamm- (Stamm-Wirtschaftsgliederung 
aktien) summe 1) Divi- aktien) summe 1) Divi- aktisn) summe 1) 

dende dende 

Anzahl 1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 2 6 195 569 9,2 9 990 911 9, 1 9 990 1 063 

Steinkohlenbergbau 12 1 098 800 77 950 7, 1 1 137 000 99 500 8,8 1 189 500 91 186 
Sonstiger Bergbau 6 479 745 54 527 11,4 480 420 56 549 11,8 497 120 58 811 

Zementindustrie 10 94 486 14 637 15,5 124 586 18 073 14, 5 148 386 21 925 
S0nst.Ind.d.Ste1ne u. Erden 24 61 873 5 771 9,3 64 963 7 281 11 ,2 66 277 7 407 
Komb. Versorgung und Verkehr 2 20 500 2 050 10,0 27 500 2 600 9,5 28 400 2 904 
Energiewirtschaft 53 1 922 031 188 681 9,8 2 096 710 236 172 11, 3 2 618 645 295 832 

Eisen- und Stahlindustrie 31 2 834 849 270 680 9,5 3 233 454 357 733 11,1 3 368 924 357 358 
NE-Metallindustrie 9 149 870 20 812 13,9 178 370 28 480 16,0 207 315 30 740 
Waggon bau 2 32 600 5 162 15,8 32 600 4 640 14,2 36 400 5 596 
Stahlbau 10 42 999 6 031 14,0 45 999 8 905 19,4 75 504 9 801 
Maschinenbau 84 708 710 80 827 11,4 842 773 95 'ii62 11,3 936 318 113 493 
Schiffbau 7 83 100 10 343 12,4 113 750 9 440 8,3 113 750 8 412 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 6 150 550 21 792 14,5 159 550 63 092 39,5 168 9'50 94 916 
Elektrotechnik 35 1 541 775 196 830 12,8 1 647 986 237 540 14,4 1 728 076 264 512 
Feinmechanik und Optik 11 63 680 7 510 11,8 70 070 9 146 13, 1 76 070 7 806 
Eisen-, Stahl- u. Metallwaren 21 64 102 9 142 14,3 78 659 8 838 11,2 92 259 12 762 

Mineralölverarbeitung 5 374 868 4 064 1,1 444 868 4 742 1,1 468 868 4 742 
Chemische Industrie 48 2 472 238 382 317 15,5 2 732 7 48 459 195 16,8 2 971 636 496 912 
Kunststoffverarbeitung 3 9 700 784 8, 1 9 700 1 598 16,5 11 900 1 572 
Gummi- und Asbestverarbeitung 14 201 467 31 646 15,7 248 547 38 419 15,5 261 254 41 505 
Feinkeramik, Glas 16 86 690 10 926 12, 6 98 540 13 570 13,8 113 779 16 350 
Holzindustrie 5 10 595 1 547 14,6 16 395 2 071 12,6 17 093 2 160 
Papiererzeugg.u. -verarbeitung 27 129 363 10 035 7,8 146 086 11 353 7,8 165 649 10 376 

Ledererzeugg. u. -verarbeitung 6 46 536 5 921 12,7 62 861 6 684 10,6 62 861 6 662 
Zellwoll- u. Kunstseidenherst. 6 180 8'20 20 213 11,2 207 676 23 175 11,2 207 676 23 821 
Textilindustrie 74 414 047 42 224 10,2 470 491 49 903 10,6 489 017 45 711 
Bekleidungsindustrie 1 2 520 227 9,0 2 520 227 9,0 2 520 227 
Herst.v.Musikinatr., Schmuck 5 13 230 1 297 9,8 14 855 3 194 21,5 14 855 1 103 
Muhlen (ohne Ölmuhlen) 9 18 190 1 146 6,3 19 190 1 193 6,2 19 190 1 225 
Olmtihlen, Margarineindustrie 2 3 540 389 11,0 3 540 389 11,0 4 350 486 
Zuckerindustrie 35 109 422 12 996 11,9 116 686 14 838 12,7 119 524 15 974 
Brauereien 118 362 690 48 157 13,3 411 032 56 291 13,7 446 834 61 354 
Malzereien 5 1 535 166 10,8 1 535 234 15,2 2 950 267 
Herst.v.verarb. Weinen 7 6 919 1 036 15,0 7 854 1 278 16,3 8 171 1 343 
Sonst.Nahrungs- u.Genußm.-Ind. 32 106 600 14 329 13,4 118 847 17 182 14,5 131 555 20 358 

Bau-, Ausbau- u. Bauhilfsind. 14 62 337 7 560 12, 1 71 228 9 958 14,0 85 932 12 211 

Groß-, Ein- u. Ausfuhrhandel 33 148 869 37 639 25,3 243 309 44 253 18,2 249 249 43 383 
Warenhauser, Kaufhauser 3 206 200 32 800 15, 9 311 200 49 600 15,9 311 200 55 992 
Sonstiger Einzelhandel 4 6 805 831 12,2 12 100 1 530 12,6 14 800 1 650 
Vertretung, Vermittlung 3 2 275 240 10,5 2 450 258 10,5 2 450 338 
Geld-, Bank- u. Borsenwesen 115 1 510 996 199 776 13,2 1 646 683 233 455 14,2 1 847 258 258 425 
Versicherungswesen 72 287 542 37 554 13, 1 343 206 49 238 14,3 412 937 58 324 

Wohnun.gs- u. Grundstuckswesen 18 25 950 820 3,2 29 250 890 3,0 29 300 1 690 
Bete1l1gungsgesellschaften 27 1 547 653 190 954 12,3 1 737 058 195 438 11,3 1 906 643 224 599 
Vermögensverwaltung 24 436 072 21 916 5,0 436 372 30 405 7,0 436 863 30 532 
Gaststattenwesen 8 13 630 604 4,4 13 553 800 5,9 13 553 968 
Sonstige Dienstleistungen 5 21 576 33 0,2 21 576 49 0,2 20 576 49 

Schienenbahnen 19 147 128 5 084 3,5 149 347 5 048 3,4 164 957 5 862 
Schiffahrt, Hafen 14 34 983 2 416 6,9 35 683 2 802 7,9 37 186 3 252 
Sonstige Verkehrswirtschaft 5 33 465 566 1,7 39 290 686 1, 7 39 290 934 

Wirtschaftsberatung 8 2 185 308 14, 1 2 735 362 13,2 5 110 705 
Sonstige Dienstleistungen 5 5 064 6 0,1 6 114 6 0,1 6 214 6 

Insgesamt 1 120 18 399 565 2 101 841 11, 4 20 579 505 2 574 776 12,5 22 465 084 2 835 592 

1) Nur Dividende auf Stammaktien. -431'''-

Durch-
sehn. 
Divi-
dende 

% 

10,6 
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11,3 
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12,1 
7,4 

56,2 
15,3 
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13,8 

1,0 
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Vergleichbare Dividenden der Aktiengesellschaften 1960 
(ohne Organgesellschaften und gemeinnützige Gesellschaften) 

nach Wirtschaftsgruppen 

Di v1dende 

0 % bis 12 % uber 12 % 

Wirtschaftsgliederung Pesell- Kap 1. tal Gesell- Ka.P1 tal D1v1- Gesell- Kapital Div1- Gesell-
i,schaf- (Stamm- schaf- (Stamm- denden- schaf- (Stamm- denden- schaf-

ten aktien) ten akt1en) summe 1 ) ten aktlen) summe 1 ) ten 

Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 6 7 136 1 7 590 911 1 1 200 300 8 

S te1nk:ohlenbergbau 4 164 000 13 1 506 800 123 716 1 40 000 8 000 18 

Sonstiger Bergbau 6 63 800 7 431 820 49 596 3 325 250 64 308 16 

~ement1ndustrie - - 2 15 060 1 746 11 122 826 18 357 13 

Sonst.Ind.d.Steine u.Erden 8 15 904 24 109 158 11 890 17 48 444 18 623 49 

Komb. Versorgung u. Verkehr 2 51 000 8 96 000 6 130 - - - 10 

Energiewi:..·tschaft 15 329 703 47 1 406 240 129 373 27 1 300 524 187 846 89 

Eisen- u.Stahlindustrie 6 207 105 29 2 436 279 271 334 8 646 855 90 666 43 

NE-Metallindustrie 3 18 650 5 137 000 15 830 9 167 050 27 842 17 

Waggon bau 1 5 000 1 1 435 86 2 32 600 4 640 4 

Stahlbau 2 875 6 13 264 1 131 10 43 325 9 184 18 

Maschinenbau 12 98 415 71 405 311 37 295 38 514 334 77 162 121 

Schiffbau 2 21 500 5 68 750 5 634 3 32 250 4 965 10 

Straßen- u.Luftfahrzeugbau 5 38 400 10 90 300 7 487 4 641 768 292 850 19 

Elektrotechnik 8 12 009 19 300 112 29 345 24 1 371 4 76 211 162 51 

Feinmechanik u. Optik 4 9 550 13 54 902 4 123 2 30 540 6 086 19 

Eisen-,Stahl- u.Metallw. 10 13 699 23 58 785 5 588 12 37 885 5 840 45 

Mineralol verarbei tW1g 6 1 211 000 1 90 000 4 500 2 36 868 5 192 9 
Chemische Industrie 8 64 860 31 281 970 31 289 30 2 630 1'23 465 657 69 

Kunstatoffverarbei tung - - 3 9 300 876 2 4 760 1 172 5 
Gummi-u.Asbestverarbei tune 4 45 820 8 15 990 1 624 9 238 057 38 044 21 

Feinkeramik, Glas 7 6 995 19 49 425 4 438 12 101 315 15 338 38 

Holzindustrie 7 8 573 10 13 130 1 098 6 20 295 5 650 23 

Papiererzeugg. u .-ver-arbei tg. 13 83 013 23 148 586 13 477 18 63 303 10 694 54 

Ledererzeugg.u.-verarbeitg. 12 48 990 11 76 527 7 849 3 5 175 1 476 26 

Zellwoll- u. Kunstaeiden-
herstellung 3 23 926 3 81 500 7 180 1 114 250 15 995 7 

Textilindustrie 35 103 537 81 478 268 45 060 22 75 925 15 625 138 

Bekleidungsindustrie 2 460 3 4 735 493 1 5 000 750 6 

Herst.v.Musikinstr., Schmuck 1 360 3 9 975 523 2 4 870 2 713 6 
Mtihlen ( ohne Ölmtihlen) 3 11 900 14 26 050 1 664 - - - 17 

Ölmühlen, Margar1neind. 2 3 300 3 9 260 750 1 9 000 7 200 6 

Zucker1ndustr1e - - 36 45 767 3 873 3 75 580 11 348 39 
Brauereien 7 6 855 69 136 871 14 161 54 277 825 43 120 130 

Malzereien 1 200 2 400 44 3 1 135 210 6 

Herst. v. verarb. Weinen - - 2 650 55 6 7 639 1 301 8 

Sonst • Nlilrungs- u. Genuilm r I nd. 18 17 723 31 56 074 4 752 11 97 239 16 537 60 

:&.w.-,.Ausbau-u. Bauh1lfs1nd. 7 10 000 14 34 409 3 265 13 66 167 10 485 34 

Groß-, Ein- u.Ausfuhrhaniel 31 31 365 35 60 900 5 176 18 229 068 44 896 84 
Warenhaus er, KaufhS.user 1 1 200 2 6 900 756 2 310 000 49 600 5 
Sonstiger Einzelhandel 2 200 5 10 586 1 012 2 4 600 804 9 
Vertretung, Vermittlung 4 10 400 4 21 160 1 016 1 600 96 9 
Geld-, Bank- u.Borsenw. 17 52 323 69 533 014 50 307 52 1 158 715 193 245 138 

Versicherungswesen 23 34 698 62 150 953 15 368 55 305 953 49 195 140 

Wohnungs- u. Grundstucks-
wesen 45 38 412 12 21 390 1 224 6 4 050 685 63 

Bete i 1 igungsge s e 11 s chaf ten 11 18 145 27 1 107 975 104 849 10 702 535 114 481 48 
VermOgensverwal tung 60 43 798 16 444 956 31 009 3 672 128 79 
Gaetata ttenwe sen 14 20 937 5 12 725 1 028 2 2 000 310 21 
Sonstige Dier.stleistungen 5 22 350 2 576 49 - - - 7 

Schienenbahnen 57 213 218 13 160 819 7 632 1 660 106 71 
Schiffahrt, Hafen 19 78 176 16 162 494 12 531 4 10 500 1 653 39 
Sone t1ge Verkehrswirtschaft 11 219 950 6 8 650 778 1 700 175 18 

Wirtschaftsberatung 3 465 14 3 255 344 7 2 550 418 24 
Sonstige Dienstleistungen 10 7 080 3 2 214 114 1 750 113 14 

Insgesamt 543 3 496 975 942 11 416 260 1 081 379 536 11 924 206 2 152 243 2 021 

Desgl. ohne Banken u. Ver-
s 1 cherungen 503 3 409 954 811 10 732 293 1 015 704 429 10 459 538 1 909 803 1 743 

1) Nur D1 v1dende auf Stammaktien. 

-432* -

zusammen Durch-
sehn. 
D1v1-Kap1 tal Div1- dende (Stamm- denden-

akt1en) summe 1 ) 

1 000 DM % 

15 926 1 211 7, 6 

1 710 800 131 716 7, 7 
820 870 113 904 13,9 
137 886 20 103 14,6 
173 506 30 513 17,6 
147 000 6 130 4,2 

3 036 467 317 219 10,4 

3 290 239 362 000 11,0 

322 700 43 672 13, 5 
39 035 4 726 12, 1 
57 464 10 315 18,0 

1 018 060 114 457 11,2 
122 500 10 599 8, 7 
770 468 3CO 337 39,0 

1 683 597 240 507 14, 3 
94 992 10 209 10, 7 

110 369 11 428 10,4 

1 337 868 9 692 o, 7 
2 976 953 496 946 16, 7 

14 060 2 048 14, 6 
299 867 39 668 13,2 
157 735 19 776 12, 5 

41 998 6 748 16, 1 
294 902 24 171 8,2 

130 692 9 325 7, 1 

219 676 23 175 10,5 
657 730 60 685 9,2 

10 195 1 243 12, 2 
15 205 3 236 21, 3 
37 950 1 664 4,4 
21 560 7 950 36,9 

121 347 15 221 12, 5 
421 551 57 281 13,6 

1 735 254 14,6 
8 289 1 356 16 ,4 

171 036 21 289 12, 4 

110 576 13 750 12,4 

321 333 50 072 15,6 
318 100 50 356 15,8 

15 386 1 816 11,8 
32 160 1 112 3, 5 

1 7 44 052 243 552 14,0 
491 604 64 563 13, 1 

63 852 1 909 3,0 
1 828 655 219 330 12,0 

489 426 31 137 6, 4 
35 662 1 338 3,8 
22 926 49 0,2 

374 697 7 738 2, 1 
251 170 14 184 5, 6 
229 300 953 0,4 

6 270 762 12, 2 
10 044 227 2, 3 

26 837 441 3 233 622 12,0 

24 601 78S 2 925 507 11, 9 
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1 

Vergleichbare Dividenden der Aktiengesellschaften 1959 
(ohne Organgesellschaften und gemeinnützige Gesellschaften} 

nach Wirtschaftsgruppen 

D1 v1dende 

0 % bis 12 % uber 12 '1, 

Wirts chaftsgl 1.ederung Gesell- Kap 1. tal Gese 11- Kap1 tal D1v1- Gesell- Kapi ta11 DlVl- Gesell-
schaf- (Stamm- schaf- (Stamm- denden- schaf- ( Stamm- denden- schaf-

ten akt1.en) ten akt1en) summe 1 ) ten akt1en) sumrne 1 ) ten 

Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 5 5 136 2 3 200 344 1 3 795 569 8 

Steinkohlenbergbau 5 291 000 12 1 354 600 100 902 1 27 000 4 320 18 

Sonstiger Bergbau 4 41 300 8 354 145 37 034 4 301 250 48 445 16 

Zement1ndustr1e - - 1 2 040 245 12 104 646 16 145 13 

Sonst. Ind. d. Steine u. Erden 9 16 190 24 98 637 10 349 16 48 039 7 882 49 

Komb. Versorgung u. Verkehr 3 76 000 6 38 500 2 640 1 13 000 1 600 10 

Energiewirtschaft 18 406 103 57 1 776 005 165 421 14 640 608 86 971 89 

Eisen- u. Stahlindustrie 6 10 605 33 2 868 054 273 025 4 5 015 797 43 

NE-Metall1ndustr1e 2 17 900 8 135 100 15 598 7 136 950 20 102 17 

Waggon bau 1 5 000 2 9 035 998 1 25 000 4 250 4 

Stahlbau 1 400 11 21 154 1 893 6 31 910 5 294 18 

Maschinenbau 13 93 350 63 320 804 30 480 45 428 103 66 210 121 

Schiffbau 1 1 500 6 50 000 4 174 3 39 750 6 965 10 

Straßen- u. Luftfahrzeugbau 6 43 400 7 49 800 3 592 6 454 768 247 003 19 

Elektrotechnik 8 9 659 32 708 142 79 201 11 856 665 120 080 51 

Feinmechanik u„ Optik 4 6 500 11 49 702 3 604 4 29 350 4 970 19 

Eisen-, Stahl- u. Metallw. 9 8 699 20 35 395 2 521 16 49 078 8 935 45 

Mineralol verarbei tung 6 1 091 000 2 123 868 8 564 1 1 800 2 050 9 

Chemische Industrie 8 64 500 29 151 034 14 959 32 2 461 355 396 471 69 

Kunststoffverarbeitung - - 4 13 700 1 184 1 360 50 5 
Gummi- u .Asbestverarbe1 tung 4 33 820 7 13 080 1 258 10 192 687 31 336 21 

Feinkeramik, Glas 6 5 225 22 62 833 6 453 10 63 887 9 887 38 

Holzindustrie 5 2 863 13 13 557 1 068 5 13 995 3 418 23 
Papiererzeugg. u. -verarbtg. 12 81 013 21 86 166 7 109 21 90 240 14 375 54 

Ledererzeugg. u. -verarbtg. 9 21 490 12 43 927 2 744 5 37 925 5 921 26 

Zellwoll- u.Kunstseiden-
herstellung 3 23 920 3 77 500 5 360 1 91 400 14 853 7 

Textilindustrie 38 89 999 75 364 111 30 137 25 134 126 22 372 138 

Bekleidungsindustrie 2 460 4 8 735 878 - - - 6 

Herst. v. Musikinstr., Schmuck 1 360 3 9 975 715 2 3 245 617 6 
Muhlen ( ohne Ölmuhl en) 2 11 000 15 25 950 1 629 - - - 17 

Ölmuhlen, Margar1ne1ndustrie 2 3 300 3 9 260 750 1 6 000 6 360 6 

Zuckerindustrie - - 34 41 107 3 203 5 72 929 10 194 39 
Brauereien 9 8 305 80 150 767 15 286 41 214 137 33 744 130 

Malzere1en 1 200 4 1 220 136 1 315 50 6 
Herst.v.verarb. Weinen - - 3 1 450 125 5 5 904 976 8 

Sonst .Nahrungs-u.Genußm.-Ind. 21 17 233 27 42 709 3 64 7 12 80 297 13 364 60 

Bau-, Ausbau-u.Bauhilfsind. 10 15 20( 15 46 342 5 205 9 32 043 5 024 34 

Groß-, Ein- u.Ausfuh!'handel 31 28 935 37 46 308 3 566 16 130 480 38 820 84 
Warenhaus er, Kaufhaus er 2 3 000 1 5 100 510 2 205 000 32 800 5 
Sonstiger Einzelhandel 2 200 3 2 816 210 4 6 095 915 9 
Vertretung, Verm1 ttlung 6 4 525 2 20 760 990 1 150 72 9 
Geld-, Bank- u. Borsenwesen 20 76 823 74 504 848 45 041 44 1 025 554 165 466 138 
Vers 1. cherungswesen 23 32 998 70 154 019 15 105 47 226 073 34 681 140 

Wohnungs- u. Grundstucks-
wesen 43 33 572 16 22 910 1 317 4 2 920 457 63 

Bete 11 igungsge s e 11 s chaf t en 12 24 463 27 1 071 448 94 727 9 529 457 119 816 48 
Vermogensverwal tung 59 183 458 13 439 881 22 253 7 8 622 1 224 79 
Gaststa ttenweeen 15 21 414 5 13 325 840 1 1 000 150 21 

Sonstige Dienstleistungen 5 22 350 2 576 33 - - - 7 

Schienenbahnen 56 194 891 14 165 014 7 586 1 330 88 71 

1 Schiffahrt, Hafen 22 167 323 14 75 102 6 381 3 2 800 549 39 
Sonstige Verkehrew1r"tschaft 11 211 155 4 8 450 659 3 1 600 330 18 

Wirtschaftabera tung 4 565 13 2 230 230 7 2 075 365 24 
Sonstige Dienstleistungen 10 6 030 3 2 214 99 1 750 113 14 

Insgesamt 555 3 514 332 977 11 696 605 1 041 978 489 8 840 4 78 1 617 446 2 021 

Desgl. ohne Banken u. Versi-
cherungen 512 3 404 511 833 11 037 738 981 832 398 7 588 851 1 417 299 1 743 

1) Nur Dividende auf Stammakt1 en. 

-·433~ -

Durch-
zusammen sehn. 
Kap1 tal 

D1v1-
D1.v1- dende 

(Stamm- denden-
aktien) summe 1 ) 

1 000 DM % 

12 131 913 7,5 

1 672 600 105 222 6, 3 
696 695 85 479 12,3 
106 686 16 390 15 ,4 
162 866 18 231 11, 2 
127 500 4 240 3, 3 

2 822 716 252 392 8,9 

2 883 674 273 822 9, 5 
289 950 35 700 12,3 

39 035 5 248 13,4 
53 464 7 187 13 ,4 

842 257 96 690 11, 5 
91 250 11 139 12, 2 

547 968 250 595 45, 7 
1 574 466 199 281 12, 7 

85 552 8 574 10,0 
93 172 11 456 12, 3 

1 216 668 10 614 0,9 
2 676 889 411 430 15,4 

14 060 1 234 8,8 
239 587 32 594 13,6 
131 945 16 340 12, 4 
30 415 4 486 14, 7 

257 419 21 484 8,3 

103 342 8 66; 8,4 

192 820 20 213 10,5 
588 236 52 509 8,9 

9 195 878 9, 5 
13 580 1 332 9,8 
36 950 1 629 4, 4 
18 560 7 110 38,3 

114 036 13 397 11,7 
373 209 49 030 13, 1 

1 735 186 10, 7 
7 354 1 101 15, 0 

140 239 17 011 12, 1 

93 585 10 229 10,9 

205 723 42 386 20,6 
213 100 33 310 15, 6 

9 111 1 125 12, 3 
25 435 1 062 4,2 

1 607 225 210 507 13, 1 
413 090 49 786 12, 1 

59 4021 1 774 3,0 
1 625 368 214 543 13, 2 

631 961 23 477 3, 7 
35 739 990 2,8 
22 926 33 0, 1 

360 235 7 674 2, 1 
245 225 6 930 2,8 
221 205 989 0,4 

4 870 595 12, 2 
8 994 212 2, 4 

24 051 415 2 659 424 11,1 

22 031 100 2 399 131 10,9 



Jahr 
Monat 
--

Land 

~ 

"":} " 1958 
1959 bzw. 
1960 MD 
1961 5 ) 
1961 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
MB.i 
Juni 

3chlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Nestf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Nurttbg. 
Bayern 
Saarland 

1962 Juni 1 

Jahr 
Monat --
Land 

1 

19o4MD} 4 ) 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1961 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
11.pril 
Mai 
Juni 

Schlesw.-Holat. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rhe1nld.-Pfalz 
Baden-Hurttbg. 
Bayern 
Saarland 

19b2 Juni 1 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Bruttosumme der 
Erfaßte Be- Beschäftigte Geleistete 

1 

triebe (ortl. 
1 

darunter Arbeiter- Lohne Gehal ter 
E1nhe1 ten) insgesamt Arbeiter stunden 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

Bundesgebiet ohne Berlin 
50 784 b 062 5 070 960 1 b24 503 
52 257 7 273 5 979 1 031 2 ma) ma) 52 817 7 477 6 100 1 045 2 
53 178 7 776 6 311 1 079 2 971 1 081 
54 372 8 002 6 435 1 079 3 317 1 252 
53 965 7 903 6 387 1 097 3 138 1 183 
54 149 7 926 6 403 1 034 2 899 1 153 
54 261 7 945 6 415 1 130 3 242 1 190 
54 298 8 016 6 456 1 059 3 122 1 195 
54 359 8 032 6 464 1 090 3 377 1 221 
54 375 8 021 6 451 1 089 3 364 1 230 

54 407 8 038 6 461 1 045 3 297 1 243 
54 435 8 047 6 462 1 071 j 440 1 253 
54 457 8 033 6 442 1 075 3 296 1 258 
54 4 76 8 0)5 6 442 1 112 3 381 1 272 
54 575 8 049 6 451 1 107 3 616 1 558 
54 651 7 977 6 383 1 044 3 633 1 472 
54 879 7 974 6 373 1 078 3 523 1 366 
55 118 7 985 6 377 1 011 3 216 1 321 
55 329 8 000 6 387 1 071 3 480 1 364 
55 420 8 055 6 419 1 025 3 488 1 1 382 
55 498 8 062 6 418 1 084 3 710 

1 

1 406 
55 539 8 044 6 401 1 022 3 659 1 423 

nach Landern (Juni 1962) 
1 551 176 143 24 78 26 
1 500 233 169 28 105 56 
4 995 738 600 100 354 119 

474 96 73 12 43 18 
16 422 2 866 2 304 364 1 428 526 

4 903 688 528 84 295 138 
3 107 370 294 46 160 64 

10 676 1 452 1 143 1ao 606 254 
11 255 1 251 1 001 161 497 194 

656 174 147 23 92 28 

~e~l2cn_(!e~tl 
2 915 

1 
304 1 229 1 32 1 117 

1 
61 1 

Verbrauch an Brennstoffen --..---~-~~ 
darnnter 

1 Sternkohlen u. St ink hl _ 1 Braunkohlen-Kohle Steinkohlen- e O en J_ br1ketts- He1zol Gas 

~riketts 
koks und -koks 

-~ --------000 t-SKE 6) 1 000 t Mill. cbm 

Bundesgebiet ohne Berlin 

5 403 2 640 1 676 

1 

513 114 1 198 
5 779 2 814 1 967 523 403 1 498 
6 185 2 936 2 307 481 530 1 442 
6 448 2 928 2 596 449 723 1 520 
6 174 2 804 2 484 390 895 1 526 
6 978 3 244 2 729 438 992 1 565 
6 163 2 788 2 4 71 408 883 1 433 
6 582 2 978 2 679 421 916 1 537 
5 919 2 625 2 466 377 802 1 504 
6 019 2 657 2 521 392 810 1 583 
5 744 2 493 2 429 388 777 1 515 
5 807 2 oüO 2 467 383 786 1 592 
5 841 2 549 2 456 371 8"19 1 565 
5 787 2 601 2 366 353 814 1 519 
6 384 2 982 2 451 383 946 1 547 
b 512 3 134 2 421 382 1 Ob5 1 470 
b 352 3 095 2 348 379 1 130 1 485 
6 396 5 065 2 412 383 1 1 05 1 539 
5 922 2 846 2 240 345 1 133 1 4üb 
6 482 5 108 2 456 1 371 1 244 1 529 
5 724 2 709 2 222 i 3;7 

1 

1 029 1 5(6 
5 788 2 669 2 303 

1 

3,0 1 025 1 352 
5 261 2 464 2 079 314 938 1 471 

nach .Landern (Juni 1962) 

58 30 28 
1 

0 48 11 
13 8 5 

1 

0 46 5 
430 154 222 43 109 65 

33 6 26 ! 1 23 6 
3 398 1 629 1 293 173 382 1 165 

152 87 37 9 70 31 
214 124 70 30 46 39 
211 161 42 11 93 1 6 
311 103 76 45 115 15 
442 162 280 0 6 119 

~El2cn_(_?!'.e~tl 
16 1 9 1 2 1 7 1 8 1 10 1 

ypl. Fachserie D, :Reihe 1, Beschaft1gung und Urnsatz, Brennstoff und Energieversorgung der Industrie. 

Umsatz 2) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 3) 

DM 

11 745 1 543 
17 

~~§a) 
2 

ma) 18 2 
21 516 3 331 
23 160 3 510 
21 850 3 491 
21 111 3 337 
24 050 3 666 
21 984 3 293 
22 781 3 470 
23 141 3 b28 
22 280 3 311 
25 073 3 328 
24 437 3 662 
25 012 3 640 
24 710 3 523 
23 495 3 766 
22 822 3 538 
22 109 3 467 
24 605 3 781 
22 968 3 431 
24 900 3 828 
23 885 3 631 

607 77 
1 058 118 
2 538 456 

421 55 
8 909 1 304 
1 887 324 
1 029 161 
3 910 603 
3 118 403 

407 129 

717 1 78 

Strombezug 
aus dem Strom-

offentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

2 096 3 828 
2 938 5 228 
3 397 5 800 
3 840 6 426 
4 065 6 740 
4 058 6 898 
3 808 6 357 
4 147 6 913 
3 917 6 458 
4 049 6 677 
4 040 6 611 
4 083 6 679 
4 126 6 757 
4 101 6 662 
4 273 7 066 
4 1b0 7 005 
4 022 6 792 
4 134 7 051 
3 895 6 584 
4 249 7 199 
4 044 b v97 
4 375 7 071 
4 194 6 734 

66 87 
83 95 

266 484 
39 45 

1 956 3 487 
258 382 
319 460 
531 670 
621 832 

55 192 

1 57 

1) ()hne Elektriz1tats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentl1che Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne 1Jm':>atz in Handelsware, einschl. Ver-
brauchsteuern.- 3) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern 1m Ausland (bis Juli 191'"i9 auch 1m ~aarland) sowie - soweit eir.wandfrei erkennbar -
UmsR.tze mit deutschen Exporteuren.- 4) Ohne Saarland.- 5) Flir Betriebe und Beschaft1gte D aus 12 'v'!onaten.- fi) J.n Tonr,en '.'teu•koble-Rinheiten; 1 t 
f te inkohle entspricht: 1 t SteJ nkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1 , ~ t Braunkohlenbr :ketts, 1, 5 t Braunkohlenkoks, 2 t 
tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle.- a) Januar bis ,Tunj Bundesgebiet ohne, Juli bis Tlezl:!mber einschl. Saarlarjd. 
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Jahr Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

1954 D2\ } 
6 061,6 563, 7 

1958 D2 7 272, 7 579,0 
1959 r) 4) 7 476,9 
1960 7 776,0 546, 3 
1961 8 002,0 517, 7 
1961 Jan. 7 903,2 529,0 

Febr. 7 926, 3 527, 1 
Marz 7 944,9 525, 4 
April 8 015,9 526,0 
Mai 8 032,0 522,8 
Juni 8 021,0 519,8 
Juli 8 038, 3 516, 7 
Aug. 8 0!7,5 514, 1 
Sept. 8 0 2,8 511,0 
Okt. 8 035,5 508,0 
Nov. 8 048,9 506,8 
Dez. 7 977 ,4 505, 7 

1962 Jan. 7 974,0 502,8 
Febr. 7 985,2 500,3 
Marz 7 999,9 497, 3 
April 8 054,8 496, 7 
Mai 8 062, 4 492, 1 
Juni 8 043,6 487,8 

1954 MD} 11 745,3 536, 1 
1958 MD 2 ) 17 089, 1 649,2 
1959 MD 3) 18 819,2 
1960 MD 21 516,3 782, 1 
1961 MD 23 160,2 756,3 
1961 Jan. 21 849,7 947, 9 

Febr. 21 110,6 730,4 
Marz 24 049,7 734,3 
April <1 984, 1 737, 6 
Mai 22 780, 5 735,2 
Juni 23 140,6 726, 3 
Juli 22 279,9 719, 1 
Aug. 23 U72, 7 753,5 
Sept. 24 437, 3 727, 1 
nkt. 25 011,8 75g, 6 
Nov. 24 709, 9 755,2 
Dez. 23 495,3 748, 9 

1962 Jan. 22 822,0 868,b 
Febr. 22 109,0 706,4 
Marz 24 604,6 757,9 
April 22 968, 1 740,6 
Mai 24 900, 1 756, 2 
Juni 23 884,5 762,0 

1954 : }2) 
1 543, 3 125,6 

1958 2 572 ,4 135 ,2 
1959 MD 3) 2 883, 1 
1960 MD 3 331,1 166, 1 
1961 MD 3 509, 6 162,4 
1961 Jan. 3 490,8 177 ,2 

Febr. 3 ,36, 7 169, 3 
Marz 3 665,6 168,8 
April 3 292, 7 147 ,2 
Mai 3 470,4 158,8 
Juni 3 628,4 167,8 
Juli 3 311,4 160,3 
Aug. 3 328,4 159, 7 
Sept. 3 661, 7 151, 7 
Okt. 3 640,4 159,6 
Nov. 3 522, 7 161 ,o 
Dez. 3 766,0 167 ,9 

1962 'Jan. 3 537, 6 191,9 
Febr. 3 467, 1 150,9 
Marz 3 780,6 162,2 
April 3 430,8 144,0 
Mai 3 828, 3 157 ,8 
Juni 3 630,8 165 ,3 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen1) 

Betriebe mit 10 und mehr Besdtäftigten 
Bundesgebiet ohne Berlin 

darunter ausgewahlte Industriegruppen 
Industrie Eisen-

1

j NE- Maschinen-1 Fahrzeug-/ Elektro- !chemische j Schiff- Textil-
der Steine schaffende Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschaf't1gte am Monatsende insgesamt, in 1 000 

233, 5 231,2 69, 7 641, 6 237,0 83,8 402,8 333, 6 609,2 
241,0 297 ,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 414,0 618,8 
251, 3 ;,34,4 78, 3 868, 2 658,8 428, 1 595,2 
254, 1 355, 3 82,5 935, 6 388,4 97,9 728,4 453, 3 613,8 
258,4 365,9 85,2 994,9 403, 9 95,9 785, 3 479,5 606, 3 
230,8 361, 9 85,4 968,9 404,4 97, 3 770,4 466, 7 615 ,6 
237 ,4 362, 7 85,3 974, 1 406,4 97 ,o 774,6 470,0 614,6 
254, 3 364,0 85,2 975, 1 405,5 95, 9 777,2 473, 7 611, 1 
261, 9 367 ,o 85,8 992,2 407, 7 97,0 783,9 479,8 613,0 
265, 6 366, 9 85,7 998, 1 408, 1 96, 7 785,5 481,0 611, 3 
266, 3 367, 2 85,5 997 ,6 408,4 95,9 785,6 482,2 607 ,o 
267, 5 368,2 85, 5 1 003,6 408,2 95, 7 788,2 484,8 604, 3 
268, 3 369, 4 85,5 1 008,7 399, 7 96,0 792,9 485,9 602,6 
267, 5 368,5 85, 1 1 006,7 399, 1 95, 2 792,8 484, 1 599,3 
266, 1 366, 2 84,8 1 005,3 399, 5 94, 7 790,8 482,9 599, 1 
264, 3 365, 2 84, 7 1 006, 1 400,3 94,6 792,9 483, 1 600,5 
250,6 363, 6 83, 6 1 002, 7 399, 7 94,2 788, 7 480,0 596,8 
239,4 362,9 83.4 1 010,8 425, 5 94,5 788,3 480,0 597, 2 
240, 7 361, 5 83, 1 1 011,6 430,3 94, 5 791, 7 480,9 595, 3 
252,2 361,4 82, 7 1 012,0 433,0 94,5 794, 1 481,3 592,8 
262,9 364,2 82,9 1 025, 1 437,5 95,5 802, 1 484,3 592,6 
265, 7 363,6 82, 9 1 028,8 441,3 95,2 803,9 485,2 590,4 
266,4 362,7 82,6 1 026,6 443 ,8 94,8 802,5 485,2 585 ,7 

Umsatz 5 ) insgesamt, Mi 11. DM 

338, 9 823,6 242,8 1 005,5 553,2 150,3 658,9 967 ,o 1 022,6 
473,8 1 213,0 273, 4 1 584,0 969,6 221, 3 1 216, 3 1 439,6 1 177,4 
548,2 1 343,0 514, 5 1 711,8 1 370,4 1 655, 1 1 238, 3 
607 ,4 1 675, 6 380,3 2 039,6 1 357 ,8 212,2 1 612, 7 1 863,3 1 373 ,5 
687 ,o 1 622, 3 380,2 2 371, 5 1 497 ,o 219, 1 1 792, 7 1 961, 1 1 423,4 
430,0 1 709,0 401,4 2 051,5 1 438, 3 256, 5 1 701,2 1 881,2 1 477, 9 
477,0 1 653, 4 387 ,2 2 021,0 1 449,9 163,9 1 635, 4 1 858,5 1 378,0 
678,4 1 803,4 407 ,9 2 451, 6 1 664,4 217 ,6 1 778,5 2 048,9 1 526,4 
6Si5,ü 1 673, 1 375,2 2 201,9 1 485,5 15j,8 1 610,2 1 908, 7 1 308, 1 
742, 3 1 659, 9 383,8 2 331, 6 1 562, 5 212 ,8 1 654, 1 1 926, 3 1 284 ,o 
753,0 1 679, 7 386,4 2 51),7 1 602,3 200,6 1 800, 2 1 937,5 1 313,0 
776,8 1 613,0 37n,9 2 324, 0 1 253, 4 248, 5 1 632,2 1 984,2 1 280, 1 
8ü7 ,6 1 636, 4 372, 7 2 301 ,4 1 356, 3 188,4 1 749, 5 1 930,4 1 343, 5 
781,8 1 607, 7 381, 1 2 510, 5 1 536, 6 157, 1 2 092, 3 1 980,4 1 544,0 
799, 1 1 567, 3 376, 7 2 502,8 1 608, 2 252,8 1 805,0 2 122, 1 1 646,4 
739,2 1 477 ,4 370, 7 2 502,5 1 533,0 254, 9 2 050,8 2 071, 3 1 610,6 
561, 1 1 587,5 348, 1 2 745, 7 1 4 73, 6 292, 3 2 003,4 1 884, 1 1 369, 1 
496, 3 1 530,7 35 7, 4 2 372,6 1 546, 6 178,3 1 809,8 1 968, 1 1 534,8 
471,8 1 474,9 354, 7 2 383, 5 1 610,2 99, 7 1 756,8 1 938,0 1 444,9 
574,8 1 607, 9 372, 1 2 597, 3 1 838,4 275,5 2 037, 3 2 081, 1 1 539, 1 
709, 3 1 477, 1 348, 2 2 577 ,8 1 691,0 112 ,4 1 668,8 2 042, 9 1 357,0 
859, 5 1 616, 3 371,6 2 657,8 1 852,2 202,3 1 838,9 2 116,5 1 436,0 
846,6 1 541,4 363 ,9 2 612, 1 1 750,2 219,4 1 815 ,5 2 031 ,3 1 301,3 

darunter Auslandau.msatz 6 ), Mill. DM 

16,0 104, 7 31,8 292,6 146,2 65, 7 107,8 193,5 83, 9 
20, 3 215, 6 40,8 477,9 351,8 117 ,0 227 ,2 323, 5 87,7 
18,6 266, 6 48,6 500,0 261,5 386,6 97 ,4 
21,0 330,8 48, 5 603,6 4 71, 3 132, 3 289,8 434, 9 112,8 
24,6 3"l3, 3 47,6 706,4 488,9 105,3 310,8 348,4 112,0 
23, 1 339, 6 47 ,0 625,2 519,3 175, 7 284,0 445,7 118, 9 
22, 5 342, 6 46, 1 593,8 491, 1 90,8 294,0 438,9 120,4 
23, 4 355, 9 49, 3 723,0 535,8 92,5 311,4 473,6 130,0 
23, 6 310,2 41, 5 646, 9 502,9 53, 6 285,4 428,4 107,7 
27 ,0 318, 5 48, 2 685,9 525, 1 112,9 287, 1 436,6 106, 7 
25,0 330,2 48,4 755,3 530,6 128,5 312, 6 450,0 110,0 
24,3 317,8 43, 6 697, 5 387,8 112,9 292, 3 420,4 104,2 
29,2 350,3 44, 7 649,5 447, 1 97,8 304,0 425,3 98,8 
25,0 356,8 54,0 780, 2 480,7 61 ,2 377, 1 449, 3 113,4 
25,8 342, 7 51, 2 732, 3 493,8 139, 2 300, 1 461,0 113,9 
24, 7 322,8 46,5 742,0 465, 4 66, 7 339,4 453,4 111, 2 
21,9 332, 7 50,9 844, 9 486,6 131, 5 342,4 497,9 108,4 
20,6 344,2 50,0 712,0 495,9 112,4 309, 7 446,9 114, 1 
20,3 341, 3 51,6 732,0 503,8 60, 2 302, 1 466,2 113, 3 
22,3 365, 9 53,4 789,7 565,1 43,8 343,6 504,4 119, 3 
24,0 317, 5 53,0 716,9 508, 3 46,2 282,9 496,7 106,2 
26,9 322, 4 51,6 820,4 580,4 109,2 330, 7 478,8 111, 7 
24,3 301 ,9 51 ,8 792, 1 557,7 76,8 311, 1 475 ,3 104,4 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschli.ft1.gung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

1 
Beklei-
dungs-

251,4 
313,8 
316,2 
332,2 
346,4 
341 ,4 
343, 1 
343, 1 
347 ,9 
347,9 
345,8 
344,6 
345,5 
346, 3 
349,0 
352,0 
349,8 
355,8 
359,6 
360,8 
364,5 
364,6 
362,0 

330,8 
485,4 
504,5 
570,6 
655,4 
563, 3 
595,4 
771,2 
644 ,'1 
626 ,4 
506,0 
514,8 
663,0 
760, 3 
852,0 
785,8 
583,0 
650,6 
668, 3 
782,4 
771,2 
739, 5 
580,0 

5, 1 
9,4 

11,6 
14,9 
15,4 
11,8 
15, 6 
19 ,5 
16,9 
15, 2 
14,3 
12,4 
17 ,4 
19,5 
17, 5 
13, 9 
10,7 
11,4 
16,8 
18, 1 
16,7 
13,9 
12,3 

1) Ohne Elektrizi t8.ts-, Gas- und Wasserwerke fll.r die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte 
"hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind ont ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der 
Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) Ohne Saarland.- 3) Januar bis Juni ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland.- 4) D errechnet aus 12 Mo-
naten. - 5) Ohne Umsatz jn Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern. - 6) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland (bis Juli 1959 auch 
im Saarland) sowie - soweit einwandfrei erkennbar - UmaB.tze mit deutschen Exporteuren. 
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Industrie 
ohne 

Jahr Bauhaupt-
Bau- gew. und Monat insgesamt haupt- Energie-

gewerbe versorg.-
betriebe 

1954 155 155 155 
1958 208 209 209 
1959 224 224 224 
1960 249 250 250 
1961 262 263 263 
1961 Juli 249 248 249 

Aug. 259 259 260 
Sept. 269 269 270 
Okt. 286 286 287 
Nov. 282 282 283 
Dez. 256 258 257 

1962 Jan. 262 264 262 
Febr. 249 251 251 
Marz 275 277 276 
lcpr1l 258 258 258 ,~~l 3) 

282 282 283 
266 266 266 

Jull 4) 267 266 267 

1954 155 155 155 
1958 209 210 210 
1959 225 225 225 
1960 249 249 250 
1961 263 264 264 
1961 Juli 246 246 24 7 

Aug. 241 241 241 
Sept. 268 268 269 
Okt. 274 275 275 
Nov. 289 290 290 
Dez. 276 278 277 

1962 Jan. 252 254 252 
Febr. 263 265 264 
Marz 262 264 263 
Apr1l 281 281 282 

~~~13) 
282 282 282 
285 284 286 

Juli 4 ) 256 256 256 

Bergbau 
J:1hr Eisen- Metall-I,ionat Kahlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1954 117 121 1 )7 
1958 124 161 124 
1959 116 163 113 
1960 117 170 118 
1961 118 170 118 
1•161 Jul1. 112 172 120 

Aug. 118 180 124 
Sept. 111 169 126 
Okt. 120 169 120 
Nov, 124 169 121 
Dez. 117 150 115 

1962 Jan. 126 162 122 
Febr. 111 153 114 
Marz 121 158 125 
April 112 146 100 

~~~l;') 
119 157 113 
114 152 112 

Ju11 4 ) 116 154 112 

1954 117 121 1 37 
1958 125 162 125 
1959 117 163 114 
1960 117 169 117 
1%1 118 171 118 
19G1 Juli_ 111 170 119 

Aug. 109 1S5 114 
Sept. 111 168 125 
Okt. 115 162 115 
Nnv, 129 171 124 
Dez. 126 173 126 

1962 Jan. 121 156 117 
Febr. 117 161 120 
r:arz 115 150 118 
Apr.11 12J 1 b 1 110 

~~~l~) 119 157 114 
124 161 119 

Jull 4) 112 147 107 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 

Verarbe1 tende Industrie 
Grund- Ver-stoff- u. Invest1- brauchs- Nahrungs-

Bergbau Produk- tJ.ons- u. Genuß-guter- insgesamt t1ons- guter- IDl ttel-industr1e guter- 1ndustrie 1) 1ndustr1e 
1ndustr1-e 

kalendermonatl1ch 
128 151 181 146 150 158 
146 202 269 183 201 215 
142 228 291 194 206 232 
146 261 338 211 214 260 
149 274 363 218 222 274 
145 278 330 195 217 259 
151 281 340 210 234 270 
145 278 376 230 226 282 
156 288 385 245 267 299 
157 278 380 240 269 295 
151 252 363 212 225 267 
159 268 369 224 205 272 
144 2~8 354 218 192 261 
156 289 386 238 215 288 
144 278 351 217 212 269 
154 307 388 239 222 295 
147 293 367 209 222 278 
150 304 347 209 234 278 

arbe1 tstaglich 
128 151 181 146 150 158 
147 203 271 184 202 2H, 
142 22a 293 195 207 233 
146 260 337 211 214 260 
150 275 365 220 223 275 
144 274 328 193 215 257 
142 264 314 195 217 251 
145 278 373 229 224 281 
151 278 369 235 255 287 
162 285 391 248 274 302 
159 265 396 231 245 288 
154 259 354 216 197 262 
153 274 371 229 201 275 
150 277 366 226 204 274 
154 298 387 239 233 294 
153 305 388 239 222 295 
156 310 396 226 238 298 
145 293 332 201 224 267 

Ene r g 1 eve r so r gungs b et r1 e be 

Elektr1- Gas-z1tats- insgesamt 
erzeugung erzeugung 

155 138 151 
215 169 205 
234 169 221 
260 178 243 
278 174 257 
253 157 234 
261 155 240 
270 157 24 7 
296 173 271 
307 183 282 
315 204 293 
317 205 294 
288 184 267 
312 201 290 
279 163 256 
291 179 269 
269 158 247 
282 163 258 

155 138 151 
215 169 206 
234 169 221 
259 177 243 
278 174 257 
247 154 228 
250 152 231 
268 159 246 
289 170 265 
51b 186 290 
319 200 295 
309 201 288 
308 200 286 
299 197 279 
293 166 268 
290 175 267 
277 160 254 
275 160 252 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 
Kali- u. InUL1str1-e Eisen- Eisen- Z.1.e- NE- NE- Chemische Ste1n- Erdol- d. Steine schaf- Stahl- u. hereien Metall- Metall- Industrie salz- gevnnnung u. Erden fende Temper- u.Kal t- industrie Gießere1 2) bergbau Industrie gießerei walzwerke 

Kdlendermcnatl1.ch 
1 6F-~ 238 147 141 140 158 1 b1 176 158 
177 407 179 183 153 217 192 247 235 
188 468 203 204 163 229 208 275 268 
203 510 217 242 186 263 240 34ti 309 
209 570 235 237 189 267 243 363 328 
210 582 27 3 244 180 265 242 314 325 
218 585 284 243 183 263 240 357 326 
209 578 270 228 183 264 239 359 328 
215 607 275 234 196 271 242 365 347 
215 599 24 7 223 187 266 235 371 343 
198 603 177 207 169 252 213 321 319 
228 59':i 151 227 191 249 242 369 347 
212 556 153 220 182 237 228 360 334 
226 62b 191 244 195 246 24b 383 371 
170 609 239 218 171 234 222 348 356 
202 646 291 242 189 247 241 384 385 
187 618 283 228 166 236 231 349 367 
201 638 305 248 173 ... 237 . .. 378 

arbei tstdglich 
16\) 238 147 142 140 152 1 G1 17c 156 
178 407 180 1b4 155 219 193 249 236 
189 468 204 205 164 230 209 277 269 
202 509 217 242 18G 26; 240 347 308 
209 570 235 238 190 269 244 365 330 
208 571 269 242 178 263 239 312 321 
200 574 271 225 169 241 226 328 308 
207 586 271 226 182 262 239 356 328 
206 596 267 224 188 259 234 349 335 
215 607 252 231 194 278 242 382 351 
216 592 182 222 184 275 224 350 334 
21 H 584 14 7 218 183 239 234 554 336 
223 604 164 2 S2 191 249 242 377 356 
214 614 187 27;) 185 2)) 236 364 356 
1B7 f,1:::: 25;, 238 188 255 ."'58 )54 380 202 634 288 242 189 247 240 384 383 
199 627 296 246 180 257 245 377 388 
192 626 296 238 165 ... 229 . .. 366 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
182 
212 
222 
239 
264 
273 
264 
267 
255 
179 
181 
163 
195 
258 
291 
281 
290 

153 
183 
213 
222 
240 
262 
253 
261 
256 
262 
195 
174 
171 
185 
284 
291 
304 
278 

Chemie-
faser-

erzeugung 

141 
234 
311 
377 
43" 
416 
43b 
448 
491 
498 
466 
518 
475 
566 
539 
605 
593 
596 

141 
234 
311 
376 
435 
408 
428 
454 
482 
505 
457 
509 
516 
555 
547 
594 
602 
585 

1) IJhne Nahrungs- und Genußmi ttelindustr1 e. - 2) Einschl. Kohle:nwertstoffindustrie; einschl. Chemiefasererzeugung. - 3) Vorlaufige, z. T. berichtigte 
Zahlen. - 4) Vorl,iufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~~~i4) 
Juli 5 ) 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1961 Juli 

~~it~ 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~~~14) 
Juli5) 

Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~~i4) 
Juli5) 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
MS.rz 
April 

~~~i 4) 
Juli5) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1950 = 100 

noch: Grundstoff- und Produktionsgu terindus trien Investi t1onsguter1.ndustr1en 

Kau- Sagewerke Zell- Stahlbau Fe.in-
Mineral- tschuk- Flach- stoff- Ma- Elektro- mechan. 
olverar- verar- glas- und holz- u. pap1er- einschl. schinen- Fahrzeug- Schiffbau techn. u. opt. 

bearbe1 t. Waggon- bau be1 tung bei tende 1ndustr1e erzeug. bau Industrie Industr1e 
Industrie Industrie Industrie bau 1) 

kalendermona tl1ch 
227 163 148 105 142 144 171 210 305 198 191 
351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
446 241 215 113 184 173 246 439 356 366 257 
546 275 232 125 200 192 281 535 345 424 289 
663 281 228 124 205 213 308 558 332 465 307 
708 251 219 126 210 205 502 417 290 435 306 
708 271 229 126 215 218 292 516 323 419 279 
701 288 242 125 209 228 321 579 327 478 321 
685 299 248 128 213 232 323 588 337 492 326 
634 292 245 124 204 239 315 574 340 498 328 
677 269 251 107 188 252 328 508 317 468 3.14 
673 286 271 120 210 204 303 596 325 490 288 
613 287 240 115 197 186 295 566 307 466 283 
712 315 238 127 220 207 326 634 340 490 312 
743 265 223 120 189 184 298 565 318 457 287 
767 298 235 135 214 206 329 640 336 494 310 
774 281 248 127 202 202 311 607 321 469 299 
790 248 261 130 213 209 308 466 ... 462 . .. 

arbei tstagl1ch 
227 163 148 105 143 145 171 210 305 199 191 
351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 
446 242 215 113 185 173 247 441 357 368 258 
544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 
663 282 228 125 206 215 310 560 332 468 309 
695 249 215 125 208 203 300 413 287 431 303 
694 250 225 117 200 201 269 · 475 296 389 257 
711 286 246 124 208 226 319 574 325 475 318 
672 286 243 123 205 222 310 563 323 471 312 
643 296 249 127 210 247 325 585 340 512 338 
664 294 246 117 202 275 358 555 346 511 343 
660 274 266 115 202 195 292 572 311 471 277 
666 301 261 121 207 195 310 594 322 489 297 
699 299 234 120 210 197 309 601 322 465 296 
753 292 226 133 205 203 328 623 350 503 316 
752 299 230 136 214 206 329 641 337 494 310 
785 300 251 138 216 219 338 649 335 509 323 
775 237 256 125 205 200 295 446 ... 442 . .. 

Verbrauchsguterindustrien 
Musik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-1nstr.-, kera- Hohlglas- verar- Mobel- verar- reien stoff- erzeu- verar- Schuh-Spiel-u. beitende industrie und Ver- verar-

schmuck- mische 1ndustrie Industrie 3) be1.tende vielfalt. bei tende gende bei tende industrie 
warenind. Industrie 2) Industrie Industrie Industrie Industrie Industrie 

kalendermonatlich 
221 164 149 141 185 14) 145 252 111 162 123 
270 198 215 180 277 187 195 580 128 220 157 
280 203 230 193 303 204 205 753 131 228 169 
309 218 264 210 341 229 225 9,4 119 245 181 
330 230 279 220 366 229 242 1 034 123 265 183 
321 225 293 205 326 214 223 991 111 211 150 
327 236 284 216 358 224 237 1 025 126 252 203 
377 229 277 236 399 235 251 1 045 120 289 196 
415 241 292 252 436 260 264 1 123 131 326 206 
416 237 289 255 443 263 267 1 101 129 336 198 
348 219 247 234 382 234 274 995 116 269 170 
288 242 282 195 340 243 231 1 100 132 225 204 
282 224 277 196 331 235 243 1 086 125 231 196 
327 239 303 224 372 251 265 1 192 136 273 211 
302 222 287 217 365 234 245 1 109 109 254 187 
326 235 315 242 404 251 256 1 257 118 256 204 
302 219 289 224 379 233 244 1 216 104 217 117 ... 224 295 ... 373 . .. . .. ... 105 . .. 168 

arbe1. tstaglich 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 163 123 
273 199 215 182 279 188 197 585 129 222 158 
282 204 230 194 305 205 207 758 132 230 170 
309 218 263 210 341 229 224 933 119 244 181 
333 231 280 222 368 231 243 1 041 123 266 184 
319 221 287 204 323 213 221 983 110 209 149 
304 227 273 200 331 207 220 948 116 234 187 
374 228 275 234 396 233 249 1 037 119 287 195 
397 235 286 242 418 249 253 1 075 125 312 197 
429 241 298 262 457 271 274 1 134 133 341 205 
379 224 250 256 417 256 299 1 086 126 294 185 
278 237 276 188 326 233 222 1 058 127 217 196 
296 239 297 206 347 246 255 1 140 131 243 205 
310 230 291 213 353 238 251 1 132 129 259 201 
333 235 301 240 402 258 270 1 223 120 280 207 
326 233 313 242 404 252 256 1 259 119 256 204 
329 227 298 243 411 252 263 1 321 112 236 127 
... 218 288 ... 357 ... ... . .. 100 ... 161 

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
induatr1e 

169 155 
225 197 
240 220 
283 254 
297 267 
285 257 
284 266 
295 279 
313 298 
299 292 
266 260 
300 256 
291 251 
303 275 
265 247 
296 274 
270 253 
273 266 

169 155 
227 199 
241 222 
283 254 
299 268 
283 255 
261 245 
292 277 
299 285 
312 302 
290 284 
287 246 
305 263 
287 261 
292 273 
297 275 
294 274 
261 255 

Textil- Beklei-
dungs-industr1.e industr1e 

139 164 
156 227 
162 241 
173 259 
171 278 
151 223 
154 279 
178 315 
187 340 
182 318 
162 239 
184 291 
173 282 
187 313 
165 290 
186 316 
164 241 
158 . .. 

139 164 
157 229 
163 242 
173 258 
173 280 
150 222 
142 259 
177 312 
179 325 
189 325 
177 261 
177 280 
182 296 
177 297 
182 320 
187 317 
178 261 
152 . .. 

1) Einschl. Uhreninäustrie.- 2) Einschl. Mobelindustrie.- 3) Nur Mobel fUr Wohnzwecke.- 4) Vorlaufige z.T. berichtigte Zahlen.- 5) vorläufige Zah-
len. 
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Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1961 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~~i1) 
Juli 1) 

Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez) 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~~i1) 
Ju11 1> 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

arbeitstäglidt 1950 = 100 

Invest1 t1 onsguter 

Maschinen und masch1n,,elle Anlagen Kraftfahrzeuge 
insgesamt Kombin., Elektro- ! Sonstige 

einschl. 1 ohne Stahl- Landwirt- Metall- .\ Textil-' Maschinen Sonstige Personen- Liefer- u. techn. ~~f~~i:x bauten ins- schaft ... bear- Sc~~:;. 
fli.r die Maschinen 1.ns- kraft- Lastkraft-Personenkraftwagen 

gesamt liehe Nahrungs- und ma- gesamt wagen wagen ein- Investi tionsguter Uber 1 , 5 Liter be 1 tungs- Leder- m1 ttel- schinelle uber Maschinen maschinen industr1e Anlagen 1,5 Ltr. schl. Zug-
maschinen 

180 178 142 171 149 207 113 133 191 197 201 193 192 ' 199 
272 257 197 234 201 281 138 191 266 397 435 363 284 274 
288 273 182 244 215 300 134 213 274 445 450 440 310 281 
322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 
353 333 217 310 264 396 168 276 348 531 574 494 416 300 
331 315 196 300 261 363 164 278 337 469 514 430 399 284 
299 290 199 263 209 317 139 256 302 419 403 433 379 257 
361 338 231 320 233 433 165 268 373 540 627 465 434 293 
355 332 230 305 258 414 168 252 340 549 62S 483 415 301 
376 353 255 322 266 442 188 254 360 567 637 506 453 319 
399 380 315 %7 248 559 192 315 419 534 619 460 473 320 
340 315 209 289 252 375 158 204 329 536 618 465 411 279 
357 335 206 309 271 454 175 242 334 551 616 494 435 300 
359 336 204 315 273 426 172 256 348 567 626 515 422 293 
376 353 203 334 283 469 179 276 369 578 635 529 446 312 
378 353 211 336 258 471 170 264 386 593 662 533 429 314 
384 359 215 341 .256 480 173 272 393 599 677 531 450 311 
325 318 204 298 224 410 156 260 342 428 396 457 410 280 

Verbrauchsgtiter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt 
Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter 

Pharmazeut. Sonstige 
einschl. 1 

Textilien, Sonstige u.kosmet. 1.m Index ohne Bekleidung Personen- Rundfunk-, elektro- Mobel Artikel, erfaßte und Kraftrader, Fernseh-
Personenkraftwagen Schuhe insgesamt kraftwagen Pahrrader insgesamt und technische Wasch- u. Verbrauchs-

b1e 1,5 Ltr. bis1,5Ltr. Phonogera te Verbrauchs- Putzmittel guter 
g\iter 

165 160 149 218 271 162 257 147 410 183 144 159 
243 228 199 350 593 95 634 406 952 275 204 207 
265 243 210 430 743 101 707 442 1 076 299 218 219 
298 267 227 560 985 113 BOB 491 1 251 334 238 239 
315 284 241 561 1 007 91 844 457 1 386 361 262 257 
251 242 195 264 440 79 721 336 1 257 317 240 231 
278 249 223 505 918 71 628 370 987 325 225 231 
331 298 262 585 1 065 80 830 448 1 364 388 271 269 
341 309 269 580 1 054 81 876 497 1 406 410 277 280 
360 328 277 596 1 085 81 963 555 1 534 448 301 300 
325 294 235 564 1 030 72 881 468 1 457 409 286 282 
316 282 247 592 1 092 66 855 411 1 474 320 288 238 
329 294 258 609 1 121 69 850 413 1 460 340 299 256 
325 289 256 620 1 139 73 799 387 1 375 346 289 255 
346 310 270 640 1 174 77 870 384 1 548 394 315 269 
34 7 308 270 663 1 219 77 876 398 1 543 396 302 266 
331 291 235 668 1 235 72 873 383 1 558 404 310 264 
275 254 200 414 752 58 749 329 1 335 351 273 243 

1) Vorlaufige Zahlen, 

Stein-Jahr kohle, 1)2j Zechenkoks 
Monat (Förderung 2) 

"" D"I 10 670 2 671 
1958 MD 12 403 3 376 
1959 MD 4) 11 807 2 994 
1960 MD 11 857 3 102 
1961 MD 11 895 3 087 
1961 Juli 11 234 3 181 

Aug. 11 874 3 145 
Sept, 11 171 3 039 
Okt, 12 108 3 133 
Nov. 12 462 2 995 
Dez. 11 671 3 078 

1962 Jan, 12 836 3 157 
Pebr. 11 219 2 833 
Marz 12 138 3 122 
April 11 166 3 023 
Mai 11 533 3 125 
Juni 11 508 2 947 
Juli 5 ) 11 697 3 073 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1 000 t 

Braunkohle, Braunkohlen- E1..senerz Absatzfah1ge 
roh briketts (Fe-Inahlt Kalisalze 

{Fdrder4; 2) der (berechnet 
Forderung) auf K20) 

7 318 1 389 296 135 
7 807 1 370 395 143 
7 804 1 267 399 153 
8 012 1 270 417 1 65 
8 099 1 293 418 170 
7 692 1 30'/ 421 173 
7 860 1 354 440 179 
8 022 1 310 414 171 
8 675 1 355 415 176 
8 676 1 308 414 173 
8 449 1 280 388 158 
B 595 1 361 398 183 
7 894 1 253 375 172 
B 775 1 379 388 182 
7 590 1 185 358 135 
7 871 1 309 384 161 
7 566 1 229 371 150 
8 261 1 350 377 156 

Zement Gebrannter 
Erdol (roh) (o. z,Abeatz Kalk einschl. 

2) best. Zement- Sinter-
Klinker) dolomit 

222 1 302 563 
369 1 644 681 
425 1 932 754 
461 2 075 809 
517 2 245 828 
532 2 709 891 
536 2 679 955 
529 2 581 860 
552 2 630 873 
534 2 247 767 
541 1 622r 637 
532 1 320 634 
497 1 395 613 
556 1 762 769 
549 2 583 820 
582 2 982 896 

'560 2 798 868 
580 3 018 910 

Vgl. Facheerie D, Reihe 2, Produktion ausgewahl ter 1ndustr1eller Erzeugnisse, Index der 1.ndustr1.ellen Produktion und Reihe 3, Industrielle Pro-
duktion. 
1) Ohne Stockheimer Steinkohle. - 2) Quelle: Stat1st1k der Kohlenwirtschaft e. V. ftir Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdolgew1.nnung e. V. für 
Erdöl.- 3) Ohne Saarland.- 4) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen (vgl. Fachserie D, Reihe 3} und nicht aus 
den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 5) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Stahl- Eisen-, Hutten- Rohzink Schwefel-
Mauer- und Stahl- alum1n1um Elektrolyt- (Gesamterz. Htittenb1e1 saure, 

Jahr z1egel Hochofen- rohblbcke Walzstahl und (Elektro- kupfer 1) der 1 )2) berechnet 
Monat ferroleg. und -brammen Temperguß lyse) 1) Hutten) 1) auf so3 3) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

'"" ~·} 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 
1958 MD 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 MD ) 1 256 1 800 2 406 1 613 311 12 597 17 578 15 099 16 035 200 
1960 MD 1 265 2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 
1961 MD 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 

1961 April 1 239 2 098 2 712 1 810 350 14 296 18 934 15 815 16 778 211 
Mai 1 458 2 173 2 742 1 840 357 15 002 19 347 16 309 18 146 216 
Juni 1 519 2 142 2 802 1 835 357 14 465 19 061 15 469 19 277 209 

Juli 1 559 2 208 2 857 1 859 343 14 874 20 246 15 277 18 326 210 
Aug. 1 600 2 191 2 803 1 865 34 7 15 118 19 787 14 962 15 461 212 
Sept. 1 517 2 062 2 573 1 766 348 14 573 20 058 14 437 16 578 205 

Okt. 1 532 2 111 2 682 1 802 379 14 834 19 626 15 389 15 863 213 
Nov. 1 406 2 020 2 563 1 719 357 14 006 18 976 15 055 16 531 201 
Dez. 1 053 1 919 2 343 1 592 320 14 154 19 454 15 329 14 617 206 

1962 Jan. 781 2 027 2 585 1 763 364 14 710 20 030 15 562 19 603 204 
Febr. 733r 1 888 2 496 1 711 345 12 932 17 735 13 776 19 223 189 
Marz 959r 2 099 2 808 1 897 369 14 423 19 031 15 261 19 894 213 
April 1 189 1 945 2 551 1 649 324 14 173 19 032 14 517 18 649 207 
Mai 1 483 2 086 2 766 1 865 359 15 247 19 661 14 572 19 184 214 
Juni 1 493 2 002 2 641 1 757 316 15 073 19 624 13 687 20 621 209 
Juli 15) 1 585 2 134 2 866 1 932 328 15 489 20 219 14 013 16 253 203 

Stickstoff- Phosphat- Calcium- Benzin Heizbl 
A tznatron u. Soda, Chlor, haltige hal tige carb1d Kunststoffe Chemie- 9) 10) aus Erddl 

Jahr berechnet (Pr1mar- Natronlauge, Ihingem1. ttel, Dungem1. ttel, fasern 9) 
berechnet (Primar- 7) Monat auf Na2 co3 produktion) au:f NaOH ber. auf N ber.auf P2o5 produktion) 8) 

6) 6) (aus in- u.ausland.Rohölen, 

t 1 000 t ,,,, '"'l 77 886 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 24 576 15 794 216 134 
1958 MD 75 153 44 871 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1959 MD 5) 83 251 49 347 58 289 85 414 65 082 86 288 66 251 18 636 387 715 
1960 MD 93 097 54 817 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 
1961 MD 88 615 60 384 67 577 95 207 60 105 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1961 April 85 173 57 985 63 713 94 646 73 958 90 558 88 881 18 202 547 1 376 

Mai 86 484 59 813 6"> 546 102 667 76 002 102 168 90 745 20 116 562 1 507 
Juni 81 840 59 000 65 711 97 649 76 018 97 649 90 276 19 689 559 1 417 
Juli 93 166 62 668 70 651 97 004 72 122 98 598 89 167 18 516 600 1 380 
Aug. 89 855 62 468 70 872 91 563 72 864 99 750 91 567 20 297 602 1 547 
Sept. 83 728 59 223 66 345 90 372 65 062 87 190 89 320 18 833 586 1 449 
Okt. 93 341 64 720 69 960 94 179 61 023 88 643 93 479 20 839 549 1 342 
Nov. 88 595 60 999 67 458 90 391 51 160 79 081 91 801 20 364 553 1 333 
Dez. 93 636 61 448 67 765 89 688 43 877 83 318 84 639 17 924 588 1 598 

1962 Jan. 83 676 60 354 67 089 92 239 53 808 81 145 92 251 20 482 597 1 678 
Febr. 78 945 58 959 65 386 88 014 39 554 71 640 91 683 19 041 534 1 490 
Marz 88 144 64 687 71 451 95 724 52 581 74 928 104 181 21 535 610 1 709 
April 80 723 65 995 75 799 93 181 61 088 76 397 97 682 19 258 619 1 633 
Mai 87 557 66 642 74 645 96 060 75 435 95 8n 108 202 20 906 635 1 499 
Juni 82 706 65 860 72 744 94 724 75 978 96 322 99 282 19 402 668 1 456 
Jull15) 90 423 67 696 74 970 101 591 81 382 100 609 106 386 19 277 674 1 727 

Holzschllif I Zellstoff darunter Metallbe- Maschinen- u. Ver-
Bereifungen Schnittholz (mech. be- ( chem. be- Papier arbe1tungs- brennunge-Jahr 11) 12) reitet) reitet) ( unveredelt) Ze1 tungs- Druck- und masch1nen Prazisions- motoren Monat absolut trocken ( 100 %) druckpap1er Schreibpapier 13) werk zeuge 13)14) 

t 1 000 cbm t 

,,,, "''/ 10 875 559 42 077 52 441 142 220 18 949 37 821 14 314 1 523 6 852 
1958 MD 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1959 MD 5 16 944 587 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 21 074 2 869 10 279 
1960 MD 19 360 645 ">0 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 70 172 28 171 3 683 9 841 
1961 April 18 715 670 46 280 59 211 202 228 17 421 64 559 25 396 3 923 9 413 

Mai 19 243 700 49 404 60 652 211 876 17 860 69 283 27 078 3 907 9 434 
Juni 20 719 700 51 239 63 041 215 990 19 327 68 800 29 267 3 802 9 364 
Juli 18 932 690 53 210 63 518 223 283 20 274 71 823 26 041 3 638 9 285 
Aug. 19 310 690 52 692 64 227 229 600 19 990 74 988 24 838 3 367 10 358 
Sept. 21 540 660 50 174 61 651 225 572 19 728 72 138 31 751 3 702 9 378 
Okt. 21 985 660 50 656 63 209 229 280 20 003 73 020 31 127 4 231 9 767 
Nov. 22 138 630 48 932 61 354 218 254 19 294 69 832 30 591 3 545 10 865 
Dez. 20 243 540 44 490 59 036 200 238 17 673 62 583 36 635 3 925 9 127 

1962 Jan. 20 635 566 49 422 62 805 224 932 19 395 68 561 28 015 3 583 10 881 
Febr. 20 946 554 47 057 56 632 213 284 18 062 66 707 31 297 3 365 10 674 
Marz 23 084 642 53 808 64 406 236 850 20 303 72 907 32 400r 3 599 10 964 
April 19 092 628 48 194 56 869 201 718 16 906 62 740 31 259 3 405 10 942 
Mai 21 691 717 52 336 61 913 230 661 19 521 71 377 34 317 3 446 10 915 
Juni 20 125 671 50 279 58 540 215 968 17 666 65 282 32 657 4 181 10 953 . 
Juli 15 ) 16 619 728 51 047 59 307 232 005 19 736 72 002 30 '.731 3 497 10 365 

1) Quelle: Bundesamt fll.r gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raf'f1ner1en der Akkumulatorenwerke.- 3) Einschl. 
Oleum.- 4) Ohne Saarland.- 5) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen 
errechnet.- 6) Mehrnahrstoffdunger.- 7) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodu.kte ohne synthetischen Kautschuk.- 8) Zellwolle 
und Reyon (ohne Abfalle, kunstl. Roßhaar und Borsten).- 9) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdolgewinnung und -verarbeitung.- 10) Motoren-, Flug-, 
Spezial- und Testbenzin.- 11) Einschl. Vollgumnnreifen, ohne Re1fenzubehdr und Reparaturmaterial.- 12) Ab 1960 nur 1n Bayern ReprS.sentativerhebung; 
auf Grund des Berichtskreises der v1erteljahrl1chen Produktionserhebung hochgerechnet.- 13) Einschl. Zubehdr, Einzel- und Ersatzteile.- 14) Ohne 
solche fur Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 15) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Maschinen Landwirt- Textil- Personen- 1 L1efer- und Kraftrader Fahrrci.der Elektro-

fur die Bau- schaftliche maschinen kraftwagen Lastkraft- (uber 100 ccm Mopeds Motorroller ( ohne Spiel- motoren und 
Jahr wirtschaft Maschinen 2) 3) 4) wagen 3) 5) Zyl. Inh.) fahrrader) Generatoren 
Monat 1) auch dreiradr1ge zwe1radr1g 1) 

t St t 

"" "'] 8 783 12 564 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 
1958 MD 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1959 MD 7) 16 966 24 133 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 
1960 MD 20 528 26 831 7 462 139 525 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 
'961 MD 23 435 30 146 7 944 145 991 19 ~62 1 539 12 469 3 292 90 267 19 083 

1961 April 23 542 29 107 7 567 141 895 19 473 1 811 13 645 4 102 94 875 17 487 
Mai 26 093 31 182 7 786 153 215 20 704 2 309 12 085 3 916 99 214 18 505 
Juni 26 348 32 417 8 028 159 704 22 170 1 524 12 583 3 350 96 986 19 922 
Juli 24 451 30 789 7 922 91 487 13 792 1 493 14 835 1 685 80 756 19 494 
Aug. 23 855 28 960 7 093 135 704 18 932 994 13 539 1 405 85 272 18 552 
Sept. 23 841 29 955 7 840 157 177 19 195 1 320 11 268 2 629 90 141 20 178 
Okt. 24 146 31 784 8 227 158 816 20 053 1 173 11 011 2 897 105 5B8 19 828 
Nov. 22 405 28 9B8 8 784 153 951 20 143 1 036 5 914 2 485 98 303 18 727 
Dez. 22 614 26 783 8 464 136 147 16 238 720 7 935 1 776 82 644 19 496 

1962 Jan. 19 344r 30 220 7 897 164 958 19 217 777 7 651r 2 210 70 689r 20 028 
Febr. 23 254 30 400 8 035 153 087 18 519 570 7 574 2 809 73 903 19 460 
März 26 188 32 513 8 803 172 014 21 460 829 9 329 3 334 95 212 20 564 
April 26 992 29 069 8 021 151 605 18 524 965 9 463 2 567 90 474 18 141 
Mai 29 911 30 446 8 226 173 410 19 881 876 8 972 1 991 104 679 20 206 
Juni 28 366 25 196 7 946 165 755 19 217 479 8 322 1 267 88 261 18 824 
Juli13) 28 374 25 705 7 987 108 838 15 248 509 9 269 1 009 79 043 19 405 

Installa- Elektrische Rundfunk- ! Fotoapparate Großuhren Haushalt-
Jahr t1onsger8.te Kuhl.schranke I Meßgerate 8) Fernseh- Augenglaser (ohne Armbanduhr (ohne Wirtschafts-

bis 1 000 V u.-truhen b. u. Normalien aller Art Spezial- Turmuhre~l und Zier-Monat 1) 250 1 Inh. 1) 1) empfangsgerate kameras) porzellan 10) 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

"" "'") 2 754 3 661 215 219 11 1 306 16 181 488 1 362 5 571 
1958 MD 3 384 8 383 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
1959 MD 7) 3 721 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 680 
1960 MD 4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 4 797 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1961 April 4 732 14 221 529 339 132 1 415 23 841 535 1 956 6 948 

Mai 4 806 13 061 569 342 144 1 367 24 746 526 1 991 7 041 
Juni 4 788 13 281 575 370 149 1 535 26 007 601 2 002 7 236 
Juli 4 638 11 574 564 294 100 1 363 21 326 538 1 960 7 047 
Aug. 4 618 6 801 587 289 107 1 360 19 856 546 1 737 7 185 
Sept. 4 754 7 718 611 326 130 1 509 23 983 647 2 010 7 024 
Okt. 5 170 7 636 667 340 155 1 591 21 161 716 2 294 7 486 
.Nov. 5 086 7 552 606 336 167 1 599 22 956 731 2 247 7 479 
Dez. 4 299 6 343 616 269 122 1 475 18 609 583 1 918 7 206 

)962 Jan. 4 802r 7 786 607r 279r 134 1 499 20 764 515 2 022 7 463 
Febr. 4 751r 7 982 592 278 126 1 567 17 655 545 1 952 7 114 
Marz 4 813r 8 972 655 323 136 1 696 19 479 617 2 135 7 656 
April 4 511 9 589 603 330 113 1 466 17 906 510 1 906 7 015 
Mai 5 122 11 025 636 345 134 1 584 21 248 498 2 091 7 437 
Juni 4 978 10 158 631 314 126 1 523 19 298 454 1 838 6 977 
Jull 13 4 913 10 496 583 296 117 1 281 18 135 459 1 743 7 265 

Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzlige Getranke- Konserven- straßen- Fleisch-
Jahr Hohlglas flaschen glas schuhe garn 12) 12) garn f'Ur Manner waren Zigaretten 
Monat 11) auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 P t 1 000 St t Mill.St "" ~·1 53 651 30 796 6 646 4 947 30 775 8 774 13 391 306 14 549 3 292 
1958 IID 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4 733 
1959 MD 7) 87 608 53 431 10 205 7 148 33 200 9 389 12 795 508 20 529 4 537 
1960 IID 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 MD 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1961 April 95 381 62 584 11 777 7 945 33 379 9 228 12 031 763 20 098 4 267 

Mai 101 580 65 974 13 483 7 572 33 734 9 267 11 602 767 23 514 4 709 
Juni 111 973 72 540 17 489 4 902 34 545 9 549 11 659 607 21 237 4 883 
Juli 112 253 72 726 17 172 6 422 29 776 8 869 • 9 750 486 22 031 4 653 
Aug. 111 562 70 109 18 427 8 662 26 384 8 922 10 080 639 23 327 5 137 
Sept. 99 623 60 188 15 769 8 311 34 161 9 633 10 707 692 22 398 4 781 
Okt. 104 909 62 802 16 067 8 675 35 375 10 114 11 461 714 24 172 5 052 
Nov. 100 902 61 523 12 812 8 213 34 442 9 908 11 498 696 25 378 4 738 
Dez. 92 117 58 077 11 325 7 151 30 729 8 792 10 459 575 24 821 4 288 

1962 Jan. 105 644 66 005 13 860 8 861 35 478 9 988 12 216 917 22 550 4 767 
Febr. 103 003 65 015 13 631 8 451 33 042 9 467 10 936 86 2 20 460 4 213 
Marz 112 240 72 322 13 284 9 154 35 930 10 332 12 413 956 22 349 4 759 
April 105 637 67 893 13 705 8 061 30 404 9 024 11 020 868 21 593 4 418 
Mai 117 661 77 187 14 311 8 652 34 582 10 262 11 927 908 23 259 5 041 
Juni 108 195 71 925 13 119 4 847 30 481 8 783 10 567 630 21 968 4 690 
Juli13) 113 469 76 687 13 036 7 116 28 379 9 040 10 086 541 23 277 5 183 

1) Eineohl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 3) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobil1ndustr1e.-
4) Einschl. Kleinomnibusse und Fahrgestelle m1 t Motor.- 5) Einschl .Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.- 6) Ohne Saarland.- 7) Il1e Durch-
schnittswerte werden z. T .aus besonders erm1 ttel ten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet. - 8) Ohne GeradeausempfS.nger, 
Detektor-Empfangsgerate,Drahtfunkzusatzeinrichtungen und UKW-Vorsatzgerate.- 9) Ohne elektrische Zei tdienstgerate .- 10) Undekorierte Erzeugnisse.-
11) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 12) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und Handarbei ts-
garn, aber einschl. Garn, das zur Weiterverarbeitung fur handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 13) Vorlaufige Ergebnisse\ 
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Jahr 
Monat 

1954 11D} 1958 11D 6) 
1959 11D 
1960 11D 
1961 11D 
1961 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
:Pebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1 000 t (t= t) 

Steinkohlenfbrder~- Kokaerzeugung Aua Zum und Produktion Halden-Absatz 
insgesamt abztigl. Ein- Brikett- verfugbare ver.f'Ugbar 2) bestande 3 ) 

satzkohle 1 ) herstellung Menge 

10 670 6 661 3 139 9 799 8 377 2 079 
11 049 6 244 3 768 10 012 8 601 13 065 
10 466 6 222 3 286 9 509 8 131 16 449 
11 857 7 275 3 537 10 809 9 244 11 481 
11 895 7 338 3 493 10 828 9 309 11 988 

11 427 6 956 3 430 10 384 9 019 11 470 
12 445 7 803 3 546 11 347 9 988 12 113 
11 834 7 272 3 499 10 769 9 474 12 479 

11 234 6 532 3 608 10 136 8 830 12 480 
11 874 7 150 3 646 10 794 9 363 12 374 
11 111 6 574 3 552 10 123 8 545 11 958 
12 108 7 447 3 581 11 024 9 447 12 039 
12 462 7 990 3 440 11 426 9 759 12 317 
11 671 7 120 3 485 10 601 8 860 11 988 

12 836 ~ J1~r 
3 618 11 753 9 974 11 790 

11 219 3 118 10 249r 8 628r 11 699 
12 138 7 564r 3 481 11 062r 9 259r 11 500r 
11 166 6 647 3 503 10 146 8 616 10 986 
11 533 6 847 3 638 10 484 9 066 1 O 577r 
11 508 7 106 3 416 10 519 9 187 10 oaor 
11 697 7 147 3 561 10 704 9 363 10 135 

Eini'uhr 4 ) Aue:tu.hr Inlands-
versorgung5} 

721 2 220 7 016 
1 362 1 748 7 188 

611 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 
649 2 080 7 460 
560 2 280 7 625 
573 2 465 7 255 
640 2 307 7 122 
650 2 331 7 788 
645 2 189 7 416 
651 2 345 7 672 
627 2 399 7 708 
674 2 501 7 362 
674 2 639 8 208 
479 2 187 7 012r 
649 2 419 7 688r 
724 2 078 7 776 
755 2 403 7 827r 
759 2 452 7 991r 
769 2 485 7 591 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion Tertugba.re l(enge abZUglich Zecheneelbstverbrauch, Xohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeitraum.es.- 4) Ein:tuhr ohne verbrauch der Zechen.kokereiaa.-
5) Berechnet aus der zum Absatz verfügbaren )[enge unter Berücksichtigung der Veranderung der Haldenbeetände sowie der Ein- und Auefllhr.- 6) Ohne 
Saarland. 

Jahr 
Monat offentl1chen 

Werken 1) 

1954 MD)5 ) 3 454 
1958 MD 4 795 
1959 MD 5 289 
1960 MD 5 866 
1961 MD 6 268 
1961 Jan, 6 923 

Febr. 6 023 
Marz 6 529 
April 5 812 
Mai 5 857 
Juni 5 6,6 
Juli 5 709 
Aug. 5 891 
Sept. 6 085 
Okt. 6 690 
Nov. 6 935 
Dez. 7 123 

1962 Jan, 7 076 
Febr. 6 508 
März 7 044 
April 6 301 
Mai 6 575 
Juni 6 081 

1n 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Mill. kWh 
Stromerzeugunp 

davon 1n Selbst-
industriellen insgesamt Wasser- 1) ' warme- verbrauch 2) 
Stromerzeu-

gungaanlagen kraftwerken 

2 202 5 656 871 4 785 273 
3 056 7 851 1 064 6 787 392 
3 448 8 1,8 889 7 848 447 
3 708 9 574 1 048 8 526 484 
3 970 10 237 1 04, 9 195 520 
4 218 11 141 822 10 319 544 
3 760 9 783 950 8 8'3 467 
4 032 10 560 1 038 9 522 517 
3 608 9 420 1 111 8 ,08 496 
3 716 9 574 1 355 8 219 502 
3 598 9 .2,5 1 350 7 885 486 
3 643 9 ,52 1 268 8 084 489 
3 582 9 474 1 260 8 214 492 
3 867 9 951 904 9 047 532 
4 440 11 130 715 10 415 575 
4 430 11 365 712 10 653 583 
4 356 11 478 1 027 10 452 557 
4 582 11 658 1 017 10 640 544 
4 165 10 673 1 024 9 649 485 
4 641 11 685 994 10 691 546 
3 993 10 294 1 220 9 074 523 
4 006 10 582 1 441 9 141 555 
3 703 9 784 1 281 8 502 543 

Statistik der Kohlenwirtecha!'t e. V. 

Inlands-

Einfuhr 3) AUBfuhr 4) 
vereorgung 

(Einschl. 
Leitungs-
verluete) 

208 111 5 480 
377 172 7 66, 
373 148 8 516 
486 138 9 4'9 
498 1'8 10 078 
289 178 10 708 
258 132 9 442 
3'9 1'9 10 244 
529 88 9 ,65 
721 97 9 696 
815 9, 9 471 
818 96 9 585 
792 91 9 682 
525 1'0 9 814 
385 199 10 741 
260 219 10 823 
250 195 10 976 
247 172 11 188 
214 221 10 181 
259 275 11 123 
400 164 10 007 
569 66 10 529 
723 56 9 907 

1) Einschl. Speicher-und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentlichen Werke sowie Verbrauch der Pwapapeicherwerke.- 3) Bia Juli 1959 
einschl. Bezug aus dem Saarland und aus der eowJetischen Besatzungszone; ab August 1959 einschl. Bezug aus der aowJetiaohen Beaatsu.ncasone.- 4) Bia 
Juli 1959 einschl. Lieferungen an das Saarland und die sowJetische Besatzungezone;ab August 1959 einschl.Lieferungen an die sowjetische Besatzungs-
zone.- 5) Ohne Saarland. 

Gaserzeugung 
Jahr 
Monat insgesamt Ortegaa 

1954 MD} 1 503 214 
1958 MD 4) 1 890 255 
1959 JID 1 701 255 
1960 MD 1 974 267 
1961 MD 1 964 261 
1961 Jan, 2 101 314 

Pebr. 1 862 267 
llkrz 2 006 274 
April 1 905 244 
Mai 1 984 253 
Juni 1 927 234 
Juli 1 973 236 
Aug, 1 963 233 
Sept. 1 907 236 
Okt, 1 987 261 
:Rov. 1 931 276 
Dez. 2 016 307 

1962 Jan, 2 055 308 
Febr. 1 851 277 
März 2 041 303 
April 1 927 269 
Jlai 1 960 269 
Juni 1 851 2,s 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 
Sel bat verb raue h 

in 
Kokereigaa insgesamt 

Ortagaewerken Kokereien 

1 289 470 17 453 
1 636 668 28 640 
1 447 517 31 486 
1 707 590 30 560 
1 702 617 34 583 
1 787 541 33 508 
1 595 529 31 498 
1 732 556 25 5'1 
1 660 607 31 576 
1 731 644 34 610 
1 693 648 37 610 
1 737 681 41 640 
1 730 711 39 672 
1 671 680 41 640 
1 726 662 40 622 
1 656 562 29 5'3 
1 709 585 30 554 
1 747 589 32 557 
1 574 509 23 486 
1 738 558 25 533 
1 658 647 43 604 
1 691 661 45 615 
1 613 662 47 615 

Bundeeainiateriua für Wirtschaft 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlande-
Teraorgung :, ) 

27 6 1 068 ,o 9 1 259 
30 8 1 223 - 25 1 404 - 26 1 365 
- 38 1 579 - 26 1 353 - 28 1 473 
- 30 1 311 - 31 1 351 - 25 1 299 
- 18 1 311 - 15 1 275 - 21 1 244 
- 20 1 ,46 - 28 1 389 - 32 1 449 
- 26 1 499 - 22 1 ,18 - 31 1 518 

- 22 1 ,og - 20 1 330 - 22 1 210 

Jla E~::;~d~~z3' ;~;e~e~e~:i:1!::~:~::;•::;:::än~:r:: ::~ii::;;ru!J.~;~:i!!~~~f:)ugc: :..:f:n:~•Jetiache Beeatsungaaone und bia 1959 an 

Bundeaain1ater1ua tür Wirt1che.tt/statiatik der lohlenwirtacha:f1io e. v. 
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Zum Aufsatz: "Die neue Handwerksberichterstattung" in diesem Heft 
Beschäftigte des Handwerks1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Beschaftigte2) Zunahme (+) 
Handwerksgruppe 
Handwerkszweig 1961 1956 1961 gegen 1956 

Anzahl % 4) 

Handwerk insgesamt 3 477 800 3 553 800 - 76 000 - 2,1 

Bau- und Ausbauhandwerke 1 210 700 1 248 900 - 38 200 - 3, 1 
darunter: 
Maurerhandwerk (Hoch- und 

Tiefbau) 685 300 701 200 - 15 900 - 2,3 
Zimmerei 69 900 79 100 - 9 200 - 11, 7 
Dachdeckerei 36 600 38 900 - 2 300 - 6,0 
Straßenbau ( einschl. Pflasterei) 78 200 70 700 + 7 500 + 10, 5 
Malerhandwerk 205 100 214 100 - 9 000 - 4,2 

Metallverarbeitende Handwerke 834 700 755 200 + 79 500 + 10, 5 
darunter: 
Schmiede 54 000 62 900 - 8 900 - 14,2 
Schlosserei 90 300 86 900 + 3 400 + 3,9 
Maschinenbauerhandwerk 46 500 41 700 + 4 800 + 11,3 
Fahrrad- und Nähmaschinen-

mechaniker-Handwerk 17 300 19 900 - 2 600 - 13, 3 
Büromaschinenmechaniker-Handwerk 9 900 6 400 + 3 500 + 55,0 
Kraftfahrzeugreparatur 180 300 133 900 + 46 400 + 34,6 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 21 400 18 800 + 2 600 + 14, 1 
Gas- und Wasserinstallation 123 200 118 000 + 5 200 + 4,5 
Elektroinstallation 128 400 119 700 + 8 700 + 7,2 
Radio- und Fernsehtechniker-

Handwerk 17 400 11 600 + 5 800 + 50,2 
Uhrmacherhandwerk 23 000 24 100 - 1 100 - 4,3 

Holzverarbeitende Handwerke 254 100 310 200 - 56 100 - 18, 1 
darunter: 
Bau- und Möbeltischlerei 188 100 228 000 - 39 900 - 17, 5 
Stellmacherei (Wagner) 14 100 20 800 - 6 700 - 32,2 
Karosseriebau 10 700 9 700 + 1 000 + 11,0 
Böttcherei und Weinkuferei 5 200 7 700 - 2 500 - 31 ,9 

Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke 320 200 400 400 - 80 200 - 20,0 

darunter: 
Herrerischneiderei 68 700 90 000 - 21 300 - 23,7 
Damenschneiderei 71 000 92 800 - 21 800 - 23,5 
Putzmacherei 8 600 14 100 - 5 500 - 39, 1 
Kürschnerei 12 500 13 900 - 1 400 - 9,5 
Schuhmacherhandwerk 66 600 74 700 - 8 100 - 10,8 
Sattlerei (einschl. Sattlerei 

und Polstererhandwerk) 15 800 24 900 - 9 100 - 36,5 
Polsterer und Dekorateur-

handwerk 32 500 34 500 - 2 000 - 5,9 

Nahrungsmittelhandwerke 475 300 493 500 - 18 200 - 3,7 
darunter: 
Bäckerhandwerk 218 100 229 100 - 11 000 - 4,8 
Konditorenhandwerk 37 700 33 900 + 3 800 + 11,0 
Fleischerei 187 300 190 500 - 3 200 - 1, 7 
Müllerhandwerk 22 100 29 000 - 6 900 - 24, 1 

Handwerke für Gesundheits- und 
Körperpflege sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 297 800 262 100 + 35 700 + 13,6 

darunter: 
Friseurhandwerk 196 900 168 700 + 28 200 + 16, 7 
Färberei und Chemischreinigung 24 300 20 700 + 3 600 + 17, 3 
Wäscherei und Plätterei 34 600 35 600 - 1 000 - 2,8 

1 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 85 000 83 600 + 1 400 + 1, 7 

darunter: 
Glaserei 17 300 17 600 - 300 - 1,4 
Fotografenhandwerk 16 800 16 900 - 100 - 0,6 
Buchbinderei 9 300 9 500 - 200 - 1, 2 
Vulkaniseurhandwerk 8 700 7 500 + 1 200 + 16, 3 

bzw. Abnahme (-) 
1956 gegen 19493) 

Anzahl % 4) 

+ 567 100 + 18,5 

+ 408 600 + 48,2 

+ 259 600 + 58,5 - 6 400 - 7,2 - 700 - 1,9 
+ 42 300 + 147 ,6 
+ 53 400 + 33, 1 

+ 165 000 + 26,0 

- 12 700 - 16,8 
+ 16 700 + 23 2 
+ 5 400 + 14,6 

}+ 4 100 + 16,0 
+ 51 600 + 49,4 
+ 3 900 + 19, 1 
+ 49 400 + 70,5 
+ 41 200 + 49,9 

+ 800 + 6,7 
+ 500 + 2,0 

- 39 500 - 11, 2 

- 20 400 - 8,2 - 12 300 - 37, 1 - 7 100 - 42,2 
- 5 600 - 41,7 

- 160 700 - 28,1 

- 47 200 - 33,8 - 54 800 - 36,5 - 8 500 - 36,7 
+ 800 + 6,2 
- 47 000 - 38,3 

- 12 000 - 32,2 

+ 13 600 + 59,2 

+ 93 800 + 23,3 

+ 20 100 + 9,6 
+ 9 500 + 37,6 
+ 70 000 + 57 ,8 
- 8 800 - 22,5 

+ 79 400 + 43,3 

+ 42 800 + 34,0 
+ 7 700 + 59,0 
+ 14 600 + 68,7 

+ 20 600 + 31 ,4 

+ 200 + 1,4 
+ 3 000 + 21,1 
+ 200 + 2,2 
+ 700 + 10,4 

1) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe,- 2) Stand Ende Juni 1961 bzw. Ende Mai 1956.- 3) Die Angaben in diesen bei-
den Spalten umfassen auch die Beschäftigten der handwerklichen Nebenbetriecre, da diese für 1949 nicht gesondert 
nachgewiesen wurden.- 4) Errechnet aus nicht gerundeten Beschäftigtenzahlen. 
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Handwerksgruppe 
Handwerkszweig 

Handwerk insgesamt 

Bau- und Ausbauhandwerke 
darunter: 
Maurerhandwerk 

Tiefbau) 
(Hoch- und 

Zimmerei 
Dachdeckerei 
Straßenbau (einschl. Pflasterei) 
Malerhandwerk 

Metallverarbeitende Handwerke 
darunter: 
Schmiede 
Schlosserei 
Maschinenbauerhandwerk 
Fahrrad- und Nähmaschinen-

mechaniker-Handwerk 
Büromaschinenmechaniker-Handwerk 
Kraftfahrzeugreparatur 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 
Gas- und Wasserinstallation 
Elektroinstallation 
Radio- und Fernsehtechniker-

Handwerk 
Uhrmacherhandwerk 

Holzverarbeitende Handwerke 
darunter: 
Bau- und Möbeltischlerei 
Stellmacherei (Wagner) 
Karosseriebau 
Böttcherei und Weinküferei 

Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke 

darunter: 
Herrenschneiderei 
Damenschneiderei 
Putzmacherei 
Kürschnerei 
Schuhmacherhandwerk 
Sattlerei (einschl. Sattlerei und 

Polstererhandwerk) 
Polsterer- und Dekorateur-

handwerk 

Nahrungsmittelhandwerke 
darunter: 
Bäckerhandwerk 
Konditorenhandwerk 
Fleischerei 
Müllerhandwerk 

Handwerke für Gesundheits- und 
Körperpflege sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 

darunter: 
Friseurhandwerk 
Farberei und Chemischreinigung 
Wäscherei und Plätterei 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 

darunter: 
Glaserei 
Fotografenhandwerk 
Buchbinderei 
Vulkaniseurhandwerk 

Umsatz des Handwerksl) · 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Handwerks-Gesamtumsatz Zunahme umsatz 

1961 
1 

1955 1961 1955 

Mill. DM % Mill. DM 

84 099 46 963 + 79 60 832 36 078 

21 029 11 504 + 83 20 428 11 105 

11 480 6 289 + 83 11 339 6 166 
1 474 902 + 63 1 407 863 

975 524 + 86 951 511 
1 651 725 + 128 1 639 718 
2 664 1 423 + 87 2 546 1 363 

26 955 12 349 + 118 13 110 6 868 

1 321 591 + 123 847 410 
2 035 985 + 107 1 811 853 
1 112 536 + 108 919 463 

503 411 + 23 146 101 
471 171 + 176 51 31 

9 429 3 724 + 153 2 171 1 103 
1 374 596 + 131 273 124 
3 112 1 633 + 91 2 627 1 440 
2 892 1 475 + 96 1 812 1 007 

854 301 + 183 102 53 
720 434 + 6& 101 83 

' 5 764 3 538 + 63 4 807 2 878 

4 400 2 739 + 61 3 680 2 218 
189 103 + 84 159 86 
251 120 + 110 218 112 
119 85 + 40 49 39 

5 149 3 327 + 55 2 852 2 186 

806 656 + 23 516 493 
350 221 + 58 268 182 
155 126 + 24 58 60 
361 233 + 55 243 167 

1 183 671 + 76 447 290 

421 305 + 38 212 199 

9 52 525 + 81 503 344 

20 072 13 412 + 50 15 731 10 941 

' 6 362 4 411 + 44 4 099 3 197 
793 546 + 45 499 345 

10 572 6 645 + 59 9 702 6 165 
1 668 1 361 + 23 811 830 

2 977 1 629 + 63 2 488 1 293 

1 607 889 + 81 1 321 673 
322 156 + 106 306 153 
346 199 + 74 344 197 

2 154 1 204 + 79 1 416 807 

513 273 + 88 461 247 
321 187 + 71 138 95 
169 106 + 59 97 65 
517 281 + 84 196 101 

Zu-(+) Anteil des 
Handwerks-bzw. umsatzes am Abnah-

me (-) Gesamtumsatz 
1961 1955 

% 

+ 69 72,3 76,8 

+ 84 a) 96,5 

+ 84 :i 98,0 
+ 63 95,7 
+ 86 97,5 
+ 128 a) 99,0 
+ 87 95,6 95,8 

+ 91 48,6 55,6 

+ 107 64, 1 69,4 
+ 112 89,0 86,6 
+ 99 82,6 86,4 

+ 45 29,0 24,6 
+ 65 10,8 18, 1 
+ 97 23,0 29,6 
+ 1·20 19,9 20,8 
+ 82 84,4 88,2 
+ 80 62,7 68,3 

+ 93 11,9 17 ,6 
+ 22 14,0 19, 1 

+ 67 83,4 81,3 

+ 66 83,6 81,0 
+ 85 84, 1 83,5 
+ 95 86,9 93,3 
+ 26 41,2 45,9 

', 

+ 31 55,4 65,7 

+ 5 64,0 75,2 
+ 47 76,6 82,4 - 3 37,4 47,6 
+ 46 67, 3 71, 7 
+ 54 37,8 43,2 

+ 7 50,4 65,2 

+ 46 52,8 65,5 

+ 44 78,4 81,6 

+ 28 64,4 72,5 
+ 45 62,9 63,2 
+ 57 91,8 92,8 
- 2 48,6 61,0 

+ 92 83,6 79,4 

+ 96 82,2 75,7 
+ 100 95, O 98, 1 
+ 75 99,4 99,0 

+ 76 65,7 67,0 

+ 87 89,9 90,5 
+ 45 43,0 50,8 
+ 49 57,4 61,3 
+ 94 37,9 35,9 

1) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe.- a) Wegen des Berechnungsverfahrens bei den Zweigen des Bauhauptgewerbes -
Fortschreibung der Länderergebnisse des Gesamtumsatzes mit Hilfe der Meßziffern des (mit dem Gesamtumsatz nahezu 
identischen) Handwerksumsatzes - würden sich h~er für die Berichtszeit zwangsläufig die gleichen Prozentsätze er-
geben wie für das Basisjahr. 
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Jahr 
Monat --
Land 

""l 1958 
1959 ~w. m~ 2) 
1961 Jan. 

Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 

Sohleaw.-Holet. 
Haaburg 
Niedersachsen 
Bremen 
liordrh.-1Jest:r. 
Hessen 
Rheinld.-P:ralz 
Baden-1Jlirttbg. 
Ba;yern 
Saarland 

1962 Juni 1 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige In-
insgesamt haber (auch ::!:::::;,e 

1 094 780 70 661 
1 206 090 66 251 
1 321 572 66 537 
1 360 132 66 458 
1 404 498 66 687 
1 248 738 66 429 
1 305 126 66 529 
1 383 049 66 600 
1 417 818 66 709 
1 432 774 66 819 
1 442 121 66 914 
1 469 729 67 115 
1 463 083 66 842 
1 446 830 66 622 
1 439 940 66 628 
1 424 398 66 537 
1 380 372 66 496 
1 346 988 66 707 
1 359 928 67 104 
1 411 130 67 066 
1 461 107 67 255 
1 488 465 67 324 
1 499 479 67 447 

64 693 2 587 
49 778 1 316 

189 565 8 344 
22 472 620 

421 038 17 323 
126 279 6 122 
90 014 4 794 

233 200 13 496 
269 824 11 741 

32 616 1 104 

40 949 1 1 375 1 

Umsatz 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaftigte am Monatsende 
kaufm.u. tec.tm.. übrige 

Angestellte Facharb.e1n-einschl. Helfer und 
Lehrlinge zusammen schl. Poliere Hilfsarbe1 ter und Meister 

Anzahl 

Bundesgebiet ohne Berlin 
53 771 970 348 472 640 394 506 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 
75 232 1 179 803 643 951 474 978 
79 973 1 213 701 692 976 470 327 
86 286 1 251 524 724 189 482 707 
81 784 1 100 525 649 705 405 445 
82 067 1 156 530 677 853 433 090 
83 184 1 233 265 709 588 478 316 
85 264 1 265 845 727 497 493 002 
85 733 1 280 222 734 702 500 400 
86 324 1 288 883 738 608 505 310 
87 428 1 315 186 765 822 503 413 
88 068 1 308 173 750 542 511 777 
88 459 1 291 749 744 810 502 196 
88 786 1 284 526 741 058 500 293 
89 252 1 268 609 733 330 492 967 
89 086 1 224 790 716 762 466 282 
89 342 1 190 939 701 944 447 590 
89 913 1 202 911 705 632 455 998 
90 657 1 253 407 725 811 486 381 
92 559 1 301 293 749 468 511 608 
93 309 1 327 832 760 831 

1 
526 740 

93 931 1 338 101 765 570 532 319 

nach Landern (Juni 1962) 
3 239 58 867 31 966 22 740 
4 159 44 303 27 932 14 658 
9 943 171 278 98 584 65 064 
1 519 20 333 12 056 7 656 

32 306 371 409 220 865 142 008 
8 286 111 871 66 047 42 524 
4 845 80 375 44 776 33 149 

12 471 207 233 112 810 90 779 
14 899 243 184 135 253 100 151 

2 264 29 248 15 281 13 590 

~e.::lln_ (!•.!!.tl 
3 448 1 36 126 1 22 205 1 13 064 

gewerbl. 
Lehrlinge 

103 202 
77 352 
60 874 
50 398 
44 628 
45 375 
45 587 
45 361 
45 346 
45 120 
44 965 
45 951 
45 854 
44 743 
43 175 
42 312 
41 746 
41 405 
41 281 
41 215 
40 217 
40 261 
40 212 

4 161 
1 713 
7 630 

621 
8 536 
3 300 
2 450 
3 644 
7 780 

377 

1 857 

Geleistete Arbeitsstunden 

1 

Bruttosumme der 
Lohne 

1 

Gehälter 

1 000 DM 

327 612 24 874 
474 321 42 309 

612 899 56 762 
729 461 68 299 
452 475 58 910 
547 036 58 887 
708 819 60 254 
694 348 61 360 
774 451 62 423 
820 625 68 555 
819 092 69 791 
858 849 70 605 
822 759 71 228 
831 976 71 610 
801 815 75 764 
621 286 90 204 
578 510 73 527 • 
516 545 73 054 
606 258 73 865 
837 618 76 228 
944 775 79 633 
922 472 81 622 

42 703 2 597 
40 514 4 058 

113 438 8 093 
15 069 1 380 

281 523 28 958 
71 521 7 186 
51 560 3 824 

134 641 10 680 
151 210 12 672 

20 293 2 174 

30 512 1 2 908 

Jahr 
1 darunter 

landwirt- gewerblicher öffentlicher und Verkehrsbau 
•onat insgesamt insgesamt Wohnungsbau schaftlicher und darunter -- Wohnungsbau Bau industrieller zusam.nen 
Land Bau Hochbau Straßenbau 

1!111. DK 1 000 

Bundeege biet ohne Berlin 

1954 11D} 1) 976,8 455,9 188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 
1958 11D 1 431,0 613,8 194 967 90 563 6 095' 38 467 59 842 15 456 
1959 11D 213 011 94 961 6 981 41 718 69 351 18 386 
1960 11D 2 015,2 774,3 210 244 88 221 7 147 46 108 68 768 18 430 22 746 
1961 11D 2 323,4 875, 1 216 303 89 140 6 649 47 598 72 916 19 158 24 495 
1961 Jan. 1 617,6 572,8 143 602 56 161 2 910 38 619 45 912 13 520 13 068 

l!'ebr. 1 438,4 558,0 168 825 70 801 4 008 41 081 52 935 15 508 15 874 
lllirz 1 973,8 802,4 227 941 95 944 6 688 50 654 74 655 20 370 24 381 
April 2 020,8 813,6 223 663 94 374 7 572 48 396 73 321 19 112 24 644 
llai 2 218,2 874,3 243 927 102 471 8 783 51 516 81 157 21 064 26 960 
Juni 2 411,6 930, 7 241 556 100 879 8 307 • 51 407 80 963 20 746 27 698 
Juli 2 600,9 990,8 239 076 98 644 8 411 50 688 81 333 20 681 28 743 
Aug. 2 623,5 974,7 246 224 100 366 8 277 52 298 85 283 21 413 30 064 
Sept. 2 625,8 972,2 236 341 97 098 7 237 50 254 81 752 20 754 28 719 
Okt. 2 765, 7 1 013,2 238 984 98 005 7 216 50 856 82 907 21 295 28 957 
RoT. 2 651, 1 974,9 226 902 92 659 6 380 48 629 79 234 20 663 26 986 
Des. 2 933,8 1 023,9 158 596 62 279 3 999 36 777 55 541 14 771 17 847 

1962 Jan. 1 858,4 622,0 159 835 63 771 3 275 39 803 52 986 15 025 15 469 
Pebr. 1 638,7 627,7 143 875 55 650 2 828 36 510 48 887 13 392 14 061 
Kärz 1 826,2 673, 1 170 995 65 390 3 819 41 508 60 278 15 554 17 826 
April 2 077,5 800,4 225 570 92 968 6 621 46 900 79 081 20 276 26 306 
llai 2 595, 1 992,0 253 876 103 622 7 912 5-0 949 91 393 22 915 30 913 
Jlllli 2 739,7 1 015, 1 244 473 98 904 7 765 49 009 88 795 21 492 30 564 

nach Ländern (Juni 1262) 
Schleew.-Holet. 126,9 44,4 10 919 4 313 701 1 056 4 849 975 1 191 
Baaburg 101,5 36,6 8 153 2 946 - 1 853 3 354 662 734 
Biederaacheen 318,4 126,7 31 378 13 220 1 713 4 789 11 656 2 522 4 100 
Bremen 47,5 15,0 3 774 1 271 16 957 1 530 339 337 
liordrb.-leet:r. 798,7 307,4 69 105 27 652 806 18 156 22 491 4 931 8 230 
Beeeen 240,7 82,9 19 754 7 535 625 3 967 7 627 2 212 2 745 
Rheinld.-Pfals 179,9 50,0 14 824 5 619 473 2 119 6 613 1 537 2 165 
Baden-1Jürttbg. 433,5 167,7 38 371 16 385 1 065 7 171 13 750 3 650 4 871 
Ba;yern 438,4 170,6 42 885 18 414 2 318 7 695 14 458 4 023 5 337 
Saarland 54,2 13,8 5 310 1 549 48 1 246 2 467 641 854 

1962 Juni 1 65,58 ) 1 29,9 1 6 0138 ) 

]e_!'.lj,.n_ (!•.!tl 
1 2 727 1 - 1 1 162 1 1 994 1 662 1 530 

Vgl. l!'achaerie E, Reihe 1, auegewähl te Zahlen für die Bauwirtschaft und Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) Ohne Saarland.- 2) Beechäftigte: D errechnet aus 12 l!onatswerten; Löhne und Gehälter MD.-_a) Einschl. Umsatz bzw. Arbeitoatunden für Trümmerbe-
seitigung und Abbruoh. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus (Normalbau) 
von Je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 

Veranschlagte veranschlagten 
reine Baukosten reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen nurchschni ttl. veran- Index fUr Bauvorhaben kosten ent- schlagte reine Baukosten 

Jahr fallen auf in in Wohnbauten entfallen auf je Wohnung in 1 000 DM bei Durch- des ge-
Monat Wohn- echnittl nehmigten 

in gemeinn. gemeinn. Unter- Brutto- Ball.--- und Wohn- Woh- freie Gebiets- Woh- nehmen, wohn- volumene Land !licht-DM Wohn- Nicht- wohn- bauten nungs- Woh- private k:Drper- IlU.ß8S- privaten Gebiets- fläche je MD 
Mill, DM Je Ein- bauten wohn- bauten u.landl. nungs- Haus- scha1- u.landl. Haus- korper- Wohnung 1954 • 100 

wohner bauten S1edl.- unter- halte ten Siedl,- halten schaf- qm 2) 
unter- nehmen 1) unter- ten 

nehmen nehmen 1) 

Bundessebiet ohne Berlin 

19543)} 13 375,2 273 77,5 22,5 607 439 595 672 30,3 4,2 59,4 3,4 13,3 17,0 15,2 115 
1958 4) 19 207 ,8 376 64,5 35, 5 556 399 54 7 649 30,6 4,2 58, 7 2,6 19,3 26,0 21 ,5 69, 2 127 
1959 22 136, 1 428 64,7 35, 3 587 864 577 718 27,8 4,2 61,8 2,4 20,7 28,2 24,0 71 ,3 140 
1960 26 730,5 504 62,7 37 ,3 612 853 602 141 26,6 4,4 62,6 2, 1 22,8 31, 7 26,0 73,6 153 
1961 30 952, 7 576 62,6 37,4 629 004 617 594 25,2 5, 3 62,9 2,2 25, 5 35,4 29,8 75,6 166 
1961 April 2 853,5 53 60,0 40,0 55 942 54 938 25,4 4,5 63, 7 2,3 25,0 35,0 31 ,8 76,7 194 

Mai 2 660,8 49 62,6 37,4 55 146 54 129 24,2 5,2 64, 5 2,0 24,4 35, 1 27,6 75,0 171 
Juni 2 778, 5 52 64,0 36,0 58 568 57 498 23,5 6, 5 63,5 1,7 24,6 34,9 29,5 74,5 185 
Juli 2 996,9 56 63, 6 36,4 61 368 60 261 22,8 7,4 63,9 1 ,6 25, 7 35,6 30, 1 78,1 188 
Aug. 2 778,7 52 64, 1 35,9 57 030 55 968 24,5 5 ,3 63,0 2, 5 26, 1 35,8 29,9 76,3 176 
Sept. 2 746, 1 51 63,6 36,4 55 733 54 704 36,6 4,5 62,6 2,4 25,3 36,5 29,9 75, 1 171 
Okt. 2 813,7 52 64, 1 35, 9 55 470 54 511 24,3 5,0 63,4 2, 1 27,0 37, 2 31,4 76,9 175 
Nov. 2 593, 7 48 62,8 37,2 50 989 50 026 28,9 4,8 60,5 2,0 26,6 36,8 32,3 75,6 156 
Dez. 2 349, 3 44 65, 6 34,4 48 458 47 707 29, 5 6,9 55, 5 2,8 27, 1 36,8 30, 1 74,8 144 

1962 Jan, 2 291,3 43 60, 1 39, 9 42 895 41 941 25,5 5,6 61,3 2,4 26,9 37,6 30,4 76, 1 147 
Febr. 2 073, 1 39 62, 7 37, 3 39 521 38 730 21,9 5, 1 65, 5 2,6 26,9 37,8 30,7 77,1 136 
März 2 566,9 48 66, 1 33,9 50 785 49 929 26,6 4,2 62,6 1,8 27,5 38,4 33,8 76,6 158 
April 2 596,6 48 63, 5 31i,5 48 216 47 420 22,4 5,0 65,3 2,2 28,7 39,3 31,7 77,5 161 
Mai 3 276, 7 61 60, 1 39,9 56 693 55 468 23,0 4,9 66,5 1,6 29,0 39,8 33,0 77,7 207 
Juni 3 109,4 58 63,4 36,6 57 731 56 610 22,9 6,3 62,4 2,2 28,3 39,6 30,9 77,1 179 

dar. Neubau 2 739,9 51 65, 7 34, 3 51 761 50 844 25,0 7,0 59,0 2,4 28,3 39,6 30,9 77,1 212 

nach Landern !Juni 1962) 
Schlesw .-Holet. 129,0 57 66, 1 33,9 2 733 2 688 26,8 8, 7 52, 7 3,2 23,0 40, 1 29,8 69,6 253 
Hamburg 76,9 42 61, 5 38, 5 1 346 1 333 27 ,9 7, 1 51,2 0,2 26, 1 40,2 34,2 70,4 113 
Niedersachsen 324,8 49 69,2 30,8 6 835 6 743 24,6 12,0 58,4 2,0 28,0 37,6 28,6 78,3 177 
Bremen 30,0 42 73,0 27 ,o 682 673 43, 1 15,0 31,7 0,7 27,0 48,7 36,6 76,2 138 
Nordrh.-Weetf. 783,2 49 65,0 35,0 15 644 15 453 24, 9 5,5 59,9 2,8 26, 3 37,3 28,6 74,2 148 
Heaeen 285,5 59 61,4 38,6 4 808 4 724 17,8 4,0 73, 2 1,3 28,9 39,7 34,8 80,8 189 
Rheinld. -Pfalz 201,2 59 62, 3 37, 7 3 785 3 711 23, 5 3,3 65, 7 3,7 25, 6 41,9 39,2 82,8 232 
Baden-Württbg. 556, 1 72 59,4 40,6 9 014 8 777 21,2 3, 1 70,9 1,6 33,2 44,0 36,6 80,9 180 
Bayern 641,8 67 63,2 36,8 11 786 11 430 18,7 7,4 61,6 2,2 29,7 38,7 29,5 76,0 217 
Saarland 80,8 75 56,4 43,6 1 098 1 078 30,4 7,2 61,2 1,1 35,3 49,0 44,5 87,0 

!!e.:l!nJ!e!tl 
1962 Juni 1 62,61 28 1 81,7 1 18,3 1 2 138) 2 131 / 73, 5 1 - 1 25, 1 1 0,9 1 22,8 ) }1,8 1 49,6 1 63,9 1 157 

1) Einschl. Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Monatedurchechni tt des fertiggeetell ten umbauten Raumes in Wohn- und Iichtwohnbauten 
1954 = 100; ohne Saarland.- 3) Einschl. llotbau.- 4) Ohne Saarland. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnraume in Wohn-Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Nichtwohnbauten 4) Wohnungen U, 

~~~t1) 
dar. Neubau von von 100 Wohnungen hatten Um- gemein-

und 2 / 1 l s u.mehr -- bauter Gebaude ins- Woh- ntitzigen ins- Räume je 
Land Gebaude Raum ins- nungen Wohn,- 1 3 4 inegeeamt Wohnung gesamt geeamt 1 000 gesamt Je untern. im Neubau 

cbm Gebaude errich- Wohnraume 3) 
tet 2) 

Bundese;:e biet ohne Berlin 

1954 83 610 84 014al181 024 542 977 400 524 2,5 174 160 553 157 11,3 ~9,6 37, 1 12 ,0 1 997 629 3,7 
1958 103 846 103 905a)184 158 491 338 391 179 2, 3 140 222 499 190 8,6 27, 1 42, 0 22, 3 1 976 982 4,0 
1959 116 084 114 726 206 776 556 665 459 950 2,3 155 580 565 361 8,4 23,8 42, 7 25,1 2 274 863 4,0 
1960 87 225 128 590 204 398 541 636 454 490r 2, 3 141 125 550 764 8,6 21,8 41,9 27, 7 2 254 361 4, 1 
1961 83 426 138 154 211 582 532 626 462 953 2, 2 133 870 542 500 8, 1 20, 5 40,8 30,6 2 259 508 4,2 

1961 Jan./Juni 15 460 28 638 48 854 137 178 119 100 2,5 38 082 139 416 9,5 20,6 42,2 27,7 568 294 4,1 
1962 Jan./Juni 14 856 28 386 45 908 127 946 112 676 2 ,5 31 433 130 111 9,6 19,7 40,8 29,9 535 905 4,2 

nach Landern ~Januar bis Juni 1262) 
Schlesw .-Holst. 409 666 2 283 5 790 5 345 2,4 1 652 5 843 12,6 19,4 42, 7 25 ,3 22 886 4,0 
Hamburg 322 820 1 249 6 189 5 718 4,7 3 525 6 240 12,5 24,9 39,0 23,6 23 415 3,8 
Niedersachsen 1 473 2 653 6 214 13 099 12 487 2,0 3 457 13 275 5 ,5 14, 1 44,8 35,6 58 714 4,4 
Bremen 195 259 476 1 877 1 599 3,6 1 187 1 897 15 ,8 30,8 30,6 22,8 6 851 3 ,7 
Nordrh.-flestf. 3 725 8 189 13 520 38 609 33 599 2,6 8 339 39 135 8,0 20,7 43,3 28,0 162 005 4,2 
Hessen 1 404 2 858 4 523 13 256 11 176 2 ,5 3 813 13 469 9,5 20, 1 42 ,4 28,0 54 840 4,2 
Rheinld. -Pfalz 1 006 1 935 2 619 5 551 4 461 1;a 845 5 656 6,8 20,7 32,2 40,3 25 454 4,5 
Baden-Wurttbg. 3 168 5 859 8 219 21 774 18 386 2,3 4 493 22 356 7 ,2 16,3 40,4 36, 1 94 009 4,4 
Bayern 2 911 4 644 5 892 19 851 18 357 3,2 3 999 20 229 16,9 21,4 36, 9 24,8 78 940 3,8 
Saarland 243 503 913 1 950 1 548 1,9 123 2 011 5, 7 24,6 33 ,5 36 ,2 8 791 4,4 

~e!:l.!_n_(!•.!!.tl 
1962 Jan./ Juni 1 336 1 1 519 1 1 057 1 8 953 1 4 816 1 6,0 1 2 7561 9 108 1 29,5 1 36,3 1 25,0 1 9,2 1 28 017 1 3,3 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur Jahrlich ert'aBt und nachgewiesen werden kann.- 2) Einschl. land-
licher 3iedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Woh~ungen.- 4) Ein.schließlich der Einzelzim-
mer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- a) Ohne Saarland. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr2 ) 
Monat 

Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlichen Großhandels 1) 

1958 = 100 
Rund-, 

Gruben- u. 
Faserholz 

Schm.tt-
holz 

Getreide, Haute Techn. 1 }.ohle Mineral- 1 Eisen u. ! NE-
Saaten, :~~:l und Chemikal.u. m1 t I ohne olerzeug- Stahl sow, I Me~!lie Metall-

Futterm1 tt. Felle Rohdrogen Kohlenverkaufsges. nisse : Halbzeug : halb zeug 
~---~~-----+----+-----1---------+----~----1------~ -· r--------------1--------+----+----------1 

1954 D so 77 99 76 88 1 7u 
1 
i~ , 1 ;g j 1 Si ! 71 : 82 85 

~§g6 ~ ~~i ~~g ~;! ~~6 16~ §~ 125 : 134 158 ~~; 1 ~~ ~7i 
1961 D 115 96 139 117 100 / 99 135 131 144 168 91 121 
1961 April 115 80 142 109 93 89 126 133 140 163 89 121 

Mai 98 91 146 118 97 95 127 138 157 175 96 125 
Jum 104 97 149 12, 94 91 130 , 140 158 173 90 130 
Juli 89 127 131 115 95 94 132 1 132 130 160 96 131 
Aug. 133 108 1 137 122 102 102 ', 146 1 138 138 169 93 1

1
3
2

6
6 Sept. 148 87 122 123 100 100 150 I, 135 142 161 97 

Okt. 126 96 147 124 103 102 1 141 129 135 178 93 134 

~~;: 
1

;~ 1 ~~ ~§1 ~16 ~g~ ~~~ ! ~i~ ~6~ 1 ~§~ ~§~ §6 1§~ 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 

100 
101 
153 

54 152 114 117 116 141 117 123 151 82 104 
81 137 109 102 107 142 112 116 124 79 100 

113 140 1 129 107 116 157 126 128 144 89 117 

Apri.l 
Mai 
Juni 
Jull 3 ) 

150 
134 
132 
110 

88 133 1 115 105 110 138 120 116 128 82 117 
113 137 II 122 106 106 150 , 136 131 149 91 138 

97 123 128 106 106 148 128 122 135 88 134 

153 134 , 128 ••• 120 : 163 li 135 135 155 93 143 

Jahr2 ) 
Monat 

Sonst, Holz-, I 
u. Kunst- aus o e [ 
stoffpl, 1 

Inst. 
:Bedarf fur Sch;~~t u. 

Flachglas Gas u. Altmetalle 
Wasser 

1 1 

Milch-
mittel Obst, 

aller Art Fruchte 

1 

Sußwaren i n~~::u~~d halbwaren l 1l t ff 

.._1_9_5_4_D---+ -71!- _7_3 __ _,, ___ 7_2 __ -

Lebens-

41
! Gemuse, 

-----+------

'bi l "'"~i'" 1959 D 107 ! 117 i 1 1 4 
1960 D 124 i 128 127 
1961 D 131 I 140 Pi5 
1961 April 127 139 116 

M:9.i 132 152 121 
Juni 134 155 128 
Juli 127 1 57 130 
Aug. 137 166 143 
Sept. 156 162 151 
Okt. 144 165 168 
Nov. 141 151 168 
Dez. 110 119 160 

1962 Jan. 131 93 124 
Febr. 124 96 122 
Marz 118 119 128 

April 
Mai 
Juni 
Jull 3 ) 

126 143 119 
143 178 137 
130 174. 128 
140 183 147 

1 

77 
115 
132 
146 
138 
144 
145 
151 
162 
163 
169 
162 
152 
121 
131 
147 
141 
167 
158 
172 

77 
109 
135 
130 
141 
136 
149 
140 
126 
134 
118 
107 

95 
104 
113 
122 
112 
118 
110 
107 

6e 69 

ii~ i ;g~ 
139 ! 119 
118 
141 
134 
135 
148 
139 
154 
162 
166 
142 
135 
153 
151 
153 
150 
159 

110 
146 
155 
145 
133 
107 
112 
118 
120 

113 
114 
134 
133 
147 
188 
155 

111 23 
119 29 

98 08 
115 134 
102 122 

96 129 
115 133 
108 130 
138 
170 
156 

96 
114 
144 
119 
123 
110 
108 

147 
144 
140 

134 
122 
133 
136 
143 
137 
138 

Eier und 
lebendes 
Geflugel 

62 
102 
106 
109 

91 
115 

98 
99 

100 
91 

122 
131 
129 
114 

92 
114 
116 

97 
94 
91 

1 

] Wein, i lh.er und 
Schaum- 1 alkohol-

1 wein, Spi-1 freie 
ri tuosen Getranke 

77 
105 
119 
118 
101 
114 
101 

86 
100 
114 
158 
156 
180 
113 
115 
120 

117 
125 
107 
100 

1 

63 
114 
116 
126 
122 
131 
143 
135 
141 
143 
123 
113 
135 
110 
105 
126 
141 
133 
161 
145 

Jahr2 ) 
Monat 

Tuche 1 

und , 
Futter- 1 
stoffe 

Wirk-, Klein- Haus- und Fein- Elektro- 1 Rundfunk-, Uhren 

S~~~~~l-u. te!~~~~en ;~~:!a~~r eis~~~aren !~~~~:~ ke~~~1.k E;:~~~i'i. • 1 ~~~~~!~= Uhr~~~eile Tabakwaren Meterware 

--+-----+~--
95 1 

--+--ku __ r_zw_a_r_e_n-+--- ___ -----,-------+B __ a_u_ar_~~!}_f_e_n_,H_e_r_d_e_t-G_l_a_s_w_a_re_n-+-_L_eu_c~_er_a_t_e __ +-------+ 
1954 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 

1'%1 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 3 ) 

Jahr2 ) 
Monat 

71 
1 06 
115 
~ 26 
11B 
131 
i 26 
125 
152 
129 
130 
128 
140 
123 
116 
131 
1'1 
134 
138 

138 

§~ ! 
98 

113 
94 
82 

72 
77 

105 
123 
117 
86 

87 
87 

124 
101 
110 

78 

76 

Schmuck- teile und' 
waren Zubehor 

Edel-~' Kraft- ' mets.11- u, fahr zeug-! 

1-------- ----- - -----
1q54 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Uai 
Juni 
Juli 3) 

59 64 
107 1 115 
124 1 132 
152 i 153 

90 
86 
77 

121 
185 
213 
228 
217 
205 
123 
150 
157 
115 
106 

75 
143 

1 

1 

141 
150 
153 
161 
155 
150 
167 
176 
186 
146 
151 
168 
168 
184 
179 
189 

86 
101 
106 
109 

99 
90 
83 

90 
122 
1 )0 

130 
114 

88 
113 
116 
136 
107 

95 
83 

109 

77 
105 
114 
124 
101 
105 

96 
104 
119 
142 
169 
173 
143 
115 
102 
131 
125 
123 
103 
112 

74 
102 
113 
128 
116 
123 
116 

113 
123 
131 
147 
163 
164 
106 
118 
145 
142 
149 
127 

134 

73 
113 
128 
135 
131 
126 
114 

97 
132 
155 
175 
188 
148 

94 
113 
149 
159 
143 
126 
101 

66 
112 
136 
152 
150 
155 
155 
146 
149 
149 
166 
160 
156 
140 
146 
162 
148 
168 
151 
157 

67 
108 
118 
132 
109 
117 
121 
123 
138 
151 

174 
173 
156 
121 
116 
129 
127 
141 
129 

137 

67 
99 

112 
122 
103 
115 
113 
106 
118 
134 
149 
153 
137 
119 
111 
135 
116 
131 
117 
123 

56 47 
109 108 
123 116 
134 129 
109 
118 
126 

123 
128 
136 
158 
175 
194 
125 
120 
131 
122 
134 
122 
131 

84 
103 
117 
100 
122 
141 
176 
193 
190 
125 
126 
117 
105 
107 

96 
108 

maschinen und Bau- Bedarf Anstrich- macher- 1 Erzeug- Feinpapier Packpapier 
__ _ ger~ ---~~~~f __ b1:d_ar~ _ nisse 

Werkzeug-1 mas~~~~en~Techn. ~!~~:r'i., : L;~~~h~· 1 Ph~~:~~:u-
Schreib-

und 
Papier-

waren 

65 60 66 70 88 64 
114 120 111 115 125 112 
160 147 1 132 124 116 125 
172 ' 171 1 143 143 127 139 
174 
162 
176 
166 
153 
174 
188 
186 
222 
137 
180 
181 
186 
186 
187 
190 

i 
1 

1 
i 
i 

179 
190 
206 

191 
180 
170 
173 
172 
188 
113 
136 
173 
200 
222 
217 
211 

145 
147 
151 
148 
146 
140 
151 
144 
144 
131 
135 
151 
141 
158 
146 
152 

146 
157 
159 
153 
160 
161 
159 
141 
117 
104 
121 
143 
156 
186 
176 
182 

116 127 
124 140 
124 133 
125 135 
127 135 
130 135 
143 152 
141 150 
120 149 
137 162 
119 144 
117 155 
115 141 
128 146 
113 140 
128 145 

69 
108 
129 
140 
125 
134 
137 
131 
155 
139 
151 
153 
141 
152 
131 
152 
138 
148 
12q 

147 

77 
105 
114 
117 
108 
116 
115 
108 
114 
114 
128 
129 
116 
116 
109 
122 
110 
122 
108 
111 1 

1 

69 
105 
114 
126 

117 
98 
95 
92 

115 
142 
173 
165 
154 
139 
124 
140 
123 
123 

97 
102 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1, Großhandel. 

70 
99 

108 
124 

87 
93 
84 
90 

112 
156 
185 
187 
195 

96 
103 
113 
108 
107 

81 
103 

Zeit-
schriften 

und 
Zeitungen 

52 
109 
122 
137 
133 
132 
129 
130 
138 
143 
145 
148 
161 
144 
143 
158 
147 
148 
149 
144 

1) Bis Dezember 19b0 Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin), ab Januar 1 ')o 1 Bundesgebiet ohne Berlin. - 2) D errechnet aus 12 Monaten._ 3) Vorlau-
f1ges Ergebnis. 
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Werte zu 

Jahr2) 
Monat insgesamt Nahrungs-

und 
Genußm1 ttel 

1958 
n3) 

139 135 
1959 146 143 
1960 159 151 
1961 D 174 162 

1961 Juli 167 163 
Aug, 163 161 
Sept. 162 162 
Okt. 184 160 
Nov. 198 163 
Dez. 266 216 

1962 Jan. 157 153 
Febr. 152 152 
MS.rz 181 179 
April 191 174 
Mai 182 168 
Juni 182 177 
Juli 4 ) 179 169 

Jahr2 ) Lebens- Obst, 
mittel Gemüse, Monat aller Art Stid.früchte 

1958 D } 132 136 
1959 D 3) 140 141 
1960 D 148 143 
1961 D 159 154 
1961 Juli 160 181 

Aug. 159 166 
Sept, 160 151 
Okt. 157 147 
Nov. 160 138 
Dez. 209 170 

1962 Jan. 151 138 
Febr. 150 135 
Marz 177 161 
April 170 163 
Mai 165 182 
Juni 175 206 
Jul14 ) 166 181 

Jahr2 ) Wasche Wirk-, 
Monat und Strick- u. 

Bettwaren Kurzwaren 

1958 D } 139 124 
1959 D 3) 140 125 
1960 D 150 132 
1961 D 163 141 
1961 Juli 160 123 

Aug. 166 121 
Sept, 150 117 
Okt. 167 157 
Nov. 190 196 
Dez. 286 289 

1962 Jan, 149 136 
Febr. 138 117 
Marz 147 125 
April 162 134 
Mai 153 120 
Juni 157 125 
Juli 4) 173 125 

Jahr2 ) 
Papier- Galante-und 

Monat Schreib- rie- und 
waren Lederwaren 

1958 D } 137 132 
1959 D 3) 144 134 
1960 D 158 149 
1961 D 173 162 
1961 Juli 142 149 

Aug. 142 136 
Sept. 155 121 
Okt, 168 142 
Nov. 185 187 
Dez. 323 442 

1962 Jan, 181 111 
Febr. 159 100 
Marz 174 137 
April 191 176 
Mai 183 153 
Juni 150 143 
Juli 4 ) 154 152 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3, Einzelhandel. 

Umsatzindex des Einzelbandels1) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1954= 100 

Jewe1l1gen Preisen 

Warenbereich 

Bekleidung, Hausrat insgesamt 
wasche, und Sonstige 
Schuhe Wohnbedarf Waren 

136 155 147 130 
140 165 155 135 
153 178 172 146 
170 195 189 156 

159 184 178 149 
147 190 177 146 
134 194 179 145 
193 214 192 164 
215 232 205 176 
295 313 290 236 
147 172 176 138 
127 165 178 133 
152 192 214 158 
197 194 213 166 
170 196 211 158 
172 184 201 157 
170 201 201 152 

Fische Milch u. Schokolade 
und Milcher- und Tabakwaren 

Fischwaren zeugnisse Süßwaren 

143 123 129 130 
153 129 127 134 
166 131 136 142 
172 139 143 151 
144 147 119 148 
137 145 122 153 
147 147 120 152 
203 139 135 151 
195 137 150 150 
272 152 291 221 

202 131 99 141 
175 128 114 137 
194 151 140 156 
194 145 207 153 
148 147 134 152 
126 160 117 155 ... 149 119 158 

Herren- Eisenwaren Beleuch-
artikel, tunga-u. 

Hute, Schuhwaren u.Kuchen- Elektro-
Schirme gerate gerate 

123 130 149 155 
122 138 159 164 
142 153 173 173 
161 161 188 189 
124 158 184 173 
114 143 186 175 
103 126 193 187 
166 173 206 208 
233 181 212 226 
417 259 306 323 
128 120 165 179 
115 99 154 169 
133 125 180 185 
178 210 183 175 
143 162 194 179 
137 187 189 165 
... 157 198 190 

Uhren, Seifen, 
Gold- und Bürsten, 
Silber- Apotheken Drogerien Parfüm.-

waren art1kel 
1-------,-------,______ 

147 134 134 163 
154 137 143 181 
174 146 152 202 
195 156 168 229 
156 154 176 221 
163 150 168 224 
163 149 168 217 
166 160 157 212 
229 164 155 245 
604 172 280 431 
153 170 146 210 
139 166 141 200 
182 175 171 233 
189 169 171 237 
161 161 171 244 
151 159 184 241 
180 164 182 239 

Werte zu konstanten Preisen 
Warenbereich 

Nahxungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige 
und Wasche, und Waren GenuBmi ttel Schuhe Wohnbedarf 

127 127 139 136 
132 132 148 143 
140 142 158 156 
148 1 54 167 167 

146 144 158 157 
146 134 163 156 
147 122 165 157 
146 175 182 167 
148 193 196 178 
196 265 263 252 
137 131 145 152 
135 113 138 153 
159 135 160 184 
152 175 161 184 
146 151 162 181 
154 152 152 173 
140 150 165 172 

Konsum- Ober- Textil-
genossen- waren Meterwaren 
echaften bekleidung aller Art 

146 129 125 123 
154 129 124 125 
163 144 132 128 
172 167 144 134 
171 150 139 124 
168 1 128 134 119 
172 129 116 112 

170 222 154 146 
173 218 168 152 
219 247 268 198 
159 142 132 137 
159 108 116 126 
1~3 159 128 141 
182 227 154 145 
175 180 138 144 
182 170 142 132 
170 161 146 134 

Rundfunk-, Teppiche Fernseh-, 
Phono- Ml:lbel und EU.eher 

art1kel Gardinen 

183 139 137 150 
189 139 147 163 
193 146 161 178 
211 154 170 193 
186 153 161 161 
195 161 184 147 
213 161 154 163 
228 173 181 180 
246 173 196 221 
388 206 248 407 
208 128 165 190 
197 127 164 166 
207 153 169 185 
186 157 170 218 
185 154 175 216 
170 147 163 165 
188 164 . .. 176 

Photo Fahrrader, Kraftwagen Kraf'trader Brenn-und und und material Optik Zubehdr Zubehdr 

159 119 175 137 
168 130 201 130 
177 137 236 139 
192 139 263 147 
226 157 242 133 
225 140 238 157 
201 138 258 148 
180 125 286 150 
175 119 260 157 
292 159 269 188 
158 97 237 188 
151 102 272 182 
177 145 348 201 
181 165 341 157 
194 154 345 161 
209 157 329 161 
... 147 286 179 

1) Ergebnisse der reprasentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954. Umsatzwerte in den Geschaftszweigen zu Jeweiligen 
Preisen.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Pf'lanzliche Jahr 
Monat Insgesamt und 

tierische 
Erzeugnisse 

1954 D 175 170 1 376 
1958 D 369 510 735 
1959 D 456 974 1 775 
1960 D 558 046 2 859 
1961 D 635 530 1 308 
1961 Jan. 581 594 1 401 

)'ebr. 574 962 1 584 
März 651 513 1 623 
April 589 071 1 618 
l!ai 615 124 761 
Juni 679 433 747 
Juli 616 211 2 424 
Aug. 639 550 1 037 
Sept. 688 095 594 
Okt. 702 841 1 042 
Bov. 674 531 1 441 
Dez. 613 437 1 419 

1962 Jan. 635 768 786 
.l'ebr. 619 240 2 032 
llarz 695 101 1 550 
April 602 900 864 
l!ai 674 425 1 254 
Juni 631 833 3 845 

1954 D 325 255 37 940 
1958 D 495 996 54 053 
1959 D 590 402 63 548 
1960 D 607 055 62 739 
1961 D 643 326 62 724 
1961 Jan. 613 085 59 115 

.l'ebr. 602 017 56 748 
llärz 684 078 62 044 
April 583 465 60 513 
l!ai 650 404 69 440 
Juni 65_8 787 64 641 
Juli 624 421 59 918 
Aug. 640 215 61 638 
Sept. 643 817 64 599 
Okt. 721 928 67 820 
Bov. 673 922 64 932 
Dez. 623 775 61 278 

1962 Jan. 648 813 61 470 
.l'ebr. 591 631 52 390 
lllirz 685 715 60 411 
April 608 381 54 097 
llai 697 945 63 238 
Juni 639 506 60 282 

Warenverkehr1 ) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 

Bergbau, Eisen- und Eisen- und 
Nahrungs- u. lmetallschaf- metall-
Genußmittel- :Mineralole, fende und verarbei-Kohlenwert-1.ndustrie stoffe Gießerei- tende 

industrie Industrie 

Lieferwigen aus Berlin (West) 

18 032 836 7 302 40 677 
67 653 1 299 18 307 77 499 

116 202 1 261 25 239 82 314 
169 557 1 357 34 868 95 036 
199 689 1 319 37 383 107 905 
176 048 1 237 38 935 94 417 
168 156 1 058 42 937 96 957 
185 918 1 518 50 290 109 496 
169 479 1 197 45 369 102 212 
192 831 1 282 51 005 103 613 
214 299 1 427 53 307 120 254 
184 829 1 265 35 462 116 755 
208 226 1 484 24 768 100 954 
222 094 1 312 26 887 118 033 
242 472 1 381 26 314 112 550 
231 694 1 444 29 182 110 605 
200 222 1 221 24 142 109 014 
221 745 1 091 28 098 100 136 
202 531 1 086 27 625 103 513 
225 894 1 061 34 058 115 625 
199 693 1 089 22 405 106 157 
229 961 1 401 29 329 117 302 
210 937 1 272 32 262 105 167 

Lieferungen nach Berlin (West) 
85 131 17 293 30 371 38 719 

117 935 23 764 43 718 69 951 
150 876 29 131 59 084 75 651 
133 003 30 538 72 602 85 323 
139 261 31 408 70 764 95 314 
128 698 28 906 82 512 83 642 
124 358 32 017 78 408 89 024 
132 405 35 536 94 414 103 083 
113 779 32 688 67 350 94 812 
137 050 31 079 80 913 99 082 
137 989 31 626 85 339 102 949 
142 594 28 151 66 331 91 257 
150 278 28 908 66 186 89 581 
138 665 31 233 57 779 93 977 
165 489 33 137 60 399 101 446 
152 231 33 261 59 918 93 942 
147 595 30 355 49 620 100 969 
140 732 39 332 73 612 93 226 
136 270 34 011 50 932 97 376 
151 209 36 870 70 268 109 716 
143 308 35 329 52 094 97 579 
164 211 40 358 67 715 110 151 
141 899 34 825 70 815 98 577 

Textilien, Papier, Elektro- Chemische Papierwaren, Schuh-
technik Waren und Leder-Druck waren 

75 676 10 807 5 455 4 991 
132 406 22 113 11 779 16 792 
147 795 26 724 13 762 17 935 
164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
176 851 28 456 15 104 25 418 
170 557 25 494 15 024 28 270 
189 194 30 760 17 058 33 736 
172 353 26 513 13 835 25 277 
170 521 28 268 14 722 23 547 
191 297 30 461 15 301 20 562 
175 558 28 997 14 988 24 984 
177 764 33 847 17 832 42 442 
198 703 29 935 20 342 36 984 
197 442 35 536 19 185 34 194 
189 759 31 211 17 921 29 939 
182 554 31 493 16 118 19 723 
181 994 32 302 17 553 26 993 
173 529 31 624 17 963 33 144 
198 518 33 662 18 522 35 038 
171 305 31 175 16 085 24 744 
184 826 34 998 16 631 25 476 
180 091 32 026 13 953 22 133 

16 025 20 609 12 141 39 050 
39 737 32 455 20 359 50 633 
47 030 38 494 23 442 56 839 
51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
52 000 41 820 26 563 67 200 
50 026 40 221 27 056 60 140 
58 218 46 225 29 692 67 167 
48 927 36 206 25 371 56 114 
50 768 46 611 26 866 60 700 
49 935 46 105 25 455 63 002 
49 262 45 795 25 575 65 456 
49 048 49 244 29 009 65 965 
48 931 44 649 29 294 83 206 
60 577 43 519 32 596 101 446 
61 412 43 358 29 751 81 824 
55 351 36 835 28 379 67 853 
52 485 41 007 28 950 73 069 
46 068 39 567 26 085 64 388 
60 549 48 420 30 100 65 614 
48 778 42 834 25 529 59 704 
49 138 48 418 28 691 68 122 
53 914 41 389 26 411 60 711 

1) Einachl. Saarland. Grundlage :für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1954 D m; ~2) 
1960 D 
1961 D 
1961 Jan. 

.l'ebr. 
Jlärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
liov. 
Dez. 

1962 Jan. 
.l'ebr. 
l!ärz 
April 
Mai 
Juni 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ostl) 
1 000 DM 

Lieferungen aus den W"ahrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Wahrungsgebieten 
darunter darunter 

Bergbau, Nahrungs- Eisen Maschinen, I.nsgesamt llineralöle, Maschinen Chemische Textilien Insgesamt und und Eisen- und Kohlenwert- Waren Genußmittel Stahl Metallwaren stoffe 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 
71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 
74 313 32 246 4 863 5 962 6 506 89 874 11 238 18 755 20 438 
93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 
76 714 23 816 3 738 6 751 10 217 51 732 3 082 5 513 9 882 
63 278 25 448 4 555 4 999 4 991 73 901 6 894 14 767 13 845 
94 743 36 044 6 000 8 053 12 814 127 067 14 683 34 064 19 866 
70 254 34 699 5 320 5 421 5 095 72 863 7 278 21 797 19 308 
72 230 32 543 3 802 4 374 5 793 62 721 7 452 17 552 13 093 
67 040 34 203 1 757 6 253 5 057 73 952 7 558 19 789 20 001 
83 408 35 014 9 791 6 084 8 206 66 676 3 769 15 794 24 655 
78 071 34 004 4 649 5 023 8 960 59 863 2 369 15 424 23 695 
75 430 32 854 6 513 5 140 6 464 45 188 2 681 9 160 18 511 
81 712 37 877 3 214 5 245 11 503 63 843 1 425 17 329 24 669 
93 508 40 444 8 977 4 772 10 607 69 919 5 577 22 779 22 711 
86 10, 33 220 6 690 5 461 9 523 105 180 8 083 27 340 33 956 
86 571 39 689 6 831 5 336 9 639 49 840 7 109 8 137 18 923 
63 528 33 422 3 434 4 056 5 114 31 882 7 316 7 638 6 314 
69 594 33 119 3 819 4 804 6 279 47 525 15 938 6 311 7 244 
70 050 34 897 5 987 3 706 6 240 45 655 11 759 5 070 11 519 
80 197 37 595 4 450 3 628 4 892 66 042 15 662 17 412 11 357 
89 760 40 572 5 069 4 316 6 534 71 038 16 249 18 631 15 230 

der DM-West 

Chemische Textilien Waren 

5 522 1 265 
8 141 1 936 

10 960 3 493 
11 358 3 892 

9 362 3 434 
9 624 2 839 

17 182 5 512 
15 606 5 336 
8 682 3 448 

14 763 2 396 
10 284 3 745 

7 771 4 262 
4 929 2 404 
4 848 2 593 
6 694 3 416 
5 007 2 790 
6 953 2 467 
3 563 2 031 
3 307 1 840 
5 211 2 074 
7 619 2 342 
9 424 3 705 
6 117 2 923 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen. Er-
faßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 
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Jahr 
Monat 

Be-
richts- Deutsch-
mef~den land 

Anzahl 

Ausla~) Belgien 
Luxem-
burg 

Fremdenverkehr 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Herkunftsland der Fremden 1) 
darunter 

Deine- Frank- Verein. N· d Oster-
Konig- Italien ileanedre- reich mark reich reich 

1 000 

s~::e- Schweiz 
V.St. 

von 
Amerika 

Ins-
gesamt 

3) 

darunter 
Hotels 
und 

Gast-
höfe 

4) 

Fremden-
heime, 

Pensio-
nen u. 5) 

Hospize 

1-------L------L- - ---------- --------------------------------------------------1 

1960 WhJ 
1961 Shj 
1961 Whj 
1961 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
llarz 
Apr116 ) 
Mai 
Juni 

1960 WhJ 
1961 Shj 
1961 Whj 
1961 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 6 ) 
Mai 
Juni 

2 364 
2 403 
2 377 
2 403 
2 403 
2 403 
2 403 
2 403 
2 403 
2 377 
2 377 
2 377 
2 377 
2 377 
2 377 
2 376 
2 376 
2 376 

2 364 
2 403 
2 377 
2 403 
2 403 
2 403 
2 403 
2 403 
2 403 
2 377 
2 377 
2 377 
2 377 
2 377 
2 377 
2 376 
2 376 
2 376 

944,4 
16 344,3 
10 113,3 

2 008,4 
2 395, 5 
2 688,6 
3 265, 8 
3 254 ,8 
2 731,2 
2 154,4 
1 606, 1 
1 305,0 
1 573,8 
1 608, 1 
1 865,9 
2 074 ,8 
2 340, 4 
2 818, 5 

34 888,11 88 177,9 
37 899,4 

16 m:~1 
14 665,0i 

1 

20 383,31 

~; m:;1 
8 248,41 
5 746,4 
4 500,61 
5 401, 3 
6 469, 3 
7 533,5 
7 741, 1 
9 793, 7 

15 049, 1 

1 366.,4 72, 7 
3 848,0 290, 6 
1 380,4 69, 7 

342, 1 
451,2 
579,4 
985,9 
921,6 
567, 7 
350, 3 
222,0 
183, 7 
195,4 
201, 3 
227, 9 
360,5 
446, 4 
595, 9 

3 103, 1 
7 778, 5 
3 155, 3 

694, 1 
888,8 

1 143,4 
1 979, 5 
1 938,9 
1 133,8 

724, 5 
507, 3 
448, 1 
472,5 
485, 7 
517, 2 
735, 5 
916, 1 

1 168,0 

21, 1 
28,2 
33, 6 
89, 3 
82, 3 
36, 1 
16,7 
11,0 
9,9 

10,2 
10,8 
11 ,o 
20, 3 
22, 0 
37 ,2 

147, 7 
578,4 
150,3 
36,8 
51,8 
65, 2 

180,8 
174, 1 

69, 7 
31, 9 
20,2 
23, 3 
25,4 
25 ,4 
24, 3 
36,6 
42, 2 
70,4 

Vgl. Fachserie F, Re1he 8, Fremdenverkehr.-

83,21 338,2 
77, 1 , 
28, 11 
31,6 
47 ,81 

110,4 
69, 7, 
50,6 1 
26,oj 
1~:g 1 

8,6 
9, 3 

11,8 
32, 5 
34, 9 
50, 4 

141, 3 
526, 5 
131, 9 
45,7 
49,0 
74,4 

1

173,9 
107 ,8 
75, 7 
41,3 
19, 7 
16,6 
15, 6 
18,2 
20, 5 
51, 9 
56, 6 
76, 1 

Fremdenmeldungen (Neuankünfte} 
122,5 105,0 91,2 152,3 
348,0 428,8 157,8 601,8 
126,7 103,5 91,5 149,0 

32, 1 
37, 1 
39,6 
85,2 

105,2 
48,7 
28,0 
20,2 
19, 3 
17 ,9 
19,2 
22, 1 
39, 3 
)4, 8 
45, 0 

259, 5 
759, 1 
280,6 
62,6 
66, 1· 
74,8 

196, 3 
254, 9 
104,4 
55,0 
40,4 
49,9 
44,0 
45, 1 
46,2 
73,0 
67, 9 
84, 3 

30,2 
48,8 
73,8 
93,8 

116,0 
66,2 
26 ,6 
16,0 
13,0 
15, 1 
15 ,4 
17,4 
33, 6 
45, 7 
72,9 

19,4 
20, 7 
21,6 
28,4 
42, 3 
25,4 
20,9 
16, 1 
12, 3 
12,6 
13,5 
16, 1 
20, 1 
25, 1 
22,J 

33, 1 
51, 7 
92, 1 

177,0 
167 ,o 
80,9 
35,9 
22, 3 
20,4 
23, 9 
23, 6 
22,9 
33, 1 
49, 6 
96,2 

Fremdenubernachtung.en 
276, 5 
863, 3 
287,8 
75,0 
99,9 

134,9 
180,3 
242,2 
131,0 
64,0 
44,2 
40,6 
46, 3 
44,5 
48,2 
85, 7 
98,2 

135, 6 

250, 3 
362, 3 
245,2 
46, 7 
54, 7 
49,7 
63, 4 
90,0 
57 ,8 
51, 5 
43,4 
35, 7 
35, 3 
37, 2 
42, 1 
48,8 
60, 5 
52, 8 

283, 9 
1 176,8 

280,9 
57, 7 
90, 7 

183, 1 
357 ,4 
336,8 
151,0 
61,9 
40,0 
39,9 
46,2 
50, 3 
42,6 
58, 7 
87 ,0 

182,4 

88,2 
162,4 
90,4 
19,9 
24, 3 
23,6 
30, 7 
32, 5 
31, 5 
23, 3 
15, 3 
10,9 
12,4 
12,4 
16, 1 
22,0 
25, 7 
26, 7 

191, 1 
318,5 
191,6 
40,2 
47, 1 
46,8 
60,3 
65,2 
59,0 
46, 5 
31, 7 
24, 1 
28,2 
27 ,8 
53, 3 
42, 1 
48, 9 
49, 9 

59,5 
238,8 

56, 6 
20,8 
24, 1 
42, 5 
74,9 
45, 6 
30,9 
15,4 

9, 5 
7, 3 
7,7 
7, 5 
9,2 

21, 1 
22,8 
36, 3 

117 ,6 
462,0 
110,5 
34,8 
41,4 
79,2 

152,6 
96,5 
57, 5 
28,0 
17,2 
14, 7 
15, 5 
17 ,2 
17 ,9 
36,8 
42, 5 
71,3 

101,4 
222,0 
102, 1 
29,4 
~4. 7 
31,6 
46, 7 
43,2 
36,4 
29,4 
16,6 
12, 1 
13,8 
14, 3 
15, 9 
30,8 
33, 5 
33,9 

220,3 
472,8 
220,0 

57, 7 
67, 7 
67 ,9 

104,8 
97 ,6 
77, 3 
59, 7 
34, 5 
25 ,9 
30, 9 
33,0 
36,0 
57 ,9 
68, 2 
72 5 

218,6 
561, 1 
239,6 

52,9 
76,6 
90,4 

141,0 
118,0 
82,3 
62, 9 
37,8 
31, 6 
31, 6 
34, 7 
41, 1 

51, 1 
75, 2 
95, 6 

10 816,0 9 093,6 
20 199,2 15 098, 1 
11 498,4 9 656,1 

2 351,4 
2 847, 7 
3 269, 3 
4 253, 3 
4 177,5 
3 300,0 
2 505, 7 
1 828,8 
1 489,5 
1 769,9 
1 810,2 
2 094, 4 
2 436,0 
2 787 ,8 
3 415, 5 

1 970,7 
2 228, 1 
2 414,5 
2 971,8 
2 954,4 
2 558, 6 
2 105,8 
1 583,6 
1 259, 3 
1 487, 7 
1 484, 1 
1 735,6 
2 005 ,4 
2 246, 3 
2 516, 3 

462, 3 38 005,0 18 
1 047 ,9 95 973, 7 36 

751,8 
545 ,o 
940,9 497, 5 41 067, 5 19 

97 ,8 
139,2 
168,7 
257, 1 
226,5 
158,6 
123,0 
79,9 
66,6 
68,0 
73,0 
87,0 

101,6 
149, 1 
181 7 

8 051, 1 
11 324, 3 
15 811,9 
22 366,5 
23 483, 7 
14 936 ,2 

8 
6 
4 

975,5 
255, 9 
950,7 

5 875,6 
6 957, 1 
8 052,8 
8 479,0 

10 713,0 
16 219 8 

4 
4 
5 

002,0 
949,5 
874,8 

7 554, 1 
8 025,6 
6 139,0 
4 
3 
2 

3 
3 
3 

351,3 
055, 1 
581,6 
039,4 
228,0 
685,4 

4 124, 7 
4 850, 0 
6 oaq o 

1 077,4 
2 355 ,o 
1 129,2 

230,0 
326,4 
386,9 
526,8 
508,0 
376,9 
243,8 
156,0 
149,6 
170,8 
190,5 
218,6 
259,4 
298, 1 
427, 1 

7 055,0 
21 336, 1 

7 569, 3 
1 518,9 
2 444, 7 
3 688,2 
4 978,0 
5 267 ,5 
3 438 ,8 
1 737 ,2 
1 069,6 

804,5 
973, 7 

1 365,8 
1 618,5 
1 626, 1 

~ m·~ 
1) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehorigkei t. - 2) Bei den Angehorigen der im Bundesgebiet stationierten ausla.Ildischen Streitkräfte erfolgt 
die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland ( z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehbrigkeit ( z.B. USA). Insoweit konnen die Zah-
len llber den AuslB.nderfremdenverkehr uberhbht sein.- 3)Einschl. der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 4) Einschl.Kurhäuser mit Hotelcharakter.-
5) Einschl. Kurhaus er mit Heimcharakter. - 6) Vorlaufige Ergebnisse. 

Beherbergungskapazität am 1.April 1961 nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 
Gea:.e1.n11egruppe Am ~t1chtag standen dem 1''rema.enverkehr zur Veriugung 

--- Ber.1chts- Beherbergungs betriebe Privatquart 1ere Insgesamt 
Betr1ebsart gemeinden 

Betriebe 1) Zimmer ~ Betten ---
Land -~ Anzah~ -- ----- _J Je Betne;: Anzah_i____J J"__ll_etrieb-De- Ziminea_r:__l_ Anzahl % 

- ---
Bundesgebiet ohne Berlin 

nach Geme1ndegruppen 
Großatadte 49 3 970 70 228 17, 7 105 040 26, 5 1, 5 2 490 107 530 10,3 
Heilbader (ohne Seebader) 171 9 808 124 474 12, 7 204 169 20,8 1, 6 54 '814 258 983 24, 9 
darunter: 
He1.lkl1matische Kurorte 20 2 994 29 013 9, 7 50 881 17,0 1,8 18 212 69 093 
Kne1ppkurorte 26 961 13 944 14, 5 21 052 21,9 1, 5 10 059 31 111 

Luftkurorte 372 5 761 59 504 10,3 106 724 18,5 1,8 81 764 188 488 18, 1 
Seebader 74 2 785 32 839 11,8 66 616 23, 9 2,0 69 482 136 098 13, 1 
Sonstige ßer1chtsgemein-

den 1 737 16 953 148 506 8,8 247 431 14, 6 1, 7 101 661 349 092 33, 6 

nach Betriebsarten 
Hotels - 8 403 169 937 20, 2 263 400 31, 3 1, 5 - 263 400 25, 3 
Gasthofe - 14 027 95 755 6,8 162 673 11, 6 1, 7 - 162 673 15, 7 
Fremdenheime u. Pensionen - 15 122 118 000 7 ,8 200 998 13, 3 1, 7 - 200 998 19, 3 
Erholungs- u. Ferienheime - 941 20 105 21, 4 45 452 48, 3 2, 3 - 4'5 452 4,4 
He1lstatten, Sanator1en 

und Kuranstalten - 784 31 754 40, 5 57 457 73, 3 1,8 - 57 457 5, 5 
Privatquartiere - - - - - - - 310 211 310 211 29,8 

nach Landern 
Schlesw.-Holst. 165 2 500 27 971 11 ,2 55 228 22, 1 2,0 59 646 114 874 11,1 
Hamburg 1 518 7 847 15, 1 12 585 24, 3 1,6 - 12 '>85 1, 2 
Niedersachsen 275 4 757 53 842 11, 3 92 806 19, 5 1, 7 35 429 128 235 12, 3 
Bremen 2 136 2 244 16, 5 3 143 23, 1 1,4 - 3 143 0,3 
Nordrh. -Westf. 414 6 970 66 664 10,0 106 774 15, 3 1,6 7 832 114 606 11,0 
Hessen 305 4 190 46 903 11, 2 76 875 18,3 1, 6 16 395 93 270 9, O 
Rhe1nld.-Pfalz 203 3 009 31 433 10,4 53 315 17, 7 1, 7 12 480 65 795 6,3 
Baden-Wurttbg. 428 5 984 76 629 12,8 125 810 21,0 1,6 50 169 175 979 16, 9 
Bayern 563 10 952 119 660 10,9 199 936 18,3. 1, 7 127 893 327 829 31, 5 
Saarland 47 261 2 358 9,0 3 508 13, 4 1, 5 367 3 875 0,4 

Bundesgebiet ohne Berlin 2 403 39 277 435 551 11,1 729 980 18,6 1, 7 310 211 1 040 191~ 100 
dagegen am 1. April 1960 2 465 38 591 414 530 10,7 693 217 18,0 1, 7 286 986 980 203 -

~e~l:,nJ!!e~tl 
161 C l1 1. J; pr1l 1961 1 1 1 341 1 5 250 1 15,4 1 8 161 1 23, 9 1 1, 6 1 - 1 8 -

1) Ganz oder teilweise.- a) Außerdem in 660 Jugendherbergen 70 969 Fremdenbetten und in 668 Kinderheimen 46 932 Fremdenbetten.- b) Außerdem 10 642 
Jugendherbergen 68 217 Fremdenbetten und in 642 Kinderheimen 46 139 Fremdenbetten.- c) Außerdem in 6 Jugendherbergen 507 Fremdenbetten. 
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Ernahrungswirt schaft 

Jahr 1ns- Nahrungsmittel 
Monat gesamt zu- le- t 1er1-1 pflanz-

1) sam- bende sehen liehen men Tiere 
Ursprungs 

1954 MDJ 1 611 596 21 106 369 
1958MD2) 2 594 784 36 155 460 
1959 MD 2 985 894 50 192 525 
1960 MD 3 560 937 50 206 544 
1961 MD 3 697 973 46 219 570 
1961 Jan. 3 482 814 41 189 467 

Febr. 3 194 806 44 188 457 
Marz 3 653 875 43 206 506 
April 3 649 915 42 202 508 
Mai 3 737 905 47 202 528 
Juni 3 727 940 60 184 570 
Juli 3 713 942 53 188 551 
AUg. 3 472 868 47 230 490 
Sept. 3 678 959 48 243 544 
Okt. 3 999 1 120 41 262 665 
Nov. 3 833 1 204 45 269 753 
Dez. 4 226 1 330 47 276 795 

1962 Jan. 3 794 1 064 36 238 669 
Febr. 4 056 1 191 36 242 693 
Marz 4 180 1 203 43 241 730 
April 3 763 1 154 36 208 740 
Mai 4 36, 1 274 46 241 768 
Juni 4 141r 1 263 44 264 819 
Juli 4 202 1 080 42 250 668 

1958 MDf 167 137 164 147 129 
1959 MD 2) 201 162 212 187 150 
1960 MD 239 172 218 200 158 
1961 MD 257 184 206 219 169 
1961 Jan. 236 154 179 180 141 

Febr. 218 151 194 185 136 
Marz 252 166 191 209 155 
April 256 178 186 203 154 
Mai 257 165 199 200 147 
Juni 258 174 259 181 164 
Juli 260 179 233 189 163 
Aug. 244 162 207 225 146 
Sept. 260 185 215 247 165 
Okt. 282 213 184 264 198 
Nov. 270 225 202 268 221 
Dez. 295 252 216 274 234 

1962 Jan. 270 207 166 242 208 
Febr. 288 232 165 253 206 
Marz 298 225 200 247 214 
April 267 209 164 206 204 
Mai 308 232 209 245 213 
Juni 291 224 195 253 223 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, AuBenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Einfuhr 
GeWerbl1che Wirtschaft 

Fertigwaren ins-Roh-Genuß- zu- Halb- Vor- / End- gesamt 
mittel sammen stof- waren zu- 1) fe sam-

men erzeugn1sse 

Ausfuhr 
Gewerbliche 

Ernah~ 
rungs- zu- Roh- Halo-w1rt- sammen stof- waren schaft fe 

~- _L.....----L...-------..~'---

Tatsachl1che Werte in Mill. DM 
100 1 016 459 2go 267 158 109 1 836 43 1 793 141 240 
133 1 786 640 438 708 320 388 3 083 73 3 000 143 324 
128 2 063 646 498 919 393 526 3 432 84 3 338 164 359 
137 2 590 772 672 1 146 481 664 3 996 91 3 891 182 417 
138 2 682 758 628 1 296 502 794 4 248 90 4 142 181 440 
117 2 642 836 732 1 073 464 609 3 900 87 3 801 184 421 
117 2 361 713 562 1 086 477 610 4 047 88 3 947 179 435 
120 2 745 796 651 1 299 498 801 4 302 91 4 196 189 447 
163 2 699 810 663 1 225 502 723 4 368 96 4 256 170 464 
129 2 803 785 609 1 410 491 918 4 034 82 3 940 175 416 
127 2 743 771 648 1 325 524 801 4 419 84 4 311 198 464 
150 2 730 711 631 1 388 527 861 4 218 87 4 113 171 440 
101 2 572 739 642 1 192 479 713 4 063 87 3 960 181 419 
124 2 671 768 589 1 313 494 819 4 303 97 4 190 167 436 
152 2 782 720 622 1 440 531 909 4 356 90 4 249 180 420 
137 2 583 701 572 1 310 504 806 4 242 92 4 132 190 444 
211 2 855 745 621 1 489 537 953 4 729 97 4 611 192 477 
121 2 705 788 660 1 256 527 729 3 827 95 3 719 189 391 
219 2 832 696 632 1 504 519 985 4 065 83 3 967 175 415 
188 2 946 763 652 1 530 576 954 4 754 101 4 635 207 459 
170 2 577 697 548 1 332 493 839 4 242 93 4 135 178 408 
219 3 056 772 633 1 650 550 1 100 4 666 104 4 544 195 442 
136 2 833 754 633 1 446 545 901 4 296 97 4 181 196 421 
121 3 083 737 726 1 620 620 1 000 4 483 87 4 376 206 409 

Index des Volumens 1954 = 100 
149 183 139 159 283 208 391 160 189 159 91 132 
166 221 152 187 378 276 526 182 230 181 112 153 
184 276 178 243 478 341 676 210 249 208 128 177 
197 297 183 242 552 364 823 221 256 220 130 193 
168 282 195 267 448 322 628 201 237 200 128 178 
160 254 167 211 451 330 625 211 247 209 125 188 
160 298 188 248 543 346 828 223 249 222 134 194 
241 299 193 257 526 362 761 230 278 227 121 203 
186 309 189 240 592 354 934 210 245 209 123 179 
184 304 189 248 562 383 819 231 254 229 145 203 
216 304 176 241 592 385 889 219 252 217 122 190 
145 289 182 245 519 353 758 211 260 208 130 187 
183 299 186 224 575 364 880 225 292 223 121 192 
217 313 178 240 624 398 951 228 254 227 131 186 
203 292 170 229 571 374 856 222 241 221 141 199 
303 316 183 248 617 392 942 245 260 244 142 217 
173 305 194 259 545 384 778 199 241 197 140 179 
317 319 171 258 637 384 1 003 214 223 213 133 193 
248 338 188 264 678 429 1 036 249 277 247 1 55 217 
238 298 173 230 585 374 888 223 258 221 133 196 
291 349 193 270 703 420 1 110 241 289 239 146 209 
201 327 191 265 627 409 941 226 267 224 151 200 

Wirtschaft 
Fertigwaren 

vor-/ End-zu-
sam-
men erzeugnisse 

-

1 412 342 1 070 
2 533 564 1 969 
2 815 664 2 151 
3 292 806 2 486 
3 521 811 2 710 
3 196 823 2 373 
3 333 753 2 579 
3 560 861 2 699 
3 622 849 2 773 
3 349 750 2 599 
3 649 784 2 864 
3 502 814 2 689 
3 360 739 2 621 
3 587 852 2 736 
3 649 863 2 786 
3 498 774 2 725 
3 942 869 3 072 
3 139 744 2 395 
3 377 803 2 574 
3 969 938 3 030 
3 548 793 2 755 
3 907 859 3 048 
3 564 789r 2 776 
3 761 849 2 912 

170 164 172 
192 202 189 
222 239 216 
233 248 228 
211 240 201 
221 223 220 
235 257 228 
242 258 238 
223 228 221 
242 241 243 
231 247 226 
220 229 217 
238 263 230 
243 270 235 
232 244 229 
259 280 252 
206 238 196 
224 255 214 
262 301 249 
235 257 227 
254 277 246 
235 260 227 

1) Von 1958 an sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr 1n den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch 1n der Gesamtein- bzw. -ausfuhr ent-
halten. 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Jahr Frank- Belg.- Nieder- Ita- Groß-
Monat reich Luxem- lande lien britan. burg 

1954 MD} 80 72 127 70 72 
1958 MD 2) 133 117 208 141 113 
1959 MD 230 148 260 182 136 
1960 MD 333 203 203 219 163 
1961 MD 385 196 314 254 164 
1961 Jan. 355 169 283 192 140 

Febr. 320 169 269 206 137 
Marz 384 192 306 235 154 
April 371 186 313 223 138 
Mai 399 204 305 254 224 
Juni 407 192 316 276 172 
Juli 452 183 344 267 156 
Aug. 365 181 300 289 136 
Sept. 353 214 344 263 175 
Okt. 394 229 344 317 190 
Nov. 392 211 316 278 162 
Dez. 426 223 322 244 182 

1962 Jan. 388 204 331 285 189 
Febr. 427 195 302 301 182 
Marz 445 230 346 300 200 
April 414 205 311 266 179 
Mai 457 225 339 293 195 
Juni 421 230 338 311 170 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländern1) 
Mill.DM 

Nor- Schwe- F1nn- Dane- Oster- Spa- SOWJet-Schweiz wegen den land mark reich n1en un1on 

26 75 20 42 58 4 7 25 8 
40 118 32 87 97 76 41 32 
43 128 35 99 119 83 40 37 
45 150 44 96 136 96 54 56 
45 161 52 97 134 104 58 66 
53 149 41 89 107 91 71 80 
33 140 37 87 119 89 68 51 
52 147 35 95 127 106 67 57 
63 158 42 89 128 105 61 44 
43 161 41 87 122 105 54 52 
41 163 49 99 140 103 42 68 
46 166 58 89 138 106 41 58 
48 154 67 96 122 99 35 90 
38 164 66 99 133 105 26 73 
45 170 64 109 156 119 72 82 
37 164 60 103 153 111 69 63 
45 194 61 116 168 108 90 78 
41 158 46 102 118 99 71 82 
44 152 36 101 137 98 85 66 
55 172 48 107 148 115 78 61 
39 146 37 96 13(, 106 55 58 
60 170 46 108 137 113 50 58 
50 165 48 102 137 104 42 77 

Verein. Kana- Bras1-
Staaten da l1en 

186 33 56 
349 80 31 
381 58 36 
498 73 42 
508 79 51 
510 76 44 
442 58 36 
548 65 45 
518 85 57 
528 57 50 
471 87 59 
469 72 52 
437 57 47 
464 80 48 
552 80 50 
559 105 58 
599 122 70 
496 70 55 
578 100 64 
556 55 50 
484 48 40 
731 56 45 
618 82 49 

1) Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgt nach der Hohe der Einfuhr im Jahre 1961.- 2) .B1s 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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Chile Argen- Iran t1nien 

13 49 7 
31 45 21 
38 46 34 
42 46 50 
37 37 76 
42 27 84 
25 35 68 
50 41 72 
37 37 70 
39 35 62 
48 37 67 
36 39 67 
39 33 77 
38 49 101 
23 43 70 
29 35 77 
42 36 98 
44 26 96 
38 36 96 
49 64 75 
39 109 88 
46 118 78 
41 105 80 



Jahr Frank- Belg. - Nieder- Ita- Groß-
Monat reich Luxem- lande 11.en britan. burg 

1954 MD1 100 132 172 112 71 
1958 MD 2) 180 204 2,0 154 122 
1959 MD 248 207 289 183 138 
1960 MD 350 241 351 237 179 
1,961 MD 398 272 396 282 177 
1961 Jan. 371 244 380 237 193 

Febr. 380 266 392 250 171 
Marz 411 280 407 285 168 
April 428 279 398 288 167 
Mai 394 269 387 2~3 168 
Juni 425 278 418 277 183 
Juli 393 258 407 290 189 
Aug. 351 295 353 253 149 
Sept. 393 269 402 294 185 
Okt. 428 270 401 304 167 
Nov. 390 263 398 301 159 
Dez. 413 289 412 344 223 

1962 Jan. 405 255 420 296 149 
Febr. 402 288 381 318 161 
Marz 507 312 443 356 172 
April 430 295 394 326 150 
Mai 479 308 467 357 168 
Juni 448 284 372 340 160 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nach wichtigen Verbraucbsländern1) 

Mill. DM 

Nor- Schwe- Finn- Dane- Oster- Jugo-
wegen den land mark Schweiz reich Spanien slawien 

53 123 16 77 104 86 25 22 
89 189 40 92 172 154 36 28 
86 190 51 118 201 163 32 35 
97 216 69 137 249 204 33 45 

105 218 77 140 302 224 49 48 
109 193 67 139 253 187 32 38 
112 196 67 140 257 210 39 39 

83 219 72 139 297 224 49 52 
121 229 83 129 300 247 46 49 
124 209 80 123 304 216 43 48 
109 218 78 145 308 233 89 50 
110 201 76 138 317 233 46 55 
142 215 77 134 288 200 39 48 
77 227 79 141 326 221 42 53 
89 251 82 141 330 240 52 46 
77 220 79 143 307 219 44 38 

110 237 90 170 334 255 66 56 
73 183 67 124 296 183 45 29 
83 201 74 134 313 201 57 28 

111 241 92 166 361 243 78 40 
73 216 73 135 312 216 82 37 

131 232 96 167 338 240 87 48 
80 210 84 150 330 216 83 36 

Sowjet- VereJ,.n. Brasi-
un1on Staaten lien 

4 102 49 
25 220 54 
32 315 51 
65 310 45 
69 288 50 
70 220 48 
85 276 46 
69 297 42 
94 273 47 
65 272 46 
60 305 58 
51 261 38 
49 311 49 
63 302 52 
55 308 45 
81 299 54 
80 330 71 
56 231 46 
53 295 46 
57 322 41 
68 332 47 
50 314 61 
41 326 40 

1) Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgte nach der Hohe der Ausfuhr im Jahre 1961.- 2) Bis 5, Juli 1959 ohne Saarland. 

Jahr Insgesamt 
Monat 1) EWG-zusammen Lander 

3) 

1954 MD} 
1 611 1 003 394 

1958 MD 5) 2 594 1 719 664 
1959 MD 2 985 2 015 861 
1960 MD 3 560 2 432 1 059 
1961 MD 3 697 2 565 1 148 
1961 Jan. 3 482 2 346 998 

Febr. 3 194 2 185 964 
Marz 3 653 2 528 1 118 
Apr1l 3 649 2 487 1 093 
Mai 3 737 2 606 1 162 
Juni 3 727 2 593 1 191 
Juli 3 713 2 579 1 246 
Aug. 3 472 2 374 1 136 
Sept. 3 678 2 536 1 175 
Okt. 3 999 2 870 1 285 
Nov. 3 833 2 737 1 196 
Dez. 4 226 2 945 1 215 

1962 Jan. 3 794 2 618 1 208 
Febr. 4 056 2 773 1 224 
MS.rz 4 180 2 869 1 322 
Apr1l 3 763 2 533 1 196 
Mai 4 363 3 022 1 314 
Juni 4 141 2 81 Sr 1 300 
Juli 4 202 2 977 1 418 

1954 MD} 1 836 1 267 536 
1958 MD 5) 3 083 2 057 842 
1959 MD 3 432 2 365 955 
1960 MD 3 996 2 780 1 179 
1961 MD 4 248 3 024 1 348 
1961 Jan. 3 900 2 698 1 231 

Febr. 4 047 2 854 1 288 
März 4 302 3 041 1 383 
April 4 368 3 089 1 392 
Mai 4 034 2 938 1 313 
Juni 4 419 3 168 1 399 
Juli 4 218 3 025 1 348 
Aug. 4 063 2 905 1 252 
Sept. 4 303 3 051 1 358 
Okt. 4 356 3 164 1 404 
Nov. 4 242 2 993 1 352 
Dez. 4 729 3 363 1 459 

1962 Jan. 3 827 2 783 1 376 
Febr. 4 065 2 976 1 390 
Marz 4 754 3 479 1 618 
April 4 242 3 124 1 445 
Mai 4 666 3 470 1 612 
Juni 4 296r 3 17 6r 1 444 
Juli 4 483 3 345 1 539 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergi;uppen 
Mill. DM 

OECD-Land er 2) Sonstige 
in Europa in Amerika 

EFTA-
Lander Sonstige Verein. Kanada Europa Afrika 

4) Lander Staaten 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
325 65 186 33 36 130 
541 84 350 80 49 165 
618 96 381 58 52 185 
699 102 498 73 63 205 
716 114 508 79 73 205 
640 122 510 76 56 205 
612 109 443 58 52 203 
690 106 548 65 54 209 
691 100 518 85 60 215 
753 107 528 57 58 221 
732 111 471 87 70 204 
711 81 470 72 85 211 
662 82 437 57 89 191 
726 91 464 80 91 193 
802 151 552 80 89 199 
741 135 559 105 87 204 
834 175 599 122 92 209 
724 121 496 70 68 196 
730 141 578 100 56 236 
812 124 556 55 70 263 
704 101 484 48 59 222 
793 129 731 56 72 248 
744r 74 618 82 75 241 
814 78 578 89 87 216 

Ausfuhr nach verbrauchslandern 
532 82 103 14 38 111 
847 108 225 36 71 161 
926 119 319 46 87 179 

1 120 123 314 45 116 211 
1 202 138 292 44 127 187 
1 105 107 225 29 107 204 
1 116 124 280 46 108 184 
1 170 145 300 43 126 219 
1 238 129 276 54 134 201 
1 184 119 277 46 129 181 
1 235 182 308 44 130 198 
1 227 149 264 37 133 173 
1 163 136 314 40 126 178 
1 208 132 305 47 133 181 
1 255 142 312 52 129 171 
1 157 130 303 52 118 168 
1 365 163 333 41 147 183 
1 029 112 231 34 98 138 
1 120 138 295 33 104 165 
1 324 177 322 38 134 201 
1 132 161 332 55 112 154 
1 309 178 314 57 146 178 
1 183r 169 326 54 121 163 
1 264 179 323 40 106 181 

Lander ( ohne Ostblock) 

Mittel-1 Sud-
Asien 

Amerika 

42 158 160 
77 200 219 
73 215 253 
69 241 327 
63 242 329 
59 235 361 
52 206 298 
50 261 339 
75 259 364 
66 233 354 
64 266 327 
63 242 314 
59 229 291 
61 248 341 
67 238 312 
64 228 298 
76 260 354 
61 260 339 
96 286 368 
83 298 357 
72 303 334 
82 338 361 
80 330 335 
84 252 330 

35 147 165 
61 193 329 
61 198 322 
72 203 356 
68 233 377 
79 199 363 
69 204 392 
58 205 410 
59 233 396 
53 198 329 
71 232 405 

101 227 350 
61 235 351 
62 255 381 
80 243 358 
63 275 390 
73 292 401 
48 219 361 
64 206 331 
66 235 376 
69 213 324 
63 234 340 
66r 206r 351 
62 223 348 

Argen-
t1n1en Indien Japan 

27 31 15 
45 98 29 
51 78 32 
52 70 43 
76 65 63 
54 61 49 
64 63 58 
62 52 59 
61 67 63 
68 59 51 
70 71 64 
77 58 71 
78 72 67 
84 77 67 
88 60 69 

100 68 69 
102 73 68 
75 59 72 
71 54 69 
76 62 67 
67 59 60 
69 55 62 
61 65 77 

Ostblock Austral. Lander und 
Ozeanien 

38 43 
44 120 
53 137 
48 167 
40 170 
37 175 
44 147 
36 171 
39 143 
46 146 
38 158 
50 161 
40 191 
32 169 
24 192 
40 169 
57 221 
56 189 
66 163 
58 175 
71 162 
62 172 
75 178 
55 193 

27 36 
40 154 
45 156 
56 188 
47 173 
53 185 
54 177 
51 181 
55 190 
51 144 
49 153 
43 154 
43 152 
39 188 
42 155 
39 181 
46 211 
39 129 
50 158 
48 205 
53 180 
52 172 
47 152 
47 159 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander.- 2) Organisation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung.- 3) Europ8.1sche Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europ8.ische Freihandelsvereinigung.- 5) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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Jahr 
Monat Beforderte 

Personen 
2) 

1958} 7) 106 
1959 102 
1960 102 
1961 96 
1961 Jan. 109 

Febr. 103 
Marz 93 
April 97 
Mai 96 
Ju.ni 90 
Juli 99 
Aug. 84 
Sept. 97 
Okt. 96 
Nov. 91 
Dez. 93 

1962 Jan. 98 
Febr. 96 
Marz 87 
April 93 
Mai 87 

Jahr Befor-
Monat derte 

Güter 
8) 

1958} 7) 109 
1959 111 
1960 133 
1961 133 
1961 Jan, 125 

Febr. 128 
Marz 131 
April 134 
llai 135 
Ju.ni 134 
Juli 130 
Aug. 126 
Sept. 129 
Okt. 142 
Nov. 147 
Dez. 132 

1962 Jan, 129 
Febr. 128 
März 124 
April 135 
Mai 141 

l3undesbahn 1) 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1954 = 100 

I'ersonenverkehr 
1 utraßenbahn 4) Jmm. busse 5) 

Guterverkehr 
Bahn und 

Personen- Wagenachs- Beforderte Wagen- Ortsverkehr Überlandverkehr 6) Binnenschiffahrt 
k1lometer k1lometer Personen k1.lometer Beforderte Wagen- Beforderte i'iagen- Beforderte Netto-tkm 2) 3) Personen kilometer Personen kilometer Guter 

kalendertagli.ch arbe1 tstagl:i.ch 

117 107 98 96 172 156 137 

1 

122 114 116 
116 104 95 93 183 168 141 110 117 120 
116 105 93 87 203 182 155 137 142 139 
117 106 91 81 219 193 164 142 142 14 1 
108 10( 94 84 226 189 177 141 130 126 
103 99 98 85 235 195 179 144 1 ,2 130 
106 101 93 84 221 193 162 

1 

14 1 142 142 
103 100 91 82 214 189 162 137 147 147 
129 105 90 81 211 187 160 138 149 146 
129 113 90 81 211 193 155 143 149 150 
155 121 85 80 203 191 149 14) 144 145 
130 123 81 80 1 201 195 150 145 140 142 
119 113 89 81 

1 

214 195 160 146 141 143 
108 99 91 80 215 190 165 144 145 141 
96 96 96 80 234 195 177 145 150 146 

113 100 90 78 245 205 170 140 136 140 
101 99 91 79 ! 236 199 187 149 136 136 
103 100 94 79 243 201 189 152 137 136 
100 100 90 79 

1 

233 201 177 148 136 139 
109 102 88 77 221 193 172 143 147 147 
114 103 88 76 219 194 170 146 154 155 

noch Gl.iterverkehr 
Bundesbahn Binnenschiffahrt Seesch1ffahrt 

Netto-tkm Guterum.schlag in den Massenguter-

Befor-1 1 auf 1~;~:~~; verkehr auf dem 
Tarif- Netto- Wagen- 8eehafen Nord-Ostsee-Kanal 

tkm tkm achs- auter- derte ins- deutsch, bei 
8) 9) kilo- wagen- (}uter gesamt :::ichiffen Emmerich Verkehr mit Hafen auf meter stellung ins- inner- / außer- ins-

10) gt,>samt halb- halb 11) gesamt deutschen 
einschl, Durchgangsverkehr des Bundesgebietes Schiffen 

- ~- -
arbei tstaglich kal.-tagl. arbei tstaglich kalendertaglich 

107 109 

1 

10b 104 126 132 1-28 144 129 95 133 114 127 
111 113 109 103 131 134 132 135 149 119 152 121 135 
123 126 119 117 161 166 159 172 181 131 18b 140 148 
127 129 122 116 164 167 162 167 190 128 196 138 145 
116 117 112 108 141 143 142 158 193 129 199 127 122 
121 122 116 112 141 146 137 161 176 104 18J 115 109 
124 127 i 121 115 168 173 166 175 177 118 182 115 112 
126 129 i 122 117 178 i 185 179 166 198 122 206 119 117 
129 127 

1 

121 118 180 184 177 168 191 127 197 130 139 
128 131 126 118 184 191 185 181 194 14b 199 150 175 
126 127 122 114 175 181 173 173 176 121 181 151 176 
120 123 117 112 173 i 181 174 1'78 181 145 184 153 160 
126 128 122 116 168 173 168 180 190 

1 

149 194 150 171 
137 137 126 123 152 136 146 146 192 116 199 156 166 
142 145 132 124 157 148 150 161 203 123 211 152 154 
131 136 128 113 147 149 142 158 212 

1 

120 221 139 130 
121 122 115 106 153 164 155 173 197 118 205 131 122 
117 119 114 108 159 172 165 172 178 118 184 107 108 
119 122 118 111 164 175 166 187 192 153 196 114 113 
127 130 124 117 173 182 172 163 212 130 220 114 109 
138 136 129 118 185 194 185 178 ... ... . .. 130 135 

1) Schienenverkehr. - 2) Nur offentl. Verkehr. - 3) Einschl. Mili tarverkehr. - 4) Einschl. Obusverkehr. - 5) Privater und behordlicher Linienverkehr 
und linienähnlicher Arbe! terverkehr, - 6) Einschl, Nachbarortsverkehr, ohne Ferienzielreiseverkehr. - 7) Ohne Jaarland. - 8) Einschl. Dienstgut- und 
Militärverkehr.- 9) Beladene Güterwagen.- 10) Beladene und leere Güterwagen.- 11) Auslandsverkehr einschl. Verkehr mit Hafen der sowJetiscben Be-
satzungszone und der Deutschen Ostgebiete, z. Z. unter fremder Verwaltung. 

Gewdhn-Brie!- liebe 
Jahr een- Paket-dungen 1onat 2) een-

dungen 
llill. 

1954 IID} 479 18 
1958 MD ) 639 22 
1959 11D 660 22 
1960 •n 708 24 
1961 11D 758 25 
1961 Jan. 699 21 

!'ebr. 664 21 
•ärs 814 27 
April 700 22 
Mai 702 23 
Ju.n1 688 21 
Juli 683 20 
Aug. 748 22 
Sept. 758 24 
Okt. 839 28 
Jl'ov. 897 33 
De&, 900 36 

1962 Jan. 789 23 
!'ebr. 719 23 
März 841 26 
April 730 26 
llai 783 26 
Juni 687 21 

Über-
mit-

telte 
Tele-
g:rB.11J11e 

Deutsche Bundesnost 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 1 ) 

Fernsprechdienst Ton- ! Fern- Einzahlungen 

Orts- 1 
5) seh- auf 

Sprech- Fern- Rundfunk- Zahlkarten 
stellen und 

3) 4) geaprache genehm1gungen Postanweisungen 4) 
1 000 Mill. 1 000 Mill. St. 

2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 
2 566 5 019 244 67 15 013 2 128 31 4 160 
2 672 5 248 266 78 15 506 2 790 32 4 521 
2 709 5 738 289 91 15 732 4 115 32 4 898 
2 703 6 278 304 102 16 100 5 320 33 5 367 
2 357 6 045 298 94 15 956 4 815 32 4 993 
2 194 6 091 304 90 16 005 4 950 30 4 619 
2 772 6 134 290 96 16 024 5 051 34 5 345 
2 700 6 175 298 99 16 037 5 125 32 5 034 
3 002 6 215 304 101 16 060 5 195 33 5 257 
2 679 6 256 305 102 16 083 5 268 31 5 329 
2 977 6 298 290 104 16 095 5 332 33 5 507 
3 069 6 338 297 106 16 115 5 397 30 5 381 
2 740 6 378 299 106 16 145 5 489 32 5 505 
2 673 6 425 303 110 16 179 5 597 36 5 595 
2 427 6 467 312 109 16 225 5 732 35 5 461 
2 846 6 509 349 112 16 270 5 887 40 6 377 
2 368 6 561 3?6 108 16 351 6 099 33 5 449 
2 392 6 607 314 105 16 412 6 263 32 5 029 
2 710 6 653 302 109 16 455 6 392 34 5 905 
2 776 6 692 324 111 16 481 6 493 33 5 510 
2 830 6 741 320 117 16 515 6 578 33 5 653 
2 808 ... ... . .. 16 522 6 643 32 5 958 

Postscheckdienst Post s parkas send ienst 
Gut- Gut- 1 Last- Gut-
haben haben Ein- Rtlck-

zah-auf den echr1ften auf den lagen lungen Konten Konten 
Mill ,DM 

1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1 727 18 454 18 428 2 086 170 137 
1 904 20 057 20 050 2 593 190 154 
2 067 21 984 21 972 3 063 200 169 
2 331 23 819 23 746 3 558 218 188 
2 207 23 534 23 748 3 341 228 141 
2 143 20 715 20 685 3 418 212 145 
2 167 23 527 23 436 3 477 221 187 
2 307 22 806 22 817 3 504 215 175 
2 340 23 342 23 301 3 542 218 196 
2 274 23 631 23 616 3 571 227 193 
2 361 23 910 23 799 3 616 270 225 
2 305 24 214 24 344 3 635 228 254 
2 332 23 853 23 547 3 621 219 196 
2 384 24 639 24 833 3 645 205 187 
2 446 24 693 24 575 3 637 168 175 
2 699 26 966 26 251 3 669 201 185 
2 554 26 496 27 315 3 825 249 152 
2 448 22 385 22 356 3 908 234 149 
2 436 26 010 25 777 3 824 271 184 
2 487 23 394 23 375 4 061 224 199 
2 566 25 749 25 896 4 087 227 204 
2 386 25 833 25 524 4 105 233 222 

4
1 l Landespostdirektion Berlin. - 2) Gewöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen, - 3) Haupt- und NebenanschlUese und offentliche Sprechstellen. -

Jahrea- bn, •onataende.- 5) Ohne Zweitgeräte.- 6) Ohne Saarland, 
Poettechniechee Zentralamt 
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Jahr 
Monat 

Eisenbahnen 1) 

(DB = DeutsdJ.e Bundesbahn, NE = Ni<:htbundeseigene Eisenbahnen) 
Bundesgebiet ohne BP.rlln 

Betriebsle1s!_un~g,,_e_n_~--~------------------< Guterwagenstellung 
,_ ______ z,u_g_k_i_lo_m_e __ ter 2) Wagenachekilo~~-t~--- ~ Tonnenlnlom::::o 4_) ____ +-----------------t 

insgesamt darunter DB darunter DB Brutto_-+------ ________ ---~-~samt NE 
3) Re1se~-~~e Guter= -- insgesamt l Re:i.se- zuke Guter- Gut~~zuge insge;~~rjag~~r. DB .UD ] 

~----_,~-_-=_-=_-_-_~--------_~_----- ·--.------~-~= .-------~M~1~11~. -'=-------'----'=----~--=--~------1--1------.-1 'O"o"o_----; 
1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1961 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 

Jahr 
Monat 

48,7 
52 ,5 
50. 7 
50,4 
50, 2 
49 ,5 
45, 4 
50,6 
47 ,6 
49, 7 
50,9 
53, 7 
54, 3 
51,4 
50,8 
49,0 
49, 3 
49,5 
45,2 
50, 3 
47, 3 
50,8 

30,9 
33 ,6 
32,2 
31, 5 
31, 3 
31 ,o 
28, 1 
31 ,2 
29,8 
31 ,6 
32, 1 

34, 3 
34,6 
32,2 
30,9 
29, 5 
30,6 
30, 9 
28, 1 
31, 1 

29,9 
31, 5 
32 ,2 

noch~ GUterwagenstellg. 

14,0 
15,0 
14,8 
15,4 
15, 5 
15, 1 
14,2 
15 ,9 
14,6 
14,8 
15, 5 
16,0 
16, 3 
15,8 

16,5 
16, 3 
15, 5 
15,4 
14, 1 
16,0 
14,4 
16, 1 
15,4 

1 615 
1 745 
1 743 
1 806 
1 821 
1 724 
1 622 
1 839 
1 713 
1 773 
1 866 
1 957 
1 963 
1 883 
1 881 
1 832 

797 
1 758 
1 599 
1 823 
1 711 
1 882 

596, 6 
649,0 
630, 3 
628,9 
631,3 
605,4 
545,2 
615, 4 
590,0 
635, 7 
664,0 
736, 1 
744,9 
667,0 
598, 9 
562, 6 
610,2 
602,6 
546,3 
605, 7 
599,0 
625,8 
657 ,9 

989 
1 058 
1 085 
1 149 
1 161 
1 091 
1 051 
1 194 
1 095 
1 109 
1 174 
1 193 
1 190 
1 187 
1 252 
1 241 
1 160 
1 129 
1 028 
1 190 
1 086 
1 228 
1 178 

9 402 
10 511 
10 913 
11 637 
11 844 
11 051 
10 661 
12 084 
11 130 
11 284 
11 898 
12 128 
12 138 
12 060 
12 939 
12 872 
11 858 

11 563 
10 455 
12 112 
11 103 
12 592 
12 063 

4 393 
4 863 
5 053 
5 404 
5 462 
5 112 
4 943 
5 586 
5 125 
5 196 
5 423 
5 535 
5 540 
5 527 
6 055 
6 052 
5 456 
5 317 
4 748 
5 482 
5 047 
5 746 

4 338 
4 804 
4 988 
5 329 
5 388 
5 039 
4 872 
5 511 
5 050 
5 120 
5 350 
5 458 
5 460 
5 449 
5 970 
5 967 
5 384 
5 241 
4 678 
5 398 
4 972 
5 666 
5 401 

Leistungen im Personenverkehr 6) 

1 469 
1 591 
1 583 
1 669 
1 636 
1 571 
1 503 
1 691 
1 561 
1 609 
1 631 
1 660 
1 684 
1 665 
1 812 
1 732 
1 515 
1 544 
1 435 
1 667 
1 522 
1 659 
1 604 

213,0 
270, 7 
271, 6 
302,3 
294,0 
294,9 
277 ,2 
297,5 
288,2 
287,2 
273,8 
292,5 
307,4 
296,0 
329,6 
308,0 
275 ,6 
289,4 
273, 5 
309, 3 
276,3 
294,7 

,_ __ a_rb_e_i_t_s,t_a~g_l_ic_h_5_)___, GU :i:~:~J:n-f------~----B_e_f
0

0,r~dc-e_r_t_e
7

P_e_r_s_,o_n_e-=ncc---,..,--~---c-----,---+-----P-e,...r_so
7

n_e_nk--,i_l_o_m_erte_r ____ -; 

zei t bei insgesamt Deutsche ::~~!:~. b~~~!!ig. ~:~~!:~. Deutsche ~!~~!:~. 
DB NE der DB 7) Bundesbahn Schtller- Eisenbahnen Schuler- Bundesbahn Schtller-

a) verkehr 8) verkehr verkehr 

Nicht-
bundeeeig. 
Eisenbahnen 

1 000 Tage 1 000 Mill. km 1--------1------~-----+---~~--+------~-------~----~-----~ ------+----·----r-----~-----; 
1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1961 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1954 11D 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1961 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

58,0 
63,3 
64,4 
67, 7 
67 ,2 
62,8 
64, 7 
66,6 
68,2 
68,4 
68,3 
66, 4 
64,9 
67, 1 
71, 5 
72,2 
65,4 
61,6 
62,4 
64,5 
68,0 
68,2 
68,9 

Gepa.ck-
versand 

der 
Deutschen 
Bundesbahn 

7 031 
9 220 

10 412 
10 298 
10 637 

7 509 
6 984 
8 858 
9 783 

10 116 
11 701 
17 760 
18 773 
13 539 
9 475 
5 957 
7 168 
7 270 
6 812 
6 705 
9 768 
9 705 

12 459 

8,5 
11,6 
11,0 
12,3 
12, 1 
12,4 
11,9 
11,6 
12,6 
12,2 
11, 5 
11,7 
11,9 
11,9 
13,0 
12,8 
11,9 
11,5 
11,9 
12,0 
12,4 
12, 1 

insgesamt 
9) 

22 509 
26 645 
27 322 
29 498 
29 011 
28 180 
26 742 
29 898 
27 768 
28 708 
28 635 
29 303 
29 467 
26 622 
31 984 
31 291 
27 333 
28 949 
26 536 
28 932 
27 320 
30 898 

4,3 120 587 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767 1 048 
4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 3 310 1 177 
4.6 124 795 113 802 69 990 10 993 6 515 3 273 1 117 
4,5 116 542 106 721 64 479 9 821 5 734 3 200 1 049 
4,6 109 541 100 515 57 036 9 026 5 092 3 209 926 
4,6 129 443 119 123 77 534 10 320 6 537 3 054 1 233 
4,3 110 625 101 350 63 947 9 275 5 663 2 633 984 
4, 3 111 206 102 108 53 929 9 098 5 233 2 978 634 
4,6 111 883 102 695 60 017 9 168 5 395 2 801 961 
4, 7 114 484 10 5 197 61 229 9 287 5 108 3 627 995 
4,6 104 393 95 811 53 656 8 562 5 031 3 518 667 
4,6 117 187 108 508 54 384 6 879 4 368 4 359 879 
4,4 100 077 91 684 44 728 8 393 3 971 3 664 720 
4,4 111 065 102 471 54 543 1 6 594 4 601 3 243 867 
4,5 114 566 105 580 61 583 8 986 5 068 3 042 986 
4,6 105 606 96 656 60 645 8 950 5 336 2 632 970 
5,3 110 135 101 173 51 802 8 962 4 970 3 200 826 
4,9 116 219 106 844 68 245 9 367 5 698 2 849 1 093 
4,7 103 397 94 678 56 403 8 719 5 354 2 635 885 
4,6 104 343 95 463 52 385 8 680 4 509 2 809 825 
5, 1 107 328 98 762 52 211 8 566 4 747 2 976 837 
4,8 104 464 95 548 58 544 8 916 5 117 3 223 958 
4,9 ••• 93 711 47 431 ••• ••• 3 763 776 

Deutsche 
Bundesbahn 

8) 

21 024 
25 176 
25 547 
27 271 
26 812 
25 933 
24 609 
27 501 
25 528 
26 419 
26 529 
27 004 
27 162 
26 684 
29 833 
29 239 
25 305 
26 766 
24 459 
26 589 
25 122 
28 510 
27 062 

Beforderte GU.ter 8) 
darunter Nicht-

bundeaeig. 
Eisenbahn

8
en).1 _____ ..,..._E_x--cpccrc-e---cß-'igu~t---r_-=c---=-.-------lf----K-o_hccl.-,e~,-K-=o-=k_s=-, ~B_r_1Tk_e_t_t=s=-c-c----i 

zuaammen DB 8) NE 8) / zusammen 9) DB 8) NE 8) 

5 584 
7 032 
7 475 
8 503 
8 388 
8 503 
7 992 
8 844 
8 089 
8 223 
7 697 
8 415 
8 589 
8 334 
8 964 
8 851 
7 951 
6 276 
7 869 
8 596 
8 017 
8 604 

57,6 
71, 1 
76,6 
79, 1 
68, 1 
63,2 
57,0 
71,2 
62,8 
66,8 
64, 1 
64,2 
76, 7 
65, 5 
68,4 
69,3 
87,8 
65,3 
58,6 
64 ,o 
65, 1 
68,8 

1 000 t 

54,2 
67, 5 
73, 1 
75,2 
65,2 
60,2 
54,3 
72,4 
59, 7 
63,6 
60,9 
60,6 
73, 3 
62,2 
65, 1 
66,0 
83,7 
61, 1 
56,0 
61,0 
62,2 
65, 7 
62,9 

3,4 
3,6 
3, 7 
3,9 
3,3 
3,0 
2, 7 
3,4 
3, 1 
3,2 
3,2 
3,6 
3,4 
3,3 
3,3 
3,3 
4, 1 
4,2 
2,6 
3,0 
2, 9 
3, 1 

9 058 
9 637 
9 452 
9 746 
9 496 

10 143 
9 033 
9 581 
9 099 
9 389 
9 394 
9 323 
9 467 
9 352 
9 723 
9 791 
9 681 

10 619 
6 454 
9 445 
8 539 
9 896 

8 406 
8 990 
8 798 
9 197 
8 633 
9 714 
8 537 
6 616 
8 318 
6 640 
8 630 
8 613 
8 813 
8 724 
9 176 
9 192 
9 019 
9 984 
7 991 
8 865 
8 094 
9 190 
8 934 

1 792 
1 759 
1 657 
1 576 
1 613 
1 666 
1 599 
2 140 
1 864 
1 874 
1 658 
1 666 
1 824 
1 775 
1 759 
1 781 
1 726 
1 830 
1 491 
1 698 
1 468 
1 864 

118, 1 
115, 1 
106,3 
95,6 
88,9 

101,8 
90,9 
90, 1 
90,8 
91,5 
86, 1 
84,7 
82,4 
84,5 
88,0 
87,3 
69,2 
93, 7 
84,5 
85,0 

83,6 
87 ,3 

Tarif-
tonnen-

kilometer 
Dll 

10) 
Mill. 

3 915 
4 297 
4 405 
4 681 
4 783 
4 500 
4 331 
4 856 
4 475 
4 685 
4 721 
4 859 
4 811 
4 824 
5 363 
5 273 
4 697 
4 681 
4 158 
4 758 
4 406 
5 185 
4 766 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht auadrucklich anders vermerkt. - 2) Einschl. Mili tarverkehr, jedoch ohne Dienstzuge. - 3) Nichtbundeseis:ene Ei-
senbahnen einschl. Rangierkilometer.- 4) E1nachl. Militär- und D1.enstgutverkehr.- 5) Ab 1959 auf vol.le Arbeitstage (Mo.-Fr.) berechnet.- 6) Schie-
nen- und Schiffsverkehr, o~e Militarverkehr.- 7) Verkehr zwiscl\en der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt ge-
zahlt.- 8) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Richtbundeeeigenen Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundes-
bahn und den Richtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezahlt.- 10) Schienen- und Schiffsverkehr einschl. M1l1tar- und Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeeeigener Eisenbahnen 
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Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen nact. Gütergruppen 
1 000 t 

Jcihr Eisenbahn- m~~r;::~{;~~;::~:~~2) Binnen- Seeschiffahrt 5) 
Viertel Jahr verkehr sch1ffahrt - - - - 1) Gewerblicher Werk- 5 )6) Ktisten- .t1.uslandsverkehr 8) 
Gtitergruppe insgesamt Fernverkehr fernverkehr insgesamt verkehr 

3) 4) 7) Empfang Versand 

19,4 260 207, 3 61 124, 5 38 968, 6 22 155, 9 109 384,9 43 940,9 2 489,8 27 003,0 14 448, 1 
1958 286 939, 3 78 275, 8 58 402,9 19 872, 9 137 000,3 57 333, 5 3 320, 7 40 689, 7 14 323, 1 
1959 292 182, 1 87 321,8 65 823,9 21 497, 9 141 594,2 b5 582, 1 2 736, 4 47 561,8 15 283,9 
1960 343 356,8 94 692,2 71 320, 9 23 371, 3 171 294, 6 77 896,0 2 895,8 58 103, 6 16 896, 7 
1961 334 559,8 98 924,6 73 985 ,2 24 939, 4 172 163, 3 81 074,8 2 774, 1 60 778,8 17 521 ,9 
1961 1. Viertel Jahr 80 953, 6 22 812, 6 17 090,8 5 721 ,8 39 757, 2 19 524, 3 631 ,2 14 282,2 4 610,9 

2. Viertel Jahr 81 413, 2 24 758, 2 18 567, 2 6 191 ,o 45 751, 9 20 009,8 711, 7 15 130,6 4 167, 6 
3. viertel Jahr 84 213,0 26 291,5 19 541, 2 6 750,3 46 949, 6 20 131, 7 786, 3 15 030,6 4 314,8 
4. viertel Jahr 87 980,0 25 062, 3 18 786,0 6 276, 3 39 704, 7 21 408, 3 644, 9 16 335, 4 4 428,0 

Kartoffeln 1 100,5 54,8 28, 7 26, 1 1,1 3, 6 0,4 o,o 3, 2 
Zuckerruben 4 588, 1 217, 5 216, 4 1,1 o, 5 o,o - 0,0 -
Getreide 407 ,9 255, 5 161, 7 93 ,8 1 947, 2 2 082,0 65, 9 1 904, 1 111,9 
Koggen- und Weizenm.eh1 20,8 2o2, 1 115,0 147, 1 136,4 62, 0 6 ,8 0,5 55 ,o 
Molkereiprodukte 70, 7 419, 1 218,4 200, 7 18,b 22, 0 2, 2 11, 6 8,2 
Zucker 215, 5 219, 5 210, 1 9, 4 119, 3 176,0 4, 1 36,8 135, 1 
Lebende Tiere 285, 1 89, 5 44, 7 44,8 - 57, 6 1, 6 55 ,8 o, 1 
Obst, Gemuse, SUd- und Olfruchte 1 079,0 423, 1 143, 3 279,8 263, 8 549, 6 1, 6 519, 9 28, 1 
Andere Nahrungsm1 ttel (einschl. 
Fleisch lUld Fisch) 808,4 2 934, 6 1 558, 3 1 376, 3 348,8 014, 2 25, 5 470, 1 118,6 

Futterm::i.. ttel 617, 5 700,8 481, 3 219, 5 434, 1 486, 5 30,9 370, 1 85, 5 
Kal1dungem1 ttel 736,8 0,3 0,2 o, 1 464,5 352, 3 o, 1 - 332,2 
Andere Dungem1 ttel 2 429, 5 54, 7 33, 4 21, 3 438 ,2 139, 1 7, 3 7 ,2 124,6 
Salz 332, 3 166, 2 156, 2 10,0 544, 5 85, 1 0,7 1,9 82,6 
Chemische Erzeugnisse (außer 

Du.ngem1 tteln} 2 334,5a) 1 006,8 781, 1 22':,, 7 774,g 252, 3 11,1 78,5 192, 7 
Steinkohle 26 

m:~a) 
190,2 151, 4 38,8 7 602, :i 2 548, 5 149, 1 1 457, 7 941, 7 

Braunkohle 6 165, 3 126,8 38, 5 612,) 9,8 5 ,o 0,6 4, 3 
Torf 41, S 12 ,9 9, 6 3, 3 10,0 6, 3 o,o - b, 3 
Erze 7 608,3 24, 1 1!Ub1 0,9 5 060, 2 2 244, 5 17 ,6 2 224,8 2, 1 
Holz und Holzwaren 744, 8 1 158,9 417, 7 270,0 442, 6 11, 5 407 ,2 24,0 
Anderes unbearbe1 tet8S Holz 112, 9 96,0 b5, 4 30, 6 0,4 1,0 0,2 0,7 o, 1 
Grubenholz 303, b 15, 1 8,9 6, 2 104,6 81, 3 - 81,l -
Papierholz, Zellstoff 614, 2 176,4 1 o4,9 21, 5 271,S 300,0 1, 3 290, 1 8,7 
Papier tu1d Pappe 146, 7 695, 9 607 ,o ss,g 128,7 281, 3 0,3 231, 3 49, 7 
Rohstoffe und Halbwaren der 
Textilwirtschaft 194, 3 197,8 154, 6 43 ,2 46, ti 215, 2 6, 9 173,8 34, 6 

Eisen und Stahl, Eisen- und 
Stahlwaren 8 256, 4 3 550, 1 2 782, 1 768,0 2 245 ,9 1 129,8 39, 1 142, 1 948,6 

Schrott 2 269, 6 67,2 44, 1 23, 1 251, 7 69, 9 18,6 16, 2 35, 1 
Fahrzeuge aller Art 717, 5 79,0 65, 3 Pi,7 48,2 140,b o, 1 6,8 133, 6 
Mineralole und -derivate 4 540, 9 1 5og, 6 1 330,2 239, 4 5 460,8 7 205 ,o 121, b 6 563,0 520, 5 
Nicht besonders genanntes 
Mili targut - - - - - - - - -

Steine und Erden 5 85b ,2 3 177, 1 2 771, 5 405, 6 7 993, 2 5:;o, o 47 ,9 437, 2 45, 7 
Zement 664, 7 1 373, 9 1 m:~b) 84, 7 704, 6 87 ,4 39, 1 1,1 47 ,2 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen 

m:~c) 
1 048,4 669, 5 12,2 16 ,5 1, 3 d,b 6,6 

Dienstgut 5 - - - - - - - -
Sonstige Guter (einschl. Stuckgut) 6 118, 1 4 659, 9 3 932, 9 727, 0 2 889, 3 1 205, 1 27, 2 836,o 341, 3 

1) Einschl. Durchgangsverkehr.- 2) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet einschl. Ber]in (West) beneimateten Lastkraftfahrzeuge, einschl.de& In-
landanteils des grenz11berschreitenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit d':'r sow,1etioc.uen Besat_;__.w.1.~.-~::::on': unJ de-n deutscuen Ostgebieten ::::.Z. unter 
fremder Verwa_1_tunh.- 1) Ein3cnl. der Trausporte der bundesoahneigenen und der im Auftrag der TJB fshrenden Lastkraftfahrzeuge und einschl. Mobel-
fernverkehr (Mobel.fernverkehr in 1 UOO t 19'.J4: 583; 19?8: 916; 1959: 1 QC)9; 1960: 1 140; 1961:1 030) .- 4) ViertelJahresergebnisse ohne die Trans-
porte der Unternehmen, die d_1_e Beforderungsteuer halbJahrlich bzv,. -,?hrlich abrechnen (ca. O,':- %).- 5) Verkehr au.f Schiffen aller Flaggen.-
0) Einschl. des Durchgangsverkehrs von Ausland zu Ausland.- 7) Seewart __ E ·r Emp.fang von aus Haien des Bundesgebietes versandten Gutern sowi8 see-
wartiger Versand nach Binnenhafen (Empfdng binnenseitig).- 8) Einschl. des Verkehrs mit den deutscnen Ostgebieten z.z. unter fremder Verwaltung 
und des Seeverkehrs der Binnenhafen mit dem Ausland.- a) Einschl. Konle im Il1e1rntgutverkehr.- b) Ab August 1961 geanderte Berechnungsgrundlage 
durch Umrechnung vergleichbar gemacht. - c) Ohne Kohle. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1) 

Eefurderte Gutermengen Verkehrsleistungen 
-

Guterfernverkehr 2) im Werkfernverkehr im gewerblichen 
nach Entfernungsstufen im darunter 

im gewerbl. im 
Jahr 

150 1151 300\ 301 u.mehr darunter b 150 \151 bis ~,00 \ 301 u.mehr insgesamt Guter- Mobel- Werk-
Monat insgesamt bis bis Mobel- is fern- fern- fern-

zusammen fern- zusammen verkehr verkehr verkehr 

= verkelir km 

1 000 t Mill. tkm 3) 

1954 MD ti 5 093, 7 978, 1 1 141, 1 1 128,2 3 247, 4 48, 6 1 048,9 sa2, 5 214, 9 1 b4b,) 1 215,0 B93,2 13, 2 321,8 
1958 MD 6 523,0 1 575, 7 1 781,9 1 509,3 4 866,9 76, 3 996, 1 485,6 174,4 1 656, 1 1 540, 1 1 265, 3 20,5 274,8 
1959 MD 7 288,2 1 795, 3 2 019 ,6 1 670,4 5 485, 3 90, 7 1 087 ,9 524, 9 190, 1 1 802,9 1 712, 7 1 414, 1 24,9 298,6 
1960 MD 

J 
7 899, 1 1 870,9 2 224, 7 1 847 ,8 5 943, 4 95 ,o 1 174,5 577, 3 203,9 1 955, 7 1 870,6 1 545, 9 26, 5 324, 7 

1961 MD 8 216, 8 1 914,2 2 320, 4 1 899,0 6 133, 6 54, 1 1 239, 3 624, 0 219,g 2 083,2 1 g i 7 ,' 2 1 594, 3 15 ,8 348,9 
1961 Jan.5 ) 7 072,5 1 508,2 1 982,2 1 787 ,8 5 278,2 45, 3 1 065, 7 532,9 195, 7 1 794, 3 1 728, 7 1 427, 1 13,0 301,6 

Febr 7 048,8 1 568,4 1 973,8 1 735, 2 5 277 ,4 42, 2 1 040,3 532, 1 199,0 1 771,4 1 706,4 1 405,8 12, 1 300,6 
Marz 8 575 ,o 2 006,8 2 426, 7 1 985,4 6 418,9 55, 5 1 290,9 639, 5 225, 7 2 156, 1 2 023, 2 1 664,9 16, 4 358,3 

April 7 808,0 1 841, 4 2 217, 4 1 803,8 5 862,6 58,6 1 156 ,2 585, 4 203,8 1 945, 4 1 843,9 1 518,2 16, 5 3<5, 7 
Mai 8 353, 7 1 968, 7 2 346, 7 1 928, 1 6 243, 5 46,8 1 253,0 640,6 216,6 2 110,2 1 972,9 1 620, 1 13, 4 352 ,8 
Juni 8 469, 3 2 000,5 2 406,8 1 926,6 6 333,9 54,3 1 283,2 642,8 209,4 2 135,4 1 986,9 1 634, 7 15, 6 352,2 
Juli 8 495, 7 2 037,8 2 411, 5 1 883,0 6 332, 3 63, 6 1 297, 1 650,8 215, 5 2 163, 4 1 976,9 1 619, 5 18,5 357 ,4 
Aug. 8 943, 1 2 142,7 2 511,8 1 959,0 6 613,5 53 ,5 1 411,0 676, 6 242,0 2 329, 6 2 070,9 1 683, 7 15, 3 387 ,2 
Sept. 8 714, 3 2 062,4 2 444, 1 1 950, 5 6 457 ,o 60,9 1 349, 3 671, 7 236, 3 2 257, 3 2 037 ,8 1 660,0 18,0 377 ,8 

Okt. 9 149,2 2 199,6 2 573, 1 2 088,5 6 861,2 59,8 1 341, 5 691, 1 255, 4 2 288,0 2 158,3 1 768,8 18, 3 389, 5 
Nov. 8 655, 9 2 013,5 2 494, 1 2 030,9 6 538, 5 54,4 1 236, 1 644, 1 237, 2 2 117, 4 2 068, 7 1 707 ,6 16,4 361, 1 
Dez. 7 257, 2 1 620,8 2 056, 1 1 709,4 5 386,3 53, 7 1 105,6 567, 3 198,0 1 870,9 1 735,8 1 421, 7 15 ,9 314, 1 

1962 Jan. 6 ) ? 633,0 1 624, 2 2 191, '7 1 853, 3 5 669, 2 39,8 1 147 ,o 601, 5 215, 3 1 9b3 ,8 1 853, 7 1 519, 3 12, 1 334, 4 
Febr. 7 266, 2 1 573, 1 2 069, 7 1 771, 1 5 413, 9 3G, 5 1 073, 9 573,4 20:), 0 1 852, 3 1 763, 6 1 447, 1 10,8 316, 5 
Marz 8 150, 3 1 819, 1 2 297, 1 1 964, 7 6 080,9 46, 9 1 211, 1 637, R 220, 5 2 069 ,4 1 961,4 1 610,5 14, 2 350, 9 
April 7 972,4 1 900,2 2 279 ,4 1 830,7 6 010,3 51, 7 1 1 02, 9 595, 6 203,6 1 ;J62, 1 1 882, 1 1 553, 1 15, 6 329,0 

1) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet (bis 1959 ohne Saarland) einschl. Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschl des Inlandan-
teils des grenzüberschreitenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit de'r sowjetischen Besatzungszone und den deutschen Ostgebieten, z.z: unter fremder 
Verwaltung. - 2) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 3) Wirk-
liches Gewicht mal Tarifkilometer.- 4) Mittlere Versandweite im gewerblichen GU.terfernverkehr 1954 MD 275 km, 1958 MD 260 km, 1959 MD 258 km, 
1960 MD 260 km, 1961 MD 260 km, im Werkfernverkehr 1954 MD 174 km, 1958 MD 166 km, 1959 MD 166 km, 1960 MD 166 km, 1961 MD 167 km.- 5) Die t- und 
tkm-Angaben flir den gewerblichen GU.terfernverkehr in den Monaten Januar bis Oktober 1961 wurden wegen der ab August 1961 geanderten Berechnungs-
grundlage des neuen Tarifs fU.r den Mobelverkehr so umgerechnet, daß sie untereinander und mit den Ergebnissen fur November und Dezember 1961 ver-
gleichbar sind. Der Vergleich mit Ergebnissen vor 1961 ist gestort.- 6) Ab Januar 1962 im Werkfernverkehr ohne Halb- bzw, Jahresabrechner(ca. 0,5c~). 

Bundesanstalt fur den GU.terfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 
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Jahr 
Monat 

Straßenverkehrsunfälle1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Straßenverkehrsunfalle Unfallopfer 

insgesamt innerhalb v. 200 DM 200 DM insgesamt innerhalb v. 1.nsgesamt innerhalb v, [1nsgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. 

.,, "'"~••:::::;l'"'~ ., :.:'" ~
1

a_c~u,chwle_';__ darwit~r __ --_Getotet:.:~-te;f Schwer-v

1
"';;;::,:: ~ "1;;::.:' 

Ortschaften und mehr Ortschaften Ortschaften I Ortschaften Ortschaften 

f-1i_§_~_:n_ll---t-~-;--i5-1i- ~03- -:~ ~-:- 12-724 

1

1-if§6f- 2, 94~- --i~- --:~-T1~--~u6 --;~6~--~;~~ 1, 394--

1959 MD 26 221 18 878 22 715 18 140 40 855 32 977 1 128 540 , 11 904", 7 447 ) 21 785 )1 15 782 ) 
1960 MD 27 959 19 920 23 045 27 q,o 50 95? 40 927 1 178 547 1 11 825<:I./ 7 2608 24 691a 17 471a 
1961 MD 27 144 19 166 22 119 32 692 54 811 43 746 1 184 548 11 177 6 749 24 743 11 193 
1961 Jan, 18 308 12 681 19 422 32 38b j 51 810 40 880 819 432 7 666 4 627 16 031 10 783 

~=~~- ~1 m ;i rn ~i rn ~i i1; i, Jl m Ji ~;i m m 1 ~ m ~ m 1; m ;; m 
April 26 064 19 r_~63 1 21 207 29 596 50 803 41 352 1 034 483 10 582 6 670 23 940 17 269 

Juni 30 396 21 565 , 22 872 31 308 ,I 54 180 43 003 1 172 518 12 291 7 433 28 093 19 763 
Mai 28 833 20 560 23 13b 32 730 55 866 44 765 1 132 483 1 11 623 7 036 27 2241 19 049 

Juli 31 986 22 169 1 23 795 35 073 58 866 45 988 1 321 549 13 139 7 613 30 476 20 737 
Aug. 30 671 21 245 , 23 431 33 245 56 676 43 992 1 286 570 112 860 7 447 28 746 19 648 
Sept, 31 715 22 169 22 741 30 811 53 552 42 082 1 380 582 13 035 7 724 29 186 20 123 

g~;: ~~ m ;~ m ~~ ;6s '1 ~i ~~~ t~ ~;; t~ 1~i ; i~~ m ;~ m r ~~~ g m ;i ;t~ 
Dez. 26 301 ,i 18 300 23 491 41 835 65 326 52 561 1 349 688 11 160 6 793 23 210 15 668 

1962 Jan, 19 372 13 576 18 200 33 938 52 138 41 954 967 497 7 817 4 818 17 340 11 713 
Febr, 17 164 11 625 18 874 35 620 54 494 42 827 756 343 6 791 4 023 15 646 10 274 
Marz 21 037 14 501 21 119 39 470 60 589 48 553 901 433 8 638 5 056 19 353 12 866 
April 2'3 25ur 16 341 20 780 34 383 J? 163r 44 64'::! :131r 442 ,._9 623 1 5 675 1 21 65/ 14 829 
Mai 27 212 • • • • •• • •• 1 60 910 i ... 1 125 •• • ;b 4'75 

Jahr 
Monat 

1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 Mll 
1961 Jan, 

Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Jwii 
Juli 
Aug, 
Sept, 

Okt. 
Nov. 
Dez, 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 

Unfall beteiligte Verkehrsteilnehmer ~~----------- ----------- ---- ---------------~-------------------
bei Unfallen m1. t Personenschaden 2) bei Unfallen mit nur Sachschaden 

r----~--------------------------

1-nsgesami 

44 770 
49 441 
52 918 
51 519 
35 334 
37 972 
46 473 
49 640 
54 968 
57 473 
60 199 
58 058 
59 990 
57 551 
51 089 
49 476 
36 758 
32 474 
39 804 
44 038 

Kraft-
rad er, 
Kraft-
roller 

8 376 
8 'l54 
7 218 
6 059 
3 001 
3 476 
5 189 

6 3161 

1 

7 029 
8 065 
8 277 
7 979 
8 384 
6 784 
4 716 
3 491 
2 353 
2 015 
2 899 
4 465 

darunter 

Per- Last-
sonen- kraft-
kraft- wagen, 

wagen 6) Zugmasch. 

14 837 
17 524 
21 389 
22 886 
16 749 
17 004 
20 561 
21 877 
24 706 
23 951 
26 341 
24 997 
24 784 
25 139 
23 706 
24 816 

18 988 
17 163 
21 362 

22 222 

4 331 
4 624 
4 848 
4 728 
3 838 
3 745 
4 568 
4 003 
4 458 
5 061 
5 213 
5 284 
5 261 
5 380 
5 122 
4 806 

3 625 
3 484 
4 162 

3 762 

Mopeds 

4 135 
5 561 
6 003 
4 880 
2 824 
3 725 
4 584 
4 743 
5 272 
5 795 
6 070 
5 789 
6 310 
5 508 
4 400 
3 5n 
2 Ot!6 
1 772 
2 138 

2 915 

insgesamt 
Fahrrdder Fußganger 

4 913 
5 339 
5 001 
4 749 
2 325 
2 814 
3 676 
4 761 
5 213 
6 237 
6 079 
5 848 
6 458 
5 543 
4 348 
3 681 
2 534 
2 098 
2 470 
3 400 

6 260 
6 524 
7 014 
6 846 
5 476 
6 140 
6 799 
6 762 
7 032 
6 962 
6 678 
6 639 
7 200 
7 533 
7 245 
7 680 
6 078 
5 064 
5 632 
6 236 

69 640 
78 708 
98 378 

106 232 
99 740 
8'1 530 
97 866 
99 136 

108 618 
105 344 
114 992 
110 353 
104 121 
112 713 
112 725 
124 634 

99 472 
104 150 
116 784 
106 972 

Kraft-
rader, 
Kraft-
roller 

4 337 
4 393 
4 088 
3 377 
1 549 
2 073 
3 384 
3 703 
4 305 
4 461 
4 538 
4 400 
4 094 
3 542 
2 558 
1 913 
1 427 
1 332 
1 824 

2 661 

Per-
sonen-
kraft-

wagen 6) 

1 

42 4 79 
50 005 
66 534 
75 146 
71 121 
59 558 
67 852 
70 901 
77 363 
72 678 
81 776 
76 613 
71 583 
78 642 
80 406 
93 256 
74 153 
76 975 
87 503 
79 988 

darunter 

Last- 1 
kraft- Mo eds 
wagen, P 

Zugmasch. 

14 538 
15 437 
18 137 
18 774 
19 779 
15 912 
18 143 
16 113 
17 587 
18 173 1 

18 761 
19 579 
18 435 
20 615 
20 892 
21 299 
17 753 
19 497 
20 458 
17 288 

2 119 
2 596 
2 859 
2 236 
1 407 
1 810 
2 341 
2 320 
2 565 
2 768 
2 731 
2 543 
2 653 
2 467 
1 860 
1 369 

936 
884 

1 068 
1 346 

Fa.hrrader Fußganger 

1 914 
1 990 
1 872 
1 677 

992 
1 024 
1 587 
1 730 
1 904 
2 143 
1 977 
1 909 
2 173 
1 964 
1 479 
1 241 

897 
818 
929 

1 314 

515 
481 
512 
456 
426 
435 
466 
423 
455 
465 
442 
396 
465 
520 
485 
491 
437 
422 
423 
407 

1) Die Monatsangaben ab Januar 1961 beruhen auf den NachweisW1gen der Statistischen Landesamter; ab April 1962 auf den Schnellberichten. Siehe 
auch Veroffentlichungen des Statistischen Bundesamtes "Fachserie H, Verkehr, Reihe 6, Straßenverkehrsunfalle",- 2) Teilweise auch in Verbindung 
mit Sachscha.den.- 3) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfall.folgen Gestorbenen.- 4) Stationarer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte.-
5) Sonstige Verletzte.- 6) Einschl. Kombinations- und Krankenkraftwagen.- a) Aus den Nachwe1sW1gszahlen 1960 errechnet, 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
ZulasslUlgen von fabrikneuen Fahrzeugen 1'er3onenverkehr der ütraßenverkehrsunternehmen 

darunter Jtraßenbahnen 1) Kraftomnibusse 2) Kraft-
Kraftrader Kraft-

Gelegenheitsverkehr 4) fahr-
Per- 1 Kombi- .1 Last- fahr- Betriebs- Linienverkehr 3) Jahr zeuge Befor- Gefahrene 

llonat aonen- nations- dar. zeug- strecken derte Wagen- Lange Befor- Gefahrene Gefahrene ins- ins- an- der Wagen- ::~~~- Wagen-Kraft- lange Personen kilometer derte gesamt kraftwagen gesamt roller hang-er 5) 6) Linien Personen ilometer Personen ki.lomet~) 5) 6) 
Anzahl km 1 000 km 1 000 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1954 MD}7 ) 61 733 23 579 2 093 4 701 24 374 6 311 

1 

1 903 4 176 272 448 52 207 218 368 126 189 54 629 3 441 15 297 
1958 MD 73 997 50 813 4 144 5 935 5 057 3 395 1 890 3 764 266 291 50 211 245 175 189 230 70 328 4 541 21 146 
1959 11D 8) 86 487 62 234 4 484 6 711 4 638 3 430 2 239 3 652 257 824 48 403 256 559 197 605 73 416 4 834 22 144 1960 11D 98 474 74 047 4 538 7 520 4 069 3 250 2 748 3 600 253 737 45 511 296 621 218 278 80 164 5 060 23 640 
1961 11D 109 291 82 542 6 256 8 466 2 963 2 352 3 273 3 480 246 899 42 383 327 849 232 257 83 366 5 313 25 454 
1961 .April 113 368 83 429 6 495 8 929 5 062 4 223 3 796 3 524 245 323 42 272 319 056 225 625 79 647 3 979 16 999 llai 120 741 90 036 6 855 9 141 4 869 3 936 4 334 3 487 249 836 42 985 325 650 229 650 82 421 6 156 33 772 Juni 120 823 92 073 6 761 9 263 4 186 3 403 4 119 3 474 242 147 41 720 330 641 218 205 82 736 7 806 45 539 

Juli 95 955 69 898 6 360 8 114 4 086 3 249 4 229 3 471 236 112 42 606 331 306 217 492 84 499 7 793 49 527 Aug. 89 294 67 276 4 472 7 497 2 735 2 073 3 265 3 470 224 964 42 315 331 361 217 349 86 394 6 771 42 081 Sept. 112 175 86 291 5 916 8 513 2 275 1 641 2 948 3 468 237 847 41 496 332 494 223 793 84 2S8 7 313 40 619 
Ok>. 119 579 91 885 6 438 9 461 1 517 1 016 3 284 3 441 253 575 42 366 335 606 236 359 85 507 5 390 22 988 
NOT. 104 664 81 719 5 746 8 839 761 521 2 810 3 432 258 103 41 049 340 400 246 288 83 708 3 767 11 426 Dez. 91 792 72 093 5 072 7 541 550 372 2 253 3 430 249 639 41 422 339 974 254 397 85 184 3 788 10 234 

1962 Jan. 90 282 70 175 5 168 7 233 841 609 2 430 3 416 251 388 42 053 335 410 263 428 88 465 3 367 8 912 Febr. 111 895 87 974 5 661 7 835 1 375 1 029 2 387 3 403 234 421 38 061 335 967 242 349 81 402 3 527 9 795 Marz 1 55 230 122 814 7 545 9 512 2 487 1 879 3 829 3 408 249 566 42 166 337 670 254 221 88 432 3 890 12 659 
April 149 075 118 801 8 018 9 105 3 427 2 690 4 577 3 379 235 250 39 372 341 486 236 453 82 495 3 719 16 495 llai 135 970 107 852 7 624 9 546 3 008 2 275 4 712 3 368 245 076 40 507 344 880 242 349 86 548 6 078 32 577 Juni 125 645 100 464 6 663 8 721 2 643 2 044 4 547 ... ... ... . .. . .. ... . .. . .. 

]e!:l.!n_ (]e~tl 
1962 Juni 1 3 539 1 3 040 1 208 1 205 1 24 I 15 1 89 1 ... 1 ••• 1 ···1 ••• 1 ••• 1 ••• 1 . .. 1 ... 
1) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternebmen.- 2) Einschl. Bundespost und Bundesbahn.- 3) Einschl. Berufsverkehr.- 4) Einschl. Ferienziel-Rei-
seTerkehr, der ab 1962 als eine Sonderform des Linienverkehrs erfaßt w1.rd. Im Ferienziel-Reiseverkehr beforderte Personen: Januar 1 200; Februar 
3 200; Marz 6 000; April 29 000; Mai 19 900; gefahrene Wagenkilometer: Januar 20 700; Februar 52 900, Marz 114 100; April 340 400; Mai 673 200.-
5) Stand am. Monatsende.- 6) Wagenkilometer = Triebwagenkilometer + Anhangerkilometer.- 7) Ohne Saarland.- 8) Personenv'erkehr der Straßenverkehrs-
unternehmen obne Saarland, 

Kraftfahrt-Bundesamt 
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Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
Kraft- Kraftrader Personenkraftwagen Kraft- Lastkraftwagen Zulas-Jahr Sonder-
fahr- darunter omn1- mit einer Nutzlast sungs- kraft- Kraft-Stichtag ins- darunter ins- pflich- fahr-zeuge gesamt Kraft- gesamt bis :1500 bis 

busse ins- v. 2 000 v. 5 000 tige fahr-ins- 1) roller 2) 499 ocm 999 ccm einschl. gesamt bis bis zeuge zeug-
gesamt Obusse 1 999 kg und Zugma- 3) anbanger 

Hubraum Hubraum 4 999 kg mehr kg sch1nen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 Juli 6 618 954 2 224 604 441 936 2 987 635 312 034 449 363 29 872 619 996 382 455 176 371 61 170 710 729 46 118 342 755 1959 Januar 6 782 523 2 080 470 451 934 3 256 313 339 885 506 435 30 320 627 137 387 263 174 458 65 416 741 366 46 917 340 922 Juli 7 008 626 1 989 357 471 261 3 555 745 369 117 587 319 30 116 603 648 373 569 161 634 68 445 784 089 45 671 325 430 1960 Januar 7 331 499 1 917 329 482 084 3 891 846 393 422 662 769 30 887 624 939 385 835 162 688 76 416 819 212 47 286 334 723 Juli 7 797 256 1 868 516 500 779 4 337 023 417 148 770 262 31 942 644 074 396 263 162 761 85 050 866 641 49 060 344 973 1961 Januar 8 121 339 1 778 925 504 127 4 693 701 433 084 843 137 32 860 663 711 406 816 163 820 93 075 901 338 50 804 355 074 Juli 8 595 227 1 700 558 509 465 5 166 982 456 125 987 142 34 300 689 083 421 510 164 463 103 110 949 646 54 658 367 883 1962 Januar 8 981 542 1 597 648 502 894 5 587 599 460 395 013 515 34 914 716 835 n8 230 165 723 112 882 987 289 57 257 382 136 

~e!:l!n_('~e!!t2 
1962 1. Januar 1 240 0231 21 677 1 8 446 1 186 2781 15 9391 26 7961 1 3831 27 239 1 20 1621 4 833 I 2 244 1 1 733 1 1 713 1 14 132 

1) Mit Versicherungskennzeichen waren außerdem versehen Kle1nkraftrader und Fabrrader mit Hilfsmotor (Mopeds) am 1.Januar 1962: Bundesgebiet ohne 
Berlin 1 980 000, Berlin (West) 31 000.- 2) Einsahl. Kombinationslrraftwa,gen.- 3) Einschl. Krankenkraftwagen. 

Jahr innerhalb 
Monat des 

Bundes-
gebietee 

1954 IID} 4 978 
1958 MD 5) 5 599 
1959 MD 6 261 

m~:6, 
7 233 
7 565 

1961 Jen. 6 341 
Pebr, 5 849 
März 7 955 
April 7 789 
Mai 8 192 
Juni 8 374 
Juli 8 666 
Aug. 8 829 
Sept. 7 910 
Okt. 7 501 
llov. 7 278 
Dez. 6 092 

1962 Jan. 6 686 
Pebr. 6 701 
llärz 7 690 
April 7 288 
llai 8 802 

Binnenschiffahrt1) und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Binneneahiffahrt -~-
Beförderte Güter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

d&t'U.nter auf ohne 
Veraand Empf~ 

Durch- auf deutschen Durch-
3) ganga- insgesamt deutschen inageeaat Schiffen gange-verkehr Schiffen 

4) 4) Terkehr 

1 000 t 11111. tkm 

1 955 1 687 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
1 954 ' ,15 548 11 417 7 100 2 7'1 1 670 2 385 
2 153 2 9,8 491 11 845 7 45, 2 782 1 721 2 471 
2 647 3 821 579 14 280 8 626 , 365 2 023 2 996 
2 676 3 560 546 14 347 8 811 3 349 2 036 3 002 
2 433 3 516 409 12 698 7 764 2 947 1 832 2 693 
2 312 3 102 517 11 781 7 163 2 789 1 652 2 463 
3 057 3 683 583 15 278 9 327 3 609 2 169 3 242 
2 667 3 665 594 14 714 9 054 3 502 2 122 3 128 
2 779 3 624 646 15 214 9 376 3 578 2 150 3 165 
2 948 3 780 694 15 797 9 692 3 767 2 282 3 328 
2 654 3 762 671 15 754 9 747 3 738 2 243 3 309 
2 760 3 903 672 16 165 9 992 3 874 2 341 3 443 
2 821 3 714 585 15 030 9 271 3 544 2 159 3 166 
2 544 3 395 458 13 896 8 638 3 069 1 911 2 779 
2 606 3 410 302 13 595 8 469 2 926 1 867 2 736 
2 534 3 171 418 12 213 7 241 2 840 1 704 2 577 
2 524 4 009 587 13 806 8 207 3 387 2 009 3 014 
2 538 3 389 549 13 178 7 958 3 269 1 960 2 921 
2 873 4 094 612 15 269 9 219 3 722 2 217 3 331 
2 457 3 673 542 13 960 8 402 3 364 1 996 3 016 
3 108 3 685 620 16 216 9 905 3 892 2 333 3 492 

Kraft fahrt-Bundesamt 

Erdbl in 
Rohrleitungen 

Transport-

menge leiatung 

1 000 t 11111. tkm 

- -- -- -1 109 247 
1 514 313 
1 577 333 
1 412 287 
1 466 292 
1 563 320 
1 521 317 
1 464 298 
1 432 298 
1 531 319 
1 634 348 
1 432 290 
1 421 294 
1 725 362 
1 704 355 
1 632 328 
1 781 346 
1 806 364 
1 827 400 

1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Ohne die jensei te der Seegrenzen geleisteten !onneni:iloaeter.- 3) J:inschl. Verkehr ai t Sowjetaet:tor Ton 
Berlin und Räfen der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl, Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowjeti-
schen Besatzungszone beheimateten Schiffe.- 5) Ohne Saarland.- 6) Vorläufige Zahlen. 

Seesdliffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

mit Häfen 1) Versand nach Häfen 5) Empfang aus lla!en 5) 
JlassengUter-

~ßerhalb 
Tuu,chgang 

Jahr innerhalb 2) durch den KUaten- der eowj. der aowj. verkehr auf 
Monat des Bundesgebietes Nord-Ost- verkehr4 ) 

Be:!!:6's-
des 

Be:~!:6's-
des dem B'ord-Ost-

~. see-Karuu.,) Auslandes Auslandes eee-Kanal 
Ankunft Abgang Ankunft Abgang -- 1 000 lll11' 1 000 t 

1954 MD 21~ i 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1958 MD 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 
1959 11D 348 335 3 653 2 586 3 011 233 8 1 266 52 3 914 3 270 mi:1) 

396 383 4 165 2 792 3 461 245 17 1 391 41 4 806 3 816 
413 410 4 296 2 889 3 397 233 17 1 444 37 5 034 3 742 

1961 April 288 269 4 174 2 781 2 977 223 20 1 301 36 5 093 3 192 
llai 412 425 4 212 2 779 3 333 226 30 1 332 30 4 950 3 578 
Juni 624 616 4 489 3 093 3 514 263 39 1 446 25 4 995 4 013 
Juli 777 743 4 307 3 116 3 722 234 7 1 479 29 4 695 4 162 
Aug. 757 783 4 359 3 020 3 662 273 8 1 406 28 5 112 4 211 
Sept. 535 545 4 578 3 225 3 411 280 8 1 407 25 5 141 4 015 
Okt. 265 263 4 431 2 836 3 631 224 12 1 437 54 5 }75. 4 294 
Nov. 256 250 4 406 2 732 3 656 221 21 1 442 52 5 383 4 055 
Dez. 246 256 4 573 2 732 3 698 200 29 1 487 52 5 418 3 836 

195llJen. 245 278 4 475 2 922 3 477 211 7 1 583 59 5 350 3 607 
Pebr. 215 220 3 749 2 441 2 752 202 5 1 235 24 4 526 2 677 
Marz 278 271 4 526 2 971 3 233 296 20 1 461 41 5 394 3 138 
April 298 275 4 476 2 954 3 261 223 19 1 258 46 5 391 3 052 

~is!fZU:!!~!:; ~;; ;:u::::!s8:;;!;fe~!; ~~tm:n!: ~~:;::~ ~~=: ~:rd::
0
!u!f;!:~ :~~f~e:1:i:!;-d!i !f~f~~nmi!1s~!::r:;; :::i:!!;:!:! 

Häfen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt.- 3) Abgabepflichtige Schiffe,- 4) Seerirtiger Empfang Ton aus Ha-
fen des Bundesgebietes versandten Gütern sowie seewartiger Versand nach Binnenhafen (Empfang binnenseitig) .- 5) Einschl.des Seeverkehrs der Binnen-
hafen.- 6) Einschl. Verkehr mit Hafen .&.er Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 7) Vorlauf1ge Zahlen. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Mill. DM 

Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 4) 
Bargeld- iinlagen 1.nland1scher Nichtba.nken 2) Bank- und kurzfristige mittel- u. langfristige 

Jahres-bzw, umlauf 81chte1.nlagen Term.1ne1nlagen Spareinl, außerhalb Monatsende der :Jpar- aus land, darunter an darunter an 
Kred1 t- Wirtschaft Offentl. Wirtschaft Offentl, einlagen Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt W1rtscha.i't 

1nst1 tute u. Private Hand u. Pr1 vate Hand banken u. Private u. Private 
1) 31 2) 

1954! 12 751 13 719 2 426 5 126 4 946 17 205 566 27 450 25 846 32 341 26 382 
1958 5) 17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 54 316 
1959 19 369 24 545 4 941 10 689 7 500 44 170 1 613 40 025 34 916 84 181 65 176 
196ü 20 772 26 580 7 104 11 450 8 013 52 863 1 895 47 247 41 002 98 139 76 121 
1961 23 138 31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 53 537 4 7 268 116 233 89 609 

1961 Juli 22 180 27 394 10 011 11 967 9 274 56 804 1 84 7 51 323 44 772 107 401 82 979 
Aug. 22 214 27 724 9 304 11 892 9 716 57 213 1 801 50 827 44 711 110 211 84 541 
Sept. 22 888 27 497 9 517 11 486 9 532 57 581 1 837 52 718 46 142 111 752 85 734 
Okt. 22 277 28 646 8 b90 11 816 9 386 58 330 1 793 52 456 45 336 113 374 86 957 
Nov. 23 116 29 150 8 768 11 560 9 480 58 387 1 795 52 373 45 846 114 646 88 320 
Dez. 23 138 31 2)8 9 005 11 861 9 34l 60 073 1 978 5l 537 47 268 116 233 89 609 

1962 Jan. 22 191 28 829 8 751 12 412 9 801 61 410 1 849 52 638 4b 100 117 490 90 291 
Febr. 22 756 28 421 8 699 12 519 10 341 62 398 1 819 53 239 46 810 118 371 91 268 
Marz 23 474 28 171 9 650 12 020 9 901 63 226 1 868 53 854 48 268 119 145 92 095 
April 23 343 29 538 8 909 12 462 9 768 63 672 1 878 53 726 48 047 120 311 93 314 
Mai 23 479 30 023 9 096 12 641 10 443 o4 249 1 938 54 919 48 449 122 035 94 813 
Juni 23 821 30 028 9 939 12 065 10 249 64 603 2 008 55 931 50 142 123 805 96 057 

1) Ohne Kassenbestande der Kreditinstitute, Jedoch einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -.Munzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bun-
desbank, bei Geschaftsbank:en sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 3) Bis Juli 1957 ohne die zeitweilig in Ausgleichsforderungen ange-
legten Guthaben deutscher offentlicher Stellen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes uber die Deutsche Bundesbank am 1 .8, 1957 ist die Moglichkei t einer 
Anlage offentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen.- 4) Kredite der Deutschen Bundesbank, der Geschaftsbanken, der Kreditanstalt fur 
Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teilzah L un~sk ... "~-; '!: ~ nc·"'c:: tute sowie der Postscheckamt er und Postsparkasse. - 5) 0hne -;adr-

·,nd. 

Aufgelegte und abgesetzte festveninsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Je.hr 
Jlonat 

1954 11Dj3) 
1958 11D 
1959 11D 
1960 11D 
1961 11D 

1961 Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 4 ) 
Dez. 

1962 Jan. 
Pebr. 
llarz 
April 
llai 
Juni 
Juli 

Jahres-
bzw. 

insgesamt 

374,9 
822,0 
912, 3 
480,1 
825,2 
866, 5 
538, 3 
487, 1 
529,0 
546, 1 
860,2 
168, 7 

1 613 ,O 
1 483,3 

836,2 
962, 5 

1 003,9 
767,0 

1 690 ,4 

Mill. DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuld- Unverzinsliche 

1.nlandische Emittenten 
verschrei bungen und Aktien seit Schatzanweisungen 

der Geldumstellung insgesamt und Schatzwechsel 

Öffentliche\ Pr1. vate 
ausland. Aktien 

Öffentli eh-rech tl 1che Private Enn ttenten aufgelegt 1 ) J abgesetzt im Umlauf2 ) 
Korper- Kred1 t- Hypotheken- Unternehmen Stand am Ende des Jahres bzw. Monats schaften anstal ten banken 

47,4 110,8 128, 1 14,2 74,4 - 41,5 13 961 12 602 2 359 
188, 6 218,9 268, 2r 38, 1 100,4 . 7, 7 92,8 40 672 37 342 2 217 
243, 3 338, 5 209,9 25,8 63,4 31,2 112 ,2 52 568 48 773 2 157 
133,4 172,4 166,8 - 6,3r 1,2 159, 11: 59 853 56 050 2 429 
238, 7 297, 7 243, 2r 9,6 35, 1 1,0 196,Sr 72 002 67 863 2 099 

266, 5 421 ,o 167 ,O - - 12,0 355, 3 68 204 63 897 1 932 
62, 2 260, 1 216,0 - - - 191,4 68 933 64 668 1 987 
2,0 205 ,o 280, 1 - - - 241,0 69 661 65 392 2 102 
9,3 316,0 163, 7 - 40,0 - 94,2 70 285 66 117 2 126 

163,9 97, 7 224, 5 - 60,0 - 100, 7 70 931 66 840 2 155 
105,0 268,7 335,0 - 151, 5 - 210, 7 72 002 67 863 2 099 

34,6 89, 7 38, 1 - 6,3 - - 71 834 67 863 2 099 
451, 5 793 ,O 255 ,5 - 113,0 - 125,9 73 573 69 465 2 102 
605, 5 408,0 219,8 75,0 75,0 100,0 189,4 75 245 71 075 2 116 - 510,0 251,2 75,0 - - 45, 1 76 126 71 861 1 832 
305,5 350,0 307 ,o - - - 226,6 77 316 72 856 1 780 
355,0 210,3 278,6 - 160,0 - 106,4 78 426 73 985 1 685 - 175,0 342,0 40,0 210,0 - 60,1 79 253 74 689 1 734 
665 ,0 495 ,o 340,4 - 190,0 - 162 ,o 81 105 76 558 1 764 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Mill. DM 
Umlauf der 

Schuldverschreibungen Darlehensbestand i), Neugeschaft ( ohne Verwa.l t ungskredi te) 
darunter darunter Herkunft der Mittel 

Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus Monatsende insgesamt insgesa.mt Hypotheken- obliga- gewerblichen J landwirt-Wohnungs- Kommunal- Schiffs- Deckungs- offentl:i.chen I sonstigen Pfandbriefe tionen Betriebs- schaftlic~en darlehen hypotheken 
2) neubauten darlehen 

Grunds tucken Mitteln 
1954}31 6 740 4 671 1 978 12 611 6 651 760 686 2 616 634 6 636 3 909 2 066 1958 17 077 9 512 7 192 31 340 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 256 1959 22 129 12 242 9 451 37 212 16 801 2 678 2 410 10 372 1 896 23 308 9 382 4 522 1960 25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 1961 30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
1961 Juli 28 634 16 n6 11 801 45 032 20 479 3 355 3 255 12 197 1 961 28 959 10 666 5 406 

Aug. 28 993 16 639 11 897 45 785 20 762 3 465 3 327 12 397 1 974 29 483 10 746 5 556 Sept. 29 314 16 852 11 998 46 415 21 023 3 570 3 400 12 520 1 974 29 965 10 82.1 5 629 
Okt. 29 836 17 159 12 199 47 153 21 378 3 627 3 455 12 716 1 982 30 429 10 965 5 759 Nov. 30 208 17 369 12 358 47 789 21 665 3 711 3 505 12 853 2 002 30 891 11 037 5 862 
Dez. 30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 

1962 Jan. 31 606 18 298 12 825 48 972 22 252 3 893 3 615 13 013 1 988 31 836 11 142 5 993 
Febr. 32 164 18 570 13 104 49 428 22 455 3 939 3 658 13 126 2 002 32 182 11 189 6 057 
Karz 32 643 16 881 13 262 49 817 22 638 3 991 3 710 13 189 1 965 32 455 11 249 6 112 
April 33 015 19 103 13 416 50 329 22 84-1 4 094 3 729 13 324 1 983 32 843 11 308 6 178 
llai 33 471 19 337 13 624 51 144 23 147 4 211 3 805 13 644 2 006 33 317 11 281 6 545 
Juni 33 773 19 579 13 681 51 725 23 410 4 280 3 839 13 829 1 993 33 784 11 472 6 469 

1) Darlehensnehmern der privaten und dffentlichen Wirtschaft unmittelbar gewährte langfristige Kredite (einschl. durchlaufender Mittel). - 2) Enthalt 
u.a. auch Landesbodenbriefe, Landwirtachaftabriefe, Bodenkul turechuldverechre1bungen, Schuldbuchforderungen, Kommunalschatzanweisungen und Kassen-
obligationen. - 3) Ohne Saarland. 
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Grundstoff 1nd us tri en 
Jahr1) Ins- --
Monat 2 ) gesamt darunter 

zusammen 
zusammen Stein- Eisen-

kohlen- u.Stahl-
bergbau 1nd. 

1954 D 125 126 130 129 146 
1958 D 239 235 209 184 243 
1959 D 409 399 315 251 379 
1960 D 649 636 412 314 512 
1961 D 675 638 379 311 436 
1961 Juli 674 637 377 307 433 

Aug, 643 605 359 294 413 
Sept. 612 575 346 286 398 
Okt. 626 583 343 283 386 
Nov. 670 622 355 290 398 
Dez. 648 597 351 297 388 

1962 Jan. 635 584 352 299 393 
Febr. 626 571 344 291 384 
Marz 622 565 334 280 370 
April 601 546 322 270 357 
Mai 552 503 305 258 345 
Juni 499 459 284 236 325 
Juli 484 445 276 230 319 

Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 
31. Dezember 1953 = 100 

Industrie 
----

Metallverarbe1 tende Industrien 
t------

darunter 

zusammen Ma- . ) Straßen- Elektro-schinen- fahrz.- technik bau 

121 122 119 124 
258 224 330 267 
492 397 863 463 
965 743 2 680 629 

1 046 804 3 054 693 
1 063 803 3 241 682 
1 008 768 3 025 667 

962 739 2 905 638 
974 750 2 843 668 

1 052 806 2 012 746 
1 009 762 2 899 724 

980 731 2 796 719 
956 706 2 673 734 
950 696 2 663 738 
928 661 2 649 732 
850 593 2 451 676 
771 526 2 280 607 
744 501 2 176 603 

Ubr1ge 
W1rtschaftagru,ppen Sonst. Verarb. Industrien 

darunter darunter 
zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-

werte ind. banken wirtach. 

125 132 117 119 121 117 
251 237 181 253 318 228 
438 438 260 449 574 395 
697 703 410 698 871 611 
694 729 383 808 991 729 
684 721 376 810 987 743 
648 680 361 780 946 717 
609 640 333 749 8~4 700 
626 657 328 786 920 727 
673 689 346 849 1 023 776 
635 637 331 835 991 769 
616 606 318 822 956 763 
605 604 300 827 943 780 
601 611 297 833 967 781 
576 583 286 806 915 762 
525 528 259 731 821 693 
475 466 248 647 702 614 
462 462 246 627 640 607 

1) Die Angaben für die Jahre sind aus den Monatszahlen errechnet.- 2) Die Angaben fti..r die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bank-
stichtagen jeden Monats errechnet. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zahl Nom1nalkap1 tal Kurswert D1 v1dende 1 ) Durchschnittswerte 
Jahres- bzw. Monatsende 

Wirt~uppe 
der Kup 

Aktien llill. 1)1,! 

1954 677 10 578,2 19 1-56,o 507 ,2 181 
1958 657 14 275,0 40 271,0 1 324, 2 282 
1959 638 14 572,8 70 813, 5 1 548,4 486 
1960 628 16 386,7 98 565,5 1 931 ,9 602 
1961 644 18 359,3 97 103,0 2 417 ,6 529 
1961 April 640 17 462,0 103 265,D 2 176,6 591 

Mai 640 17 551,B 110 253,2 2 247,2 628 
Juni 641 17 741 ,5 106 696, 1 2 342, 2 601 
Juli 641 17 964, 5 99 388,0 2 368,4 553 
August 642 18 161 ,4 91 307,7 2 386, 1 503 
September 641 18 219, 7 91 125, 5 2 392, 7 500 
Oktober 643 18 292,4 96 144,0 2 399, 0 526 
November 644 1P, 345,4 99 857 ,9 2 414,6 544 
Dezember 644 18 359,3 97 103,0 2 417 ,6 529 

1962 Januar 645 113 421 ,7 94 908,0 2 433,8 515 
Februar 644 18 603,4 94 977,6 2 4 78, 7 511 
Marz 644 18 613,6 93 774,2 2 481 ,o 504 
April 644 18 794,0 91 070,6 2 520,3 485 
Mai 645 18 801, G 78 309,3 2 528, 7 417 
Juni 645 18 899,8 72 536,7 2 532, 5 384 
Juli 644 18 975,7 69 688, 3 2 582, 0 367 

Aktien m1 t D1 vidende 581 18 508,7 69 047,1 2 582, 0 373 
Aktien ohne Di v1dende 63 467, 1 641, 3 - 137 

nach Wirtschaftsgruppen (Juli 1962) 
Grundstoffindustrien 85 6 043, 7 11 363,4 680,0 188 
Metall verarbe1 tende Industrien 125 3 946,8 20 136, 1 605, 1 510 
Sonstige verarbeitende Industrien 260 4 853 ,4 18 436,8 714,2 380 

Industrie zusammen 470 14 843,9 49 936,3 1 999 ,3 3,6 

Übrige Wirtschaftsgruppen 174 4 131 ,9 19 752,0 582,8 478 

1) Fur die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende ( einschl. D %) herangezogen worden. 

4 " steuer-

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Pfandbriefe Kommunalobligationen 
f-------------- -~ 

D1 v1dende 

% 

4,80 
9, 28 

10,63 
11, 79 
13, 17 
12,46 
12,80 
13,20 
13, 18 
13, 14 
13, 13 
13, 11 
13, 16 
13, 17 
13, 21 
13, 32 
13,33 
13,41 
13,45 
13,40 
13,61 

13, 95 -
11 ,25 
15,33 
14,71 

13 ,47 

14,10 

freie steuerfrei voll besteuert steuerfrei voll besteuert 

~=t1) 
Wert-

papiere 
1ns- 5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 " 6 " 7 1/2 " 5 " 

5 1/2 " 5 " 5 1/2 % 6 " 7 1/2 " gesamt 
2) 

1954 D 84,76 96,30 99,45 - - - - 97 ,04 99,23 - - - -
1958 D 94, 35 101 ,63 103,55 96,97 95,45 95,61 101, 57 101,33 102,93 96,90 95, 54 95 ,44 101 ,47 
1959 D 104,81 111 ,93 113,05 96,92 99,45 101 ,68 103,40 111 ,43 111 ,45 96,90 99, 19 101 ,33 103, 79 
1960 D 102, 77 110,97 112, 46 90, 31 93,04 95,01 101,63 110,83 111, 13 89,99 92,64 94,99 101,42 
1961 D 101 ,27 112 ,91 114,36 93,62 97 ,31 100,24 101,81 112,68 112, 76 93, 36 97 ,07 100,03 101,60 
1961 Juli 102,09 114, 35 115,60 95,25 99,60 101 ,92 101,80 114,06 113,92 95,26 99,47 101,82 101,59 

Aug. 101,87 113,86 115, 13 94,24 98,65 101, 15 101,37 113,69 113,51 94,28 98,64 101, 12 101,59 
Sept. 101,67 113, 16 114, 36 93, 12 97 ,52 99,98 101,33 113, 09 112, 93 93, 10 97,37 99,99 101,49 
Okt. 101 ,60 112,80 114, 15 93, 17 97,40 99,97 101, 32 112,67 112,64 92,92 97 ,25 99 ,90 101,31 
Nov. 101 ,37 112, 55 113, 97 93, 11 97, 11 100, 15 101 ,50 112,50 112,32 92, 73 96,96 100,02 10\,21 
Dez. 101, 12 112, 20 113, 64 92, 67 96, 45 99,99 101 ,45 112,18 112,08 92,32 96, 18 99,94 101,04 

1962 Jan, 101 ,65 113, 16 114,68 92,82 96,28 100,09 101,48 112,69 112, 40 92,42 96,05 100,04 101,17 
Febr. 102,25 113,92 115, 53 93,00 96,68 100,86 101, 33 113,41 112,88 92,60 96,40 100,36 101,08 
Marz 102, 32 114 ,21 115,67 93, 16 97, 10 101,42 101,43 113,80 113,01 92, 72 96,83 100,91 100,98 
April 102, 37 114 ,66 116,06 93,32 97 ,45 101,82 101,35 114,04 113,01 92, 77 97, 19 101 ,27 101,33 
Mai 102,34 114 ,85 116, 29 92, 76 97 ,00 101, 16 101,26 114,18 113, 11 92,33 96, 76 100,86 101,29 
Juni 102,20 114, 61 116,04 91,88 96, 51 100,23 101,34 114, 13 113,07 91 ,34 96,06 100,09 101,45 
Juli 102, 25 114 ,88 116, 19 91 ,45 96,08 99,99 101 ,32 114, 29 113,41 91, 09 95, 75 99,93 101, 30 

1) Rendite 

2,65 
3,29 
2, 19 
1,96 
2,49 
2, 11 
2,04 
2, 19 
2,38 
2,61 
2,63 
2,49 
2,42 
2,49 
2.56 
2, 61 
2,65 
2,77 
3, 23 
3,49 
3, 71 

3, 74 -
5,98 
3,00 
3,87 

4,00 

2,95 

Industrie-
obligationen 

eteuer- TOllbe-
begünet. steuert 

8" 
101,90 -
104,70 105,60 
104,38 106,86 
103,60 105,00 
103,25 103,55 
102,47 103,34 
103, 14 102,37 
102,94 102, 15 
103,08 102,45 
103,39 102,45 
103,42 101,91 
103,36 102,63 
103, 77 102,38 
103,89 102,56 
103,63 102,48 
103, 56 101,83 
103,61 101,47 
104, 56 101,66 

1) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monate errechnet, die Angaben für die Jahre aus den •o-
natezahlen.- 2) Von RJl aut DM: umgestellt. 
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Konkurse, Vergleidlsverfahren und Wedlselproteste 
Konkurse einschl. Ans chl ußkonkurs e Vergleichsverfahren Insol venzen 1) 

-~ Wechselproteste bei 
ins- darunter ins- darunter ins- darunter Landes zentral banken, 

Jahr gesamt Indu- Hand- Groß- 1 E1.nz-~ gesamt Indu- Hand- Groß- !Einzel- gesamt Indu- Hand- Groß- 1 Einzel- Geldinstituten und 
Monat strie werk handel str1e werk handel. str1e werk nandel Postanstalten 

Anzahl 1 000 DM -~--
Bundess;eb1et {ohne Saarland und Berl1n2 

1954 MD 
1 

344 
1 

65 
1 

67 
1 

50 
1 

87 
1 

99 
1 

26 
1 

18 
1 

20 
1 

29 
1 

422 
1 

86 
1 

81 
1 

65 
1 

111 
1 

45 765 
1 

25 867 
1958 MD 234 42 45 26 42 45 12 10 8 9 271 52 53 ,2 50 35 526 23 513 

Bundessebiet ohne Berlin 

1959 MD 204 30 40 22 39 35 10 7 6 9 231 37 45 26 46 
1960 MD 208 27 37 22 41 28 8 5 5 7 230 34 41 25 46 37 638 25 167 
1961 MD 196 24 33 22 37 28 7 5 5 8 218 29 37 26 43 38. 787 30 006 
1961 Jan. 191 19 34 18 34 21 4 4 4 3 208 23 36 20 37 36 004 26 108 

Febr. 217 31 31 21 45 36 9 6 7 11 248 38 35 ;28 56 35 748 25 875 
Marz 194 21 34 21 44 31 11 6 5 7 221 31 39 25 50 39 784 30 919 
April 166 26 26 16 33 37 9 7 4 10 199 35 32 19 41 39 078 29 463 
Mai 208 35 41 23 34 35 11 9 4 10 236 41 48 27 44 42 979 35 079 
Juni 198 17 30 28 38 29 6 8 3 6 219 20 37 29 43 40 644 31 237 
Juli 226 23 42 34 48 30 6 4 5 12 245 26 41 38 59 40 306 31 285 
Aug. 208 31 40 19 41 24 4 5 7 6 220 29 43 26 45 38 656 30 440 
Sept. 182 26 29 19 23 23 8 3 7 3 204 34 32 25 26 38 387 29 935 
Okt. 183 21 25 23 32 33 9 4 7 9 209 28 27 29 39 39 074 30 820 
Nov. 183 20 30 25 36 24 6 8 3 5 204 24 38 28 40 38 474 29 978 
Dez. 195 22 39 16 32 18 6 1 2 8 207 24 40 18 39 36 304 28 929 

Konkurse einschl. Anschlußkonkurse Vergl e 1chsver fahren Insol venzen 1) Wechselproteste bei 
Produ- Ubrige dar. Produ- Ubr1ge dar. Produ- Ubrige dar. Landes zentral banken, 

Jahr zieren- Hantiel wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- Geldinstituten und 
Monat des schafts- gesamt werk des schafts- gesamt werk d3S schafts- gesamt werk Postanstalten 3) 

Gewer[Je bereiche 2) Gewerbe berei1.:he 2) Gewerbe bereiche 2) 
Anzahl 1 000 DM -~-

Bundesgeo1et ohne BerlJ.n 
1962 Jan. 61 55 92 208 35 7 12 5 24 4 67 66 97 230 39 34 938 28 412 

Febr. 44 35 80 159 20 12 11 3 26 4 55 44 83 182 23 32 949 26 351 
Marz 52 70 89 211 33 15 10 1 26 6 67 80 89 236 39 37 998 31 478 
April 33r 47 91r 171 11 11 4 3 18 ) 44 49 93 186 14 33 313 28 285 
Mai 41 52 83 176 30 3 10 2 15 2 41 62 85 188 30 36 563 31 324 Juni 41 52 75 174 33 11 13 2 26 2 53 63 79 193 35 37 116 35 926 

]e:i;l_!n_ ()\'e.!!tl 
1962 Juni 1 7 1 6 1 6 1 19 1 3 1 2 1 1 1 - 1 3 1 - 1 8 1 7 1 6 1 21 1 3 1 1 076 1 633 

(:)ff entliehe Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 
Uberschu.6 [ + ~, 

Leistungsfalle 1n der Arbeitslosen- darunter Arbeitslosen- Fehlbetrag -
Jahr vers1cherung / h1lfe insgesamt darunter 

1 

im Rechnungsj. 
Monat insgesamt darunter darunter 1) Bei trage insgesamt versicherun' hilfe b~w. 1m 

insgesamt mannlich insgesamt mannlich 2)3 3) Berichtsmonat 

1 000 Mill. DM 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin} 

1954) 
D4) 

1 

1 040,9 

1 

487 ,8 

1 

319 ,0 

1 

553, 1 

1 

390, 3 

1 

232, 0 

1 

147 ,0 

1 

189, 7 

1 

79, 1 

1 

63 ,8 

1 

+ 507, 7 
1958 bzw. 576, 0 430,9 292, 7 145, 1 108, S 1 b2, 2 115, 4 157, 8 95, 1 20,7 + 52,8 
1959 MD 428, 9 334, 4 234, 4 94, 5 72,8 164,5 126, 9 109, 7 58,8 11, 7 + 54, 7 

Bundesg:ebiet ohne Berlin 

1959} 
D4) 430, 8 336, 2 235, 7 94, 6 72, 9 

1960 bzw. 198,4 157, 4 108,2 41,0 32, 9 175, 7 145, 2 69 ,2 24, 2 5 ,2 + 106, 5 
1961 MD 121), ::! 1U7, S 72, 6 19,4 15, 6 129, 7 100, 6 85,4 38,9 3, 3 + 44,3 
1961 Jan. 300,4 272,4 206,2 27, 9 22,5 182,0 144, 5 114, 1 72,3 5,0 + 67, 9 

Febr. 318,7 286, 5 223, 9 32, 2 26,0 147,9 129, 3 166, 2 122,0 4,8 - 18, 3 
Marz 164,8 128, 5 83,4 36, 4 29,0 164, 1 141,B 116, 7 68,6 5, 7 + 47 ,3 
April 108,6 80, 4 45, 6 28, 1 22, 5 194, 7 147 ,9 81 ,4 37, 9 5 ,3 + 113, 3 
Mai 85,6 66,0 36, 7 19,6 15, 6 173, 7 156, 1 69, 7 27, 7 3,6 + 103, 9 
Juni 76,0 60, 7 33,8 15, 3 12,3 184,6 161,e 64, 9 20,8 2,8 + 119, 7 
Juli 68, 1 55,3 31,6 12, 9 10,4 205,4 154, 9 65, 6 17, 1 2, 5 + 139,9 
Aug. 68, 7 56, 6 33, 6 12, 1 9,8 140,9 132, 3 62, 6 16, 3 2, 6 + 78,3 
Sept. 68,0 56, 3 34,7 11 ,6 9,4 48,3 21 ,9 61,4 15,6 1, 9 - 13, 1 
Okt. 68,0 56,8 35,1 11,2 9,0 24,6 7 ,2 64,9 16, 4 2, 1 - 40,3 
Nov. 74, 3 62, 7 38, 3 11, 6 9, 4 21, 1 5, 3 62, 7 16, 7 1 ,9 - 41,6 
Dez. 121, 4 107 ,9 69, 6 13, 5 11,0 69, 1 4,0 94, 5 35, 4 2, 1 - 25, 4 

1962 Jan. 2.37, 7 221, 7 166 ,2 16, 1 13,0 43,0 3, 1 144,7 100,5 2, 9 - 101,7 
Febr. 236, 0 216, 5 164, 4 19, 5 15,8 27,2 3, 6 164, 5 122,2 2, 7 - 137 ,3 
Marz 205, 9 176,4 132, 6 29, 4 23,8 28,8 4, 1 204,5 158,8 4, 6 - 175,7 

April 104, 4 80,B 52, 1 23, 7 19, 1 48, 7 5, 5 155,3 108,3 4,4 - 106,6 
Mai 76,0 61, 4 36. 5 14, 6 11, 6 93,0 74,9 114, 7 70, 7 3,0 - 21,6 
Juni 64, 1 52, 7 31 ,9 11 ,4 9 ,3 153, 7 126 ,5 88 ,3 3b,8 2, 1 + 65 ,4 

~e_!'.l2_n_ (!e~tl 

1962 Juni 1 8,2 1 5,8 1 2,8 1 2 ,3 1 1 ,3 1 5 ,4 1 3 ,9 1 6,o 1 2, 1 1 0,4 1 - 0,5 

1 Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs flir die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslosen- und Kurzar-
beitergeld sowie 3tillegungsvergUtung; bis 31.3.1957 Arbeitslosen- und KurzarbeiterunterstUtzung einschl, der Krankenversicherung der Unterstlitz-
ten, ab 1, 12 .1959 einschl. Schlechtwettergeld. - 3) Einst.hl. Krankenversicherungs beitrage und Leistungserstattung an die Krankenkassen. - 4) Haupt-
betragsempfanger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Janµar bis November+ 1/2 Dezember d. laufenden Jah-
res); Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahre 1954 bis 1959 ( 1. April bis 31. Marz), Rechnungsjahr 1960 ( 1. April bis 31.Dezember) MD. 

Bundeaanatal t für Ar bei tsvermi ttlung und Ar bei tslosenveraicherung 
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Ja.hr2) 
Monat --

Kassenart 
zusammen 

1954} 23 773 
1958 3) 26 113 
1959 26 279 
1960 26 961 
1961 27 593 
1961 Jan, 27 241 

Febr. 27 257 
März 27 359 
April 27 350 
Mai 27 690 
Juni 27 748 
Juli 27 742 
Aug. 27 732 
Sept. 27 730 
Okt, 27 724 
Nov. 27 747 
Dez. 27 792 

1962 Jan, 27 582 
Febr. 27 622 
Marz 27 642 
April 27 641 
Mai 27 920 

Ortskrankenkassen4 ) 15 484 

~~~~!=~~=~!ssen5) 433 
3 737 

Innungskrankenkassen 1 052 
Seekrankenkasse 71 
Knappschaftliche Krankenkassen 1 376 
Ersatzkassen für Arbe 1. ter 256 
Ersatzkassen für Angeetell te 5 510 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 1) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Mitglieder 
darunter Pflichtmi tglieQer 

dax. m1 t sofortigem insgesamt ohne Rentenbezieher Rentenbezieher 
und -bewerber Anspruch auf und -bewerber Barleistungen 

mS.nnlich weiblich zusammen ma.nillich zusammen mannlich zusammen mannlich 

1 000 

11 542a) 6 091a) 14 965 9 845 11 067 7 758 6 140 
15 386 10 727 17 452 11 064 12 175 8 475 5 147 2 168 
15 493 10 786 17 383 11 000 12 189 8 535 5 253 2 213 
15 875 11 002 17 676 11 157 12 444 8 713 5 498 2 290 
16 286 11 221 17 752 11 170 12 600 8 900 5 580 2 312 
16 051 11 105 17 591 11 069 12 452 8 759 5 556 2 309 
16 064 11 108 17 578 11 063 12 437 8 744 5 570 2 315 
16 164 11 110 17 658 11 145 12 529 8 838 5 572 2 315 
16 164 11 100 17 607 11 116 12 535 8 848 5 577 2 314 
16 349 11 255 17 928 11 288 12 595 8 883 5 574 2 312 
16 379 11 283 17 964 11 302 12 676 8 960 5 572 2 308 
16 370 11 286 17 901 11 254 12 662 8 951 5 576 2 308 
16 380 11 266 17 860 11 241 12 653 8 956 5 583 2 311 
16 378 11 266 17 817 11 209 12 611 8 932 5 586 2 311 
16 371 11 267 17 682 11 118 12 630 8 950 5 597 2 314 
16 372 11 289 17 696 11 110 12 683 8 978 5 599 2 314 
16 386 11 320 17 737 11 122 12 731 9 003 5 602 2 313 
16 248 11 248 17 477 10 951 12 544 8 873 5 605 2 313 
16 291 11 245 17 499 10 981 12 573 8 910 5 616 2 317 
16 317 11 239 17 503 10 995 12 594 8 938 5 615 2 315 
16 343 11 209 17 457 10 995 12 611 8 970 5 528 2 312 
16 490 11 342 17 712 11 122 12 657 8 996 5 611 2 307 

nach Kassenarten (Mai 1962) 
8 827 6 568 9 732 6 446 8 535 5 725 3 810 1 363 

256 178 213 125 192 115 64 28 
2 666 1 070 2 849 2 117 2 386 1 858 568 290 

792 261 910 686 702 562 55 33 
67 4 55 55 39 39 6 3 

1 042 335 601 583 520 512 750 438 
199 57 199 152 174 132 14 9 

2 641 2 869 3 152 959 109 53 343 142 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sof'ortigeni 

Anspruch auf' 
Barleistungen 

man.nlich weiblich 

% 
4, 11 4,08 
5, 51 5,44 
5,46 5,50 
5,94 5,98 
6, 11 6,24 
6,oo 5,91 
7 ,63 7,49 
6,49 7,01 
5,37 5,55 
5, 50 5,92 
5, 16 5,43 
5,58 5,57 
5,36 5,32 
5,98 5,97 
6,63 6,87 
6,96 7,33 
6,69 6,51 
5,99 5,59 
7 ,67 
7 ,80 

8 1 23 
8;,1 

6,69 7 ,24 
5, 25 5,46 

5, 16 5,45 
3, 13 2, 19 
5,45 6,15 
4,47 4,58 
3,34 7,52 
6,97 4,94 
4,85 4,67 
5,95 6,89 

1) Bestand Monatsanfang.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Bis April 1960 ohne Saarland.- 4) Ohne Ortskrankenkasse fli:r das Saarland.- 5) Einschl. 
Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundesverkehreminieteriums.- a) Ohne Rentenbezieher und -be-
werber. 

Kalender Jahr 
Vierteljahr Insgesamt --

Land 

1954} 5 101 ,5 
1958 3) 7 306, 2 
1959 8 597 ,8 
1960 9 636, 5 
1961 10 471,4 
1961 1. Vj. 2 506, 3 

2. Vj. 2 620,4 
3. Vj. 2 659, 1 
4. VJ, 2 685, 6 

1962 1, VJ. 2 706, 7 
2. Vj. 2 810,7 

Schlesw.-Holst. 84,9 
Hamburg 134,7 
Niedersachsen 277,0 
Bremen 43,5 
Nordrh. -Westf. 900,6 
Hessen 245, 3 
Rheinld.-Pfalz 135, 2 
Baden-Wurttbg. 405 ,6 
Bayern 439,2 
Saarland 31 ,o 
Berlin (West) 113,6 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Mill. DM 

Grundsteuer Gewerbe- Lohn- Zuschlag Gemeinde-Bauland- steuer 1) summen- zur Grund- getr8.nke-
A1) B2) steuer (E.u.K.) steuer erwerb- steuer ateuer 

325,8 1 007,9 - 2 957, 3 384,4 91,2 95,3 
359, 2 1 161,9 - 4 680, 3 580, 5 146,4 110, 1 
370,4 1 224,2 - 5 864,4 603,2 167, 1 118,2 
377, 7 1 252,9 6 780,4 653,0 205,6 124,0 
395, 7 1 317,2 '6,0 7 430,0 717 ,2 252,2 128,0 

93,8 324, 3 o, 1 1 755,0 182,4 54,8 32,6 
91, 9 317, 9 o,o 1 889,2 170,8 61,6 31, 1 

100,4 337,7 1,2 1 886,4 181,8 67 ,3 31,6 
109,5 337,3 4,7 1 899,4 182,2 68,4 32,8 
85,4 340, 9 8,2 1 920,0 196,9 66, 1 29,4 
93, 3 343, 7 9,0 2 037 ,5 184,3 67 ,9 26,5 

nach LEindern { 2. VJ. 1~62) 
7,0 13, 3 0,2 53,0 5,7 2,7 1, 5 
o, 1 13, 5 - 106,0 12,9 - 0,0 

19,6 36,5a) 0,8 194,4 10, 1 7,6 2, 1 
6,4 - 26,4 7,8 1,0 1,3 

9,7 106, 6 3,6 632,9 112, 5 17,3 4,3 
8,3 26,8 0,9 182,7 13,3 6,0 3, 1 

10,2 18,3 0,4 91,9 5,9 3,8 1,7 
13,8 37, 5 1,4 334,5 - 10,9 1,6 
23,9 51,0 1,5 332,4 o, 1 14,6 7,5 
0,7 5,0 o,o 23,0 - 1,6 -
o,o 28,8 - 60,3 16,0 2,4 3,3 

Vergnügungs teuer 
Sonstige 

trbrige Gemeinde-
Kinosteuer Vergnügung- steuern 

steuer 

139,8 38,7 61, 1 
142,5 58,6 66,7 
119,0 62,7 68,6 
105,7 66,8 70,5 
82, 1 67,3 75, 7 
23,6 19,6 20,1 
22,5 15, 1 20,3 
16,2 15,6 16,7 
17,8 16,7 16, 7 
18,2 19,8 21,9 
14,7 15,0 18,9 

0,3 0,4 0,6 
0,9 0,6 o,6 
1,9 1,8 2, 1 
0,2 0,2 o, 1 
2, 7 5,3 5,5 
1,6 1,3 1,4 
0,5 0,6 1,7 
2,4 1,3 2,2 
3,4 2,0 2,8 
0,2 0,3 0,2 
0,6 0,8 1,4 

.. 1) Grundsteuerbeteiligungsbetrage bzw. GewerbesteuerausgleichzuschU.ase abgeglichen. - 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen für Arbeiterwohnstätten. -
3) Ohne Saarland.- a) Einschl. Grundsteuer A. 
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Steuer-Jahr einnahmen Monat insgesamt 
2) 

1954 MD} 2 638, 7 
1958 MD 4) 3 662, 5 
1959 11D 4 115, 6 
1960 MD} 5 ) 4 749,2 
1961 MD 5 519,5 
1960 Okt. 4 194, 3 

Nov. 4 218,7 
Dez. 7 552,8 

1961 Jan. 4 856,2 
Febr. 4 049 ,0 
Marz 6 542, 4 
April 4 292,0 
Mai 4 333,0 
Juni 7 293,8 
Juli 4 713,9 
Aug. 4 747 ,4 
Sept. 7 272,0 
Okt. 4 682,8 
Nov. 4 926,9 
Dez. 8 524, 3 

1962 Jan. 5 515, 2 
Febr. 4 438, 3 
Marz 7 407,0 
April 4 541, 3 
Mai 4 946,9 
Juni 8 192,4 

Jahr Versi-llonat cherung-
steuer 

1954 MD} 10,7 
1958 MD 4) 18,0 
1959 MD 17,0 
1960 MD} 5 ) 18, 1 
1961 MD 20,9 
1960 Okt. 16,7 

Nov. 18,3 
Dez. 18,4 

1961 Jan. 18,5 
Febr. 30,3 
Marz 22,8 
April 22,9 
Mai 20, 7 
Juni 19, 1 
Juli 18, 5 
Aug. 19,9 
Sept. 17,2 
Okt. 18,9 
Nov. 21,5 
Dez. 20,4 

1962 Jan. 20,7 
Febr. 30,4 
Marz 25,0 
April 25,2 
Mai 23,2 
Juni 21,8 

Jahr 
Monat Tee-

steuer 

1954 11D} 1,2 
1958 11D 4) 1,5 
1959 11D 2,2 
1960 11D} 5 ) 2,3 
1961 l!D 2,2 
1960 Okt. 2,3 

Nov. 2, 1 
Dez. 2,5 

1961 Jan. 2, 1 
Pebr. 2,2 
März 2, 5 
April 2, 3 
Mai 2, 1 
Juni 2, 1 
Juli 2,0 
Aug. 2, 1 
Sept. 2,3 
Okt. 2,2 
Nov. 2,2 
Dez. 2, 5 

1962 Jan. 3, 1 
Febr. 2,4 
März 2,5 
April 2,4 
llai 1,8 
Juni 2,2 

davon aus Steuern 

des der 
Bundes Lander 

1 446 ,Oa) 1 192, 7a 
2 413, 7 1 248, 7 
2 687,5 1 428, 1 
3 049,6 1 699, 7 
3 475,0 2 044·, 5 
3 010,2 1 184, 1 
2 915, 6 1 303, 1 
4 184,5 3 368,2 
3 380, 1 1 4 76 ,o 
2 694, 3 1 354,8 
3 654, 9 2 887,5 
3 055,6 1 236,4 
2 914,2 1 418,8 
4 108,9 3 184,9 
3 241, 4 1 472,5 
3 153,0 1 594, 5 
4 127,0 3 145,0 
3 297 ,9 1 384,9 
3 356, 1 1 570,9 
4 716,9 3 807,4 
3 680,8 1 834,5 
2 892,9 1 545 ,4 
4 046,2 3 360,8 
3 137,0 1 404,3 
3 232,2 1 714, 7 
4 526, 1 3 666,3 

noch: Besitz- und 
Rennwett- Wechsel-und Lot- steuer teriest. 

11 ,5 6,6 
20 ,6 8,6 
21,8 9,0 
22,9 9, 5 
23,8 10,4 
22,8 9,9 
23,0 9,7 
23,7 9,4 
22,8 10,4 
21,3 10,8 
25, 1 9,4 
24,0 11,6 
23, 5 10, 1 
24,6 8,6 
20,3 12,8 
25,5 9,7 
24,6 10,6 
26,5 10,6 
24,0 10,6 
23, 1 10,2 
27,9 10,7 
24, 2 11,1 
25, 2 10,0 
25, 9 12,0 
27, 1 10,4 
25,9 11,2 

Einnahmen aus Steuern') 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Mill. DM 
Besitz- und Verkehrsteuern 

veranl. n.veranl. Korper- Erb-insgesamt Lohn- Vermogen-
3) steuer E1nkom- Steuern scha.f't- steuer schaft-

mensteuer v. Ertrag steuer steuer 

1 269,2 333, 6 396,0 25, 5 259,2 43,6 6,4 
1 772,2 479, 3 485, 1 46, 6 443, 1 78,8 8, 1 
2 025, 1 529, 7 634, 9 70,4 428,4 92, 1 11, 5 
2 421,4 675, 1 746,9 70,5 542, 5 91,6 16,8 
2 918,3 871, 1 901,5 81,7 622, 7 118,2 20,2 
1 645, 3 835, 1 318,8 41 ,2 115 ,8 31 ,4 20,6 
1 732,9 760,8 282,6 14,9 148, 3 240,9 14, 1 
4 998, 7 866, 1 1 991, 3 31,9 1 733, 3 62,9 15, 5 
2 099,4 1 018,7 356, 3 86,2 273,3 37,9 15, 6 
1 789, 6 709,5 317 ,8 66, 5 158, 1 241,9 18,9 
4 276,4 573, 9 1 898, 3 26, 7 1 418,0 28,2 24,3 
1 748,6 744,9 388,8 86, 6 182,6 21,8 14, 1 
1 883, 1 749, 7 349, 4 68,6 148, 3 249,0 19, 7 
4 724, 5 766, 7 1 978,7 159 ,6 1 458,6 21, 3 30,4 
2 086,8 910,8 400, 1 173,2 248, 1 29,8 15, 4 
2 150,3 903, 4 334, 9 189,6 135,5 259, 3 15, 2 
4 667 ,2 950,3 1 959, 6 22,8 1 959 ,6 25,8 12,7 
1 899, 1 1 041 ,9 260, 1 38, 3 138,3 69, 2 38, 7 
2 059, 7 981 ,2 236, 3 18,0 170,2 338,2 15,8 
5 634,8 1 102, 1 2 336, 5 43, 9 1 740,0 96,2 22,0 
2 573,9 1 274, 1 416,0 136, 0 262,3 74, 3 72,0 
2 024,3 860,5 348, 7 15, 6 164, 5 309,6 27, 1 
4 969, 1 714,9 2 282,6 73,0 1 496 ,6 50,2 21,8 
1 970,0 840,7 424,0 76, 2 218, 5 42 ,2 21,0 
2 272, 7 891,0 434,0 76,8 176,2 349,8 21, 3 
5 420,4 955, 1 2 328,4 176,2 1 544,6 79,2 20,9 
Verkehrsteuern Umsatz- u. Umsatzausgleichst. Zolle 
Befor- Feuer- Notopfer Umsatz-Umsatz- insgesamt derung- schutz- Berlin insgesamt steuer ausgleid::J. 2) steuer steuer insgesamt steuer 

14,9 2, 1 94, 7 829,9 785,4 44, 5 539, 5 
52, 7 2, 9 12, 3 1 096,9 1 013,8 83,2 793,3 
60,0 3,0 10, 1 1 217 ,4 1 124,6 92,8 873,0 
64, 1 3, 2 3, 7 1 345, 7 1 235, 7 110,0 982, 1 
67 ,0 3,4 3,4 1 488,8 1 368,5 120,3 1 112, 4 
68, 1 1 ,6 4,4 1 450,4 1 331, 7 118, 7 1 098,6 
64, 7 4,3 3, 5 1 447 ,3 1 341, 3 106,0 1 038,5 
63, 9 4,3 3,9 1 438,2 1 322, 1 116, 1 1 115, 9 
64, 3 2,8 6,8 1 767, 1 1 651 ,4 115,8 989,6 
56,6 7 ,4 3, 1 1 299, 2 1 171, 1 128, 1 960,2 
57,6 4,7 3, 5 1 253,9 1 141, 7 112, 3 1 012, 1 
68,2 3, 7 3, 1 1 501,2 1 392 ,2 109,0 1 042 ,2 
63, 1 2, 9 3, 1 1 396, 7 1 281,6 115, 2 1 053,2 
69,8 2, 6 2, 6 1 458,0 1 341, 3 116, 7 1 11'1, 3 
72,9 2,3 3,6 1 514,8 1 396, 2 118, 5 1 112, 3 
75, 7 2, 3 5,3 1 481,5 1 369 ,2 112,3 1 115,6 
72,6 1,8 2,4 1 463, 1 1 347, 1 116, 0 1 141,6 
70, 2 2,0 2,7 1 553, 1 1 412, 2 140,9 1 230,6 
69,0 4, 1 3,4 1 601, 7 1 469, 3 132,4 1 265,5 
64, 1 4,6 1,8 1 575, 4 1 449,0 126,4 1 314, 1 
64, 3 3, 1 3, 2 1 835,9 1 701, 1 134,8 1 105,4 
59,0 8,3 1,1 1 387 ,4 1 246, 4 U.1,0 1 026,7 
58,3 5, 1 2,4 1 336, 1 1 213, 5 122, 6 1 101, 9 
65, 2 4, 4 4,7 1 518, 3 1 405,9 112 ,4 1 053,0 
63,8 3,3 2,3 1 515, 5 1 388,6 126,9 1 158, 7 
71 ,6 3,0 2,6 1 559,7 1 433 ,4 126,3 1 212,2 

noch: Zolle und Verbrauchsteuern Kohlen-
a.Brannt- Schaum- Zundw.St. Leucht- abg:abe Zucker- Bier- Mineral- Sonstige 

ateuer steuer wein- wein- u.Zündw.- mittel- olsteuer 6) 7) 
monopol 2 steuer monopol2} steuer 

31,6 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67,5 3,8 15, 6 
12,8 50, 5' 74,0 4,2 1, 7 2,9 151,8 4, 1 17,8 
13,3 55 ,2 75 ,5 4,9 1,8 

1 

3, 2 176,6 4,0 15, 3 
14, 7 58,3 85,3 5,4 1,8 3,4 222,0 4,5 1, 7 
14,8 63, 6 91,4 6,2 1, 9 3, 9 277, 1 4, 1 o,o 
15, 6 70, 1 81, 5 4,5 1,1 3, 1 284, 7 4, 5 - 0,3 
15,2 60,6 92, 7 6,6 1,2 3, 9 268,2 4, 3 0,5 
23, 3 55, 2 118,2 7, 1 1, 3 3, 7 263 ,2 4,5 - 0,0 
10,8 54,8 77, 7 8,4 1,1 4,3 262,2 4,4 o,o 
12, 1 63,0 71,6 9,4 0,6 5,5 219, 1 4, 5 - o,o 
11,0 43,3 98,4 8, 1 1, 7 4,2 249, 7 3,7 0,0 
12,3 50, 1 95, 2 5, 4 0,7 4,9 232, 3 3,6 2,6 
13, 3 62, 7 104,8 4,4 1, 5 3,5 279,0 3, 4 0,0 
12,6 60,2 107,5 4,0 10, 1 3,4 264, 5 3, 7 - 2, 6 
15,0 68,4 75,9 4,9 0,8 3, 2 296,2 4,0 o, 1 
19, 1 72,4 79,8 4 ,2 1 ,5 3,2 284,6 3, 7 0,0 
18,7 69,7 78,2 4, 7 1,2 2, 7 289,3 4,6 o,o 
15, 5 76, 1 78,4 4,9 1,2 4,3 337, 6 4,4 o,o 
15, 7 15,5 113, 5 7, 1 1, 2 3,0 309,0 4, 5 0,0 
21,9 66,3 115, 9 8,4 1, 3 4,3 301, 7 4,7 - o, 1 
8,6 59,0 71,0 8,9 1,1 4 ,6 290,5 4,2 0,0 

11,4 67 ,4 80,0 11, 3 0,6 5,2 261, 7 4, 7 o,o 
12,8 50,9 97, 1 7,8 1,9 4,8 238,4 3,7 o,o 
10,9 50, 1 119,2 6,8 1,1 4,5 242, 3 4,2 o,o 
12,9 60,5 123,9 5,8 1,3 4,4 281,6 3,3 o, 1 
12, 1 71,6 113,5 5,3 10,0 4, 1 305 ,9 3,3 0,1 

Grund- Kap 1. tal- Kraft-
erwerb- verkehr- fahrzeug-
steuer steuer steuer 

6, 2 7, 1 51,2 
10,5 13,0 92,5 
12,2 19,5 105,6 
13, 7 19, 6 122,9 
17, 1 16,8 139,9 
15, 5 11,1 132, 1 
15,0 11,9 120,9 
12,6 30,4 131, 1 
17, 1 18,6 150,0 
16, 2 11, 7 119, 3 
14,8 16,5 152,0 
16,6 19, 3 140,3 
17 ,6 16, 9 140,2 
15, 1 21, 5 145,2 
18,6 21,0 139, 4 
20,2 24, 3 129,4 
14,8 12,2 138,3 
19,8 10,3 151, 6 
19,0 13, 1 1 35, 0 
15,8 15,9 137,9 
19,0 15,7 174, 5 
18,7 13, 5 131,9 
17,0 21, 6 165, 1 
18,7 21 ,2 170, 1 
20, 7 12 ,6 160,0 
15 ,3 18 8 146 0 

und Verbrauchsteuern 

Tabak- Kaffee-Zolle steuer steuer 

129,3 195,5 25 ,4 
187,9 260,4 41, 5 
205,6 277, 2 53, 5 
232, 1 294,8 57 ,4 
260,8 324, 3 b2, 1 
243, 2 328, 9 59,0 
218, 1 304, 3 61,4 
252,8 321, 3 62,8 
200, 1 306,7 57,0 
233,0 275,4 63,6 
201, 5 318,6 69,4 
283,2 292 ,6 59, 6 
215, 1 304,6 58,7 
266,4 311, 3 65, 6 
229,4 353,7 58,7 
261, 3 317 ,4 66, 3 
274, 1 342, 1 54, 1 
284,4 358,8 62, 6 
328, 5 338,9 66, 4 
352 ,6 371 ,9 62, 7 
251,8 341,8 60,8 
234,4 268,4 79,2 
255, 2 356, 2 72,6 
273, 4 302,8 35, 4 
271 ,9 338,2 53,0 
301 ,4 321 ,2 61,7 

Nachrichtlich 
Ver- Hypoth. / Kredit-

mogens-
abgabe gewinnabgabe 

134, 1 4b,O 5, 6 
137,3 30,6 16,6 
141, 7 34, 3 10,0 
132, 1 28,4 8, 1 
134, 2 26,8 7,6 
28, 7 47, 2 18,2 

369, 1 16,4 5, 7 
30,8 31 ,8 3, 2 
33, 7 31,2 19,4 

359,5 7, 1 1,2 
25, 6 26,6 1,1 
14,8 42, 9 18,5 

355, 1 22,0 1, 5 
22, 2 25,8 2, 2 
14, 7 30, 2 21 ,8 

338,9 11,0 1, 6 
17, 1 22, 5 1, 3 
15,0 52,3 19, 7 

374, 3 18,7 1, 7 
39,9 31, 2 1, 5 
26,8 32,6 18,0 

382, 1 16,8 1,6 
62,3 34,8 1,6 
48, 3 63, 7 21,0 

369,4 26, 6 1,9 
30,6 24,5 2,4 

~ 1) Ausschließlich der auf landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander.- 2) .D1.nschl. der nicht tlber Kassen der Lander geleiteten J3etrage.-
3) Die Summe enthalt auch geringfügige sonstige Betrage, die den Steuerarten nicht zugeordnet werden konnen.- 4) RechnungsJahr 1.April- 31.Marz. 
Ohne Saarland.- 5)Kalenderjahr.- 6) Vorwiegend Salz-, Essigsaure-, Spielkarten- und Sußstoffsteuer. Zusammenfassung zur Wahrung des Steuergeheim-
nisses.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.- a) Die von den Landern an den Bund abgefilhrten Anteile an der Einkom-
men- und Korperechaftsteuer sind bis zum. Ende des Rechnungs Jahres 1957 in den Landersummen enthalten. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wic:htiger Handelsgüter 

Ne1zen Ger::.te Mais Reis Zucker Roh-
Y.affee J Kakao Pfeffer '3chwei.ne Schmalz Eier 

Ver. 3ta.at. Kanada Vereinigte ~taaten - New York Gr.Brit. Vereinigte 3taaten Gr.Brit. Vereinigte dtaaten Danemark 
New "lork W1.nnipeg London New York London Chicago 1 New York ti~~~t 1 ) 
Hard- Western Ark. Perl- Welt- l) Roh-, 960 Prime Erzeuger-gelb II extra 2) .:5antos IV Accra schwarz leichte western winter II I/lI fancy kontr. IX cif steam preis 4) 

cts JS cts Je cts Je cts Je lb s Je cts Je lb d J8 lb cts Je lb Ore J8 kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs . 
1954 D 277, 58 102, 17 185, 61 10, 33 3, 25 29.11 78, 12 58,05 45 ,88 

~ti~a) 
18, 29 341 

1958 D 256, 01 95, 59 156,06 11, 31 3,49 31. 4 48, 16 44, 29 18,20 13,63 340 
1959 D 250, 64 98,69 150, 71 10,47 2, 99 27. 4 36 ,83 36, 17 24 ,00 15, 18 10, 11 296 
1960 D 251,92 100, 33 143,94 9,62 3, 08 28. 6 )6,49 28, 54 46, 77 16,66 10,96 317 
1961 D 253, 77 113,42 141, 76 10,07 2,91 25. 8 35,2.., 22, 60 34,85 17, 32 11, 50 317 
1961 April 250, 16 97 ,60 140,80 10,00 3, 15 28. 4 36, 98 22,85 35,90 17 ,21 13, 99 301 

Mai 246, 37 96, 52 143, 50 10,00 3,40 29. 7 37 ,65 23 ,09 37 ,oo 16,46 12, 18 346 
Juni 246, 16 100, 66 140, 60 10,00 3, 17 28. 0 37, 78 21 ,86 37 ,02 16, 70 11,01 332 
Juli 249, 05 119, 91 142, 04 10,00 3,02 26. 5 37 ,24 22,02 35, 73 17,90 10, 59 365 
Aug. 254, 54 127, 22 140, 97 10,00 2 ,81 23, 7 36, 10 21 ,05 35, 19 18,26 10,44 385 
Sept. 257, 29 133, 12 139, 56 10, 13 2, 69 23.11 32, 73 20,82 34, 70 18, 24 9,80 308 
Okt. 256, 94 131,88 138, 28 10,25 2, 67 23. 3 33,99 22, 37 32,85 17, 11 9,43 276 
Nov. 259, 52 126, 68 140,44 10,25 2,56 22. 8 32, 26 25, 13 30, 58 16, 10 9, 57 320 
Dez. 259, 95 130,92 141,33 10,25 2, 55 21. 9 34 ,05 26, 18 31, 14 16,81 10,05 272 

1962 Jan. 258, 00 133, 63 139,01 10,25 2,34 20. 10 34, 26 23,04 34, 27 17, 55 10, 51 249 
E'ebr. 258,4 7 134, 53 138, 77 10, 43 2 ,45 22. 3 34, 1 O 20, 10 33, 33 17, 13 10, 64 210 
Marz 261, 17 133, 59 143i00 10,ao 2, 74 24. 0 34,00 21, 32 32, 01 16, 70 11, 31 ?32 
,.pril 2ti4, 25 140,07 144, 34 11, 25 2, 68 24. 10 34,00 20, 98 30, 17 16, 54 

1 

10,80 315 
:,lai 11;7, 68 1 ~9. 14 14 7, 24 11, 25 2,62 24. 3 14 ,00 21, 61 ~8,88 16, 24 10, 21 286 
Juni 269, 78 13.?, ~4 14;, 4n 11, ~5 2. 59 24. 5 34, l:J8 .'.?O, b4 ?8, 80 17, 71 9, 81 250p 

Juli 271 ,51 131 ,45 141 ,88 11 ,25p 2 ,88 26. 1 34, 76 20 ,81 26,85 18, 79 9 ,71 266p 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 

Juli 39, 77 22 ,30 1 22 ,27 1 98 ,87 1 25 ,31 28, 72 1 305, 49 182 ,89 275, 97 1 165, 14 85 ,34 8 ,61 b) 

Kopra So Ja- Wolle Baumwolle Flachs Sisal RohJute Rinds- Kau-
bohnen haute tschuk 

Gr.Brit. Vereinigte Staaten Gr.Brit. Austral. Ver.Staat. o\gypten Belgien Großbri tarunen Ver.Staat. Singapur 
London Chicago New York London Melbourne New York Alexandria London Chicago 

~~~t1) 
3trai ts Schweiß- gekammt Merinos middling Karnak Schwungfl. Tangan- ILJA First Packer RSS I 

gelb II 64' s im Fell fr.dtsch. Jika I 2/3 FM 64' s Dom. Aukt. 3'', 64' s 1 inch 5) Grenze 5) cif UK - Kant. h.n.st. 51 

~ Je cts Je cts Je d Je lb dA Je lb cts Je Tal. bfrs Je .C Je 2 240 lbs cts Je M. 11, - cts 
2 240 lbs 60 lbs lb lb Je 44, 9 kg 100 kg lb Je lb 

1954 D 75, 4. 6 326, 78 153,45 128 09a) 61, 70 35, 10 97, 2::la) 3 431 85.12 .10 92.17. 1 11 ,68 67, 17 
1958 D 74.13. 2 222, 09 117 ,04 8B:91a) 39, 16 36, 18 96, 12 2 629 72, 7. 7 97. 8. 5 11, 39 80,38 
1959 D 90. 2. 6 219,29 121 ,68 90,67 40,89 34, 57 87, 23 2 660 89.18. 3 93. 4. 9 18,96 101, 56 
1960 D 75, 4, 0 214, 50 114, 16 88, 67 38,04 33, 16 91 ,89 2 908 102. 7. 0 131, 11. 9 13, 70 108, 50 
1961 D 61. 8. 8 266, 31 117 ,69 89, 58 40, 37 34, 30 85,85 2 813 92.12, 11 164.10. 6 14,86 83, 59 
1961 April 63. 6. 0 318,47 118.19 93,00 37 ,83 33,64 86,80 2 850 96. 7. 4 190. 8. 3 14, 38 88, 93 

Mai 62. o. 0 308, 77 116, 33 95 ,oo 41,00 34 ,07 86, 74 2 850 95. 7. 10 191. 2. 0 14, 75 89,47 
Juni 59.19. 1 273, 26 114,46 95,00 39, 50 34 ,46 87 ,41 2 850 93. 19, 6 171.16. 0 14,63 84,22 

Juli 60.19. 2 261,92 118,48 93, 00 40, 25 34,84 86,43 2 850 92. 4. 3 153. 5. 3 15,69 84, 57 
Aug. 61. 1. 7 248, 75 122,80 94,00 42,25 35, 11 86,42 2 850 89.15. 5 143. 3, 4 17, 35 85, 52 
Sept. 60. 8.10 241,03 120,44 91,00 43,63 35, 38 82, 24 2 750 87. 8. 0 127 .17. 6 17 ,45 85,87 

Okt. 59. o. 8 240, 08 118, 31 86,00 42, 33 35, 58 83, 27 2 750 84. 10. 0 135. 7. 6 16,25 82,20 
Nov. 58.17. 3 242,39 121, 53 87,00 43,00 35,63 83,25 2 750 so. 15. 6 132. 18. 0 16, 00 75,43 
Dez. 58. 6.10 243, 94 121,96 86,00 43,00 34 ,93 82, 57 2 750 86.13, -2 132. o. 0 15 ,00 77,87 

1962 Jan. 60. 6. 10 243,87 122,46 86,00 41 ,67 35, 53 81 ,42 2 650 91. 2. 9 127. c. 0 15, 13 80,04 
Febr. 61 .11. 2 242, 73 122,83 92,00 42, 72 35, 55 81, 25 2 625 96. 5. 0 120.10. 0 13, 75 82, 75 
Marz 60. 5. 5 244, 49 124,96 96,00 42, 70 35,65 81 ,25 2 62:> 97. 10. 5 116, 14. 6 13,88 80, 18 

April 61. 9, 7 250,05 12!5, 41 98,00 43, 13 3o,69 81, 25 2 600 98, o. 0 114, 1 o. 6 14, 20 7ß, 63 
Mai 60. 7. 5 248, 72 127, 87 -97, 00 43, 50 35, 73 81, 25 2 600 98.16.11 105. 9, 7 15, 69 78, 52 
Juni 58. 9. 3 248, 19 126, 59 '"37 ,00 44 ,00 36, 01 81, 25 2 75() 99. 0. 0 101. 8. 0 15,88 75, 10 
Juli 58.19. 4 250, 58 128,36 ... 44,00p 36,04 85, 9Bp 2 750 99, o. 0 103. o. 0 15 ,55 76, 17 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 

Juli 64,94 36, 70 1 128,09 1 ... 362, i4 316,74 - 220 ,47 1 109 ,02 1 113 ,43 136,66 219,42 

Steinkohle Erdol Heizol Rohe.1.sen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz schrott stahl 
Italien Saudi- Niederlandische Belgien Ver.Staat. Montan- Vereinigte Staaten Gr.Brit. Belgien 
Mailand Arabien Antillen Pittsburgh union New York E.St.Lou1s Antwerpen 

~:!t 1) 36-36,9° BB schwer 
1 

leicht Phosphorh. Schwer Rundstahl Elektro- Common Prime Limba i.St amerik. fob 5) Grad C Nr. 2 Gießerei schmelzbar Thomas- 5) lyt- Grades Western Standard 
Gasflamm- Gtite !ob cash Kongo 

Ras Tanura fob Aruba 5) 1,4 - 2 % frei Werk Antwerpen fas 5) loco loco cif 

Lire je $ je 42 gal et, Je bfrs je $ Je s je cts Je lb f; je bfrs Je 
1 000 kg gal 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs cbm 

1954 D - 1, 97 1,77 8, 29 2 885 29,86 - 29, 96 14,05 10,68 719, 8.11 2 304 
1958 'D 12 923 2, 12 2,21 8,49 3 150 38, 10 80,20 24,25 12, 11 10, 31 735, o. 8 2 525 
1959 D 11 954 1 ,95 2,00 6,68 3 054 40, 11 95, 52 29,02 12, 21 11 ,45 785. 4, 3 ~ m•I 1960 D 11 919 1,89 2 ,oo e,21 2 750 32,87 97 ,98 30,02 11 ,95 12,95 796.12. 8 
1961 D 12 226 1,84 2,00 8, 27 2 750 35, 22 87, 17 28,04 10, 87 11 ,54 887 .18.11 2 704 
1961 April 11 980 1,84 2,00 8,63 2 750 36, 17 90, 12 27, 91 11,00 11, 50 837. 6.11 2 675 

Mai 12 187 1 ,84 2,00 8, 17 2 750 34,64 89,94 29, 63 11,00 11 ,50 862. 3.10 2 675 
Jun._1 12 200 1,84 2,00 8, 10 2 750 36, 95 90, 28 28,83 11 ,oo 11, 50 893.17, 9 2 675 
Juli 12 400 1,84 2,00 8, 10 2 750 36,00 87, 32 28,00 11,00 11, 50 913. 13.10 2 675 
Aug. 12 400 1 ,84 2,00 8, 10 2 750 36,00 83,94 28, 21 11 ,oo 11, 50 945, 8. 2 2 675 
Sept. 12 600 1,84 2 ,oo 8, 10 2 750 38,00 80, 75 28, 16 11,00 11 ,50 952.19. 9 2 675 
Okt. 12 600 1 ,84 2,00 8, 10 2 750 37, 33 79,44 28,00 11,00 11 ,50 945. 6. 7 2 675 
Nov. 12 400 1,84 2 ,oo 8, 10 2 750 34,00 80,48 28, 13 10, 20 11 ,50 964, 5, 8 2 675 
Dez: 12 400 1,84 2,00 8,22 2 750 36, 15 80,90 28,20 10, 25 11,98 949. 5. 0 2 675 

1962 Jan. 12 200 1,84 2 ,00 B, 30 2 750 38,81 78, 59 28, 19 10,~3 12,00 946.12.11 2 675 
Febr. 12 200 1,84 2,00 a, 30 2 750 37 ,22 75, 75 28, 75 9, 58 12,00 951.10. 9 2 675 
Marz 12 200 1,84 2 ,00 8, 30 2 750 33,02 73,97 28, 73 9, 50 12,00 961.19. 9 2 675 
April 12 200 1, 84 ?, 00 6, 21 2 750 31, 70 72,00 28, 72 9, 50 1;, 50 949, 6. 7 2 675 
Mai 12 400 1,84 2,00 7, 90 2 750 27, 70 71, 33 28, 67 9, 50 11, 50 919.10. 0 2 675 
Juni 12 400 1 ,84 2,00 7, 90 2 750 26,00 71, 00 28, ?Q 9, 50 11, 50 876. o. 9 2 700 

Juli 12 400 1 ,84 2 ,00 7 ,90 2 750 26, 29p 71,08 28,67p 9,50 11 ,50 862, 17. 6 2 700 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 

Juli 1 7 ,97 1 4,61 c) j 5 ,01°) 1 8,32c) J 22,05 J 10 ,31 1 28 ,34 1 251 ,97 1 83 ,49 1 101 ,07 1 950 ,22 1 216,46d) 

i) D errechnet aus 12 M.onatsmi ttelpreisen. - 2) Bis Dezember 1960 Zeni th. - 3) Bis 196U fiel tkontr. IV, bis Februar 1962 Wel tkontr. VIII. - 4) No-
tierung der von der daniecben Eierexportgenossenscbaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt unter B8rucksichtigung der beim Export und auf 
dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 5) Exportpreise.- a) Aus weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet fur 100 Jttlck in DM.- c) Umge-
rechnet flir 100 1 in DM.- d) Un,gerechnet flir einen cbm in DM. 
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Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 
nadl Herkunft der Waren aus Wirtsdlaftszweigen (produktionstedmischer Zusammenhang) 

Landwirtschaft, GartenbalJ., Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 

darunter Forst- dar. Bergbau 

~:~t1) 
Gesamt- Brot-, Schl.- und 

Land-
1 Genu.ß- 1 Garten- Plan- Fische- ins-index ins- Futter- Öl- Vleh, Vieh- Tier- dar. wirt- mittel- Faser- bau. tagen- rei gesamt ins-gesamt schaft getr.u. Haute erzeug- haare w1.rt- gesamt Kohlen-

Hulsen- pflanzen und nisse (Wolle) schaft 
bergbau 

fruChte Felle 

1954 D 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 139 140 
1958 D 100 94 z~ 92 85 130 90 97 82 57 118 83 153 107 153 168 
1959 D 97 92 92 97 115 81 107 74 58 109 102 170 104 143 160 
1960 D 98 93 87 91 90 106 88 102 78 59 114 117 174 104 144 159 
1961 D 94 88 82 86 81 95 87 95 76 56 118 89 181 100 139 157 
1961 April 93 88 82 82 85 96 89 97 72 56 119 91 178 100 137 156 

llai 94 90 83 81 84 95 88 97 80 58 130 92 173 99 138 156 
Juni 93 87 81 81 80 95 86 95 78 57 122 88 170 99 138 157 
Ju.11 93 88 81 83 82 95 84 95 81 56 121 87 175 99 138 157 
Aug. 93 87 82 85 82 94 82 94 87 57 115 88 184 100 138 157 
Sept. 92 86 81 87 78 93 83 93 72 56 111 89 178 99 138 157 
Okt. 92 87 81 89 76 94 83 91 70 54 121 87 181 98 138 157 
Nov. 93 88 81 91 76 96 83 91 69 54 123 80 194 99 138 157 
Dez. 93 88 82 92 78 97 84 91 69 54 120 82 191 99 137 157 

1962 Jan. 92 88 81 91 79 95 85 91 62 55 125 83 187 98 135 158 
Febr. 92 87 80 90 ?8 94 85 96 52 56 124 85 187 98 135 158 
llärz 94 90 82 90 78 94 84 99 60 57 139 83 197 98 134 158 
April 95 92 84 92 79 94 84 99 72 59 146 82 186 98 134 158 
llai 94 92 83 92 78 95 83 101 65 58 151 81 185 97 134 158 
Juni 94 91 82 90 75 95 82 100 65 59 146 79 196 97 134 158 
Ju.112) 92 89 82 90 75 96 82 98 67 58 129 79 220 97 133 158 

noch: Industriewaren 

darunter 

i:~t1) Erdöl, Chemie Holz Textil, Bekle1dg Nahrungsmittel 
Erdöl- Erden Eiaen l!JE- Techn. (roh und und Ole Chemie- darunter 
ver- und und dar. 

Jlinera- Edel- anorga orga- u.nd fasern ins- 1ns- öle arbei- Stahl nische nieche bear- gesamt Ge- gesamt Fleisch- Molk,- Ge-l1en metalle Fette beitet) sp1nste vera:r- erzeug- u.nd tung 
bei tung n1ase Fette tränke 

1954 D 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1958 D 124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
1959 D 116 125 122 131 107 98 75 98 123 87 81 89 103 96 86 115 
1960 D 110 120 129 134 111 99 75 99 137 91 85 86 99 91 77 108 
1961 D 101 116 118 130 106 94 78 97 135 88 83 81 95 89 71 96 
1961 April 101 115 119 126 106 96 79 97 134 88 83 81 97 83 75 91 

Mai 101 115 119 127 106 93 76 97 133 88 83 81 96 83 73 91 
Ju.ni 99 115 118 128 106 94 75 97 134 88 83 79 94 82 69 92 
Juli 99 114 117 129 102 93 79 97 134 87 83 78 94 82 69 90 
Au.g. 99 114 116 131 102 93 79 97 135 87 84 81 95 96 69 90 
Sept. 99 114 115 132 102 93 80 97 134 87 83 80 93 96 66 102 
Okt. 99 114 114 131 104 92 79 97 134 87 82 78 88 98 65 101 
Nov. 99 114 113 131 104 92 78 97 134 86 82 79 90 99 66 105 
Dez. 99 114 114 132 104 92 79 97 133 86 82 78 90 98 68 106 

1962 Jan. 98 117 114 131 104 92 78 96 131 86 83 78 90 99 68 105 
Febr. 98 117 114 131 104 92 77 96 130 87 84 78 89 99 66 108 
Marz 98 117 114 131 104 90 78 96 128 87 84 78 90 98 66 108 
April 98 117 114 130 104 87 77 96 127 88 85 78 90 98 67 106 
llai 98 117 114 129 98 86 76 96 127 87 84 77 89 98 65 104 
JU.lli 98 114 114 128 98 85 74 96 128 88 85 76 88 98 61 108 
Juli 2 ) 97 114 114 127 100 84 73 96 128 87 85 77 87 98 60 115 

nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 

Ernahru.ngsw1rtschaft 

darunter 

~!!t1) 
Gesamt- Obst index ins- u.nd Kaffee, 

gesamt Ge- Reis Hülsen- G-em.Use Trok- Sud- Kakao, Zucker treide früchte fril.chte Tee, ken- Gewurze frilchte 

1954 D 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 
1958 D 100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 
1959 D 97 96 87 131 130 140 126 72 102 62 
1960 D 98 95 86 119 130 163 130 73 90 65 
1961 D 94 90 83 110 106 159 139 72 75 55 
1961 April 93 89 79 106 106 191 132 71 75 56 

llai 94 91 77 104 104 232 140 74 75 57 
JU.lli 93 89 78 105 104 160 143 76 75 56 
Juli 93 89 80 107 101 153 143 76 75 54 
Aug. 93 90 82 105 108 129 140 76 73 54 
Sept. 92 88 84 106 105 108 135 82 72 53 
Okt. 92 89 86 118 105 148 141 81 74 51 
Nov. 93 90 88 118 104 178 145 72 78 51 
Dez. 93 90 89 119 103 177 147 61 80 51 

1962 Jan. 92 90 87 119 103 185 156 57 77 49 
Febr. 92 89 87 119 102 194 153 56 74 50 
llärz 94 92 88 118 99 258 160 60 75 52 
April 95 94 88 134 105 294 164 60 75 52 
llai 94 94 87 141 102 323 163 62 75 52 
Juni 94 93 85 145 105 279 166 62 75 52 
Ju.li 2) 92 91 85 143 108 153 168 67 75 55 

Vgl. Pachaerie II, Reihe 1, Einfuhrpreise und Index der Einkaufspreise fUr Auslandsguter. 
1) D errechnet aus 12 Monatspreisen (sog. Monatsmittel).- 2) Vorläufige Zahlen. 
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Öl-
Alkoh. Schl.- Vieh- fruchte, 

Ge- Tabak vieh Fisch erzeug- öle zur u.nd trank:e Fleisch nisse Er-
nahrung 

100 133 111 127 93 89 
192 149 112 145 84 82 
115 144 117 156 79 93 
108 142 113 162 78 85 

96 140 105 165 76 77 
91 142 105 163 75 81 
91 140 105 159 77 80 
92 140 106 157 75 76 
90 140 105 160 75 76 
90 140 105 167 82 76 

102 139 102 163 75 72 
101 139 97 164 75 71 
105 136 100 174 74 72 
106 135 99 171 73 73 
105 138 98 168 71 74 
108 139 99 168 67 73 
108 138 102 176 70 72 
106 139 103 167 74 74 
104 141 102 166 71 72 
108 142 102 174 71 69 
115 142 100 193 71 69 



~~~t1) 
Öl-

ins- fruchte 
gesamt Öle und Textil-

Fette roh-
zu stoffe 

tecbn. 
Zwecken 

1954 D 102 71 90 
1958 D 100 78 77 
1959 D 98 77 72 
1960 D 101 77 77 
1961 D 97 79 74 
1961 April 97 80 76 

Mai 97 77 76 
Juni 96 76 74 
Juli 96 81 73 
J.ug, 96 81 72 
Sept. 96 81 72 
Okt, 95 80 72 
Nov. 95 79 72 
Dez. 95 80 73 

1962 Jan. 95 80 73 
Febr. 95 78 73 
Marz 95 79 74 
April 95 79 74 
Mai 95 78 73 
Juni 94 75 73 
Jull 2) 94 74 72 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950 = 100 

Gewerbliche Wirtschaft 

darunter 

Garne 
und Raute, Kau- Holz- Kohle, 

sonst. Textil- Felle tschuk schliff, Koks u.. Holz Papier, textile waren und und Braun-
Halb- Leder Harze Zell- kohle stoff waren 

100 110 92 73 1, 126 118' 140 
88 94 90 83 128 126 168 
85 90 103 101 123 120 160 
88 94 94 115 137 121 159 
86 91 89 88 135 119 157 
86 91 89 91 134 119 156 
86 90 88 90 133 119 156 
86 90 88 86 134 118 157 
86 90 88 86 134 117 157 
87 89 88 87 135 118 157 
86 90 

1 

88 88 134 118 157 

85 90 87 85 134 118 157 
86 89 87 79 134 118 157 
85 89 88 80 133 116 157 
86 88 88 81 131 114 158 
86 89 92 84 130 114 158 
87 89 92 81 128 114 158 
87 89 92 80 127 114 158 
87 89 93 79 127 114 158 
88 89 92 77 128 114 158 

87 89 91 77 128 114 158 

Erdol Erze und und Erdol- Mine-erzeug- ral1en nisse 

' 
109 135 ', 

124 142 
116 133 
110 134 
101 128 
101 ' 127 
101 1 127 

99 127 
99 127 
99 128 
99 128 

99 127 
99 127 
99 127 
98 123 
98 124 
98 124 
98 124 
98 124 
98 123 

97 122 

1) D errechnet aus 12 Monatspreisen (sog. Monatsmittel).- 2) Vorlauf1ge Zahlen. 

Forst-2 ) 
wirtscha.ftsJ ahr 
(Okt. bis Sept,) ins-

- - - - gesamt ins-
Monat gesamt 

1958 D 

1 

116 

1 

114 

I. 1959 D 101 101 
1960 D 101 103 
1961 D 112 113 

1958 D 

1 

119 

1 

118 

1 

1959 D 104 104 
1960 D 104 106 
1961 D 115 116 

1958 D 114 112 
1959 D 99 99 
1960 D 100 102 
1961 D 109 110 
1960 Okt. 101 101 

Nov. 105 105 
Dez. 108 110 

1961 Jan. 110 112 
Febr. 112 113 
Marz 111 112 
April 110 111 
Mai 108 109 
Juni 108 108 
Juli 106 107 
Aug, 107 107 
Sept, 106 107 
Okt. 107 108 
Nov. 10ß 109 
Dez. 111 111 

1962 Jan, 111 111 
Febr. 110 110 
Marz 109 110 
April 107 107 

~~~i3) 
105 105 
104 104 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 

Rohholz 
Stammholz Grubenholz Faserholz 

Rotbuche [Fichte/ Eiche Kiefer ins- Fichte/ ins- Rot-
B Tanne B gesamt Tanne Kiefer gesamt buche A B B 

Forsten insgesamt 
115 

1 

100 

1 

110 

1 

116 

1 

114 

1 

134 

1 

133 

1 

134 

1 

123 

1 

104 

1 

110 89 96 101 102 104 104 103 96 90 
115 88 94 103 107 100 103 97 93 81 
118 92 97 115 115 116 120 110 115 84 

Privatforsten (Private Groß-Forsten und Bauernwald) 
116 

1 

102 

1 

112 

1 

119 

1 

119 

1 

135 

1 

136 

1 

134 

1 

125 

1 

100 

1 

116 90 99 105 104 107 108 104 98 79 
116 88 97 107 108 103 106 98 97 78 
121 91 96 120 116 117 120 112 122 79 

Staatsforsten (einschl. Korperschaft sforsten) 
115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 
108 88 94 99 100 102 101 103 94 95 
114 89 93 101 107 98 101 96 91 82 
118 92 97 112 114 115 120 109 111 85 
104 89 90 105 98 106 111 100 103 87 
119 94 98 107 101 110 117 101 108 90 
118 94 99 110 115 111 119 102 110 89 
112 94 99 111 126 114 118 110 110 84 
124 94 99 112 122 114 118 110 112 86 
123 93 98 114 116 114 117 109 111 84 
117 91 96 113 112 115 119 109 112 84 
117 88 93 113 108 117 124 110 112 84 
116 87 90 114 104 116 122 109 112 86 
110 81 87 113 102 117 123 111 112 84 
114 83 88 113 102 116 124 108 112 85 
112 92 88 113 102 117 123 111 113 85 
11 5 95 95 113 98 116 121 110 113 84 
112 88 94 115 102 118 125 111 115 88 
115 89 95 114 116 117 123 110 116 92 
116 ~l 93 115 114 121 126 116 114 84 
113 91 115 112 115 120 109 111 85 
116 86 90 115 108 113 119 106 111 85 
109 83 87 114 104 115 121 109 109 83 
107 84 85 113 99 112 118 105 108 84 
104 83 83 112 97 113 118 108 105 83 

Eisen NE- Edel- Chem. und Metalle Metalle Stoffe Stabl 

111 120 102 '102 
127 120 96 101 
122 137 99 102 
129 140 100 107 
118 136 97 103 
119 132 95 103 
119 133 95 103 
118 134 96 103 
117 136 96 102 
116 138 95 102 
115 138 96 101 
114 137 96 101 
113 138 96 101 
114 138 100 102 
114 136 100 102 
114 137 100 100 
114 137 99 100 
114 136 99 101 
114 135 99 99 
114 133 99 98 
114 133 100 99 

Brennholz 

Fichte/ ins-
Tanne gesamt Laub- Nadel-

129 

1 

114 

1 

115 

1 

113 
97 100 100 102 
97 95 94 99 

126 98 96 103 

131 

1 

112 

1 

113 

1 

112 
102 102 102 103 
101 97 96 99 
131 99 98 101 

128 115 115 114 
94 100 99 101 
95 94 93 98 

123 98 96 104 
111 90 88 98 
117 96 94 102 
119 95 93 101 
120 97 96 102 
123 104 103 108 
122 102 100 111 
124 100 97 112 
124 93 91 101 
124 99 97 103 
125 92 90 yy 
123 93 87 114 
125 88 85 100 
125 91 86 111 
126 91 89 99 
126 98 95 110 
127 103 102 105 
122 103 102 105 
122 100 100 101 
120 101 101 103 
118 98 97 101 
115 96 94 103 

1) Berechnung in WiSta Heft 9/1958.- 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der Monatspreise fur die einzelnen Gute-bzw.Starke-
s.lassen mit den monatlichen Verkaufsmengen des ForstwirtschafteJahree 1954.- 3) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Jahr 
ldone.t 1) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Je.n. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul12) 

Jahr 
ldonat 1) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Je.n. 
Pebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 2) 

inag. 

123 
132 
132 
132 
131 
129 
130 
131 
132 
131 
131 
131 
132 
132 
132 
131 
132 
133 
133 
133 
134 

noch: 

noch: 

Grundstoff'e 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 

Grnndstoffe land-, Grundstoffe 
land-, forst- Wld plan- industrieller 

tagenwirtschaftl1cher Herkunft ~-Herkunft 
Roggen 

1nl. ausl. insg. 1nl. ausl. insg. inl. ausl. 
-

127 104 113 118 100 133 134 116 152 
146 147 128 156 139 98 119 130 91 

140 96 120 132 89 145 147 124 152 
126 150 139 97 118 128 90 147 148 

146 148 122 150 139 91 117 130 83 
137 91 114 125 84 146 148 122 155 

147 122 157 139 91 117 129 83 145 
139 89 117 130 82 145 147 122 159 

141 89 119 133 82 145 147 121 142 
142 140 89 118 132 81 145 147 121 

140 89 117 131 82 146 147 121 144 

140 89 118 - 131 82 146 148 121 146 
146 148 121 148 141 89 119 132 82 

141 90 119 133 82 146 148 120 150 

141 90 118 132 82 146 148 121 151 
146 148 121 153 141 90 118 132 82 
146 148 120 154 142 90 120 134 82 

143 90 122 137 83 146 148 120 156 
89 121 136 82 145 147 120 158 142 

143 89 122 138 81 145 147 120 159 

143 89 122 138 81 146 148 120 158 

Ausgewahl te Grundstoffe land-, forst- und pla.ntagenwirtschaftl.Herkunft 

Lebens- und GenuBmi ttel Sonst.Grundstoffe land-, forst-, plan tagenw. Herk. 

Rohwolle Rohholz Roh-Schwei- Roh- ( gewaa chen) Baum-Schafe Hopfen Stamm- Rohjute kau-ne kaffee wolle 1n1. 3 ) inl. ausl. tschuk 

107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 
99 146 104 71 197 63 57 92 7.6 77 

109 152 93 22 179 57 58 80 74 97 
104 158 92 25 187 57 59 87 108 105 
106 158 

1 

86 24 202 53 56 84 124 78 
98 157 87 

1 

10 204 53 56 85 143 81 
102 155 

1 

87 11 201 53 58 85 141 82 
103 161 87 11 199 55 57 84 117 77 
106 149 87 11 197 54 56 82 108 77 
111 149 

1 

84 11 198 54 57 81 103 78 
111 150 84 

1 

60 197 53 56 82 102 79 
111 159 83 42 198 52 54 82 104 76 
108 161 

1 

83 42 201 52 54 82 100 71 
105 165 84 

1 

44 205 53 54 83 100 72 
105 155 

1 

84 44 

1 

205 53 55 84 98 74 
104 163 86 

1 

51 203 55 56 84 90 77 
99 166 1 87 51 202 55 57 84 90 74 
96 175 

1 

86 45 198 56 59 83 88 73 
95 164 85 40 194 55 58 83 81 73 
99 153 

1 

85 37 192 56 59 82 79 70 
101 151 85 38 192 57 58 81 79 70 

1 

Ausgewahl te Grundstoffe 
Herkunft forst- und plantagenw1rtschaftlicher -~ 

Lebens- und Genußm1 ttel 

Futter-r~~ter- 1 K~lber 
Kartof-Weizen feln, Kuhe 

1nl. gerate I hafer Speise-
1 

1 
1 143 139 

1 

136 118 122 141 
148 143 136 122 144 168 

167 155 
1 

170 148 145 140 
148 142 136 133 153 175 
147 142 

1 

134 129 155 176 

153 
1 

143 135 99 156 171 
154 143 

1 
135 119 163 176 

156 143 135 129 157 167 
1 

140 140 135 189 158 174 
140 141 133 160 159 181 

1 

133 131 159 180 142 141 
144 142 134 133 158 187 
146 142 135 138 152 184 

135 151 151 186 147 142 
148 143 136 168 154 174 
149 143 136 171 153 170 
150 143 137 191 154 168 

1 

152 143 137 223 152 163 
138 223 155 162 153 144 

1 

144 138 255 156 170 155 
154 144 

1 

140 310 

1 

151 168 

1 

Ausgewahl te Grundstoffe industrieller Herkunft 

Brenn- und Treibstoffe llaum.aterialien 

Ste1.n-
Kohle Braun- Benzin Di.esel Zement kohle kraft- Baukalk (mit (Bri- (Mo- stoff (Port- (hydr.) Brik.) ketta) toren) inl. land) 

1.nl. 

159 140 9a 105 137 136 
190 186 96 135 140 151 
189 186 91 131 139 151 
188 193 97 136 139 151 
188 193 94 135 139 152 
187 193 96 134 139 151 
187 193 93 134 139 151 
187 193 93 134 139 152 
187 193 93 134 139 152 
187 193 93 134 139 152 
188 193 93 134 139 152 
188 193 94 136 139 151 
188 193 94 136 139 151 
189 193 94 136 139 151 
189 199 94 136 139 152 
189 199 94 136 139 152 
188 199 94 136 139 152 
187 199 94 • 136 139 152 
187 199 94 136 139 152 
187 199 94 136 139 156 
192 199 94 136 139 156 

noch: Ausgewahl te Grundstoffe industrieller Herkunft 

noch: Bau- Eisen und Stahl !IE~ete.J.le (Halbzeug) Chemikalien 
Zell-Jahr materialien 

Monat 1 ) 
Mauer- / Dach- Stab- Walz- Grob- Fein- Alu-1 Blei- Schwe- Kalk- Thomas-

atof"f, 
minium.- KupfeI'- Zink- Reyon ammon- Kali- Sulfit, stahl draht bleche bleche bleche halb- fel- inl. sal- phos- salze inl. 

~negel (Th+SM) (Th+Sld) (Th+SM) (Th) halbzeug zeug säure peter phat 

1954 D 110 111 171 173 
1 

183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1958 D 128 130 200 201 211 191 132 101 87 80 142 97 135 144 127 138 
1959 D 133 134 200 201 

1 

209 190 129 125 84 75 134 93 

1 

135 146 128 126 
1960 D 138 139 200 200 209 188 130 119 91 74 131 91 132 146 129 127 
1961 D 145 145 200 200 209 183 130 109 91 70 128 90 126 143 129 130 
1961 April 140 140 200 200 

1 

209 188 130 108 91 71 127 90 134 125 135 131 
ldai 141 140 200 200 209 180 130 114 91 71 127 90 134 125 122 131 
Juni 146 147 200 200 209 180 130 110 91 69 127 90 134 125 122 131 
Juli 149 148 200 200 209 180 130 109 91 70 127 90 

1 

114 134 122 130 
Aug. 149 149 200 200 209 180 130 109 91 70 127 90 116 134 124 130 
Sept. 151 150 200 200 209 180 130 109 91 70 127 90 116 134 126 130 
Okt. 151 149 200 200 209 180 130 110 91 70 127 90 

i 
117 148 128 130 

Nov. 151 149 200 200 209 180 130 108 91 68 127 90 121 148 131 130 
Dez. 151 149 200 200 209 180 130 108 91 68 127 90 122 148 136 130 

1962 Je.n. 149 149 200 200 209 180 130 108 91 68 124 88 
1 

124 164 136 128 
Febr. 150 149 200 200 209 180 128 109 91 68 124 88 127 164 136 128 
März 150 149 200 200 209 180 126 109 91 70 124 88 127 164 136 128 
April 152 151 200 200 209 180 124 109 91 69 124 88 127 125 136 128 
ldai 153 153 200 200 209 180 124 109 91 69 124 88 127 125 122 128 
Juni 156 155 200 200 209 180 123 109 91 69 124 88 127 125 122 128 
Juli 2) 156 155 200 200 209 180 123 108 91 68 124 88 114 134 122 128 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe. 
1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Vorlau:fige Ergebnisse.- 3) Aus Verkaufen der Staatsforsten. 
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Wirtschafts-
Jahr 2) Pflanz-! Tieri-

(Juli-Juni) ins- liehe sehe 
Monat gesamt Produkte 

1954/55 DWJ 89,6 93, 2 87, 9 
1957/58 DWJ 99,6 103,2 98,2 
1958/59 DWJ 100,4 96 ,8 101,8 
1959/60 DWJ 102,9 107, 5 101, 1 
1960/61 DWJ 97,8 88,5 101, 3 
1961/62 DWj 102,4 105,8 101 ,2 
1961 April 96,8 91,9 98,6 

Mai 99,6 96, 7 100, 7 
Juni 101, 5 104,0 100,6 
Juli 102,0 103,4 101 ,5 
Aug. 102,2 97, 2 104, 1 
Sept. 101, 1 95, 4 103, 3 
Okt. 102,6 101, 2 103,2 
Nov. 103,3 102,2 103, 7 
Dez. 103,9 104,2 103,8 

1962 Jan. 103,2 109,4 100,8 
Febr. 103,6 113,0 100, 1 
Marz 106, 1 124,6 99, 1 
April 108,5 134,8 98, 7 
Mai 107,0 130, 6 98, 1 
Juni 107, 5 128,8 99,5 
Juli 107,2p 129,0p 99, 1 p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Bundesgebiet ohne Berlinl) 

1957/58 bis 1958/59 = 100 
Landwirtschaft liehe Produkte 

Getre1- 01- Heu Genuß-
de und Saat- Hack- pflan- und mittel- Obst Gemtlse Wein- Schlacht-
Hulsen- gut fruchte pflan- most Yleh 
fruchte ze.n Stroh zen 

97 ,9 93, 1 82,2 101 ,o 133,8 67, 5 59, 7 158,8 101,8 92,4 
100,3 86,8 93, 5 100,0 97,9 129, 4 131,8 102,0 121, 5 95, 2 

99, 7 113,2 106,5 100,0 102, 1 70,6 68,2 98,0 78,5 104,8 
98, 7 110, 1 119,4 88,0 117 ,2 44,6 93,8 159,0 121, 5 103,5 
98,6 92,8 93, 1 88,0 115 ,4 48, 1 65, 6 101,2 50, 5 104, 7 
98,9 103,7 112,8 88,0 107,9 84,2 101,5 148,8 100,5 103 ,7 

103, 7 94,9 89,8 88,0 121,2 33, 7 65, 5 152, 3 - 100,4 
104,6 94, 7 98, 3 88,0 114, 5 34,8 65, 5 185,9 - 104,0 
105, 5 94, 7 102,4 88,0 113, 5 35,0 87 ,5 252, 1 - 102,8 
96,2 93,8 126,4 88,0 111 ,2 34,8 79 ,4 191 ,9 - 104,8 
96,0 93,8 114, 7 88,0 108,2 34, 6 84,2 139, 6 - 108,j 
96, 9 94,4 103,2 88,0 108, 1 84,6 92,9 108,2 - 107, 9 
98, 3 96,0 103, 7 88,0 107 ,5 82,ü 111, 6 113,4 100,5 108,0 
99, 5 96, 3 105,8 88,0 107 ,9 82, 1 105,2 120,4 100, 5 105,9 

100,4 97 ,2 111,1 88,0 109, 1 83, 1 99, 5 129, 5 100,5 104,5 
101,4 97,2 118,0 88,0 107,8 83,2 105,8 166,2 100,5 104, 1 
102, 1 102,8 119, 5 88,0 107, 5 89, 7 99,4 215, 5 100,5 103, 1 
103, 1 110,3 127 ,5 88,0 107 ,2 89,9 97, 3 362,8 100,5 100,5 
103,9 111 ,o 140,4 88,0 105,4 84, 7 97, 3 471,0 100,5 98, 3 
104,8 111,0 140,4 88,0 105, 6 79, 4 97,3 397, 5 100,5 98, 3 
105, 6 111,0 153,6 88,0 106,0 77, 3 125 ,4 254,3 100, 5 100,8 
105,3p 111,0p 175,9p 88,0 110,5 78,0 109,2p 167,8P 100,5 100,5p 

Nutz-
und Milch Eier Wolle Zucht- 3) 
vieh 

75, 2 83,0 95, 5 137, 1 
95, 1 102,2 105, 7 118,8 

104,9 97 ,8 94 ,3 81 ,2 
101, 5 99, 5 89,0 91,2 
102,6 96,8 98,4 73, 9 
98,7 100,8 83,6 73 ,2 

107,3 95, 9 89,0 70, 5 
109,2 95 ,4 94, 7 72, 1 
106,9 96,8 96,8 76,0 
101, 3 97, 3 99, 2 74,6 
103, 1 98, 1 105, 6 74, b 
99,2 99, 7 88,8 70,8 
96,3 100, 1 87,0 69, 3 
92,5 103,8 97, 7 69, j 
92, 9 107, 7 87 ,o 69, 4 
96,2 100, 7 77,2 69, 6 

100,3 100,9 67, 6 70,9 
98, 7 101,8 70,8 72, 3 
98,9 101, 1 86,4 74,4 

100,4 99,9 81,6 75, 3 
100, 3 100,9 78,0 77, 1 

97, 1p 100,3p 80,0p 75,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices fur die Land- und Forstwirtschaft. 
1) Vor 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2) Die Jahresdurchschnittsziffern wurden besonders berechnet durch Wagun~ der ViertelJahres-
durchschnittspreise der einzelnen Waren mit den viertelJal'lrlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1957/58 bis 1959/60.- 3) Berechnet nach den 
Jeweils letzten verfugbaren Preisunterlagen aus den Vero.f.fentlichungen des .BML. 

Wirtschafts-
Jahr Gesamt-

(Juli-Juni) index ins-
Monat gesamt 

1954/55 DWJ 92, 1 92,9 
1959/60 DWJ 102,0 102,0 
1960/61 DWJ 103, 6 102,8 
1961/62 DWj 106,4 104,8 
1961 April 104,9 104, 1 

Mai 104,9 104,0 
Juni 104,8 103,8 
Juli 103,9 102,6 
Aug. 105,0 103,6 
Sept, 104,9 103,2 
Okt. 105, 4 1,()3, 7 
Nov. 105,6 103,7 
Dez. 105, 9 104,2 

1962 Jan. 106, 7 105,0 
Febr- 107, 7 106, 1 
Marz 108, 1 106,6 
April 108,0 1 Ob, 5 
llai 108,3r 106,4r 
Juni 108,3 106,4 
Juli2) 107,9 105,8 

Index der Einkaufspreise landwirtsdJ.aftlidler Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne Berlinl) 

1958/59 = 100 
Ein.kaufe von Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion -

Unterhaltung 
Nutz- Pflanzen- Brenn- Allgem. Unter- v _ Maschinen 

Handels- Futter- Saatgut und schutz- und Wirt- haltung und Geraten 
dUnger mittel Zucht- Treib- schafts- der einschl. 

v1eh mittel stot'fe ausgaben Gebciude techn.Hilfs-
materialien 

117 ,4 97 ,4 83,0 75, 3 99,0 101, 7 92,0 85,8 83, 5 
108,0 102, 1 99, 2 96, 7 100,7 98,9 100,7 104,9 102,6 
108,6 99,4 87, 3 97, 7 100,0 97 ,3 103,0 111, 3 108,7 
109,8 101 ,2 102,8 94,2 99,6 95,3 107,0 120,0 113 ,8 
111 ,4 99, 5 89, 1 102,0 99, 3 94,2 103,9 112, 7 110,6 
106,9 99,8 89, 1 103,4 99, 3 94, 1 104, 3 114, 1 111, 2 
107, 3 09,6 89, 1 101,6 99, 3 94, 1 104,6 114, 1 111,5 
102,5 99,4 89, 1 96, 3 99, 3 94, 1 105,0 114, 1 111,8 
104,0 99,6 89, 1 98,2 99.~ 94, 1 105,4 119, 5 112, 6 
105,4 99, 7 89,2 94,6 99, 3 94, 1 105,7 119, 5 112,8 
107 ,6 99,B 94, 6 92, 1 99, 3 95, 1 106, 1 119,5 113, 0 
110,0 99,8 94, 7 88,6 99, 3 95, 1 106,5 120,4 113,5 
111,6 100, 2 94, 7 89,0 99, 3 95, 9 106,5 120,4 113,5 
115,0 101,2 94, 7 91 ,9 100, 1 96,0 107,4 120,4 113,8 
116, 9 101,9 94, 7 95, 7 100, 1 96,0 107 ,6 121, 3 114, 3 
116,9 102, 2 11 ü, 6 94,U 100, 1 96,o 108,0 121, 3 114, 6 
112, 5 103,3 111,0 94, 2 99, b 95,8 108,3 121, 3 114,8 
107, 6 103,4 111,0 95, 7 99, 6 95,8 108,4 125 ,5r 115, 6 
107,8 103,4 111 ,0 95, 5 99, 6 95,8 108 ,6 125 ,5 115 ,8 
102,7 104,5 111,0 92,6 99, 6 95 ,9 108,7 125,5 116,2 

Vgl. Fachserie ?4, Reihe 4, Preise und Preisindices fur die Land- und Forstwirtschaft. 
1) Vor 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).'- 2) Vorlaufige Ergebnisse. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958/ 59 = 100 

Ausgaben fur Neubauten 
und Maschinen 

Neuan-
ins- Neu- schaffung 

gesamt bauten großerer 
Maschinen 

88,8 83,2 90, 7 
101„a 105,4 100,4 
106, 3 111,8 104, 2 
111,7 120,5 108,3 
107, 7 113, 1 105, 5 
108,0 114, 5 105,5 
108,0 114,5 105,5 
108, 1 114, 5 105,7 
109, 7 120, 1 105, 7 
110,2 120, 1 106,4 
110,8 120, 1 107 ,2 
111,6 120,9 108,0 
111, 5 120,9 107 ,9 
112, 3 120,9 109,0 
112, 7 121,8 109, 2 
112,8 121 ,a 109,4 
113, 3 121,8 110,0 
114,7r 121 ,a 110, 3 
114, 7 121,8 11 o, 3 
114,7 126, 1 110,4 

Wirtschafts- Gesamt- Schnittblumen Topfpflanzen 
Jahr 1) index Treibhaus- Freiland- Treibhaus- Treibhaus- Asparagus Hortensien Monat insgesamt rosen rasen tulpen nelken sprengeri insgesamt Cyklamen Azaleen 

1954/55 DWJ 101,2 107, 4 107, 5 97 ,4 85,2 112, 5 109,6 89, 1 95, 8 77 ,4 98,4 
1959/60 DWJ 101 ,2 99,0 109,0 87 ,2 107, 3 93,4 105,8 108,0 113,0 103, 1 111,2 
1960/61 DWJ 104,9 102,6 131,5 102, 1 i05, 1 93, 4 105, 5 112, 0 116, 7 107, 5 114,9 
1961/62 DWJ 118,8 120,2 151 ,2 104,4 157 ,4 104, 7 109,5 114,7 124,6 105, 1 121 ,2 

1961 April 99,8 99,2 143, 1 - 78, 7 88,5 110,8 101,6 119, 3 - 106,6 
Mai 114, 7 119,9 157, 2 - - 114,6 110,4 99, 2 116, 5 - -
Juni 79,4 75 ,4 98, 1 110,5 - 66, 7 111, 5 91 ,4 107, 3 - -
Juli 78, 3 66, 5 88,8 103, 1 - 57,4 102,3 113, 6 - 98, 3 -
Aug. 76, 5 61, 7 82, 3 85,8 - 52, 5 102,4 121,0 - 104, 7 -
Sept, 78,8 67 ,8 86,8 80,2 - 60,8 101, 1 111,6 - 96, 6 -
Okt. 95, 5 89,0 119, 2 114,8 - 82, 3 100, 7 115,0 - 99, 5 -
Nov. 119,8 119, 6 180,6 - - 108,9 104,2 120, 3 - 104, 1 -
Dez. 155 ,4 160, 5 252, 5 - 188,6 134, 7 105,0 140,0 - 118,0 140,6 

1962 Jan. 136,8 139,2 247, 6 - 151, 7 124,0 109, 5 129,3 - 110,3 128, 5 
Febr. 148,6 157, 9 ·342 ,2 - 182 ,9 122,9 109, 5 120,7 - 101,0 121,9 
MB.rz 150,9 160,2 282, 5 - 174, 3 143,8 123,6 122,9 128, 2 105, 7 123, 4 
April 128,0 132, 1 199, 7 - 150,0 122, 6 125, 6 116,0 128,9 - 113,9 
Mai 116,0 117, 2 167 ,4 - - 109, 5 126, 7 112,5 125,0 - -
Juni 87, 7 83,2 105,8 128,5 - 77,4 115, 1 101 ,4 112, 7 - -

1) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der Monatapreise fur die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen des 
Wirtachaftajahres 1958/59, 
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Gesamtindex 

einschl., Jahr ohne 
Monat 

Erzeugnisse der 
Energiewirtschaft 

1954 D } 5) 95,5 95,5 
1959 D 99,2 99, 1 
1960 D 100,4 100,3 
1961 D 101,9 101,9 
1961 April 101, 7 101,7 

Mai 101,7 101,6 
Juni . 101,6 101,6 
Juli 101,7 101,7 
Aug. 101,8 101,8 
Sept. 102,0 102,0 
Okt. 102, 1 102,2 
Bov. 102,2 102,2 
Dez. 102,3 102,3 

1962 Jan. 102,5 102,6 
Pebr. 102,6 102,7 
•ärz 102,8 102,9 
April 103,0 103,1 
Mai 103,1 103,2 
Juni 103,1 103,1r 
Juli 103,1 103,2 

IIE-Me- Gieße-
Jahr talle u. reier-
Monat -Metall- zeug-

halbzeug n1.see 

1954 D } 5) 111,1 88,9 
1959 D 107,3 98,6 
1960 D 110,8 101, 1 
1961 D 103,5 105,5 
1961 April 103, 1 104, 1 

Mai 106, 1 104,6 
Juni 103,5 104,7 
Juli 103,3 106,0 
Aug. 103,3 106,6 
Sept. 103,0 106,7 
Okt. 103,4 106,9 
Nov. 101,8 107,0 
Dez. 101,9 107, 1 

1962 Jan. 101,7 107,0 
Pebr. 102,5 107,5 
März 102, 1 108,4 
April 102,0 108,6 
Mai 101,7 108,9 
Juni 101,0r 109,lr 
Juli 100,5 108,9 

Schnitt 
Glas holz. 

Jahr und Sperrh. 
Monat Glas- u.sonst. 

waren Bearbei.t. 
holz 

1954-n } 5) 92,6 91,7 
1959 D 100,2 96,2 
1960 D 101,5 96 ,5 
1961 D 104,6 99,6 
1961 April 103,6 99,5 

Mai 103,4 99,5 
Juni 103,4 99,7 
Juli 103,4 99,9 
Aug. 104,6 99,9 
Sept. 106,5 100, 1 
Okt. 106,6 100, 1 
Nov. 106,8 99,9 
Dez. 106,8 99,8 

1962 Jan. 106,8 99,4 
Febr. 106,7 99,2 
llärz 106,7 99,5 
April 106,7 99,8 
Mai 106,7 99,9 
Juni 106,7 100,0r 
Juli 106, 7 99,9 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

Bundesgebiet ohne Berlin2) 

1958 = 100 

Erzeugnisse der verarbe1 tenden Industrie 2) 

1

1 Erzeugnisse der J Invest1- Ver- Bergbau,-
Grundst. Invest1- Ver- Nahrungs- t1ons- brauche- liehe 

ins- u.Prod.- tions- lbrauchs- u.Genuß- guter 4) guter 4) Erzeug-
gesamt guter- 3) güter- 3) gtiter-· 3 mittel- n1sse 

1ndustr1en 

96,0 94,5 94,3 97,2 99,8 85,0 
99, 1 99,0 99,2 97 ,8 100,8 99,9 99,0 99,5 

1_00,4 99,9 100,7 101,3 99,8 101,4 100,7 98,8 
102,0 99,8 103,6 103,8 101, 1 104,7 103,2 98,2 

101,9 99,9 103, 1 103,8 101 ,2 103,8 102, 7 97,8 
101,8 99,8 103,1 103,9 100,9 104,0 102,7 97,5 
101,8 99,7 103,2 103,6 100,9 104, 1 102,5 97,5 

101,9 99,7 103,8 103,5 100,7 104,9 102,9 97, 7 
102,0 99,8 104,0 103,4 101,0 105,3 103, 1 97,9 
102,1 99, 7 104,2 103,9 101,0 105,5 103,6 98,2 

102,3 99,8 104,4 104,2 101,2 105,8 104, 1 98,5 
102,4 99,6 104,5 104,3 101,6 106,0 104, 1 98,6 
102,4 99,6 104,5 104,4 101,8 106,0 104, 1 98,6 

102,7 99,5 105,0 104,9 102, 1 106,9 104,8 99,0 
102,9 99,6 105,3 104,9 102,2 107,2 104,9 98,9 
103, 1 99,6 106, 1 104,9 102,2 108,2 105, 1 98,6 

103,4 99,6 106,9 104,9 102,5 109,2 105,5 97,8 
103,4 99, 7 107,1 104,9 102,4 109,5 105,6 97,3 
103,4r 99,6r 107,3 104,8 102,4 109,6 105,6 97,4 

103,3 99,3 107,3 104,7 102,4 109,7 105,6 99,3 

Maschinenbau-
Erzeugn. erzeugn1sse Fein.me-
d. Zieh. Stahl- Land- Elektro- chan. u. Eisen-, 
u. Kalt- bau- darunter fahr- techn. opt. Er- Blech-u. 
walzw.u. erzeug- ins- Gewerbl. Erzeug- Metall-
d.Stahl- niese gesamt Arbeits-

zeuge niese zeugn., waren Uhren 
verform. masch. 

88,2 84,9 88,9 85,8 101,6 94, 1 92,4 
97,2 98,8 99, 7 100,5 100,0 98, 7 100,9 98,3 
99,8 101,5 102,4 103,5 100, 1 98,9 102,3 100,5 

101 ,8 105,3 107, 1 109,0 101, 1 99,9 106,5 104,3 
101,5 104,2 105,9 107,6 100,8 99,9 106, 1 104,2 
101,3 104,3 106, 1 107,8 100,8 99, 7 106,2 104,2 
101,4- 104,4 106,4 108,1 100,a 99, 7 106,6 104, 2 
102, 1 105,8 107,6 109,6 100,9 99, 7 106,9 104,4 
101,8 106,2 107,8 109,9 101, 5 99,8 107,0 104,6 
101,8 106,2 108,0 110,3 101, 5 100,1 107,2 104,6 
101,B 106,6 108,6 110,9 101,5 100,3 107,2 104, 7 
101,7 106,6 108,8 111,0 101,6 100, 1 107, 3 104,7 
101,5 106, 7 108,8 110,9 101 ,6 99,9 107, 3 104, 7 
101 ,3 108,6 109,7 112, 1 101,5 100,0 107,8 105,6 
101,3 109,0 110,3 112, 7 101,5 100,1 109,4 106,2 
101,7 110,2 111, 6 114, 6 101, 5 100,3 110,6 107, 1 
101,8 110,9 112,4 115, 2 103, 2 101,0 111,1 107,8 
101,9 111,1 112,6 115, 5 103,4 101, 2 111,4 107,8 
102,0 111,3 112,7 115,6r 103,6 101,2 111,7 108,0r 

101,9 111,3 112, 7 115, 6 103,7 101,3 111, 7 108,0 

Holz-
schliff, Papier- Druk- Kunst- Gummi- Leder-

Holz- Zellst., und kerei- stoff- u. As- Leder waren 
waren Papier Pappe- erzeug- best- und 

und waren erzeugn. nisse waren Schuhe 
Pappe 

87,4 96,6 88,7 88,6 99, 6 99, 7 96,8 
99,6 95, 2 97,5 102, 1 95,8 97 ,2 119,4 104,0 

102,0 95 ,4 99,6 104 ,2 94,4 101 ,, 114,2 108,0 
106, 1 97, 5 106,0 109, 1 92,9 102,2 112, 1 110,3 
105,2 97 ,9 106,3 107,4 93,2 102, 1 111,5 109,6 
105,4 97 ,9 106,3 107,4 93,3 102, 1 112,0 109,8 
105,4 97,8 106,5 107 ,6 93, 1 102, 1 112,4 110,2 
105,5 97, 5 106,5 107,6 92, 9 102, 1 112, 9 110, 7 
105,5 97 ,4 106,6 107,9 92, 5 102, 1 112,9 111,1 
107,0 97 ,4 107,0 111, 5 92,4 102, 1 113, 1 111,1 
107 ,5 97 ,4 107,0 112,0 92, 5 102,2 112,9 111,4 
108, 1 97 ,o 106,9 112, 5 92, 1 102,2 112, 5 111,1 
108,4 97, 1 106,9 112, 6 92,0 102, 2 112,6 111 ,2 
108,6 96,9 107, 1 113,2 91,8 102,4 112,6 112,6 
108,8 96,9 107 ,4 113,4 91,6 102,3 112, 9 112,8 
108,9 97 ,o 107 ,6 113, 5 91, 3 100,9 113, 1 113, 1 
109,3 97, 5 107,7 113,2 91 ,2 100,9 112, 6 113, 1 
109,4 97, 5 108,0 113,3 91,0 100,9 112,4 112, 9 
109, 5 97 ,3 108, 1 113, 3 89, 7 100, 9 112, 2 112, 9 
109,5 97,4 108,0 113, 3 89,3 100,9 111,7 112, 9 

Mineral- Erzeugn. 
olerz. u. Steine der Eisen 
Kohlen- und Energie- und 
wert- Erden w1rt- Stahl 

stoffe schaft 

97, 3 93,0 93, 7· 87,5 
96,3 101,1 100,9 99,6 
98,3 102,4 101,3 99, 7 
96,6 105, 1 101,7 99, 1 
97,3 103,6 101,9 99, 7 
96,0 103,8 101,9 99,0 
95,9 105,3 101 ,B 99,0 
95,8 105,9 101,7 99,0 
95,8 106, 1 101,7 99,0 
95,7 106,4 101,7 99,0 
96,7 106, 7 101,7 98,6 
96,4 106,8 101,6 98,6 
96,5 106,8 101,5 98,5 
96,2 106,9 101,4 98,5 
96,3 107,0 101,4 98, 5 
96, 1 107, 1 101,4 98, 5 
96,0 107,5 101,3 98, 5 
95, 9 108,4 101,2 98,5 
95, ?r 108,8 101 ,2 98, 5 
95, 5 108,8 101,2 98,6 

Chemische 
Mus1k1n- Erzeugnisse 

strwn., 
ohne \ einschl. 

Fein-
Spielw., keram. 
Turn-u.~ Erzeug-

Gerate, Kohlenwert- niese 
Schmuckw. stoffe 

95, 1 99,9 100, 1 95, 1 
99,0 99,0 98, 9 98,2 

101,8 98, 5 98,4 99,8 
107,7 97 ,6 97 ,3 104,0 
107,4 98,2 97 ,9 102,8 
107,4 97,9 97 ,6 102,9 
107,6 97, 7 97,4 102,9 
107 ,9 97, 1 96,8 102,6 
108,0 97,2 96,9 103,4 
108,0 97,0 96, 7 103,6 
108,2 97,0 96, 6 107,0 
108,4 97 ,o 96, 5 107, 7 
108,3 97, 1 96,6 107,7 
109,3 96,9 96, 3 108,4 
109,7 97,0 96,4 108,4 
110,0 96,9 96,2 108,4 
110,4 96, 5 95, 9 108,4 
110, 7 96,7 96,0 108,5 
111 ,2 96, 3r 95, 5r 108,5 
111,3 95,5 94, 7 108, 5 

Erzeug-
nisse d. 

Textilie1 Beklei- Ernä.h- Tabak-
dung waren rungs-

industr. 

102,8 94,0 99,6 101,4 
93,8 97, 1 101,0 99,9 

100, 1 99,8 99, 7 100, 1 
100,3 104, 1 101, 3 100,4 
101,6 103,2 101,4 100,4 
101,4 103,4 101,0 100,4 
100,4 103,6 101,0 100,4 
100, 1 103,9 100,B 100,4 

99,6 104,0 101, 1 100,4 
98,9 104,7 101, 1 100,4 
98,8 105,5 101, 3 100,4 
98,8 105,8 101,8 100,4 
98, 7 105,9 102, 1 100,4 
99,0 106, 5 102,4 100,4 
99 ,o 106,8 102,5 100,4 
98, 9 107, 1 102, 5 100,4 
98,6 107,3 102,9 100,4 
98,5 107,4 )02,8 100,4 
98,4r 107 ,3 102,7 100,4 
98,2 107 ,4 102,8 100,4 

1) Berechnungsmethode vgl. Heft 11, November 1961, S. 624 ff. Weitere Pre1s1ndices in "Preise, Ldhne, Wirtschaftsrechnungen - Reihe 3".- 2) Indu-
strieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues und der .Energiewirtacha.ft.- 3) Vorlaufige Aufteilung: Grundstoff- und Produktionsguter-
industrien: MJ.neralölerzeugniase und Kohlenwertstoffe, Steine und Erden, Eisen und Stahl, NE-Metalle und -Metallhalbzeug, Gießereierzeugnisse, 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke, Chemische Erzeugnisse, Flachglas und Glasfas~rn, Schnittholz, Sperrholz und sonst. bearbeitetes 
Holz, Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe, Gummi- und Asbestwaren; Investi tionsguterindustrien: Erzeugnisse der Stahlverformung, Stahlbau-
erzeugnisse, Maschinenbauerzeugnisse, Landfahrzeuge, Elektrotechnische Erzeugnisse, feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren, Eisen-, 
Blech- und Metallwaren; Verbrauchsgüterindustrien: Musikinstrumente, Spielwaren, Turn- und Sportgerate, Schmuckwaren, feinkeramische Erzeugnisse, 
:rhl~~:~~e~~!~~=~,W~=~~~~;d~~;a~~=w~~~\D(~~~~~~~~~~~~e~r~~=, Sa~~:!~~offerzeugnisse, Leder, Lederwaren und Schuhe, Textilien, Bekleidung.-
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~~~~t 1) 

-
1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 

1961 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~~t 1) 

~--
1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~~t 1) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Roggen 
Futter-

Weizen 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Schlachtvieh, lebend 
Speise-

1 
Gerste Hafer kartof'.feln Ochsen, 1 Kuhe, 1 Schweine, 

Kl.A Kl.B Kl.c 

frei Verladestation frei Empfangstation 

Frankfurt/Main Mtlnchen Frankfurt/Main 

Butter, 
i1nl, 

Marken-, 
einschl. 

Faß 

Ndsa 

1 000 kg Durchschn1 ttsqual1 tat 50 kg 100 kg 
5, 25 96,2 76,6 133, 5 568, 68 406, 4 426, 9 356, 7 327, 1 

415, 7 440, 7 360,8 337 ,8 5, 53 110, 3 89,2 125,0 612, 78 
406, 6 441, 5 364, 1 340, 7 6, 93 117, 9 96,2 136, 6 625, 80 
401, 1 441, 1 361,9 340,2 5, 91 116, 3 94, 7 130,6 57 4, 29 
400,6 439, 6 360,0 320,0 5,90 116, 7 94, 2 132, 6 607, 95 
379,0 419,0 360,0 322, 5 9, 36 116,B 95, 2 129,9 606,25 
379 ,o 419,0 360,0 315,0 7,80 117, 7 96, 5 138,3 615 ,83 
383, 5 423, 5 360,0 315, 0 6,50 116, 7 95, 6 140,0 620,42 
390, 5 428,0 360,0 315,0 6,44 115, 6 96, 1 140, 3 630, 83 
397, 1 432, 5 360, 0 315 ,o 6, 61 115, 7 92,6 136,9 636, 67 
401, 3 437,0 360,0 315,0 7, 33 115,8 89, 3 133,0 636, 67 
404,6 441 ,5 362, 5 317, 5 8, 13 118,2 92,4 132,9 636, 67 
409, 5 446 ,o 362, 5 321, 3 8,25 117,0 92, 1 129,0 636,67 
413, 6 450, 5 365,0 325, 0 8,90 1.1a, 5 92,0 124,0 636, 67 
418,3 455,0 365, 0 327, 5 9, 73 119, 3 9.1 ,4 118,2 636, 67 
420,0 459, 5 365, 0 327, 5 9,94 118, 7 92, 7 118, 7 636,67 
426, 3 464, 0 365, 0 327, 5 12,44 117,6 94,2 125, 3 636, 67 ... ... ... 330,0 16, 32 115, 5 91,8 111, 5 644, 17 

Braun- He1zol Roheisen, Fein- Kupfer fur kohlen- Roh blocke Stabstahl Grobbleche bleche, 

~~~~~:t:~ 
extra schweres Gießerei 7) 7) 2, 75 mm Leitzwecke, 

leichtes III 5) DEL-Notiz 
Thomas gute 8) 

Frachtlage ab Lager frei 
Oberh.-W 6)1 Dortmllnd 1 ~~!~~!~!~~I 1 

fr.Fahrzg. 
Frechen 16) Betrieb 17 Essen Siegen Erz, -Werk 

Bundesgeb, Hamburg Bundesgebiet 
1 000 kg 100 1 _ 1 000 kg __ 1 000 kg 

21 ,88 288, 20 278, 50 386, 75 424, 19 512, 09 298,83 
322 ,oo 327, 00 437, 75 474, 79 594, 75 240, 76 

34, 34 11, 32 79, 29 322,00 327 ,00 437, 75 469, 75 589, 25 285, 62 
36,80 1 o, 22 78, 56 332,00 327 ,00 437, 75 469, 75 583, 75 297, 71 
36 ,80 10,07 83,02 332, 00 327 ,00 437, 75 469,75 567, 62 265, 15 
36,80 9, 31 81, 13 332, 00 327 ,00 437, 75 469, 75 558,75 264, 60 
36 ,80 9, 28 83, 13 332, 00 327 ,oo 437, 75 469, 75 558,75 265, 96 
36,80 9, 62 83, 13 332,00 327 ,00 437, 75 469,75 558,75 267, 26 
36,BO 10,87 85,21 332, 00 327 ,00 437, 75 469,75 558, 75 265, 17 
36,80 10,84 86,00 332,00 327, 00 437, 75 469, 75 558, 75 262, 98 
36,80 10,83 86,24 332,00 327, 00 437, 75 469, 75 558,75 262, 50 
38,00 11, 43 87, 25 332 ,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 558, 75 262, 64 
38,00 11, 51 87, 25 332, 00 327 ,00 437, 75 469, 75 558, 75 267, 74 
38,00 11,04 87, 25 332,00 327 ,oo 437, 75 469,75 558, 75 267, 44 
38,00 10,95 87,25 332,00 327 ,00 437, 75 469, 75 558,75 266 ,82 
38,00 ... ... 332,00 327 ,00 437, 75 469, 75 558, 75 266, 48 
38,00 ... ... 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 558,75 265, 63 
38,00 ... ... 332,00 327,00 437, 75 469, 75 558, 75 264,61 

Rohwolle, Kuhhaute, Kalbfelle, Zellstoff, Zement, Mauer- Schnitt-
A-Feinhei t Reyon rote, ohne Kopf Benzin, Sulfit-, Portland-, ziegel holz 
inl. 10) 120 d. Schuß 1 11 1 Marken- 11 ) Ia ungebl. mit Sack DIN 105 Fi./Ta.-
vollsch. 25-29/2 kg 4 /2-7/2 kg Bretter 12) 

--- -~--
ab Lager frei Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk Woll verwtg. EPJpf. -Stat. 

Paderborn Nordrh. -W. Baden-Wurttemberg Zone III Bayern Essen Bayern 
1 k~ 1 kg 100 1 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm - - -~ 
13, 26 8, 05 2, 10 4, 54 49,21 

~uia) 
706, 33 73, 94 140,26 

8, 14 7,85b) 1, 74 5, 36 48, 24 723,00 89, 73 157, 63 
7, 77 c) 7, 53 2, 53 6, 4 7 45, 50 69, 50 701, 92 91, 95 151, 53 
7, 35 7,40 2, 34 5, 76 48,42 70, 25 700,00 99, 25 152, 60 
6, 78 7, 30 2, 36 6,72 47, 13 74,00 700,00 106, 26 161,81 
7, 07 7, 30 2, 39 6,84 46, 50 74,00 700,00 109,94 163, 50 
7,07 7, 10 2, 36 6,83 46, 50 74,00 700,00 109, 94 163, 69 
6, 77 7, 30 2, 33 6, 77 46, 50 74,00 700,00 109, 94 163, 69 
6, 50 7, 30 2, 27 6, 54 47,00 74,00 700 ,oo 109,94 164,08 
6, 50 7, 30 2, 31 6, 56 47 ,00 74,00 700, 00 109,94 164,08 
6, 54 7, 30 2,28 6, 77 47,00 74,00 700,00 109,94 164,08 
6, 57 7, 10 2,28 6, 71 47,00 74 ,00 700, 00 109,94 168,88 
6, 97 7, 10 2, 22 6,44 47,00 74,00 700, 00 109,94 168,66 
6, 97 7, 10 2, 15 6,33 47,00 74,00 700,00 109,94 168, 50 
7, 26 7, 10 2, 11 6, 25 47,00 74,00 700,00 113, 78 168,69 
7, 31 7, 10 2,07 6, 10 47,00 74,00 700,00 114, 75 168,69 
7, 14 7, 10 2,00 5,85 47,00 74,00 700,00 114, 75 168,69 
7,04 7, 10 1, 90 5,48 47,00 74,00 700,00 114, 75 169, 13 

Eier Steinkohle 2) 
1.nl. 
Kl.B. Fettkoks- 1 Brechkoks 

kohle I II 3 ) 

ab ab Zeche 
Kennz. -St. Ruhr-Revier 

Bayern Bundesgebiet 
100 St 1 000 kg 

18, 13 51,00 64, 63 
17 ,62 61, 30 79, 53 
15, 36 61,30 78,65 
15, 73 63, 30 76,58 
15,49 63, 30 76 ,42 
15,86 63, 30 74,50 
17, 73 63, 30 74,50 
14, 92 63, 30 77,50 
14,34 63, 30 77,50 
17,21 63, 30 79,50 
14,92 63, 30 79, 50 
12,94 63, 30 79, 50 
11, 17 63, 30 79,50 
11, 52 63, 30 77,50 
13, 65 63, 30 71,50 
12,90 63, 30 72,50 
12,80 63, 30 73, 50 
13, 17 64,90 76, 50 

Aluminium Blei Zink Al 99,5 % 99, 97 % Pb 98 % Zn Rohmasseln 9) 9) 

Abnahme i. englischem frachtfrei Lagerhaus 

100 kg 
112, 75 92,09 223,00 
84,02 76,05 225, 75 
81 ,85 94, 95 216,00 
83, 21 103,02 216 ,00 
71,22 86,26 216,00 
70,96 85, 18 216,00 
71,41 84, 37 216,00 
70,93 81,96 216,00 
69, 53 79, 78 216,00 
67, 14 77,27 216,00 
67,02 79,08 216,00 
65,45 77, 75 m:ggd) 65, 14 76, 34 
67, 29 76,99 216,00 
67, 12 77 ,05 216,00 
66, 33 75,87 216,00 
63,83 74,09 216,00 
59, 39 72, 94 216,00 

Schwefeis, Super- Schwefel-
Ammoniak, phosphat ~:HX;~ 21 % N, 18 % 14) lose 13) techn.rein 

frei Empfangsstation ab Werk15 
Bundesgebiet Nordrh.-W. 

100 kg N 100 kg ]2()c 100 kg 
109,42 70,83 9,89 
114,85 82, 54 10, 78 
114,85 82, 54 10,05 
112, 40 82, 54 9, 73 
109,90 82,54 9, 73 
102, 46 77,72 9, 73 
104,41 78,83 9, 73 
105,03 79,94 9, 73 
105,84 81,06 9, 73 
109,00 81 ,60 9, 73 
110,00 82, 72 9, 73 
112,00 84, 39 9,00 
114,00 86,61 9,00 
114,00 86,61 9,00 
114,00 86,61 9,00 
114,00 86,61 9,00 
114,00 86, 61 9,00 
102, 50 77,72 9,00 

1) D errechnet aus 12 Monaten (bei Speisekartoffeln aus 11 Monaten); die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchschnittsbildung: Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 4 oder 
5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Montan-Union-Umlage, Gleichmaßigkeitspramie fur Hausbrand und Kleinverbrauch, Treuepramie fur Industrieverbraucher sowie 
ohne Bergarbeite-r--Wohnungsbauabgabe.- 3) Mit Sa.isonzu- und -abschlagen.- 4) Fur Hausbrand; bis Marz 1958 Normalkorn, ab April 1958 Feinkorn; ohne 
Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe.- 5) Ohne die bei ausschließlichem. Bezug aus Montan-Union-Landern gewahrten Rabatte.- 6) Bis Oktober 1956 frei Emp-
fangstation.- 7) Vom 1,2. bis 31.10.1954 ohne Mannet-Rabatt.- 8) Bis 30,4.1954 "Elektrolyt-Drahtbarren", Metallnotiz des BMWi.- 9) Bis 31.12.1955 
Dusseldorfer Erlosnotiz, ab Januar 1956 Umrechnungswerte der Londoner Borsennotierung (Kassanotiz). - 10) Basis reingewaschen, ohne Spesen. - 11) Ver-
braucherpreise bei Kesselwagenbezug; vom 18.1.1960 bis 5.5.1961 gultig fur alle 6 Preiszonen.- 12) G.Kl.III, parallel bes., 3-6 m lg.- 8-18 cm br., 
21-34 mm stark.- 13) Fruhbezugsvergutung einbezogen.- 14) Bis 31.10.1956 Frachtgrundlage Hildesheim bzw. Mannheim/Ludwigshafen.- 15) Bei Abnahme 
von 100 bis unter 500 t.- 16) Großhandelseinkaufspreise, einschl. Umsatzausgleichsteuer, ohne Umsatzsteuer. Ab Mai 1960 einscl1l. Verbrauchsteuer.-
17) Fur gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Ab Mai 1960 einschl. Verbrauchflteuer.- a) Von Oktober 1957 bis September 1958 wurden 
laufend Rabatte gewahri;,- b) Etwa von November 1958 bis Mai 1959 lagen die tatsachlich erzielten Preise um rd. 10 '!, unter den bekanntgegebenen Li-
stenpreisen.- c) Ab 1. Januar 1960 geanderte Preise wegen Berichtstellenwechsel.- d) Fur Reexporte bestimmtes Import - Aluminium wird seit 13.2.1962 
mit 198,00 DM Je 100 kg notiert. 



Jahr2 ) Helles 
Monat Misch-

brot3 ) 

1954 D o, 70 
1958 D 0,85 
1959 D 0,85 
1960 D 0,85 
1961 D 0,91 
1961 April 0,90 

l\!ai 0,91 
Juni 0,91 
Juli 0,91 
Aug. 0,91 
Sept. 0,91 
Okt. 0,91 
Nov. 0,92 
Dez. 0,93 

1962 Jan. 0,94 
li'ebr. 0,95 
Marz 0,95 
April 0,95 
llai 0,95 
Juni 0,96 
Juli 0,96 

n. Nah-
rungs-

Jahr2) 
mittel 

Monat See-
fisch, 
Filet 

1 

1954 D 1,88 
1958 D 2,48b) 
1959 D 2,62 
1960 D 2,93 
1961 D 3,30 
1961 April 3,18 

ll!ai 3,21 
Juni 3,22 
Juli 3,25 
Aug, 3,30 
Sept, 3,24 
Okt, 3,31 
Nov. 3,36 
Dez. 3,47 

1962 Jan. 3, 59 
Febr. 3,50 
März 3,42 
April• 3,37 
llai 3,39 
Juni 3, 51 
Juli 3 ,47 

Por-
Jahr2) zellan-

2!e!!ei Monat 
5) 

1954 D 1, 10 
1958 D 1, 10b) 
1959 D 1, 10 
1960 D 1 ,06 
1961 D 1,11 
1961 April 1 ,09 

Mai 1, 10 
Juni 1, 10 
Juli 1, 10 
Aug. 1,10 
Sept, 1,11 
Okt, 1, 12 
liov. 1, 14 
Dez. 1, 15 

1962 Jan, 1,17 
Febr. 1, 18 
llärz 1, 19 
April 1,20 
llai 1,21 
Juni 1,20 
Juli 1 ,21 

Inlän- Speise-
disches Zucker, kartof-
Weizen- Raffi- feln, 

mehl, nade gelb-
Type 405 fleisch. 

1 kg 5 kg 

1,36 0,98 
0,95 1, 24 1, 12 
0,96 1 ,24 1, 53 
0,96 1,24 1,40 
0,97 1, 23 1,32 
0,96 1,23 1,11 
0,97 1,23 1, 13 
0,97 1, 23 1, 22 
0,97 1 ,23 1,83a) 
0,97 1,23 1, 61 
0,97 1,23 1 ,48 
0,97 1,23 1,38 
0,97 1 ,23 1,36 
0,99 1,23 1,38 
1,02 1,23 1 ,45 
1,03 1,23 1,50 
1,03 1,23 1,57 
1,04 1,23 1,74 
1,04 1,23 1,90 
1,04 1, 23 2,04 
1,04 1 ,23 3 ,70a) 

Getranke 

Bohnen-,/ Flaschen- Deut-
ka.ffee, b1er, scher 

gerostet, gan- Marken-
mittlere gigste brannt-

Sorte wein 

kg 1 l 0,7 l 

22, 60 
19,40 1, 25 12,60 
18,04 1 ,26 12,60 
17,62 1 ,25 12,48 
17,44 1 ,24 12,46 
17,47 1,24 12,46 
17,46 1,24 12,46 
17,44 1,24 12,44 
17,43 1,24 12,44 
17,42 1,24 12,44 
17,41 1 ,24 12,43 
17,41 1,24 12, 45 
17,37 1,24 12,46 
17,36 1,25 12,46 
17,33 1, 25 12,47 
17,32 1,24 12,47 
17,30 1,24 12,48 
17,30 1 ,24 12,48 
17,30 
17, 31 

1 ,24 
1,24 

12,48 
12,48 

17,30 1 ,24 12,45b) 

Verbraucherpreise wichtiger Waren1) 

DM 
Nahrungsmittel 

Inland, Frische Deut- llargari- ·Emmen-
l\!ohr- Tafel- Voll- sehe ne, sog. taler 
rüben äpfel, 4) milch Marken- Delika- Käse,inl ., 

in Fla- teasmar- 45:' Pett I. Sorte sehen butter garine 1.Tr, 

1 kg 0,5 l 1 kg 

o, 55 1,06 6,32 5,09 o, 71 1 ,36 6,93 2,64 5,43 o, 74 1, 12 7,07 2,64 5,46 
0,91 1,29 6, 52 2,64 5, 78 
o, 78 1,26 6,82 2,64 5,79 
0,61 1 ,04 6,70 2,64 5, 78 
O ,95 1,11 6,70 2,64 5,79 
1,40 6, 70 2,64 5,79 
1,27 6,75 2,64 5, 79 
0,92 1, 35 6,85 2,64 5,80 
0,77 1,40 6,92 2, 64 5, 79 
0,69 1,47 7,03 2,64 5,80 
0,61 1,52 7, 12 2,64 5,80 
0,67 1, 51 7, 15 2,64 5,80 
0,79 1,59 0,29 7, 17 2,64 5,83 
0,85 1, 61 0,29 7, 17 2, 64 5,85 
1,07 1,61 0,29 7,17 2,64 5,85 
1 ,34 1,61 0,29 7,16 2,64 5,86 
1,54 1,69 0,29 7, 16 2,64 5,87 
1, 73 1 ,65 0,29 7, 15 2,64 5,87 
1 ,39 0,29 7, 17 2,64 5,88 

Textil- und Lederwaren 

Herren- Damen- ":::~1-·"-·1 Damen-
straßen- pull- kleider- unter-anzug, over, stoff', hemd Baum- kleid, Kunst- Woll.e, reine Pope11:ie, wolle, Perlon, faser, mi ttl, Wolle, mittl, mi ttl. gute 2 teil. Qual. 130cmbr. Qualität 

1 St 1 m 1 St 

13,34 12,32 
14,94 

;;:igb 14,70 
152 14,88 14,58 4, 52 
154 15,29 14,93 4,63 
153 15,22 14,89 4,61 
154 15, 28 14,91 4,62 
153 15,29 14,93 4,63 
154 15, 29 14,95 4,63 
153 15,27 14,95 4, 63 
154 15,43 14,99 4,65 
154 15,37 15,00 4,67 
155 15,39 15,04 4,68 
155 15,41 15,05 4,68 
156 27,80 15, 53 15,27 4, 79 11,55 
156 28,10 15,49 15,29 4,81 11,57 
156 28,40 15,53 15,36 4,84 11,58 
157 28, 60 15,55 15, 39 4,86 11,53 
157 28,60 15, 59 15,40 4,86 11,54 
157 28, 70 15, 62 15,42 4,86 11,55 
157 28,80 15,66 15,43 4,87 11 ,53 

noch: Hausrat und Fahrrader Reinig.- Schreib- Brennstoffe Kraft-
mittel wa.ren 

Ste1n-6)! Braun-

stoff 

Plastik- Fleisch- Herren- Toi-topf m, 
~~~~i_'..,fahrrad, echtlesel, Deckel, letten- Brief- kohlen-

etwa briketts, Benzin, 
email- stahl 17 m.Berei- seife, block, Marken-5 l liert,6) Stei~e fung Haush.- DIN A 4, frei Keller ware Inhalt 24 cm ';/ Markenware ware, 50 :Blatt 

100 g 

1 St 50 kg 1 l 

167 0,38 3,32 0,64 
mb) 0,40 6,94 4, 19 0,63 

0,40 6,91 4,25 0,62 
3,53 9,90 50,90 171 0,42 1,24 6,94 4,41 0,60 
3,38 10,58 52,90 176 0,44 1,25 7,10 4,60 0,58 
3,41 10,53 52,90 176 0,44 1,24 6,89 4,54 0,58 
3,40 10,55 52,90 177 0,44 1,24 6,84 4, 52 0,57 
3,40 10,56 53, 10 176 0,44 1,24 6,87 4,53 0,57 
3,40 10,59 53,20 176 0,44 1 ,25 6,93 4,55 0,57 
3,39 10,61 53, 30 176 0,44 1, 25 7,00 4, 57 0,57 
3,35 10,65 53,50 176 0,44 1,25 7,13 4,63 0,57 
3,34 10,72 53, 50 176 0,44 1 ,25 7,30 4,71 0,57 
3,32 10,76 53,50 177 0,45 1, 25 7 ,34 4,75 0,57 
3,31 10,77 53,50 177 0,45 1, 25 7 ,36 4,77 0,57 
3,26 10,98 53,60 177 0,46 1,25 7,37 4,83 0,57 
3,25 11,10 53,60 177 0,46 1 ,26 7,38 4,85 0,57 
3,23 11, 25 53,90 178 0,47 1 ,26 7,35 4,85 0,57 
3,21 11,39 54,40 178 0,47 1,26 7,05 4,80 0,57 
3,20 11,49 54,60 181 0,47 1,26 6,95 4,77 0,57 
3, 19 11,56 54,60 183 0,47 1, 26 7,02 4, 79 0,57 
3, 17 11,60 54,60 183 0,47 1 ,26 7, 15 4,82 0,57 

Ausland. Rind- Jagd-
Frisch- fleisch Schweine, oder :Brat-eier, zum kotelett Schin- hahnchen etwa 55 ken-

bis 60 g Kochen wurst 

1 St 1 kg 

0,22 4,15 5, 19 5,39 5,86 
0,21 4,75 5,73 5 ,63 6, 11 
o, 19 5, 12 6,40 5,93 5,76 
0,19 5, 14 6,50 6,09 5, 52 
0, 19 5, 23 6,85 6, 19 5,27 
0,18 5,20 6,68 6, 16 5,47 
0,19 5,21 6, 71 6, 16 5,41 
0,20 5,22 6,82 6, 17 5,28 
0,19 5,22 6,89 6, 18 5, 24 
0,20 5,23 6,97 6,20 5,20 
0,20 5,24 7,00 6, 21 5, 10 
0,18 5,24 7 ,oo 6,23 5,05 
0,19 5,26 7,00 6, 24 4,98 
0,19 5,26 6,97 6, 25 4,97 
0,18 5,28 6,98 6,28 4,88 
o, 16 5,29 6,96 6, 29 4,84 
0,15 5,28 6,92 6,30 4,87 
0,17 5,28 6,84 6,30 4,88 
0,17 5,27 6,87 6,31 4,91 
o, 17 5, 28 6, 91 6, 31 4,96 
0,17 5 ,27 6,97 6,32 5,02 

Hausr.u.Pahrräder 

Herren- Bett-
strilm- :Bett- schuhe, Kleider- couch m. 
pfe, laken, Halb- echrank, -kaeten, 

Perlon, Halb- schuhe, 180 cm l'oll-
Gr.9 1/2 leinen Rindbox breit bezug-

Stoff 

1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

4,09, 26,00 293 
3,54b) 
3,24 ~~:;gb) füb) 
3,03 12,99 30,60 310 247 
3,00 13,36 30, 70 322 258 
3,01 13,34 30,50 319 256 
3,00 13, 36 30,60 320 256 
3,01 13,40 30,60 320 255 
3,00 13,39 30, 70 320 256 
2,99 13,40 30,60 320 256 
2,99 13,38 30,70 323 259 
2,99 13,40 30,80 327 262 
2,98 13,40 30,90 329 264 
2,98 13,41 30,90 329 265 
2,94 13,64 31, 10 330 270 
2,91 13,68 31,10 330 271 
2,91 13,71 31, 10 331 272 
2,87 13,75 31,20 332 273 
2,86 13,75 31,20 332 272 
2,86 13, 76 31 ,20 333 273 
2,84 13,76 31,20 333 273 

Handw. Leistungen Tarife 

1 

Haar- Besohlen Straßen-
v.Herr~ Elektr, bahn achnei- schuhen Gas Strom oder den (Leder- bei monatlicher Omnibus, fhr 

Herren sohlen u. Abnahme von Einzel-
Absatze) fahrt 

1 mal 25 cbm 43 kWh 1 Pahrt 

1 ,20 8,63 7,23 7, 53 
1,60 9,47 7,67 7,62 0,37 
1 ,66 9,86 7, 76 7, 73 0,38 
1 ,77 10,21 7,96 7, 73 0,40 
1,92 10,36 8,13 7, 72 0,42 
1 ,90 10,32 8,06 7, 73 0,42 
1, 91 10,33 8, 15 7,69 0,42 
1,91 10,35 8, 15 7,69 0,42 
1 ,91 10,35 8,17 7,69 0,42 
1,92 10,37 8,17 7,69 0,4:; 
1,93 10,39 8,17 7,73 0,42 
1 ,94 10,42 8,17 7,73 0,4:; 
1,95 10,43 8,17 7, 73 0,43 
1,97 10,48 8,17 7, 73 0,43 
1,99 10,51 8,18 7,73 0,43 
2,00 10,50 8,18 7, 72 0,4:; 
2,05 10,52 8,18 7, 72 0,44 
2, 10 10, 53 8,18 7, 72 0,44 
2, 12 10,63 8,18 7,72 0,44 
2, 12 10,58 8, 18 7, 72 0,44 
2, 13 10,58 8,18 7,72 0,44 

1) Nähere Warenbezeichnungen siehe Monatshefte, Fachserie M, "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indices der 
Verbraucherpreise.- 2) D errechnet aus 12 Jlonatswerten; Stichtag überwiegend Monatsmitte.- 3) Ohne Niedersachsen.- 4) Preisangaben liegen nicht 
immer für alle Länder und Monate vor.- 5) Gla.ttwe1S oder einfach dekoriert.- 6) Ohne Saarland.- a) lleue Ernte.- b) Durch Änderungen in der Erhe-
bungsgrundlage wurde die Vergleichba.rkei t geringfügig beeinflußt, 

-469''-



:UelJeJ.c,hriJ t1mr 
ohne 

Jahr2 ) nrn 
r,1onat ins- st,;rksten Er-

f!8Sa11t sa1 son- nahrung 
abhantlß'eil 

'N9.ren 3) 

19~9 D 101,0 101, 3 1ü1, 7 
1960 D 102,4 102, 7 1 lJ2,4 
1961 D 105,0 FJ5, 7 103, 6 

1961 Juli 105,8 105, 7 105, 6 
Aug, 105, 5 10~ ,9 104,6 
Sept. 105, 3 106, 2 M3,6 
Okt. 11)5, 4 106, 5 103, 1 
Nov. 106,0 106,B 104,4 
Dez. 106, 3 107 ,ü 104, 7 

1962 Jan. 107, 2 107 ,6 106, 1 
Febr. 107 ,4 107, 7 106, 5 
lllarz 108, 1 107 ,9 107 ,9 
April 108, 9 108, 1 109, 5 
l\!ai 109, 2. 108,2 11,), 2 
Juni 109,8 108, 3 111, 5 
Juli 110,3 108 ,5 112 ,3 

1959 D 101 ,o 101,B 
1960 D 102, 5 102, 3 
1961 D 105, 3 HJ3, 5 
1961 Juli 106, 2 105, 7 

Aug. 105,8 104, 5 
Sept. 105,5 103,4 
Okt .. 105, 5 102,8 
Nov. 106, 2 104,2 
Dez. 106~6 104,8 

1962 Jan. 107, 7 106, 7 
Febr. 108,0 107, 1 
Marz ?08,8 108, 6 
April 109,6 110,2 
Mai 109,8 110, 7 
Jum l 10, 5 112,0 
Juli 111,0 112, 7 

1959 D 101, 3 101,a 
1960 D 103, 1 102, 5 
1961 D 105, 4 103, 1 
1961 Juli 106,9 106,0 

Aug. 105, 7 103, 7 
Sept. 105 ,o 102, 0 
Okt. 104,9 101, 5 
Nov. 106, 3 103 ,B 
Dez. 107, 1 105, 1 

1962 Jan. 109, 5 108,9 
Febr. 110,4 110, 5 
Marz 112, 2 113,4 
April 113, 3 115, 3 
Mai 113,4 115,4 
Jllffl 113,9 116. 3 
Juh 1 114,0 116, 1 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet ohne Berlin 1) 

1958 = 100 
Bedarfsgruppe 

Getranke Heizung 
und und Be-

Tabak- Wohnung4) Be- Hausrat kleidung 
waren leuchtung 

J,h ttlere Arbe1 tnehmer-Haushal te 6) 

99,l 102,4 100,e 98, 7 ?9, 7 
(_;18, 9 108, 7 102,0 99,& 101 ,S 
99, 0 1 -P3,0 103, 7 101, 1 104,0 

99,0 118, 4 102,8 100,8 104,0 
99, 1 11e, 5 103,2 101,0 103,9 
99, 1 119,0 103, 9 101, 7 104,3 
99, 1 119, 2 104, 9 102, 1 104, 5 
99, 2 119,2 105,2 102,6 104,9 
99,2 119, 7 105, 2 102, 7 105,0 
99, 3 120, 2 105, 9 103, 2 105,8 
99, 6 120, 2 10&,,J 103, 2 105,t, 
99,6 120,2 106,0 103,4 106,3 

100,0 121, 3 104, 6 103,0 106, 6 
100,0 121, 3 104, 2 103,3 106,8 
100 ,2r 121, 3 104, 5 103,4 106, 9 
100,3 122 ,3 105, 1 103 ,6 107,0 

Renten- und Fursorgeempfanger-Haush.al te 7) 
9R, 1 102, 1 100,8 ?9, 3 99, 5 
97, 7 108, 7 102, 3 100,0 101, 3 
97 ,8 118, 3 104, 3 103, 5 104,0 
97 ,6 118, 7 103, 3 103, 3 104,0 
97 ,B 118,7 103, 7 103,6 104,0 
97 ,B 119,0 104,6 104,4 104, 3 
97 ,9 119, 3 105,8 104,8 104, 6 
97 ,9 119,3 106, 1 105, 3 104, 9 
98,0 119,6 106,3 105, 5 105, 1 
98,0 120, 2 10h,9 105 ,9 105,9 
98, 3 120, 2 107 ,o 106, 5 105,9 
98, 4 120,2 106, 9 106,8 106, 3 
99,0 121,0 105,4 106, 3 106, 7 
99,0 121,0 104,9 106, 6 106,8 
99, 5r 121,0 105,2 106,8 107 ,o 
99,5 121 ,8 106,0 107 ,o 107, 1 

Einfache Lebenshal tung8 ) eines KJndes9) 
102, 1 101, 1 98,8 99,8 
108, 7 103, 1 99, 5 101, 7 
118,4 105, 1 102,6 104, 2 
118,6 104,4 102, 5 104, 2 
118, 7 104, 7 102, 7 104, 1 
119,2 105,4 103,0 104, 5 
119, 5 106,2 102,9 704,9 
119, 5 106, 5 104,0 105, 3 
119 ,9 106, 7 104,1 105 ,5 
120, 5 107 ,2 104,9 106,4 
120, 5 107 ,4 105, 1 106, 5 
120, 5 107, 3 105, 3 106,9 
121 ,4 106, 2 105,8 107, 3 
121 ,4 105, 9 106,0 107 ,5 
121.4 106, 1 106.1 107 ,6 
122 ,2 106, 7 106,2 107 ,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Gesamt-
lebenshal tung 5) 

Bildung, umbasiert auf 
Reim„guug 

und Unter-

Korper- hal tung Verkehr 1950 1938 
pflege und = 100 = 100 Erholung 

101,:J 101, 6 101, 6 118,1::3 185, 2 
102, 6 104 ,4 103, 1 120, 5 187 ,9 
105, 7 108, 7 106,2 123,6 192,6 
105,8 109, 2 106, 1 124, 5 194, 1 
106, 1 109,9 106, 2 124, 2 193,6 
106,2 110,0 106, 1 124,0 193,2 
106, 6 110, 5 106, 5 124,0 193, 3 
106, 7 111 ,o 106,6 124,8 194 ,4 
107 ,o 111,4 106, 7 125, 1 194,9 
107 ,s 112, 2 106,9 126, 1 196,7 
108, 2 112,8 107 ,o 126 ,4 197, 1 
108, 7 113, 5 107, 1 127, 2 198, 3 
109, 5 113,9 107 ,6 128, 1 199,8 
109,8 113,9 107, 7 128, 5 200,4 
110,0 114, 1 107,8 129, 2 201, 5 
110 ,2 114,3 107,9 129,8 202 ,4 

101, 1 101, 3 101, 3 
102, 6 103, 5 102, 1 
105,8 107 ,3 103, 1 
106,0 107, 1 103,0 
106, 2 107 ,7 103, 2 
106, 3 107 ,8 103, 1 
106,8 108,5 103,3 
106,9 109, 1 103,4 
107, 2 109, 7 103, 5 
108,2 110, 5 103, 6 
108,6 111 ,0 103, 7 
109, 2 111,7 103,8 
109, 6 112,0 103,9 
109,9 112,2 104,0 
110, 1 112,4 104, 1 
110 ,4 112,6 104,2 

101,2 101,8 101, 6 
103,0 105,4 102, 7 
106, 7 108,3 104, 1 
106, 5 108,4 104,0 
106, 7 108,5 104,2 
107 ,0 108, 5 104, 1 
107, 7 109,0 104,4 
107 ,9 109, 3 104, 5 
108,4 109,5 104,6 
108,9 111,2 104,8 
109, 3 112, 3 104,8 
110,2 113,0 105, 1 
111,1 113,5 105, 2 
111,4 113, 5 105,2 
111, 5 113, 5 105, 3 
111 ,6 113 ,B 105 ,5 

1) Bis eJnschl. 1959 Bwidesgebiet (ohne Saarland und :Serl1n).- 2) D1e Monats1nd1cesbeziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsm1tte. Die 
Jahresu.dices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices. - 3) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Eier„ F:r:ischfisch.- 4) Die Wohnungs-
mieten werden im allgemeinen nur im Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 5) Auf Grund einer Verbindung mit dem fruheren Index(Ausgabenstrult-
tur 1950), vgl. auch PLW, Reihe 6. - 6) 4-Personen-Haushal te mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhal tnissen 
von 1958, - 7) 2-Personen-Haushal te mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 260 DM monatlich :nach den Verbrauchsverhal tnissen von 1958.- B)Ausgaben-
struktur 1958.- 9) Schulpflicht.Kind im 7. LebensJahr in kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder unentgeltlich durch e1.ne 
andere Person. 

Jahr3 ) 
Einzel-
handel 

Monat ine- ins-
gesamt ge-

samt 

1954 D 93 94 
1959 D 101 102 
1960 D 101 102 
1961 D 103 102 
1961 Juli 104 105 

Aug. 104 104 
Sept. 104 103 
Okt. 104 103 
Nov. 104 103 
Dez. 105 104 

1962 Jan. 106 105 
Febr. 106 105 
Marz 107 106 
Apn.l 107 108 
Mai 107 108 
Juni 108 108 

Juli 110 113 

Index der Einzelhandelspreise1) nach Branchen 
Bundesgebiet ohne Berlin2) 

1958 = 100 
Le l,en.:>", 1 "'; te 11:e scha fte Gesch:1.fte f. Tet:til Geschafte fur Hausrat und Wohnbedarf waren w1d Schuhwerk 

darunter Geschafte fur dar.Geschafte f. darunter Geschafte fur 

Lebens- Milch ins- Textil- ins- Elektro-
und ge- ge- Porzellan- zer/3.te mittel Gemllse Milch- Tabak- samt waren Schuh- samt Eisen- und ohne Mobel aller waren aller waren waren Glaswaren Rundfunk-Art er zeug- Art nisse gerate) 

96 81 91 102 94 93 95 90 86 95 95 90 
102 102 102 100 99 98 103 100 100 101 101 99 
102 106 100 100 101 99 108 101 102 102 100 100 
103 99 102 100 103 102 109 105 107 106 102 104 
104 117 102 100 103 102 109 104 107 106 102 103 
104 108 103 100 103 102 109 104 107 106 102 104 
104 102 103 100 103 102 109 105 108 106 103 105 
1 O} 98 103 100 103 102 110 106 108 107 103 106 
104 100 104 100 104 102 110 106 108 109 104 106 
104 102 104 100 104 102 110 106 109 109 104 106 
105 111 104 100 105 103 111 107 109 111 104 107 
105 115 104 100 105 103 111 107 110 111 104 107 
105 124 104 100 105 104 111 108 110 112 104 107 
107 134 104 101 106 104 111 108 111 112 105 108 
107 134 104 101 106 104 111 108 112 113 105 108 
107 137 104 102r 106 104 111 109 112 113 106 108 
111 166 104 102 106 104 112 109 112 113 106 108 

Sonstige Branchen 

darunter 

ins- Papier- Spiel-ge-
samt waren- Droge- waren 

ge- rien ge-
3.::hafte schafte 

93 92 99 93 
101 100 101 101 
102 102 102 103 
105 105 104 107 
105 106 103 108 
105 106 105 108 
105 106 105 108 
106 106 105 108 
106 106 105 108 
107 106 105 108 
107 108 106 109 
108 109 106 110 
108 110 106 110 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
108 111 106 113 

1) Der bisher auf Originalbasis 1950 (c:: 100) berechnete Index wir:d ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 (== 100) mitgeteilt. Es handelt sich 
dabei led1.gl:lch um e1.ne Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1QSF;.- 2) Brn einschl. 19)9 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); ab 1960 Bun-
deagebiet ohne Berlin.- 3) Die Monatsindices beziehen sJ eh Jeweils auf den Pre1sst'lnd von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durch-
schnitte aus d.en Monatsindices. 
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Preisindex für die Lebenshaltung mittlerer Arbeitnehmer-Haushalte1) nach Waren- und Leistungsgruppen2) 

Bundesgebiet ohne Berlin3) 

1958 = 100 
Ernahrung Getranke 

Nahrungsm1 ttel pflanzlichen Ursprungs Nahrungsm1 ttel tierischen Ursprungs und Ta-
darunter darunter bakwaren 

Nicht-
~~~!t4) Getre 1deerzeugn1ss e Zucker, Gemuse- Pflanz- Kar- Milch Fleisch, Fische alko- Getranke ins- darunter Suß- und l1ches toffeln, ins- und Eier Fleisch- und holische 

1m Haus-gesamt 1.ns- waren Obst- 01 Gemuse, gesamt Milch- waren Fisch- Getranke hal ts-
gesamt Brot NS.hr- und kon- und Obst u. erzeug- und waren verbr. mittel Kakao serven Fette Sudfr. n1sse Geflugel 

1959 D 100, 1 100,2 100, 1 100,6 100,3 105,0 101, 5 98,7 103,2 101,8 90,8 106,6 105,2 100,2 96,5 
1960 D 101,3 100,8 100,3 102,0 100,0 110, 3 101, 7 101,8 103,2 100,0 91,4 107,3 110,7 100,0 95,5 
1961 D 101, 5 105,9 106, 5 104,0 99,6 103,4 102,0 96,5 105,2 101,4 93,4 109,4 116,8 99,8 94,9 
1961 Jan. 97,3 102, 5 102, 1 103,4 99,6 102,3 101, 4 86,5 105,4 100, 1 99,6 109,0 118,9 99,3 95, 3 

Febr. 98,3 103,4 103,3 103,5 99, 7 102,6 101,5 88,7 105, 1 100, 3 96,2 109,2 117, 7 99,2 95,1 
Marz 99,8 104,8 105,0 103, 7 99,8 102, 1 101,8 92,2 104,5 100,7 90, 7 109, 1 115,4 99,6 95,0 
April 99,8 105,7 106,2 103,8 99,6 102,4 102,0 90,9 104,1 100,9 87, 5 108,9 115,4 . 99,6 95,0 
Mai 102,6 106,2 106,9 103,9 99, 6 102,6 102,1 99,8 104,4 100,9 90,4 108,7 115,3 , 99,6 95,0 
Juni 106,0 106,4 107, 1 104,0 99, 5 103,0 102,1 111,3 104,9 100,9 93, 3 109,0 116,4 99, 5 94,8 
Juli 106,1 106,6 107 ,4 104, 1 99,5 103, 7 102, 1 111,4 105,0 101, 1 93, 5 109,2 116,3 99,4 94,8 
Aug. 103,1 106,6 107 ,4 104, 1 99,5 105,4 102,2 100,8 105,8 101,6 97,5 109,6 116, 2 99,5 94,8 
Sept. 100,8 106,7 107,5 104,2 99,5 105,4 102,2 93,0 105,8 101,9 95,8 109,8 114,9 99,5 94,8 
Okt. 100,2 106,8 107 ,6 104,2 99,5 104,2 102,2 90,6 105,4 102,4 89,2 110, 1 116,2 100,0 94,9 
Nov. 101,9 107,4 108,9 104,5 99,5 104,0 102, 1 95, 9 106,3 102,B 94, 3 110,3 118,7 100,9 94,9 
Dez. 102,5 108,1 109,2 104,9 99,5 103, 7 102,2 97, 1 106,3 102,9 93,0 110,4 119,9 101,4 95,0 

1962 Jan. 105,8 109,1 110,0 106, 1 99,6 103,5 102,2 107,2 106, 1 103,1 87,4 110,a 121,9 102,4 94,9 
Febr„ 107,2 109,5 110, 5 106, 5 99, 6 103,8 101,4 111, 3 105,4 103,1 81,6 110,a 120, 7 103,4 95,0 
Marz 111,0 109,8 111,0 106, 7 98,9 103,8 102, 1 124,0 104, 7 103,2 75,8 110, 7 119,2 103,3 95, 1 
April 113,7 110,2 111,3 107, 1 98,8 104, 3 102, 1 132 ,8 105,4 103, 1 84, 1 110,4 118,4 103,5 95,3 
Mai 115, 0 110,4 111, 5 107 ,2 98,8 105,0 102 ,n 136,9 105,5 103,2 84, 7 110,4 118,9 104,9 95, 3 
Juni 117, 7 110, 5 111, 6 107, 3 98,8 105, 6 102,0 145, 9 105,5 103, 1 84, 2 110, 5 120,0 106,5 95,3 
Juli 119,0 110,7 111, 7 107,6 98,8 106,9 102,0 150, 1 105,7 103,2 84,4 110,7 120,6 107,2 95 ,4 

noch: Getranke u. Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Por-

Getranke Mdbel Betten zellan-, 
~~~~t4) beim Woh- Elek- aus und Steingut-; Elektro- Ober- Unter-nungs- Holz Haus- Metall- techn. Ver- Tabak- miete Kohle He1zol Gas rischer und hal ts- Glas- und waren Gegen- kle1- Stoffe kle1-

brauch waren 5) Strom Polster- tex- Kurist- stande dung dung 
1n Gast- stoff-
istatten mobel tilien waren 

1959 D 101, 5 100,0 102,2 100,2 97 ,8 102, 1 100,9 100,4 99,2 97 ,6 100,2 95,7 98, 5 97,9 98,3 
1960 D 102 ,4 100,0 108,5 101,8 87,6 104,5 101,4 102, 1 100,3 97, 4 101, 5 92, 1 99,2 98,4 98,4 
1961 D 103,8 100,0 117, 7 105,0 87 ,4 105,9 101,4 106,5 103,9 99,2 107,0 90,9 102, 1 100,8 100,1 
1961 Jan. 103,0 100,0 116,6 105, 1 87 ,o 105,7 101,6 105,3 102,9 98,8 104, 7 91,6 100,9 99,9 99,5 

Febr. 103, 1 100,0 116,6 105,3 87, 6 105, 7 101,6 105,4 103,2 98,8 105, 1 91,6 101,2 100, 1 99,6 
Marz 103 ,2 100,0 116,6 105,2 87, 7 105,8 101,6 105,4 103,6 98,8 106,2 90,2 101, 5 100,4 99,8 
April 103,5 100,0 117, 5 102,8 87 ,4 105,8 101,4 105,5 103, 7 98,8 106, 5 89, 7 101,8 100,5 100,0 
Mai 103,6 100,0 117, 5 102, 1 87,3 105,9 101,4 105,6 103,9 98,8 106,6 89, 7 101,9 100,8 100,0 
Juni 103,7 100,0 117, 5 102,5 87 ,o 105, 9 101,3 105,6 103,9 98,9 107,0 89,8 102,0 100,8 100, 1 
Juli 103,8 100,0 118,3 103, 1 86,8 106,0 101,3 105, 7 104,0 98,9 107 ,2 90,2 102, 1 100,9 100, 1 
Aug. 104, 1 100,0 118,3 103,8 86, 7 106,1 101, 3 106,0 10.4,0 98,9 107, 5 90, 5 101,9 100,e 100,0 
Sept. 104,2 100,0 118,3 105,5 86, 7 106,1 101,3 107, 1 104,2 99,0 108,0 91, 5 102, 5 101,2 100,2 
Okt. 104,3 100,0 118, 5 107, 7 87,4 106, 1 101,3 108,2 104, 4 99,6 108,4 91,8 102,8 101,3 100,4 
Nov. 104,5 100,0 118, 5 108,4 88,2 106, 1 101,3 109,0 104,5 100,2 108,6 92, 1 103,3 101,5 100,6 
Dez. 104,5 100,0 118, 5 108,7 88, 5 105,6 101,3 109,2 104,7 100,4 108,7 92, 1 103,5 101,6 100,6 

1962 Jan. 105, 1 100,0 119, 1 109,4 89, 7 107, 1 101,5 109, 7 105,2 101, 1 109, 3 92,4 104,3 102,6 101,2 
Febr. 105,8 100,0 119, 1 109,7 90,0 107, 1 101, 5 110, 1 105,7 101,5 109, 5 91 ,4 104,3 102,6 101,0 
Marz 105,9 100,0 119, 1 109,4 90,0 107 ,2 101,5 110,4 105,7 101, 7 110,3 91, 3 104,9 103,2 101,4 
April 106,3 100,5 120, 1 106,3 89,6 107 ,2 101,4 110, 7 105,9 101,9 111,1 89,3 105,3 103,2 101,6 
Mai 106,4 100,5 120, 1 105, 3 89, 1 107,2 101,4 110,8 106,0 102,3 111, 5 89,5 105, 5 103,4 101,7 
Juni 106,4 100,9r 120, 1 105,9 89,0 107, 2 101,4 110,9 106,3 102,3 111, 7 89, 7 105,6 103,5 101,7 
Juli 106,6 100,9 120,7 107, 5 88,8 107,2 101,4 111,1 106,4 102,3 111 ,8 89,9 105,7 103,6 101,7 

noch: Bekleidung Reinigung und Korperpflege Bildung, Unterhaltung Verkehr 
Textilwaren und Erholung 

Leder- Seifen, Mittel Rei-

~~~~t4) 
aus schuhe wasch- zur nigung Druck- Eintritt 

aus Kunst- und und Korper- Friseur- von erzeugn., zu Öffentl. Eigene Kraft-
aus Baum- faser Besohlen Putz- und le1- wasche, Papier- Oper, Urlaubs- Verkehrs- Post- Beforde- fahr-

Wolle wolle (außer von mittel Gesund- stungen Kleidung und Theater reisen mittel gebuhrer runge- zeug-
Kunst- Schuhen heits- und Schreib- und mittel haltung 
seide) pflege Wohnung waren Kino 

1959 D 98, 1 99,0 97, 1 103, 1 100,4 100, 1 102, 3 102, 5 101,8 102 ,9 100,8 102,7 100,9 100,3 100,0 
1960 D 98,9 99,5 96,4 108,4 101 ,o 100, 1 106,8 105, 1 103,4 105, 3 103,4 104,8 100,9 100,8 102, 1 
1961 D 101, 7 102,2 96,8 109,3 103,4 101,2 112, 3 111,1 108,5 109,8 104,8 110,6 100,9 101,6 101,8 
1961 Jan. 100,6 101, 1 96,8 108,6 101,6 100,6 110,8 108,5 105, 4 107,5 104, 1 110,2 100,9 101,4 102, 7 

Febr. 100,9 101, 3 96,8 108,7 102,2 101,0 111,0 108,6 105,7 107,7 104,2 110,3 100,9 101,4 102, 7 
Marz 101,2 101,6 96, 7 109,0 102,4 101,0 111, 4 109, 7 107, 7 108,5 104,3 110,4 100,9 101,5 103,4 
April 101,4 101,8 96,8 109,0 102,6 101,0 111,6 109,9 107,6 109,2 104,3 110,5 100,9 101,5 101,9 
Mai 101,6 102,0 96,8 109, 1 102,7 101,0 111,8 110, 7 108,8 109,4 104,3 110, 5 100,9 101; 5 100,9 
Juni 101, 7 102,2 96,9 109,2 102,8 101,0 112,0 110,9 108,6 109,5 104,3 110, 5 100,9 101,6 100,9 
Juli 101, 7 102 ,2 96,8 109, 3 104,0 101,0 112, 1 111 ,6 108,7 109,6 104, 6 110, 5 100,9 101, 7 100,9 
Aug. 101, 6 102, 1 96, 7 109, 1 104,4 101,0 112, 5 112, 1 109,0 109,8 105, 3 110, 7 100,9 101,7 100,9 
Sept. 102, 1 102,5 96,8 109, 6 104,5 101,0 113, 1 112 ,2 108,9 110, 4 105,3 110, 7 100,9 101,7 100,9 
Okt. 102, 4 102,B 97 ,o 109,8 104,6 101,7 113, 4 112, 7 109, 7 111 ,4 105,6 111,0 100,9 101,6 102,0 
Nov. 102,8 103,2 97,1 110,2 104,7 101, 7 113,8 112, 7 110, 7 111,8 105,8 111,1 100,9 101,9 102,0 
Dez. 103,0 103,3 97, 1 110, 3 104,8 101,8 114, 3 113, 3 111,6 112, 3 105,9 111,2 100,9 101,9 102, 1 

1962 Jan. 103, 7 104,4 97, 1 111,1 105,0 102,0 115, 6 113, 7 112,8 113, 3 106, 1 111 ,6 100,9 101,9 102, 1 
Febr. 103,7 104,4 96, 7 111,1 105, 1 102, 1 116,2 114, 3 114,0 113,8 106, 3 111, 7 100,9 101,9 102,4 
Marz 104, 3 104,9 97,0 111, 3 105, 2 102, 1 117, 5 115, 9 114,9 114, 7 106,3 112,0 100,9 101,9 102 ,4 
April 104,6 105,3 97, 1 111, 7 105,3 103,4 119, 2 116, 1 115, 1 115, 1 106,4 112, 2 100,9 103, 1 102 ,4 
Mai 104,8 105,4 97, 2 111,8 105, 3 103,4 120,0 116, 9 115 ,2 115, 4 106,3 112, 3 100,9 103,5 102,5 
Jun.1 104,9 105,5 97,2 111, 9 105,4 103,4 120, 1 118,0 115. 4 11 o, 6 106,3 112, 4 100,9 103,7 102, 5 

Juli 105,0 105,6 97,0 111 ,9 105,4 103 ,7 120,4 118,5 115 ,3 116,0 106,4 112 ,4 100,9 103,7 102,5 

1) 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal te mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhal tnissen von 1958. - 2) We1 tere 
Indices fur Waren- und Leistungsgruppen siehe Monatsausgabe von "Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 6. Entwicklung aller Indexreihen 
bis einschl. Juli 1961 siehe Heft 7 dieser Reihe.- 3) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 4) Die Monatsindices beziehen 
sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 5) Die Wohnungsmieten wer-
den im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. 
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Bau- Erd-
Jahr1 ) lei- und 
Monat stungen Grund-

am bau- insgesamt 
Gebaude arbeiten 

1954 D 86,6 84,4 86, 1 
1959 D 105,3 112,4 106, 3 
1960 D 113,2 122,2 i14,8 
1961 D 121 ,8 127 ,2 122, 7 
1960 Aug. 114,4 122, 7 116, 1 

Nov. 115, 6 123, 5 116, 6 
1961 Febr. 117, 3 123,9 118,0 

Mai 118,9 124, 1 119,2 
Aug. 125 .o no,6 126, 5 
Nov. 126,0 130, 3 127, 1 

1962 Febr. 127, 4 130, 7 128,4 
Mai 132 ,4 137 ,o 134, 1 

1954 D 86,6 84,6 86, 2 
1959 D 105, 1 112,2 105,9 
1960 D 112,9 122,2 114, 1 
1961 D 121, 5 127, 3 122, 3 

1960 Aug. 114,0 122, 7 115, 3 
Nov. 115 ,4 123, 6 116,2 

1961 Febr. 117 ,o 124,0 117 ,6 
Mai 118, 7 124, 1 118,9 
Aug. 124, 7 130, 7 126,0 
Nov. 125,8 130,3 126, 7 

1962 Febr. 127, 1 130,8 127 ,9 
Mai 132, 1 137 ,,1 133 ,5 

1954 D 86,6 84, 1 86,0 
1959 D 105, 6 112, 5 106,8 
1960 D 113,6 122, 3 115, 5 
1961 D 122,0 127, 1 123, 1 
1960 Aug. 114,9 122, 7 117,0 

Nov. 115,8 123,4 117 ,o 
1961 Febr. 117 ,5 123,8 118,4 

Mai 119, 1 124, 1 119,6 
Aug. 125,2 130,5 127,0 
Nov. 126, 3 130,2 127 ,5 

1962 Febr. 127 ,7 130, 6 128,8 
Mai 132,7 136,8 134, 6 

noch: 

Jahr 1 ) 
Tischler-! Sehlos- \ Ver- ,\ 

Monat ser- glasungs-

1954 D 88,8 85, 2 87 ,4 
1959 D 103, 7 105,4 104,7 
1960 D 110, 7 111,9 111,0 
1961 D 119,9 120,6 120,8 

1960 Aug. 111,9 111,9 111,8 
Nov. 113,0 114, 9 115, 5 

1961 Febr. 115, 5 117 ,2 117, 3 
Mai 119, 1 117,9 119,3 
Aug. 121, 5 122,9 121,4 
Nov. 123, 7 124, 3 125, 1 

1962 Febr. 125, 7 126 ,5 128,8 
Mai 128,2 130,1 130,9 

1954 D 88,8 84, 2 87, 5 
1959 D 103,6 105,3 104,6 
1960 D 110,6 112,0 110,9 
1961 D 119,8 120,8 120,6 
1960 Aug. 111, 7 111,9 111 ,6 

Nov. 113,0 115,0 115,4 
1961 Febr. 115, 4 117,3 117 ,2 

Mai 119,0 118, 1 119,0 
Aug. 121,4 123,2 121,2 
Nov. 123 ,5 124, 7 124,9 

1962 Febr. 125, 5 127, 1 128,5 
Mai 128,0 130, 7 130, 6 

1954 D 88,7 86, 1 87,3 
1959 D 103,7 105,5 104,7 
1960 D 110,9 111 ,9 111,1 
1961 D 120,0 120,3 121,0 
1960 Aug. 112,0 112,0 112,0 

Nov. 113, 1 114,9 115, 7 
1961 Febr. 115, 5 117, 1 117 ,5 

Mai 119, 1 117,7 119,5 
Aug. 121,5 122, 5 121,6 
Nov. 123,8 124,0 125,4 

1962 Febr. 125,B 125,9 129,0 
Mai 128,3 129,4 131,2 

Preisindex für Wohngebäude 
Indices der einzelnen Bauarbeiten 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1958= 100 
Rohbaua:rbe1 ten 

1 Beton- u. l Natur- 1 

1 
Zimmer- 1 Mauer- Stahl- Beton-

beton- werkstein-
arbe1 ten 

Wohngebaude insgesamt 
84,0 86, 6 93, 1 88,0 89,0 

107, 7 107 ,2 104,5 106, 2 100, 7 
117, 7 115, 9 111, 9 114, 3 104,5 
126,0 123,0 122, 3 123,4 113, 3 
119, 5 117, 3 113, 1 116,4 104,6 
119,4 117, 2 115, 2 116,8 107 ,5 
120,6 118,6 116, 0 11817 109,4 
122, 1 119,4 119,0 119,8 111, 6 
130,3 126,8 127, 1 127, 3 115, 7 
131, 1 127, 3 127, 2 127, 9 116,6 
132, 9 128,3 128, 1 129, 5 117, 3 
139,4 134, 1 130,7 135, 3 120, 1 

Einfamil1engebaude 
84,0 86, 7 94,0 88,0 89,2 

107, 7 107, 1 104,4 106, 2 100, 5 
117 ,8 115 ,8 111,6 114,2 104, 3 
126, 1 123,0 121, 7 123, 3 113, 1 
119, 5 117 ,2 112,9 116,2 104, 3 
119,6 117 ,2 114, 5 116,8 107,5 
120,7 118,6 115, 9 118,6 109, 3 
122, 2 119, 3 118,3 119, 7 111, 5 
130,4 126,8 126,2 127, 1 115, 4 
131, 2 127, 3 126,6 127 ,8 116, 3 
133,0 128,2 127, 9 129,5 116, 9 
139, 5 134, 1 130,6 135, 3 119, 6 

Mehrfamiliengebäude 
83,9 86,6 92, 1 87 ,9 88,9 

107,7 107, 3 104,6 106, 3 100,8 
117, 7 116,0 112,2 114,4 104,8 
125, 9 123, 1 122, 9 123,6 113, 5 
119, 5 117 ,4 113,2 116,6 105,o 
119,2 117 ,2 115,8 116,8 107 ,6 
120,6 118, 7 116,2 118,7 109,6 
122,0 119, 5 119,6 120,0 111,7 
130,2 126,9 128, 1 127, 6 115,9 
131,0 127 ,2 127, 7 128,0 117,0 
132,8 128,3 128,3 129, 5 117 ,6 
139,2 134, 1 130, 7 135, 3 120, 5 

Ausbauarbeiten 
Ofen-

1 
An- 1 ,\ 

Boden-und strich- 1'apezier-
Herd- belag- insgesamt 

arbeiten 

WohngebS.ude insgesamt 
84,3 83,6 88,5 101,0 91, 7 

102,4 107 ,2 104,0 98,8 100,4 
108,4 114,5 110,6 100,2 107 ,o 
113,8 130,9 122,4 104,3 117, 1 
111,2 113,8 110,5 99,8 107,5 
n,,2 122,0 116,4 100,9 111,8 
111, 5 123,9 118, 1 102,3 114,0 
111,1 126,8 120,0 104,4 115, 7 
115, 1 135, 1 125, 1 105,2 118,6 
117 ,6 137 ,9 126, 5 105,2 119,9 
119 ,6 139, 5 128, 3 105, 7 121, 3 
124 ,4 145 ,2 132 ,5 106, 1 124, 7 

Einfamiliengebaude 
83, 1 83,6 89, 1 100,9 91,4 

102,2 107, 1 103, 7 99, 1 100,5 
108,0 114, 3 110,0 101,2 106,9 
113,6 130, 7 121,4 103, 7 116, 7 
110,6 113, 5 109,8 100, 1 107,4 
110,9 121,9 115, 7 100,6 111,6 
110,9 123, 7 117 ,2 101,9 113,6 
110,9 126,6 119, 1 103,8 115,4 
115, 1 134,9 124,0 104,5 118,4 
117 ,4 137, 7 125,3 104,5 119,6 
119, 6 139, 2 126, 9 104,9 120,9 
124, 7 144, 9 130,9 10;,,3 124,3 

Mehrfam1liengeb8.ude 
85,5 83, 5 87 ,9 101,2 91,9 

102, 7 107 ,4 104,2 98,5 100,4 
108,B 114,8 111,2 100,8 107 ,o 
114, 1 131, 1 123, 5 104,9 117,4 
111, 7 114,2 111,1 99,6 107,5 
111,6 122, 1 117,2 101,2 112, 1 
112, 1 124,0 118,9 102, 7 114,4 
111 ,4 127,0 120,9 105, t 116,0 
115, 2 135,3 126, 3 105,9 118,9 
117,7 138, 1 127 ,8 106,0 120, 3 
119, 6 139, 7 129, 6 106, 5 121, 7 
124,0 145, 4 134,0 106,9 125, 1 

Aus bauarbe 1 t en 

Dach- 1 Putz- 1 Fliesen-
dek- Klemp- und und 
kungs- ner- insgesamt Stuck- Platten-

arbe1 ten 

87, 5 92, 2 85,8 82, 1 86,4 
103,8 101, 1 105, 1 107, 7 103,6 
109,0 107,3 112,6 117,9 109,6 
114, 5 116, 3 121,9 128,2 114,9 
110,0 107 ,4 113,6 119, 5 110,8 
110,2 110,6 115, 2 119,9 110,2 
110,8 111,9 117, 1 122,0 110,8 
111, 5 115, 5 119, 3 123,6 111,2 
117 ,4 118, 5 124,8 133, 3 ,117 ,6 
118,3 119,4 126,6 134, 1 120, 1 
118, 7 120, 2 128,2 135 ,5 120,5 
124,4 124, 1 132, 6 143, 0 124, 'J 

87, 3 92,2 85,9 81,8 86,4 
103,7 101, 1 104,8 107,6 103,6 
108,7 107 ,2 112, 3 118,0 109,6 
113,9 116, 3 121 ,8 128,3 114,9 
109,8 107, 3 113, 3 119, 7 110,8 
109,8 110,6 115, 1 120,0 110,2 
110,4 111,9 117 ,o 122,0 110,8 
111,0 115, 5 119,2 123,6 111 ,2 
116 ,6 118,4 124, 7 133, 3 117,6 
117 ,4 119, 3 126,4 134, 1 120, 1 
117 ,8 120, 1 128,0 135,5 120,5 
123, 1 124,0 132, 5 142, 9 124, 1 

87, 7 92, 1 85, 7 82, 3 86,4 
103,9 101 ,2 105,4 107, 7 103,6 
109, 3 107 ,3 112,9 117,8 109,6 
115, 2 116,4 122, 1 128,2 114,9 
110,3 107 ,4 114,0 119,2 110,8 
110,7 110,6 115, 3 119,9 110,2 
111, 3 112,0 117 ,2 122,0 110,8 
112, 1 115, 5 119,4 123,6 111,2 
118,2 118,6 124,9 133,3 117,6 
119, 1 119,4 126, 7 134, 1 120, 1 
119,6 120 ,2 128,4 135,4 120,5 
125, 6 124, 1 132, 7 143,0 124, 1 

Haustechnische Anlagen Bau-
Zentral- Gas- und Stark- l Sqhwach- neben-

lei-hei- Wasser- etrom- strom-
zungs- install. stungen 

anlagen insgesamt anlagen arbe.1ten 2) 

87 ,2 93, 3 90,9 92,0 
104,7 102, 7 98,5 103,2 103, 1 

108, 1 103,8 113, 7 109,8 111,4 
116,8 112,0 128,8 119,5 118,7 
109, 1 104,0 114,7 110,7 112, 3 
111,9 107,8 120,8 114,6 113,5 
113, 1 108,9 126, 1 117, 1 114,9 
115, 7 111,1 126, 3 117, 1 116,4 
118,7 113,5 130,3 121,0 121,2 
119, 7 114,5 132,6 122,8 122,2 
121,2 115,3 135, 2 124, 5 123, 3 
123, 4 118,7 139, 4 128,5 127,5 

87 ,2 92,9 91, 5 91, 7 
102,6 98,6 103, 1 103,0 104,4 
108,0 104,0 113,8 110,0 110,7 
116,5 112,6 128,8 120,4 117, 5 
109,0 104,2 114,9 110,8 111, 5 
111,8 108,2 120,7 115, 1 112, 7 
113,0 109,4 126, 1 118,0 114, 1 
115, 5 111,6 126, 3 117,9 115, 5 
118,4 114,2 130,2 121,9 119,8 
119, 3 115, 2 132, 5 123,8 120,8 
120, 7 116,0 135, 0 125,5 121,s 
123 ,0 119, 5 139, 1 129, 6 125,8 

87, 1 93, 6 90, 3 92, 3 
102, 7 98,4 103,4 103, 1 105,0 
108, 1 103,5 113,6 109,6 112, 1 
117,0 111,4 128,9 118,6 119,8 
109,2 103,8 114,6 110,5 113, 1 
112,0 107,3 120,9 114,0 114, 3 
113, 3 108,5 126, 1 116,2 115,8 
115,9 110,6 126,3 116,4 117,2 
118,9 112,9 130, 3 120, 1 122, 7 
120,0 113,8 132, 7 121,8 123,6 
121 ,6 114,5 135, 3 123 ,5 124,8 
123, 7 117, 9 139,6 127 ,4 129, 1 

1) D errechnet aus den Monaten Februar, Mai, August und November; Monate:, Stand Jeweils Monatsmitte. - 2) Architekten-, Ingenieur-und Verwaltungs-
leistungen.Die Indices der Baunebenleistungen für Wohngebäude insgesamt sind arithmetische Mittelwerte aus den Indices der Baunebenleistungen für 
ein eingeschossiges WohngebS.ude mit einer Wohnung von rd. 100 qm Wohnflache und ein dreigeschossiges WohngebS.ude mit 6 Wohnungen von je rd. 61 qm 
Wohn.flB.che. 
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Vier-
Land tel-

Jahr 

Schlesvr.-Holst. 3, VJ. 
4. VJ. 

Hamburg 3. Vj. 
4. VJ. 

Niedersachsen 3. Vj. 
4. Vj. 

Bremen 3, VJ. 
4, Vj • 

~ordrh .-Westf. 3, VJ. 
4, Vj. 

Hessen 3. VJ. 
4, VJ • 

Rheinld.-Pfalz 3, Vj • 
4, Vj, 

Baden-Wurttbg. 3. VJ, 
4. VJ, 

Bayern 3. VJ • 
4, VJ. 

Saarland 3, Vj. 
4. VJ • 

Schlesw .-Holst. 3. VJ • 
4. VJ. 

Hamburg 3. Vj • 
4. Vj. 

Niedersachsen 3, VJ. 
4. VJ • 

Bremen 3. VJ. 
4. Vj. 

Nordrh.-Weatf. 3. VJ. 
4. VJ, 

Hessen 3. VJ. 
4. VJ. 

Rhe1nld. -Pfalz 3. VJ. 
4. Vj. 

Baden-!U.rttbg. 3. VJ. 
4. VJ. 

Bayern 3. VJ. 
4. VJ. 

Saarland 3. VJ. 
4, VJ. 

Schlesw. -Holst. 3. VJ. 
4. Vj • 

Hamburg 3. Vj. 
4. VJ' 

Niedersachsen 3. VJ • 
4. Vj. 

Bremen 3. Vj. 
4. VJ. 

Hordrh.-Weetf. 3. Vj. 
4. Vj. 

Hessen 3. VJ. 
4. V'j. 

Rheinld. -Pfalz 3. Vj. 
4. Vj. 

Baden-Wtirttbg. 3, VJ. 
4. Vj. 

Bayern 3. Vj. 
4. Vj. 

Saarland 3. VJ, 
4. VJ. 

Zum Aufsatz: "Die neue Statistik für Baulandpreise" in diesem Heft 
Baulandpreise nach Ländern und Gemeindegrößenklassen im 2. Halbjahr 1961 

Gemeinden von ... bis unter ... Einwohnern 

unter 5 000 5 000-20 000 20 000-50 000 50 000-1 :JO 000 1 00 000-200 000 200 uoo-suu 000 500 000 

Preis Preis Preis Preis Preis Preis Preis 
Falle Falle Fälle Falle Falle Falle 

Je qm Je qm Je qm Je qm Je qm Je q1i1 Je qm 

DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl Dlil _L Anzahl Dr,I 

Industrieland 

6,07 6 - - B,441 10 - - - - 10,30 8 -
3, 79 4 10, 74 11 4, 31 3 6, 78 3 - - 5,44 3 -
- - - - - - - - - - - 61, 79 
- - - - - - - - - - - - -

' 4,33 25 3,69 20 15, 99 8 4, 33 6 10,01 9 11, 25 3 -
4,85 61 11, 39 20 2,87 8 9, 45 6 11,81 8 - - -
- - - - - - - - - - - - 35, 39 
- - - - - - - - - - - - -
4,63 20 6,15 13 8,87 23 19, 12 12 24,41 6 11, 94 6 15, 51 
4,96 55 4, 71 54 5,38 46 9,08 20 16,47 16 - - 17, 70 

3,64 96 4,82 49 4,09 12 6, 97 4 13, 97 7 4, 71 4 38,43 
4,80 81 3,97 52 7,27 11 - - 5, 00 6 16,35 5 33, 30 

3,07 69 4,77 21 2, 16 4 11 ,25 10 16, 92 13 - - -
3,41 47 3,82 13 6,55 12 7, 79 3 1 o, 50 12 - - -
6,81 234 11,00 61 13, 72 22 22, 53 18 - - 28,20 4 -
6,06 108 12, 72 52 14, 25 26 16,40 11 30, 7) 11 14,69 7 112,82 

4, 14 106 6 ,09 51 12,09 11 10,30 13 8,88 4 57, 24 4 93,05 
3, 58 110 12, 47 41 11,84 7 4,59 17 35, 77 4 28,05 10 -
- - - - 9, 76 3 - - - - - - -- - - - 18,77 4 - - - - - - -

Land fur Vert:ehrszwecke 
1, 58 29 1,98 15 3,02 14 7,B5 19 - - 6, 36 9 -
4,80 18 8, 15 8 11 ,66 6 - - - - 21,62 10 -
- - - - - - - - - - - - 19,86 
- - - - - - - - - - - - 22,28 

2,26 79 2,82 55 6, 34 25 54, 38 8 16, 79 18 - - -
2,81 128 8,40 44 3,96 31 11,07 16 3, 41 15 - - 21 ,05 

- - - - - - - - - - - - 80,,05 
- - - - - - - - - - - - 6,93 

2,80 21 3,80 42 4,51 8 19, 25 35 13,68 37 6,57 12 26, 51 
2,36 107 2,86 98 6,27 49 25, 36 38 8,29 56 9, 35 21 20,49 

, , 72 114 6, 30 22 23, 29 15 - - - - 10,01 15 5, 37 
3, 73 101 9,64 16 11,03 38 - - - - 11,24 10 19,62 

2,83 36 10,37 21 14,28 5 17,32 4 43,28 5 - - -
3, 55 53 6, 74 25 11,74 18 10, 19 7 174, 54 22 - - -
4,68 154 9,20 85 3, 14 60 8,04 22 28,34 4 25, 66 16 31,44 
2,92 150 7 ,29 71 12,33 46 26, 76 17 20,21 13 7 ,23 8 28,47 

1,93 78 2,28 18 14,99 37 13,52 10 - - 11,98 32 38,o, 
2,96 63 3,59 20 14, 66 36 12, 70 18 16, 41 6 34,76 27 70,12 

- - 9,59 3 - - - - - - - - -- - - - 6,81 4 - - - - - - -
Fre1fldche 

3,88 6 3,68 6 - - - - - - - - -
- - - - - - 5,92 4 - - 6,31 4 -
- - - - - - - - - - - - 3,60 
- - - - - - - - - - - - 6,61 

1,39 41 3, 23 11 1 ,97 5 - - 25, 66 6 - - 21 ,43 
2,83 37 },44 48 9, 52 3 4,28 8 7,27 4 - - 2,24 

- - - - - - - - - - - - -- - - - - - ,_ - - - - - -
2, 33 17 1 ,90 26 7,77 4 16,09 3 - - 4,63 3 9,64 
0,90 11 4,98 22 6,54 12 8,44 4 6,74 7 7,00 9 5, 16 

3,68 11 8,06 8 - - - - - - - - -
2,88 8 9, 74 8 - - - - - - 6,27 3 -
2,43 35 - - - - - - - - - - -
3,63 37 5, 51 7 - - 8, 14 4 - - - - -
4, 51 64 6,82 25 14,94 14 17,09 21 - - - - 30,53 
3,47 21 7,83 13 - - 13,94 8 - - - - 19,46 

2,69 87 3, 74 28 31,39 4 - - - - - - 11,87 
3, 72 112 3, 54 25 6,32 4 9,30 4 - - 24,72 7 -
- - 1 ,47 6 1, 38 3 - - - - - - -- - 1,82 21 - - - - - - - - -
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Insl;esamt 
u.oehr 

Preis Falle Falle Je qn 

Anzahl DH Anzahl 

- 8,93 26 
- B, 12 24 

8 61,79 8 
- - -
- 4, 94 73 
- 6,85 106 

4 35, 39 4 - - -
10 9, 73 90 
11 7 ,33 204 

15 6,22 187 
18 7,26 175 

- 5, 26 117 - 4, 66 87 

- 9,86 342 
3 12,31 218 

4 7,60 193 - 6, 78 190 

- 9,69 7 - 10,36 8 

- 2, 39 86 - 8,62 42 

137 19,86 137 
171 22,28 171 

- 2,85 186 
12 4,97 246 

10 80,05 10 
9 6, 93 9 

27 11, 37 182 
37 6,22 406 

6 3,49 173 
5 6, 18 172 

- 7,06 71 - 13,33 125 

18 8,24 359 
14 6,96 319 

18 12,22 195 
9 11,08 179 

- 2,84 9 - 47,50 6 

- 3, 79 16 - 5, 14 10 

16 3,60 16 
16 6, 61 16 

6 3,85 70 
6 3,58 108 

- - -- - -
12 6,07 66 

4 3,04 69 

- 5,41 21 
- 7,32 19 

- 2,45 37 - 4,27 49 

7 9, 14 133 
9 9,99 56 

3 4, 16 125 - 7, 14 153 

- 1,98 10 
- 1, 74 24 



Baulandpreise im 2. Halbjahr 1961 nach größeren Gemeinden 
Gesohafts- Wohngebiet 1n Kern- 1 Rand- Außen-

Geschafts- ml t Industrie- Innen- bez1rke 
Städte mit gebiet Wohngebiet geschlossener I offener gebiet Dorfgebiet gebiet der stadt bzw. 

Bauweise Ortsteile 
50 000 Vier- gemischt Vororte 

tel-und mehr Jahr Preis Preis Preis Preis Preis Preis 
Einwohnern Falle Falle Falle FB.lle Falle FB.lle Preis Je qm 

je qm Je qm Je qm Je qm je qm je qm 

DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM 

Baureifes Land 
Stadte mit 500 000 und mehr Einw11hnern 

Hamburg 3,Vj. 399, 79 11 64,50 81 41 ,05 32 25, 50 158 89,53 13 20,00 26 139, 75 35, 54 118, 17 29,08 
4,Vj. 182,04 6 40,24 63 33,40 21 29, 35 148 60,42 10 14,90 21 72,20 30,09 87,54 27,23 

Munchen 3,Vj. - - 44,80 23 55,46 32 82,42 86 - - 57,56 70,52 - 65,95 
4, Vj, - - 105, 77 7 137,97 12 68,63, 67 - - - - 91, 75 63,01 - 73,99 

Kbln 3,VJ, - - 186, 12 11 - - - - - - 177,70 - 177, 70 -
4, Vj. - - 61, 99 34 33, 35 17 21, 79 36 - - 56, 03 21, 79 34,63 

Essen 3, Vj. 119,06 6 61,20 14 33, 22 57 - - 50,94 20,86 161,54 37,06 
4, Vj. 87,92 8 37, 51 11 42, 19 43 - - - - 63,72 32,30 123,21 41,23 

Thisseldorf 3, VJ, 87,90 5 47, 55 7 47,31 40 - - 64,91 49,34 95,95 47,17 
4,Vj. - - 107,48 10 62,68 10 58, 17 17 - - - - 89,70 60, 10 55,58 

Frankfurt/Main 3, Vj, - - 102,31 10 92,92 17 53, 52 18 - - - - 176,54 61,02 89,32 64,35 
4, Vj. 132,84 4 197,97 10 36, 79 28 - - - - 380,08 37,49 111,39 37,01 

Dortmund 3, VJ, - - 23,74 45 - - - - 31, 55 18,68 70,37 19,62 
4. Vj. - - 30, 14 5 24,88 3 16,87 55 - - - - 25,47 16,34 19,23 

Stuttgart 3.VJ, - - 79,66 15 115, 51 30 77,20 120 - - 106,26 69,33 123,88 71,71 
4, Vj. - - 41, 25 6 91,24 21 92,37 71 - - - - 119,23 82,50 142,05 80,20 

Hannover 3, Vj, 9 61,86 17 37,88 48 3 - - 78,53 29,46 118,85 34,48 
4, VJ, - - 113,82 34,09 19 34,07 34 27, 14 - - 47,04 30,77 65,69 34,52 

Bremen 3,Vj. 702, 70 3 73,06 30 14,47 24 - - - - 72,84 - - -
4,VJ. - - 35,79 6 22,92 24 - - - - 26,09 - - -

Duisburg 3,Vj. - - 21, 16 5 14,04 11 - - - - 58,35 14,53 17,02 
4,VJ, - - 34,25 5 16,93 12 - - - - 69, 18 10,47 22,80 

Sta.dte von 200 000 bis unter 500 000 Einwohnern 
Nurnberg 3, VJ, 451, 04 5 114, 35 14 80,53 26 44,68 39 - - 129,29 42,82 - 78,62 

4,Vj, 749,82 4 99,74 42 102, 71 30 42, 51 48 - - 148,83 38, 12 - 99,80 

Wuppertal 3,VJ, - - - - 9, 51 5 12, 16 8 - - - - 10,29 11 ,43 21,58 8,19 
4.Vj, - - - - 15, 57 12 - - - - 12,97 16,31 20,56 8,20 

Gelsenkirchen 3, Vj, - - 10,10 6 - - - - 19,97 10,10 - 12, 14 
4, VJ, - - - - - - 7, 12 - 13, 11 

Bochum 3, VJ, - - 21,47 5 17, 63 43 5, 75 4 - - 34,00 9,66 524, 54 11,71 
4,VJ, - - 15, 56 11 13,45 47 - - - - 22,89 12,77 17,04 14,64 

Mannheim 3,Vj, - - 6 95, 15 28 30,03 39 30,96 4 - - 109,31 31, 12 344, 75 36,36 
4.Vj. - - 355, 18 75,72 28 18,52 34 - - 181,91 22,44 233, 10 29,63 

Kiel 3,VJ. - - 3 18,44 13 12,21 25 - - 11, 19 14,72 36,08 11, 12 
4,VJ, - - 84,49 26,69 16 10,45 26 - - 18,67 11,33 17,41 12,22 

Wiesbaden 3,Vj. - - 41, 75 3 30, 65 39 - - - - 31, 12 49,29 24,44 
4, Vj. - - 28, 19 4 32,44 24 - - - - 31,95 37,93 28,73 

Braunschweig 3, VJ, 75, 17 3 86,85 11 45, 18 6 5 - - - - 127,69 19,24 70,57 -
4, VJ, 173, 22 4 16,80 19 24,58 7 17, 16 - - - - 26,95 10,55 24,45 12, 13 

Karlsruhe 3, VJ, 56,87 3 53, 35 9 27, 52 67 21,67 8 34,20 25,33 27,88 28,60 
4, VJ, - - 23,96 4 36, 54 24 - - 31,08 35, 12 33,20 31,36 

Lübeck 3,Vj. - - 16, 19 20 - - - - - 16,83 16,59 
4,Vj. - - - - 10,83 27 - - - - 9,66 11,37 10,83 

Krefeld 3,Vj. - - 23, 56 8 20,34 28 - - - - 21,27 20,77 27,47 19,91 
4,Vj. - - - - 20, 72 5 15,93 39 - - - - 29, 18 15, 55 25, 22 15, 51 

Augsburg 3, VJ, - - 3 79,04 4 30, 71 17 - - - - 106,43 37,68 82, 15 35, 75 
4, Vj, - - 12, 54 21,33 34 - - - - 114,84 20, 76 71,02 24,51 

Kassel 3,VJ, - - 35,07 6 5, 26 16 28,61 22 - - - - 46,09 14, 72 18,48 
4, VJ, - - 32, 15 3 27 ,94 4 28,67 12 - - - - 38,01 25, 55 39,86 23,84 

Stadte von 100 000 bis unter 200 000 Einwohnern 
Hagen 3, VJ. - - - - 33, 52 7 19,67 9 - - - - 34,23 23 ,23 27,46 21,27 

4, VJ, - - 398, 66 4 22,92 22 - - - - 231, 12 26,94 53, 23 25, 17 

Munster/Westfaler 3, Vj. - - - - - - - - - - - - - - - -
4, VJ. - - 14,92 12 - - - - 53,42 15,00 16,33 23, 10 

Bielefeld 3, Vj. - - 33,60 3 52, 57 3 - - - - - - 38,73 42,28 -
4, VJ. - - 41, 57 6 38,87 4 28,29 3 - - - - 41, 10 31,78 37,96 -

Solingen 3, VJ, - - 40,33 5 20,09 5 - - - - 42,67 16,04 44,46 17,93 
4, VJ, - - 27, 16 6 16, 36 12 23,94 20 - - - - 25, 75 16,21 27,93 15,67 

Aachei1 3, Vj. 7 20,24 4 21, 10 45 - - - - 23, 35 23, 75 -
4, VJ, - - 55 ,02 31, 77 7 18,00 27 - - - - 54,45 19, 19 30,44 -

Ludwigshafen 3, VJ. - - 28,67 6 15, 93 18 - - - - 45,05 16,75 19,38 
4, VJ, - - - - 40, 10 8 23,07 14 - - - - 41,04 23,84 27,85 

Mdnchengladbach 3, Vj, - - 16,86 27 - - 25,04 15,77 - 20,39 
4, VJ, - - 24,48 3 13,52 26 - - - - 13, 12 15, 75 - 13,67 

Freiburg 1m 3. VJ, - - - - 46, 73 8 31 ,09 26 - - - - 32,45 38, 15 36,80 
Breisgau 4,Vj. - - - - 30,06 4 39, 29 27 - - - - 44,70 6,87 9,43 

Bonn 3, VJ, - - 3 47, 99 3 184,08 4 - - - - 177,81 187,69 22,23 
4,Vj. - - 27, 79 - - 39,84 7 - - - - 34,09 - 34,27 

Bremerhaven 3,VJ, - - - - 129,00 6 20, 56 20 - - - - 41,52 - - -
4, VJ, - - - - 41, 16 9 16,47 33 - - - - 23, 53 - - -
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Rc1ulandprP1s0 im 2 Halbjahr 1961 nach grcißeren G0memden 

Geschafts- Wohngebiet in Kern- j Rand- Außen-
Geschafte- mit geschlossener I offener Industrie- Dorfgebiet Innen- be:nrke 

Stadte mit gebiet Wohngeb.1et gebiet gebiet der stadt bzw. 
50 ooo Vier- gemischt Bauweise Ortsteile Vororte 

tel-und mehr Jahr Preis Preis Preis Preis Preis Einwohnern Falle Falle Falle Falle Falle Preis Falle 
Je qm Je qm Je qm Je qm je qm Je qm Preis Je qm 

DM }nzahl DM Anzahl DM Anzahlj DM Anzahl DM Anzali DM Anzahl DM 

noch: Baureifes Land 
noch: Stadte von 100 000 b1s unter 200 000 Einwohnern 

Osnabruck 3.VJ. - - 19, 12 18 - - - - 19,88 20 ,91 
4. VJ. - - - - 25, 37 23 - - - - - 25, 96 25,96 -

Darmstadt 3. Vj. - - 5 27, 28 18 - - - - 59, 22 21, 73 40, 14 12, 39 
4 .Vj. - - 59, 25 37 ,71 26 - - - - 63,02 36 ,45 60,74 27,76 

Mainz 3.Vj. 56, 71 17 89,28 4 19,98 21 106,48 21,60 82, 62 20,20 
4. VJ. 570,21 13 71,94 27 89, 18 4 20,39 28 - - 317, 79 19, 53 294, 12 20,02 

Saarbrllcken 3. VJ. 88,91 6 21,48 14 92, 17 4 - - - - 41, 75 46,98 95,93 31, 79 
4. VJ. - - - - 43, 95 4 - - - - 41, 56 25,20 

Recklinghausen 3.VJ. - - - - - - - - - - - - - - - -
4. Vj. - - 18,92 16 - - - - 16, 17 26,05 6,03 

Heidelberg 3.VJ. - - 65, 67 3 - - 52 ,43 10 - - - - 61, 72 51,09 60,98 47 ,46 
4. VJ. - - 77,78 5 - - 29,34 8 - - - - 42, 75 46,82 43,26 44,02 

Oldenburg 3. Vj. - - 22,89 3 8 9,04 68 - - 12,83 9 23,08 9 ,34 13,89 9,28 
(Oldenburg) 4.Vj. - - 9, 17 13, 45 56 - - - - 17, 26 12,41 14,49 12,46 

Regensburg 3. VJ. - - 19, 18 9 20,02 11 - - 19,11 31 ,35 14, 63 
4.Vj. - - 26, 59 8 24 ,83 11 - - 57, 24 23,44 47, 19 23, 61 

WU:rzburg 3. VJ. - - 45, 24 3 36,41 9 - - - - 4 7, 27 36, 75 38,92 
4. VJ. - - - - - - - - - - - - 242, 09 44,47 91, 78 45, 30 

O:f.fenbach/Ma1n 3. VJ. - - 44, 73 6 45, 29 4 - - - - 57, 35 24, 16 39, 11 61,50 
4. VJ. - - 27, 72 5 - - - - 31,85 23,99 

Herne 3. VJ. - - - - - - - - - - - - - - - -
4. VJ. - - - - 13,01 6 15,31 9 - - - - 14,86 14, 35 15, 30 13,08 

Bottrop 3.Vj. - - - - - - 21 ,44 8 - - - - 17,99 21,44 -
4. VJ. - - - - 21,72 17 - - - - 23, 57 23,58 -

Salzg1 tter 3.VJ. 23, 26 8 - - 6,32 18 - - 5,29 5 6, 66 9, 51 - 8,93 
4. VJ. - - 5, 38 13 10,38 3 4,43 9 16,86 7, 29 - 9, 65 

Wilhelmshaven 3. VJ. ;t~f 5 42, 50 7 27,37 9 1 S, 23 12 - - - - 47 ,83 25, 19 63,66 15,49 
4. VJ. 3 45,81 6 17 ,41 10 17,85 13 - - - - 17, 11 22, 18 31, 70 17 ,84 

Stadte von 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern 

Koblenz 3. VJ. - - 6 70,04 5 12 ,04 8 - - - - 78, 10 15 ,39 20 ,66 
4. VJ. - - 46,45 21, 70 9 - - 43,40 20, 15 19,63 

Flensburg 3. VJ. - - - - 9,06 34 - - - - 9,07 - 9,31 
4.VJ. - - - - - - 15, 29 20 - - - - 16,87 - 15, 29 

Furth 3. Vj. - - 21,00 5 20,88 32 - - - - - 20,92 20,48 21,59 
4. VJ. - - - - 20,43 14 - - - - - 23,60 29,68 22,06 

Witten 3. Vj. - - - - - - - - - - - - - - - -
4.VJ. - - 25 ,94 3 22, 57 4 28,60 26,91 29,86 19, 11 

Hildesheim 3. VJ. - - 4 15,08 5 - - 44,21 19,78 37, 31 
4.VJ. - - - - 17,46 29,99 6 - - 30,50 18,21 17,41 26, 31 

Leverkusen 3. Vj. 24 ,88 6 25,38 3 14,24 16 - - 60, 19 15,34 - 21,02 
4.Vj. - - so, 70 6 20,20 5 - - - - 46,23 19, 17 36, 54 

Rheydt 3.VJ. - - 10,60 15 - - 43,09 10,55 16,47 9,43 
4.Vj. - - - - 12, 32 13 - - 33,48 12, 62 27,82 16,02 

Ulm 3. VJ. - - 4 27,63 10 - - - - 246, 98 27, 63 39,22 18,38 
4. VJ. - - 118, 17 28,55 27 - - - - 195, 27 28, 53 29, 78 26,68 

Heilbronn 3. VJ. 95, 11 7 41,45 9 42, 25 25 - - - - 94, 71 44,21 81 ,52 40,35 
4. VJ. 106, 14 3 - - 62,00 4 - - - - 85,03 61,89 78, 14 -

Castrop-Rauxel 3. VJ. - - - - 9,33 5 - - - - 9,33 - 11, 56 
4. Vj. - - - - - - - - - - - -

Tr1er 3. VJ. - - - - - - - - - - - -
4.Vj. - - - - - - 13, 11 12 - - - - - 13, 11 - 13, 11 

Kaiserslautern 3.VJ. - - 12, 69 5 94,36 6 7 ,31 4 - - - - 37 ,64 9, 16 17,87 
4.Vj. - - 50, 61 5 49, 37 4 60,94 8 - - - - 81,07 49, 10 54, 27 -

Gladbeck 3. Vj. - - - - 13, 72 5 22, 75 4 - - - - 17,86 14,46 
4.VJ. - - 12, 64 5 - - - - 10,54 10, 17 

Eßlingen 3. VJ. - - - - 32, 52 34 - - - - 32, 52 38, 10 29,21 
4. VJ. - - 29, 11 14 38,82 28 - - - - 46 ,24 36, 73 46,84 24,50 

Pforzheim 3. Vj. - - - - 141,22 10 3 - - - - 112, 22 - 112, 14 
4. Vj. - - - - 89,69, 11 56,85 - - - - 87,50 80,57 -

Gottingen 3. VJ. - - - - 24, 29 12 - - - - 46,69 20, 71 24,60 -
4. Vj. - - - - l2,06 8 - - - - 11,45 12,3d -

Wattenseheid 3.VJ. - - - - - - 14,48 7 - - - - 15, 65 13,15 15, 62 
4. Vj. - - - - 13,49 10 - - - - 15,46 9,64 16,28 

Neumünster 3. Vj. - - 4 ,,35 3 - - 9,64 36 - - - - 20,09 5 ,39 10,57 5,27 
4.VJ. - - 14,99 3 - - 13, 27 24 - - - - 22, 15 10,91 17 ,22 7,90 

Bamberg 3. VJ. - - 14,02 4 13,49 17 18,39 16 11, 14 3 - - 12,82 16,38 15, 73 -
4. Vj. - - 15,00 4 27, 51 4 23 ,95 11 7, 17 3 - - 8,41 21,62 11,57 -

Ludwigsburg 3.VJ. - - - - - - 62, 15 53 - - 61,47 - 68,42 57,23 
4. VJ. - - - - 60,38 31 33,90 30 - - - - 42, 71 59 ,40 41 ,40 
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Baulandpreise im 2. Halbjahr 1961 nach größeren Gemeinden 

Geachafts- Wohngebiet in Kern- 1 Rand- Außen-
Geschafts- mit Industrie- Innen- bezirke 

gebiet Wohngebiet geschlossener J offener gebiet Dorfgebiet gebiet der stadt bzw. Stadte mit Bauweise Ortsteile 
50 000 Vier- gemischt Vororte 

Einwohner tel-
und mehr jahr Preis Falle Preis Falle Preis Falle Preis Falle Preis Falle Preis Fälle Preis je qm je <im Je qm Je qm je qm je qm je qm 

DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM ~zahl DM 

noch: Baureifes Land 
noch~ Stadte von 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern 

Lünen 3.VJ. - - - - - -
14,63 

- - - - - - -
4.VJ. - - - - - - 3 - - - - - 14,63 - 14,63 

Marl 3.VJ. - - - - - - - - - - - - - - - -
4.VJ. - - 36,03 3 - - - - - - 30,01 - 28,68 

Hamm 3.Vj. - - - - - - - - - - - - - - - -
4.Vj. - - - - 29,94 3 16,29 7 - - - - 16,43 18,37 -

Erlangen 3.Vj, - - - - 37,20 11 - - - - 50,41 34,59 46,41 27,18 
4.Vj. - - 23,04 11 - - - - 30,60 37,40 17,65 

Rheinhaueen 3. Vj. - - - - 14,05 3 - - - - 22,74 - 21,84 
4.Vj. - - - - - - - - - - - - - - - -

Reutlingen 3.Vj. - - 29,06 3 45,30 14 - - - - 48,14 25,65 42,66 24,48 
4.Vj. - - 36,30 8 - - - - 67, 11 27,20 38,71 -

Gießen 3.Vj. - - - - 11,64 27 - - 10,38 9,65 13,15 
4. Vj. - - - - 19,63 9 - - - - 19,63 35,49 14,15 

Worms 3. Vj. - - 10,47 4 - ', 13,96 8 - - - - 65,85 12,93 66,19 11,89 
4, Vj. - - - - - - 21,51 5 - - - - - 21,51 16, 95 

Bayreuth 3.Vj. - - 49,83 3 5 18,88 5 - - 30,05 19,00 20,65 13,09 
4.Vj. - - 11,89 23, 36 4 - - - 18,03 18,41 

Lüneburg 3. Vj. - - - - - - B,72 23 - - - - 8,05 9,78 8,43 
4.Vj. - - - - 6,00 31 - - - - - 6,53 7,43 5,92 

Celle 3.Vj. - - - - - - 5,08 5 - - - - - 5,08 5,08 -
4. Vj. - - - - - - 11,16 4 - - - - 6,81 11,16 -

Lüdenscheid 3. Vj. - - - - - - - - - - - - - - - -
4.Vj. - - - - 33,22 4 18,53 8 - - - - 24,50 19,84 - -

Delmenhorst 3.Vj. - - - - 6,70 60 - - - - - 6,67 15,66 6,24 
4.Vj. - - - - 11,06 27 - - - - - 10,95 7, 16 11,26 

Hof 3. Vj. - - - - 7,21 4 17,64 13 - - - - 13,80 12, 15 17,94 
4. Vj. - - 16,32 12 - - - - 16,33 19,04 15,40 

Schweinfurt 3.Vj. - - 23,96 15 - - - - 48,35 24,62 28,96 19,61 
4. Vj. - - - - - - - - - - - - 132,95 1e,96 23,07 15,86 

Herford 3. Vj. - - - - - - - - - - - - - - - -
4, Vj. - - - - 15,33 14 - - - - - 15,31 15,31 -

Iserlohn 3. Vj. - - - - - - - - - - - - - .,. - -
4.Vj. - - 9,35 31 18,44 4 - - - - 12,57 13,99 -

Aschaffenburg 3. Vj. 41,38 8 - - - - - - 42,98 63,57 
4. Vj. - - - - - - - - - - - - 22,90 36,02 10,53 

Paderborn 3. Vj. - - - - - - - - - - - - - - - -
4, Vj. - - 20,57 23 - - - - 21,06 20,81 20,87 -

Ingolstadt 3. Vj. - - - - 22,58 24 - - - - 22,58 22,95 -
4. Vj. - - - - 25, 10 23 - - - - 25,10 25,40 -

Pirmasens 3. Vj. - - 6 - - - - 30,24 24,69 
4.Vj. - - 36,23 3 20,61 - - - - 29,19 21,12 27,53 

Konstanz 3.Vj. - - 25,38 14 - - - - 25,86 25,08 
4.Vj. - - - - 21, 11 11 - - - - 20,74 - 20,80 

Gütersloh 3.Vj. - - - - - - - - - - - - - - - -
4.Vj. 27, 15 5 29,85 4 - - - - 51,34 27,70 - -

Herten 3.Vj. - - - - - - - - - - - - - - - -
4,Vj. - - - - - - 6,50 4 - - - - - 6,50 6,50 -

Velbert 3. Vj. - - - - 7,93 5 - - - - 7,93 12,93 -
4.Vj. - - - - 17,22 9 - - - - 18,95 19,52 -

Porz/Rhein 3. Vj. - - 26,94 4 27,42 9 - - - - - 26,83 26,83 -4. Vj. - - - - - - - - 44,21 - 44,21 -
Hameln 3. Vj. - - 18,22 6 - - 26,77 18,22 21,56 

4.Vj. - - 21,84 11 - - - - 22,78 21,17 21,65 -
Rohbauland 

Städte von 500 000 Einwohnern und mehr 
Hamburg 3.Vj. - - 13, 19 8 4,39 5 12,06 41 - - 4,32 49 - 8,81 - 0,00 

4.Vj. - - 8,59 7 22,93 14 17,69 17 - - 3,86 12 - 13,00 6,82 13,07 

K.11nchen 3, Vj. - - - - - - 35,29 33 - - - 35,03 - 35,03 
4.Vj. - - - - 43,95 22 - - - 40,15 - 40,15 

Köln 3, Vj. - - - - - - - - - - - - - - - -
4. Vj. - - - - 8,98 15 8,51 - 9,53 

Essen 3. Vj. - - 49,28 4 23,28 3 24,28 21 - - - - 47,32 24,06 24,66 
4. Vj. 16,21 6 - - - - 26, 13 17,25 - 19, 10 

Düsaeldorf 3. Vj. - - - - 48,86 5 - - - - 56,47 - 50,09 
4.Vj. - - - - 30,41 6 - - - - - 30,41 25,68 

Frankfurt/Main 3. Vj. - - 31,18 5 108,88 9 23,94 168 - - - - 149,49 23,82 46,30 23,66 
4. Vj. - - 38,99 5 17,89 140 - - - - 21,63 18,28 19,75 18,15 
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Baulandpreise im 2. Halbjahr 1961 nach größeren Gemeinden 

Geschafts-; Wol:mgeb1et in Kern- l Rand- Außen-
Geschafts- mit geschlossener I offener Industrie- Dorfgebiet gebiet der Innen- bez1rke 

Stadte mit gebiet Wohngebiet gebiet stadt bzw. 
50 000 Vier- gemischt Bauweise Ortsteile Vororte 

tel-und mehr Jahr Preis Preis Preis Preis Preis Preis 
Einwohnern Falle Falle Falle Falle Falle Falle Preis je qm 

je qm je qm Je qm je qm je qm je qm 

DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM 

noch: Rohbauland 
noch: Stadte von 500 000 Einwohnern und mehr 

Dortmund 3.Vj. 18,32 8 9,47 50 14,58 9,61 9, 74 
4, VJ. 13,80 4 10,06 66 10, 13 10,02 

Stuttgart 3, Vj. 32,96 11 59,08 49 38,48 58,63 55,09 
4,VJ. 36,85 46 36,85 36,88 

Hannover 3. Vj. 19, 51 8 32,32 18,04 20,57 
4.Vj. 35, 17 35 53,41 22,87 34,93 

Bremen 3, Vj. 22,26 3 8,07 12 9,38 
4,Vj. 11,26 5 13,60 

Duisburg 3.Vj. 4,16 6 4, 15 4,91 
4. Vj. 

Städte von 200 000 bis unter 500 000 Einwohnern 

Nurnberg 3, VJ, 29,46 43 53,20 23,24 29,46 
4,Vj. 38,29 4 33,08 10 35,61 35, 70 

Wuppertal 3,Vj. 
4. Vj. 

4,62 3 4,62 

Gel"senkirchen 3.Vj, 
6,88 7 8,74 57 

9,28 
8,70 8,80 

4.Vj. 9,05 14 8,09 8,33 

Bochum 3.Vj. 
4,Vj, 13,54 46 13,74 13,74 

Mannheim 3. Vj. 20,33 3 29,44 32 27,88 27,88 
4.Vj. 22,94 4 24,75 24 24,33 24,3J. 

Kiel 3.Vj. 18,89 4 9,29 29 15,67 9,47 9,52 
4.Vj. 10,47 3 8,72 34 9,02 8,73 8,73 

Wiesbaden 3,Vj. 34,62 4 28, 18 14 17,05 189 18,00 32,90 15,99 
4. Vj. 43,07 8 26, 57 127 28,60 49,87 21,19 

Karlsruhe 3.Vj. 49, 59 7 18,34 70 7,62 30 24,27 14,07 15,96 
4.Vj. 17,61 4 19,79 34 12,57 29 15,65 15,65 

LU.back 3.Vj. ; 4,VJ. 4,89 -. 4,89 4,89 

Krefeld 3, Vj. 16,38 3 14,21 16,38 
4. VJ. 

Augsburg 3, VJ. 20, 16 35 20, 16 20, 16 
4, Vj. 9,67 3 9,67 

Stadte von 100 000 bis unter 200 000 Einwohnern 

Kassel 3. VJ. 12,00 27 13,97 24,57 12,23 
4,Vj. 5, 91 18 5,97 5,98 

Hagen 3. Vj. 13,71 7 13,38 15,37 
4, Vj. 15, 13 26 14,97 18, 95 14,69 

Munster/Westfalen 3. Vj. 
4,Vj. 16,60 19 57,87 15,66 14,67 

Bielefeld 3. Vj. 4 28.13 10 26,04 28, 13 
4,VJ. 29,40 20,58 12 22,50 22,50 

Solingen 3,VJ. 13,70 6 12,24 15 28, 16 11,67 24,91 10,67 
4.Vj. 18,09 4 35, 94 3 16,90 25 32, 11 15,08 25, 15 14,02 

Aachen 3,VJ, 9,50 3 9,39 9,39 
4. VJ. 5, 57 3 5,57 24,31 

Ludwigshafen 3,VJ. 15, 51 11 15, 51 15,51 
4, VJ. 8,93 43 8,93 8,93 

Mcinchengladbach 3, Vj. 6,78 7 15,01 6,81 6,91 
4. VJ, 31, 38 4 30,12 30, 12 

Freiburg im 3. vj'. 29, 65 4 25. 75 30 26,39 26,39 
Breisgau 4,Vj. 20, 54 33 20,54 20,54 

Bonn 3. VJ. 18,39 21, 30 23 23,09 19,87 24,26 
4,VJ, 23, 42 9 24,06 23,42 

Bremerhaven 3, Vj. 8,94 16 8,94 
4,VJ. 11,07 17 11,07 

Osnabrück 3,VJ, 10, 54 20 10,54 13,59 10,07 
4.Vj. 11,65 18 11,65 15,54 10,08 

Darmstadt 3,VJ. 8,98 20 10,29 5 9, 25 8,88 9,38 
4.Vj. 9,82 21 11 ,89 3 10,47 11,89 9,82 

Kainz 3, VJ. 19,49 62 10,34 6 18,70 27,41 15,02 
4,VJ. 15, 55 34 13,39 5 15,24 19,33 14,51 

Saarbrücken 3.VJ. 8,94 3 8,94 B,94 
4, VJ. 23,00 5 23,41 22, 15 

Recklinghausen 3.Vj. 
4.Vj. 13, 10 4 13,10 

Heidelberg 3. VJ, 7 36,02 10 
73, 70 

33, 19 39,54 14, 18 
4. VJ. , SC 7 33, 23 42, 18 9 28,90 52,43 19,07 

-477*-



Baulandpreise im 2. Halbjahr 1961 nach größeren Gemeinden 

Geschafts- Wohngebiet in Kern- 1 Rand- Außen-
Geschafts- m1 t Industrie- Innen- bezirke 

Stadte mit gebiet Wohngebiet geschlossener I offener gebiet Dorfgebiet gebiet der stadt bzw. 
Vier- Bauweise Ortsteile 

50 000 tel- gennscht Vororte 
.und mehr jahr Preis Preis Preis Preis Einwohnern Preis Falle Preis Falle Falle_ Falle Falle Falle Preis 

Je qm Je qm Je qm je qm Je qm je qm Je qm 

DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM 

noch: Rohbauland 
noch: StS.dte von 100 000 bis W1te:r 200 000 Einwohnern 

Oldenburg/ 3. VJ. 8, 76 4 s, 76 s, 76 
Oldenburg 4. VJ. 6, 37 6,37 

Regensburg 3.VJ. 28,33 7 ,84 3 24, 75 28,05 3, 95 
4. Vj. 27,92 15 27 ,94 37,83 26, 16 

Würzburg 3. Vj. 22,01 7 18,26 22,01 
4. VJ. 22,40 23,84 

Offenbach/Main 3. Vj. 18,87 32 18,96 19,30 18,23 
4.Vj. 7, 77 21 7, 77 7, 75 

Herne 3, Vj, 
4. VJ. 17, 51 8 19, 66 18, 78 17, 25 

Salzgitter 3. Vj. 5, 21 5, 21 
4, Vj, 7, 77 3 4, 26 4,26 

Wanne-Ei ekel 3. Vj. 
4.Vj. 9, 59 9,39 9, 93 

Wilhelmshaven 3.Vj. 15, 56 3 13,96 16, 22 
4. VJ. 

St8.dte von 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern 

Koblenz 3. VJ. 9,30 7 9,62 8,44 9, 10 
4, Vj. .00 3 11, 19 12 10,99 10,99 

FUrth 3.VJ. 10,03 4 10,03 10,03 
4.VJ. 

Witten 3.Vj. 
4.Vj. 18,38 13 18,38 18,65 

Hildesheim 3.Vj. 9,38 3 9,38 
4.Vj. 20,92 3 18,70 15,09 

Leverkusen 3.Vj. 15,06 13 13, 56 14,30 
4,Vj. 

Rheydt 3. VJ. 6, 52 28 6,54 ? ,40 
4. VJ. 18, 58 6 18, 54 17,08 

Ulm 3. Vj. 23,04 7 23 ,04 23, 76 
4.Vj. 5, 91 8 5, 91 5, 58 14,24 

Heilbronn 3.Vj. 29, 72 30 28,95 46,91 25, 55 
4. Vj. 36,72 11 36, 72 40,46 32, 92 

Castrop-Rauxel 3.Vj. 6 ,46 6 6,37 6, 37 
4.Vj. 0,87 5 5, 99 6,28 6,28 

Trier 3. VJ. 
4.VJ. 11 ,44 8 11,44 11,44 

Kaiserslautern 3.Vj. 4 4,Vj. 20,85 20,85 20,85 

Gladbeck 3.Vj. 13, 34 3 10, 73 10,04 
4. Vj. 11,27 4 11 ,58 14,38 7 ,44 

Eßlingen 3.VJ. 21,69 27 21, 69 25, 58 20,53 
4. Vj. 33, 12 14 25,47 38,42 20, 53 

Pforzheim 3.VJ. , 5E 15, 76 18 37 ,oo 11, 16 16,86 
4.VJ. 15,07 36 15,07 16, 20 

Gc5ttingen 3.Vj. 24,0C 4 21,23 7 18, 24 21, 18 
4.Vj. 7,20 7,20 

Wattenseheid 3. VJ. 19, 55 10 19,6g 19,69 
4.Vj. 14, 57 7 14,57 14,57 

Neumilnster 3. Vj. 
4.VJ. 8,96 8 8,91 8,99 5, 13 

Bamberg 3. Vj. 
4. Vj. 16, 19 16, 19 16, 19 

Ludwigsburg 3.VJ. 30,82 7 32, 36 24, 10 52, 97 
4. VJ. 26,47 10 26,94 26, 94 

Lünen 3. Vj. 9,01 9,01 
4. Vj. s,oo 7, 18 7 ,18 

Marl 3.VJ. 
4.Vj. 18,46 8 15, 02 11, 76 17 ,31 

Hamm 3. VJ. -
4. Vj. 7, 13 8 7 ,34 7 ,34 

Erlangen 3.Vj. 17 ,?O 32 17, 70 14,61 18,46 
4. VJ. 22, 18 31 22, 18 23,50 19,94 

Reutlingen 3. Vj. ,68 17 ,89 35 18,63 22,84 12,42 
4. Vj. 14,98 16 14, 70 18,61 11,20 

Gießen 3. VJ. 11,90 21 10,86 10,64 16, 16 
4. VJ. 12,01 16 12,01 13,60 5,61 

Worms 3. Vj. 41,85 7 4, 18 3,77 
4. VJ. 8,55 6 8, 55 8,02 
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Baulandpreis1! im 2. Halbjahr 1961 nach großeren Gemeinden 
Ge.schafts- Wohngebiet in Kern- 1 Rand- Außen-

Geschaf'ts- mit Industrie- Innen- bez1rke 
Stadte nn. t gebiet Wohngebiet geschlossener f offener gebiet Dorfgebiet gebiet der stadt bzw. 

50 000 Vier- gemischt Bauweise Ortsteile Vororte 
und mehr tel-

Einwohnern jahr Preis Falle Preis Falle Preis Falle Preis Falle Preis Falle Preis Falle Preis Je qm Je qm Je qm Je qm Je qm Je qm Je qm 

DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl Dli! Anzahl DM 

noch: Rohbauland 
noch: Stadte von 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern 

Celle 3.VJ. 3 9, 18 49 9, 18 10,96 
4. Vj. 26, 71 12, 31 39 28, 77 11,35 11,52 

Ludenscheid 3. VJ. 
4. Vj. 1g,09 4 18,25 

Delmenhorst 3. VJ. 
4. Vj. 4, 39 4,39 4,39 

Schweinfurt 3. VJ. 
15, 72 4. Vj. 15, 72 

Iserlohn 3. VJ. 
4,VJ. 10, 18 23 14, 11 14, 11 

Aschaffenburg 3.Vj. 9,34 9, 34 9, 34 
4. Vj. 9,09 16,68 8, 12 

Paderborn 3. Vj. 
4. VJ. 2,94 2,94 2, 94 

Ingolstadt 3. Vj. 56,35 5 5, 64 5, 64 
4. Vj. 13, 35 7 13,35 19, 67 

Pirmasens 3. VJ. 7 ,85 5 7, 74 7 ,85 
4.Vj. 7 ,04 8 13,06 13,47 

Konstanz 3.VJ. 6 4. Vj. 21, 74 21, 74 21,74 

Gutersloh 3. Vj. 
4.VJ. 28, 18 8 30,46 

Herten 3. VJ. 
4. VJ. 9,69 19 8, 55 10,60 6,24 

Porz/Rhein 3. VJ. 17, 26 20 6, 33 5 12,91 12, 91 
4. Vj. 24, 76 8 21, 79 4 22, 50 22, 50 

Hameln 3.Vj. 4,42 3 4,42 4,42 
4.Vj. 12,28 3 12, 28 12, 28 

Löhne und Gehälter 
Zum k'-ufsatz: ,,Tarifliche Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und öffentlichen Verwaltung 

im Mai 1962" in diesem Heil 
Erhöhung der tariilichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtschaftsbereichen 

von Februar 1962 auf Mai 1962 nach Erhöhungsklassen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Beschaftigte Bei ... % der betro!~fenen A.rbei ter bzw • A11ge5tell ten betrug die 
in % der ·I mit Erhohungen Wirtschaftsbereich Gesamtzahl der in % der unter 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-10 10-12 12-14 

B haft1.gten Beschaft1gten. der 2 
esc Wirtsch.- Bereiche ;, 

Stundenlbhne 
Manner und Frauen 

Bergbau B,2 11, 5 - - - - - - 4, 1 21,8 14,4 59, 7 -
.Energiewirtschaft 1,4 56,3 - - - - 10,2 39,4 11 ,3 38,5 0,4 0,2 -
Gru.ndetoff- und Produktionsgüter-

industrien 13,0 22,0 - 0,4 7, 6 - 0,3 9,9 31 ,7 4,9 1 ,2 36,3 -
Inveeti tionsgü.terinduetrien 21 ,2 2 ,5 - 4,9 - 2 ,3 - 2,6 13 ,2 2,2 60,4 3,2 10,8 
Verbrauchsguterindustrien 17,9 28,1 - 52,7 10,9 8,1 0,8 9,4 0,1 0,7 1 ,3 13,4 0,5 
Nahrungs- und Genußmi ttel1ndustr1en 5 ,2 36,2 13 ,3 9,2 1,6 - - 0,6 17, 7 11 ,5 4,3 23 ,9 3 ,5 
Bau- und Ausbaugewerbe 18,3 95 ,5 - - - - 9,6 82,3 7 ,2 0,9 - - -
Handel 5 ,8 29 ,3 0,2 1 ,5 19, 1 0,5 0,5 24,4 4,4 4,8 9 ,9 13,2 5,0 
Aus Dienstleistungen: 

Friseurgewerbe 0,5 16,7 - - - - - - - - 89, 1 - -
Verkehrswirtschaft 5,6 2 ,3 - - - - - - - - 61 ,9 14,0 0,9 
Off entliehe Verwaltung 2,9 69,9 - - - - 18,3 47,3 6, 1 28,3 - - -

Inageeamt 100 33 ,4 0,7 8,8 3,3 1 ,3 6 ,5 50,5 8,6 5, 1 2 ,9 9,0 0,7 

Monatagehal ter 
Manner und Frauen 

Bergbau 2 ,3 19, 5 - - - - - - - - 57,4 42,6 -
Energiewirtschaft 2,0 12, 1 - - - - 0,6 71 ,5 12, 1 15 ,8 - - -
Grundstoff- und Produktionsguter-

induatrien 8,7 5,7 10,5 - - - 18,9 58,3 5, 7 6, 0 - 0,6 -
Investi tionaguter1.ndustrien 16,2 0,7 28,4 - - - 25, 7 39,7 3 ,9 - - 2 ,3 -
Ve rbraucb sgu t er1.ndus tri en 8,0 4,0 - - - - 10,9 16,0 - 3,8 45 ,3 24,0 -
Nahrungs- und Genußm1 ttel1ndustrien 3,3 37 ,9 - - - - 5 ,2 18,5 58 ,4 8,7 1 ,9 5 ,2 2, 1 
Bau- und Ausbaugewerbe 3,8 7, 1 - - - - 6 ,3 50, 1 32 ,8 1 ,o 3 ,9 - 5,9 
Handel, Geld- und Versicherungs- . 

wesen 40,3 25, 1 - 2 ,6 20,0 - o,o 8,6 5,4 19,2 15,9 14,8 12,8 
Verkehrswirtschaft 5,0 7,4 - - - - - - - - 100 - -
Öffentliche Verwaltung 10,4 - - - - - - - - - - - -

Inagesamt 100 13 ,7 0,6 2,0 14,8 - 1 ,8 13,2 10,5 15,6 17 ,7 13 ,5 9,8 
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Erhohung 

14-16 16 u. 
mehr 

- -- -
7 ,o 0,7 
0,4 -
1,7 0,4 
5 ,5 8,9 
o,o -5,4 11,1 

10,9 -- 23 ,2 - -
1 ,4 1,2 

- -- -
- -- -- -- -- -
- 0,7 - -- -
- O ,5 



Löhne und Gehälter 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 

in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958 = 100 
Ein- Bergbau Grundstoff- und Produkt 1 onsgu t er1.nd ust rien 

bezogene 
1 Kali- Energie- Mineral- Gumm.1-

Jahr1) Wirt- Eisen- Che-
schafts- ins- Stein- \Braun- \ Erz- und Sonst. w1rt- ins- Steine und 1 NE- ol- mische und 

Monat kohlen- kohlen- Stein- schaft und Metall- verar- Asbest-bereiche gesamt salz- Bergbau 2) gesamt Erden Stahl-
bei.tu~, 

Indu- verar-ins- bergbau 1ndustrien str1e bei tung gesamt 

Arbeiter4 ) 
Tar1fl1che Wochenarbe1tsze1ten 

1959 D 98, 7 97,8 97, 5 99, 6 99, 3 98, 1 99,4 99, 7 99,0 99,8 97, 9 97 ,9 99,9 100,0 98, 9 
1960 D 97 ,8 96, 1 95,9 97 ,8 96, 7 97,0 96,0 99, 7 98, 4 98,8 97 ,8 97 ,9 99,0 98, 9 97, 5 
1961 D 97, 5 95,8 95,9 96, 1 95,2 95,6 95,2 99, 6 97 ,8 98, 1 97 ,8 97,8 97 ,3 97,8 96, 3 
1961 Febr. 97, 5 95,B 95,9 96, 1 95,2 95,6 95,2 99,6 97 ,9 98,2 97 ,8 97 ,B 97 ,3 97 ,8 96, 3 

Mai 97, 5 95,8 95,9 96, 1 95,2 95, 6 95,2 99,6 97,9 98,2 97 ,8 97,8 97, 3 97,8 96,3 
Aug. 97 ,5 95,8 95,9 96, 1 95,2 95,6 95, 1 99,6 97 ,8 98,2 97,B 97 ,8 97, 3 97 ,8 96,3 
Rov. 97,4 95,8 95,9 96, 1 95,2 95, 6 95, 1 99,6 97, 7 97 ,9 97,B 97 ,8 97, 3 97,8 96,3 

1962 :Pebr. 96,3 95,6 95,9 94,8 93, 7r 93, 4 93 ,4 99, 3 96, 1 97 ,8 93,8 94, 7 97, 1 97 ,8 96, 3 
llai 96,2 95 ,4 95, 7 94,8 93,7 93,4 93 ,4 99,2 96, 1 97 ,8 93 ,8 94,7 97, 1 97,8 96,3 

Tarifliche Stundenlohne 

1959 D 104,0 102,8 102,8 100,4 102 ,6 104,2 105,6 102,4 103 ,6 104,4 102, 7 103, 5 104,9 104, 5 103,2 
1960 D 111, 3 108,0 107, 5 106,9 113,6 110, 7 118,4 111,8 110,9 112, 5 108, 5 109,8 112,9 113,2 112,2 
1961 D 120,4 115, 5 114, 5 115,0 128,6 121, 7 129,5 121, 3 121, 6 124, 1 116,~ 117,4 127 ,2 127, 7 124,9 
1961 Pebr. 116, 1 113,2 112,0 113,9 128, 1 121, 7 126,9 112, 5 117, 7 117 ,o 113, 1 114, 5 126,9 126, 1 119,2 

Mai 118,2 113,2 112 ,o 113,9 128, 1 121, 7 129,8 121,6 118, 1 118,2 113, 3 115,2 126,9 126, 1 119,2 
Aug. 122, 7 117, 7 116,9 116,0 128,9 121, 7 130,6 125, 5 124,3 130,2 118,6 119,2 126,9 126,2 129, 5 
Nov. 124, 7 117, 7 116,9 116,0 129, 3 121, 7 130,8 125, 5 126, 1 130,8 118,8 120, 5 128, 1 132, 5 131, 5 

1962 Febr. 128,9 119,Br 117, S 129,8 131 ,br 136, g Pib,b 1.'.:'b, 3 1'1,2 131,1 128,2 131,2 132, 7 135, 7 132, 3 
llai n1,8 121, 1 119 ,o 129,8 Pi1,6 n6,9 146,5 n1 ,2 n3,9 136, 7 1 :::8 ,2 131 ,4 142 ,6 141, 7 135 ,O 

Angestell te4 ) 
Tar1fl1che Wochenarbel t sze i t en 

1959 D 98,0 97, 7 97 ,3 99,6 99, 3 98, 1 99,0 96, 5 99,2 99, 7 97 ,8 98,0 100,0 100,0 98, 7 
1960 D 97 ,6 95, 7 95,4 97, 5 96,8 97 ,o 96,0 96,3 98, 5 98,8 97 ,8 97 ,9 98,9 98,9 97 ,2 
1961 D 97, 5 95,2 95,3 95,8 95, 5 90,0 96,0 96,2 97 ,8 98,0 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 96, 1 

1961 Febr. 97, 5 95,2 95, 3 95,8 95, 5 90,0 96,0 96,2 97 ,8 98, 1 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 96, 1 
Mai 97, 5 95,2 95, 3 95,8 95,5 90,0 96,0 96,2 97 ,8 98, 1 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 96, 1 
Aug. 97, 5 95,2 95, 3 95,8 95, 5 90,0 96,0 96,2 97,8 98, 1 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97,8 96, 1 
Nov. 97, 5 95,2 95,3 95,8 95, 5 90,0 96,0 96,2 97, 7 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97,8 96, 1 

1962 Febr. 96, 7 94, 7 95,3 93,9 94, 4 88,9 92, 7 96,o 96,6 97 ,8 94,0 94, 7 97 ,8 97,8 96, 1 
llai 96,7 94,7 95,3 93,9 94,4 88,9 92 ,7 96,0 96,6 97 ,8 94,0 94,7 97,8 97 ,8 96, 1 

Tarifliche Monatsgeha.l ter 

1959 D 103 ,2 100,5 100,3 100,0 101, 1 101,6 103, 1 102 ,3 103, 7 104, 1 103, 7 103, 1 104,2 104, 1 101,5 
1960 D 110, 3 103,0 102, 1 104, 7 106, 4 104,6 109,5 109,6 110,9 111,0 111, 6 110,9 111,1 111,1 108,4 
1961 D 119,0 109,2 107,6 110,0 112,6 113, 7 121, 7 116,8 122,0 121,9 119, 3 119,4 126, 1 124,9 118, 7 

1961 Pebr. 115, 1 107,5 105,4 110,0 112 ,6 113, 7 121, 7 110,3 118,8 115,3 116,2 116,0 125, 1 123,0 113 ,4 
Mai 117, 5 107,5 105,5 110,0 112 ,6 113, 7 121, 7 117, 7 118,9 115,9 116,2 116, 1 125, 1 123,0 113,4 
Aug. 120, 7 110,9 109,8 110,0 112 ,6 113, 7 121, 7 119,6 123, 7 127 ,4 122, 3 122, 1 126, 1 124,2 123, 5 
Nov. 122, 7 110,9 109,8 110,0 112 ,6 113, 7 121, 7 119,6 126, 6 128,8 122,? 123, 3 128,0 129,4 124, 4 

1962 Febr. 125, 1 112, 5 109,8 124, 3 112, 6 125, 1 121, 7 120,2 132, 4 129, 1 129,4 128, 7 139,4 137 ,2 126, 7 
llai 126,5 114,7 111, 7 124,3 112,6 125, 1 133,9 121, 1 132,8 132 ,6 129,4 128,9 139,4 137 ,2 126, 7 

noch: Grundstoff- Invea t 1 t ionsgut erindustrJ. en verbrauchsguterindustrien 
und Produktions- I I r~traßen-

Eisen-, Fein- Papier-
Jahr 1) guterindustrien Ma- f u. Luft- Fein- Stahl-, Kunst- erami- Holz- verarb., 

ins- Stahl- Elektro- mechanik ins- stoff-
Jlonat Sagerei Papier- gesamt 

schinen- Schif - fahr- technik und Blech-u. gesamt verar- sehe verar- Druk-
u.. Holz- erzeu- zeug- Metall- Indu.- beitu.ng kerei-
bearb. gung bau Optix: warengew. beitung strie gewerbe 

~4} 

Tarifliche wochenarbei tszei ten 
1959 D 100,0 100,0 97 ,9 97,8 97 ,8 97,8 98,2 97 ,8 ~7,9 97 ,8 99, 2 99,0 98, 9 100,0 98, 1 
1960 D 99,5 99, 5 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97,8 97,8 97 ,B 97 ,8 97 ,8 97 ,8 98, 5 97 ,8 98, 1 97 ,8 
1961 D 98, 7 97 ,8 97 ,8 97,8 97,8 97,8 97 ,8 97,8 97 ,8 97 ,8 97, 5 97,9 97 ,6 97 ,8 97 ,8 
1961 Pebr. 99, 5 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97, 5 98,0 97 ,6 97 ,8 97,8 

Mai 99, 5 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97 ,s 97, 5 98,0 97 ,6 97 ,8 97 ,8 
Aug. 98,0 97,8 97 ,e 97 ,8 97,8 97 ,8 97,8 97 ,8 97 ,8 97 ,a 97, 5 97 ,s 97,6 97 ,8 97 ,8 
Nov. 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97,B 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 g7 ,B 97 ,8 97, 5 97, 7 97, 6 97 ,8 97 ,8 

1962 Pebr. 97 ,8 97 ,8 94, 6 94, 7 94,6 94,4 94,9 94, 7 94,6 94, 5 96, 7 96,4 97, 6 97, 7 97,8 
llai 97 ,8 97 ,8 94,6 94, 7 94,6 94,4 94,9 94,7 94,6 94,5 96,3 96,4 97 ,6 97,7 97,8 

Tarifliche Stundenlohne 

1959 D 104, 1 104,3 103, 6 103, 1 103,4 103, 1 103, 7 104,0 104, 7 103, 4 104, 1 104, 1 104, 2 103, 7 106,9 
1960 D 110, 1 112, 6 110, 4 109, 3 110, 1 109, 1 111,1 111 ,2 113, 1 109,8 112, 7 111,? 113,8 111 ,9 113, 4 
1961 D 121,4 127, 1 117, 5 116,6 116,9 115,8 118, 5 118, 1 119,8 116,9 123 ,8 122 ,8 124,8 122, 1 125, 5 

1961 J.i'ebr. 116,8 120,0 114, 5 113, 5 114,0 113,0 115,4 115,2 116,9 114,0 120, 7 119,4 120, 5 117, 7 122, 5 
Mai 118,4 120,0 115,6 114, 5 115,0 113,0 117, 1 116, 5 118, 1 114, 7 122 ,o 119, 7 120, 5 120, 1 122 ,8 
Au.g. 123,9 134,2 119 ,4 118,9 118,9 118,6 120, 1 119, 7 121 ,6 119, 1 123 ,0 123,6 122 ,3 123, 1 122 ,B 
Nov. 126,6 134,2 120,3 119, 6 119,B 118, 7 1?1 ,2 121,0 122, 6 119, 7 129,3 128,? 135,8 127, 4 133 ,8 

1962 Pebr. 131 ,2 134,2 131,2 130,0 130,9 126, 7 131,2 132 ,2 134, 3 131, 1 133 ,2 133, 6 136, 1 129,4 134, 6 
llai 131 ,9 1'4,2 131 ,4 130,3 131,0 130,0 131 ,6 132,3 134,3 131, 1 134,9 135 ,9 136,2 131 ,5 136,9 

.Angest.ellte 4 ) 

Tarifliche WochenarbeJ.tszei ten 

1959 D 99,9 100,0 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,9 97 ,8 99,4 99, 4 98,9 100,0 98, 4 
1960 D 98, 7 99,6 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 98,0 98,9 97, 7 98,0 97 ,8 
1961 D 98,4 98,2 97 ,8 97 ,B 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 9? ,B 97, 7 97 ,8 97, 3 97,8 97 ,8 
1961 :Pebr. 98, 7 98,2 97 ,8 97 ,s 97 ,8 97 ,8 97,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97, 7 97 ,9 97 ,3 97,8 97 ,8 

Mai 98, 7 98,2 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97, 7 97 ,9 97 ,3 97 ,8 97 ,8 
Aug. 98,0 98,2 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97, 7 97, 7 97 ,3 97 ,8 97 ,8 
Nov. 98,0 98,2 97,8 97 ,8 97 ,8 97,8 97 ,8 97 ,8 97 ,8 97,8 97, 7 97, 7 97 ,3 97 ,8 97 ,8 

1962 Febr. 98,0 98,2 94,6 94,5 94,6 94,4 94, 7 94,8 94,6 94,5 97 ,o 97, 1 97, 1 97 ,8 97 ,8 
llai 98,0 98,2 94,6 94,5 94,6 94,4 94, 7 94,8 94,6 94,5 96,5 97, 1 97, 1 97,8 97 ,8 

Tarifliche Monatsgehal ter 
1959 D 102,4 103, 5 102,8 103, 1 102,8 102,0 102, 4 102 ,6 102 ,3 103, 1 103,2 103 ,3 102 ,9 102,8 103 ,8 
1960 D 107, 7 110,9 110, 1 111,1 110, 3 110, 1 109, 4 109,6 109, 4 110,9 109,8 109, 9 109, 1 108,8 109,8 
1961 D 116,9 121,9 118,8 119,3 119,0 119,8 118, 4 118,5 118,4 119,0 120, 1 120,9 118,6 118,9 120,0 
19~1 J'ebr. 113,6 116,6 115,4 116, 1 115, 5 116,9 114, 7 115,2 114, 5 115, 7 116, 5 117 ,o 114,8 115, 1 115,8 

llai 113,6 116,6 115,4 116, 1 115, 5 116,9 114, 7 115,2 114,6 115, 7 116,8 117 ,0 114,8 115, 1 116,2 
Aug. 116, 3 125,0 121, 7 122 ,2 122, 1 122, 7 121,4 120,8 121, 7 122, 1 120,4 123,8 117 ,9 118,6 119, 4 
Nov. 123,9 129, 5 122, 7 122, 7 122,9 122, 7 122 ,8 122, 6 122 ,8 122, 6 126,8 125,8 127 ,o 126,8 128,4 

1962 Febr. 1?5,9 129, 5 128, 3 129,3 128, 4 130, 1 127, 5 128,2 126, 6 128,6 128,0 130, 1 127, 5 126,8 128, 4 
llai 123 ,9 129,5 128,3 129,3 128,4 130, 1 127 ,5 128,2 127 ,0 128,7 128,4 130,1 127 ,5 126,8 128 ,9 

r..usfuhrliche Angaben enthalt die Fe.chser1e M, Reihe 11, Tar1fl6hne und Tarifgehalter. 
1) D errechnet aus 4 Monatperten, Stand Jeweils Monatsende.- 2) Elektrizitatsgewinnung und -veraorgung.- 3) Mineralolverarbeitung, Kohlenwertstoffindu-
atrie.- 4) Jlannliche und weibliche Arbeiter bzw, Angestellte. _ 430=:· _ 



Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 

1958 = 100 

noch: Verbrauchsguterindustr1 en Nahrungs- und Genußm1 ttelindustr1en Bau- und Ausbaugewerbe 

Leder- Her- Muhlen- Fleisch- Obst-u. 
Ge- 1 Tabak-

Hoch-, Zimmerei 
Jahr 1 ) 1 Beklei- u:F1sch- Gemuse- T1ef'-u. Bau-erzeu- Textil- dungs- stellung ins- gewerbe, tranke- waren- ins- Inge. und instal- Ausbau-
Monat gung u. v.Mus1k- gesamt Nahrm1 t- verar- ver- gesamt nieur- Dach- lation gewerbe 

-verar- 1nstrum. tel1nd. bei tung wertun,g heretellung deckerei 
bei tung gewerbe USW, usw. usw. usw. bau 

~4) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1959 D 100,0 99 ,3 98,5 98,3 98,8 99, 1 99,0 98, 1 99, 1 96, 7 99,5 99,5 99,5 99,4 99,8 
1960 D 98, 7 97 ,s 96,7 97 ,5 97 ,3 97,8 97,8 97 ,8 96, 3 95 ,3 98,0 97,8 97 ,B 98,0 98,9 
1961 D 97,9 97 ,6 96,2 97 ,4 96,0 96,5 95 ,8 97 ,6 95 ,6 94, 7 97,8 97 ,8 97,8 97,7 97,8 

1961 Febr. 97,9 97,6 96 ,2 97 ,4 96,5 97 ,6 96,0 97 ,6 96,0 94, 7 97 ,8 97,B 97,8 97,7 97,8 
llai 97,9 97,6 96 ,2 97 ,4 96 ,O 96,2 95 ,9 97 ,6 95, 7 94, 7 97,8 97,8 97 ,6 97, 7 97,8 
Aug. 97 ,9 97 ,6 96,2 97 ,4 95,8 96, 1 95, 7 97 ,6 95 ,7 94, 7 97,8 97,8 97 ,8 97,7 97,8 
Nov. 97,9 97 ,6 96,2 97 ,4 95, 7 96, 1 95 ,6 97 ,5 95 ,0 94, 7 97,8 97,8 97, 7 97 ,6 97,8 

1962 Febr. 97 ,6 96,6 94,4 95, 1 95 ,5 96 ,O 95 ,5 97 ,4 94 ,5 94, 7 97 ,8 97 ,8 97,7 97 ,5 97,8 
llai 97,6 95 ,5 94,4 95, 1 95,4 96,0 95 ,5 95 ,6 94,2 94, 7 97, 7 97,8 97,7 97,2 97,8 

Tarifliche Stundenlohne 
1959 D 101, 7 104 ,2 104 ,O 103,5 106,0 105 ,9 106, 1 107 ,2 105 ,9 106,3 104,0 104 ,O 104,2 102,9 104 ,4 
1960 D 110,4 115,0 110,7 112 ,4 113,a 113,2 113 ,8 116,3 115, 7 110,8 110,0 110,0 110,6 109,4 110,3 
1961 D 120, 1 126,5 122 ,8 120, 1 124, 1 121 ,6 125,6 129,3 127,6 118,2 118,5 117 ,5 117 ,9 t20,9 122,B 

1961 P'ebr. 114 ,9 123, 7 122,6 117 ,5 118,9 116,2 120, 7 119, 7 120,9 118,2 112,5 111 ,5 112,0 114, 7 116,8 
Mai 121, 1 123, 7 122 ,B 119, 1 123,4 120,8 124, 7 130, 7 126,5 118,2 112,9 111 ,5 112,4 119,5 117 ,O 
Aug. 122, 1 123, 7 122,9 120,4 125 ,9 124 ,4 127 ,o 133,0 128,9 118,2 124,2 123,5 123,6 123,9 128, 1 
Nov. 122, 3 134, 7 122,9 123, 3 128, 1 125, 1 129,8 133, 7 134,0 118,2 124,5 123 ,5 123, 7 125,3 129,3 

1962 P'ebr. 124, 1 n5,o 138,3 132,9 130,8 126,8 132,2 134,0 134,9 130, 7 124,5 123,5 123,8 125 ,9 129,8 
llai 124,7 138,0 139,3 133 ,6 134 ,7 132 ,o 136 ,6 142 ,6 136 ,3 130, 7 131 ,9 131 .o 131 ,7 129 ,7 137 ,9 

Anges tel1 te 4 ) 
Tarifliche Wochenarbei tezei ten 

1959 D 100,0 99, 7 99, 7 98, 7 98,7 99, 7 98,4 97,8 99,0 96,5 99,3 99,5 99,5 98,4 99,3 
1960 D 98,6 98,0 98,3 97,9 97,6 98,9 97 ,4 97,8 96,8 95 ,8 97,8 97,8 97,8 97,9 97 ,8 
1961 D 97 ,9 97,8 97,5 97,8 97,0 98,2 96,5 97,B 96,3 95 ,6 97,8 97,8 97,8 97,9 97 ,8 
1961 Febr. 97,9 97,8 97 ,5 97 ,e 97 ,3 98,9 96,5 97,8 96, 7 95 ,6 97 ,8 97,8 97,8 97,9 97,8 

llai 97,9 97 ,8 97 ,5 97,8 96,9 97 ,9 96,5 97 ,8 96, 3 95,6 97,8 97,8 97,8 97,9 97,8 
Aug. 97 ,9 97,8 97 ,5 97,8 96,9 97 ,9 96,5 97 ,8 96,3 95,6 97,8 97,8 97,8 97,9 97,8 
Nov. 97 ,9 97 ,8 97 ,5 97 ,8 96 ,B 97,9 96,3 97 ,B 95,9 95,6 97,8 97,B 97,8 97,9 97 ,8 

1962 Febr. 97 ,6 96, 7 95 ,8 94,9 96 ,5 97,9 96, 1 97,8 95,3 94 ,4 97, 7 97 ,a 97,8 96 ,6 97 ,8 
Mai 97 ,6 95, 7 95 ,4 94,9 96,3 97,9 96, 1 97,0 95, 1 94,4 97,7 97,8 97,8 96,6 97,8 

Tarifliche Monatagehal ter 
1959 102, 1 103, 7 102,3 102, 1 104, 1 104,7 103 ,6 103,7 104 ,5 104 ,o 105, 7 105,9 105, 7 103,6 106 ,2 
1960 108,9 111,0 108, 1 110,6 110,4 111,4 109,9 110,2 110,6 108,6 112,5 112 ,6 112,5 110, 7 113, 1 
1961 117, 7 121,5 119,6 118,7 120,2 120,9 119,9 120,0 120,6 117 ,5 120,4 120,4 120,5 120,0 120,9 
1961 Febr. 112 ,2 118,3 116, 7 115,4 115, 7 115, 7 115, 7 116,2 115,3 115,9 114,6 114,3 114,2 116,7 114,9 

llai 115 ,o 118, 3 116, 7 116,4 119,5 120,3 119,6 119,6 119,3 116,4 114,6 114,3 114,2 117 ,3 114 ,9 
Aug. 121 ,8 121 ,6 119,2 120,3 121,s 123 ,2 121,2 122,0 121,9 118,9 126, 1 126,4 126, 7 122,7 126,9 
Nov. 121,9 127 ,8 125 ,9 122 ,6 123, 7 124,3 123, 1 122 ,2 125,9 118,9 126, 1 126,4 126,7 123, 1 126,9 

1962 Febr. 122,9 130,0 126, 2 124 ,6 125,9 125,6 126,2 125,4 126,5 124, 7 12"6,5 126,4 126,7r 127 ,3 126 ,9 
llai 122 ,9 130,0 127,8 127, 1 129,4 130,8 129 ,5 128,1 129,5 125,2 127 ,2 126,9 126,7 129,6 127,3 

Handel, Geld- und Versicherungswesen Verkehrswirtechaft 
Versiehe- Aus Schiff-

Jahr 1) Geld-, =t~:; Dienst- Schienen- fahrt, Verkehre Ötfentl. Groß- u.J Handels- leistung bahnen 
Monat ins- Außen- Einzel- vertre- Bank-u. ins- Bundes- Bundes- (ohne Straßen- Wasser- neben-u. Verwal-

gesamt Bbrsen Sozial- gen: gesamt post bahn verkehr straßen- Rilfs- tung tungen Friseur- Bundes-handel wesen versiehe- gewerbe bahn) u.Bafen- gewerbe 
rung) weeen 

~4) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1959 D 99, 1 99, 1 99,2 - - - 99,0 97,0 95 ,2 96,3 98,4r 98,8 - 98,7 98,4 
1960 D 98,5 98,4 98,5 - - - 97 ,9 96,2 95 ,2 96, 3 97 ,9r 96, 2 - 95 ,3 98,4 
1961 D 98, 3 98,2 98,4 - - - 97 ,6 96,2 95,2 96 ,3 97 ,9r 96 ,2 - 95 ,2 98,4 
1961 Febr. 98, 3 98,2 98 ,4 - - - 97 ,6 96 ,2 95 ,2 96 ,3 97,9r 96,2 - 95 ,2 98,4 

Mai 98,3 98, 2 98,4 - - - 97 ,6 96 ,2 95 ,2 96, 3 97.9r 96,2 - 95 ,2 98,4 
Aug. 98,3 98,2 98,4 - - - 97 ,6 96,2 95 ,2 96 ,3 97,9r 96 ,2 - 95 ,2 98,4 
Nov. 98,3 98, 1 98,4 - - - 97 ,6 96 ,2 95, 2 96,3 97 ,9r 96 ,2 - 95 ,2 98,4 

1962 Febr. 98,2 98,0 98, 3 - - - 97 ,6 96, 1 95 ,2 96,3 97,9r 95 ,8 - 95,0 98,4 
Mai 98, 1 98,0 98,3 - - - 97,6 96, 1 95,2 96,3 97,9 95 ,8 - 95 ,o 98,4 

Tarifliche Stundenlohne 
1959 D 105, 1 104 ,6 105 ,4 - - - 105 ,5 106 ,O 109, 1 105,8 104,0 104,8 - 105 ,4 103,0 
1960 D 112 ,0 111, 9 112 ,2 - - - 112 ,4 115 ,6 121 ,2 115 ,2 114,2 113 ,4 - 112, 7 113 ,9 
1961 D 121 ,4 121 ,5 121 ,4 - - - 121 ,2 125 ,8 133, 3 127 ,o 120,0 121 ,3 - 122,0 124 ,3 
1961 Febr. 118,9 118, 7 119,2 - - - 119,4 116, 7 121 ,2 115 ,2 115,0 117 ,4 - 117 ,3 113 ,9 

Mai 120,8 120 ,5 121, 1 - - - 119 ,4 127 ,8 137 ,3 130,9 120,8 119,5 - 118,8 127,8 
Aug. 121 ,6 121 ,6 121, 7 - - - 119,9 129,0 137, 3 130,9 121,4 123 ,5 - 124,3 127 ,8 
Nov. 124, 3 125 ,O 123, 7 - - - 126, 1 129, 7 137,3 130,9 122,9 124, 7 - 127 ,5 127 ,8 

1962 Febr. 127 ,9 127 ,2 120, 7 - - - 126, 1 130, 3 137,3 130,9 122,9 127,5 - 130,4 127 ,8 
Mai 131 ,3 130,0 132 ,6 - - - 128, l 130, 7 137,3 130 ,9 123 ,4 128,9 - 131, 1 133,7 

Angestell te4 ) 
Tarifliche Nochenarbei tazei ten 

1959 D 98,5 98, 3 9E ,9 99, 3 96,8 99,6 - 96,5 95 ,2 96,3 95,3 97 ,3 96,9 98, 3 95 ,2 
1960 D ' 96 ,3 98, 1 9B, 7 99, 1 96,8 99,4 - 95, 7 95 ,2 96,3 94,5 94,6 96,8 95 ,6 95,2 
1961 D 98,3 98,0 9b, 7 98,9 96,8 99,4 - 95, 7 95,2 96,3 94,5 94,6 96,8 95,5 95 ,2 
1961 Febr. 98,3 98,0 98, 7 98,9 96,8 99,4 - 95, 7 95 ,2 96,3 94,5 94,6 96,8 95,5 95,2 

Mai 98,3 98,0 98, 7 98,9 96,8 99,4 - 95, 7 95,2 96,3 94,5 94,6 96 ,8 95 ,5 95,2 
Aug. 98,3 98,0 98, 7 9B,9 96,8 99,4 - 95, 7 95 ,2 96,3 94,5 94,6 96,8 95,5 95 ,2 
Nov. 96,3 98,0 98,7 98,9 96,8 99,4 - 95, 7 95,2 96 ,3 94,5 94,6 96,8 95 ,5 95 ,2 

1962 Febr. 98,0 98,0 98, 7 97, 1 96,5 96,6 - 95 ,6 95 ,2 96,3 94,5 94 ,6 96,6 95 ,5 95 ,2 
Mai 98,0 98 ,O 98, 7 97, 1 96,5 96,6 - 95 ,6 95 ,2 96,3 94,5 94,6 96,6 95 ,5 95 ,2 

Tariflich!! Monatsgehal ter 
1959 D 103, 7 103, 2 104 ,8 103 ,O 102 ,9 102, 3 - 102,6 101 ,9 101,9 101, 1 103 ,O 103 ,4 103 ,9 101,8 
1960 D 110,9 110,4 111 ,9 109,3 111 ,6 108 ,2 - 109 ,4 109,9 109,5 107,7 108 ,2 110,5 106,2 109,7 
1961 D 119,4 119,B 120 ,9 116,6 117 ,9 114,8 - 116,8 117, 3 117 ,6 117, 7 115 ,9 117 ,3 114,8 117, 1 
1961 Febr. 116 ,4 116, 7 119,0 114,0 111 ,6 111 ,9 - 111, 7 109,9 112,6 113,3 110,6 112, 1 112,4 109, 7 

llai 118,3 119,4 120,4 1 i4 ,6 114 ,8 111 ,9 - 117 ,3 119, 7 119,3 119, 1 114 ,3 117 ,2 112,4 119,5 
Aug. 120, 3 120 ,4 121 ,9 114, 7 122,5 111 ,9 - 118,3 119, 7 119,3 119, 1 118,5 117 ,6 115, 7 119,5 
Nov. 122, 5 122 ,6 122, 3 123 ,O 122 ,5 123,3 - 119,9 119, 7 119,3 119, 1 120, 3 122 ,2 118,5 119,5 

1962 Febr. 124, 5 123 ,8 126 ,3 123 ,6 122 ,5 123,3 - 120, 6 119, 7 119,3 119, 1 121,9 122 ,6 121, 3 119,5 
Mai 127 ,0 126, 1 130,9 123 ,9 122 ,5 123 ,3 - 121 ,4 119, 7 119,3 119, 1 121 ,9 123 ,3 124,3 119,5 

V Fußnoten gl. vorhergehende Seite. 
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Jahr1 ) 
Monat 

1954 Df 1958 D 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 !) 

1961 Febr. 
Ma1 
Aug. 
Nov. 

1962 Febr. 
Mai 

1954 D} 1958 D 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 Febr. 

Ma1 
Aug. 
Nov. 

1962 Febr. 
Mai 

1954 
~l2) 1958 

1959 
1960 D 
1961 D 
1961 Febr. 

Ma1 
Aug. 
Nov. 

1962 Febr. 
Mai 

1954 ~10) 1958 
1959 1) 
1960 D 
1961 D 
1961 Febr. 

Ma1 
Aug. 
Nov. 

1962 Febr. 
Mai 

Jahr1 ) 
Monat 

1954 D} 1958 D 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 Febr. 

Mal 
Aug. 
Nov. 

1962 Febr. 
Mal 

1954 
~/2) 1958 

1959 
1960 D 
1961 D 
1961 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1962 Febr. 
Mai 

Indu-
strie 
lns-

gesamt 

49, 7 
46,4 
46, 3 
46, 3 
46, 2 
45, 9 
46,4 
46, 3 
46, 4 
45, 4 
45,7 

187,0 
25U, 9 
263,8 
288,5 
317 ,o 
304,9 
309,9 
323,4 
329,8 
342, 3 
350,5 

45,7 
43, 1 
43, 3 
43, 2 
42, 7 
42,4 
42,6 
42,7 
4), 3 
42, 4 
42,3 

113, 1 
158,4 
168, 9 
189, 1 
212,6 
204,4 
2oe,6 
213 ,8 
223, 4 
232,7 
237, 7 

Löhne und Gehälter 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Bergbau Grundstoff- und Prod.ukt1onsguter1t1.dustr1en 

Stein- / Braun- / Erz-
1 

Energie-
1 Steine E1sen-u. NE- Mineral- Chem. ins- kohlen- kohlen- Salz- sonst. w1rt- ins-
1 und Stahl- Metall- olverar- Indu-gesamt bergbau Bergbau schaft gesamt Erden 1ndustr. 1ndustr. bei t. 3) str1e 4) 

Mannl1che Arbe1 ter 
Bezahlte Wochenstunden 

47, 1 51, 6 1 ! 50, 4 50, 7 51, 0 50, 6 
44,9 44, 1 49,2 46, 9 47,8 i 47,8 48, 3 46, 6 48, 3 45, 1 47,,2 48, 3 47, 6 
43, 7 42, 7 48, 5 46, 6 46, 7 48, 1 47, 4 46, 9 48,8 45, 3 46, 6 48,2 47, 7 
44, 1 43,4 47, 5 45, 4 45,8 i 47 ,2 47,6 46,9 48, 7 45, 8 46, 9 47, 7 47,0 
44, 7 44, 3 47, 1 46, 3 46,0 47,0 47,6 46, 4 48,3 45,5 46, 5 47,2 46, 3 
43, 2 42, 5 46,2 45,8 45,2 47 ,2 47, 7 46, 5 47,9 45, 7 47,0 47,0 46,6 
46, 9 46, 7 48,2 47 ,8 47,6 47,6 47, 4 46, 3 48,6 45, 3 46,4 46, 7 46, 1 
43,2 42, 6 46, 7 45,4 44, 5 46,6 47, 6 46,5 48,6 45, 6 46, 5 47,2 46, 3 
45, 7 45,4 47, 3 46,3 46, 7 46,4 4 7, 6 46,3 48,2 45, 5 46, 1 47 ,9 46,3 
43, 2 42 ,6 46, 4 45, 2 45, 1 46, 2 48, 1 45, 6 47, 6 44, 1 45 ,2 47,2 46, 7 
44,7 44,3 46,8 46,3 46, 2 46, 5 46,9 45, 6 48 ,4 44, 1 45,4 46, 5 46,0 

Brutt os t undenverd 1enst in Pf 
213 ,o 184,8 

237,6 
169,9 219,3 189, 6 190,4 

282 ,o 292, 3 249,0 240,6 222 ,9 251,7 262, 2 237 ,4 291,0 256,8 260,0 249,9 
290, 3 301, 7 253,5 248,8 249, 3 230, 5 263, 5 275,9 251, 9 306,2 271,0 273,0 264, 9 
305,4 314,6 272,8 279,4 275, 4 249, 7 284, 5 303,5 276,2 334,0 297 ,4 293, 1 290,2 
333,6 341 ,8 29g, 3 308,5 304,5 278,7 318, 1 335, 6 308,9 361 ,9 325,7 333,5 328,9 
324, 2 330, 5 296,4 303 ,2 307,3 274, 9 299, 3 322, 9 286, 7 351,6 313,3 325, 7 }17,2 
326,8 335,2 291,0 305,5 292,3 276, 7 318,0 331, 7 302, 3 355,8 323,4 339,4 334, 7 
337, 9 347, 5 295, 6 311, 9 313,3 278, 9 325,6 341,2 319,3 368, 7 330,9 330, 1 326, 5 
345,8 354, 7 314, 7 314,0 306, 1 284,0 329,0 346, 4 324,4 371, 5 334,9 338,6 337,0 
34 7, 7 352, 3 334, 3 32ü,O 343,3 298, 2 335,2 357, 2 323,4 387, 1 350,4 360, 1 348,0 
352,0 356,8 335, 6 322 ,8 344,8 318,6 344,0 367,6 339,9 393, 5 360,4 377,4 366 ,9 

Weibliche Arbe1ter 
Bezahlte Wochenstunden 

- - - - - - ! 46,8 45, 1 4~', 0 46, 7 
- - - - - - 44, 3 43, 8 44, 4 42, 9 44, 1 42, 5 44,2 
- - - - - - 43,4 43, 7 

' 
44,2 42, 5 43, 6 41,9 44,0 

- - - - - - 43,4 43, 5 44,2 43 ,o 43,0 42,2 43, 6 
- - - - - - 43,7 43,0 ! 43,9 42, 9 42, 6 43 ,2 43, 1 

- - - - - - 43,8 42, 7 43, 2 43,0 42, 5 43, 3 42,9 
- - - - - - 43, 2 43, 0 

1 
44,0 42, 7 42 ,6 43,2 43,0 

- - - - - - 43,8 43,0 1 44 ,2 42, 9 42, 5 43, 1 43, 1 
- - - - - - 44, 2 43, 3 

1 

44, 1 43 ,2 43,0 43,3 43, 3 
- - - - - - 44,2 4)'? 43,5 42, 1 42,5 43, 6 43,6 
- - - - - - 43 ,8 43 ,0 43 ,5 41 ,8 41 ,9 42,6 43 ,4 

Brutt ost undenverdiens t in Pf 

- - - - - -
182,6 166, 6 

116, 6 156,8 122,8 117 ,6 
- - - - - - 168,8 183,7 168,6 191, 3 158,0 
- - - - - - 193,4 176, 7 178,9 192,6 178,8 203,4 168,9 
- - - - - - 2Qq,O 197,0 200,7 214, 1 201 ,4 214,9 188, 1 
- - - - - - 231, 1 222,2 226,6 238, 1 221, 9 237, 7 213,7 
- - - - - - 216,4 214, 5 211, 2 228,3 214,3 234, 3 208,9 
- - - - - - 230, 1 218,5 217,3 232, 1 217, 7 232,5 213,5 
-

1 - - - - - 237,8 225,5 235, 9 245, 1 227,8 238,7 212,8 
- - - - - - 239, 4 230, 3 239,6 246,6 228,2 245,? 219,6 
-

1 

- - - - - 245,4 238,7 239, 1 261, 3 244,8 266, 5 228,9 
- - - - - - 251, 6 247,3 251, 6 265,2 249, 9 269,4 238,8 

Gumm1-u. 
Asbest-
verarb. 

45, 3 
45, 5 
45, 7 
45, 1 
44, 7 
45, 2 
45, 3 
45,3 
45,0 
44,6 

251,5 
268, 7 
297 ,4 
331,4 
318,9 
322,5 
339,6 
344,8 
350,7 
362,3 

43, 3 
43, 2 
43, 1 
42, 5 
42, 1 
43,0 
42 ,2 
42, 7 
42, 9 
43 ,o 

174,6 
187, 1 
209,3 
234,0 
226, 7 

'228, 1 
238,8 
243,3 
248,9 
259,9 

noch: Grundstoff-u. Produkt. rnvest i t ionsgut erindustrien (metall verarbe1 tende Industrie) Verbrauchsgut er 1nd us t r 1 en 

8agerei 
1 

Chemie- Ma- Straßen-, Metall- Kunst-, Fein- Glas-!1Papier- ins- Stahl- Schiff- Elektro- Fein- waren- ins-u. Holz- faser- gesamt bau schinen- bau Luft fahr technik mechan1k gewerbe gesamt stoff- keram. indu-
bearb. :erzeug. herst. bau zeugbau verarb. lndustr. str1e 

1 
5) 

Mannliche Arbe1-ter 
Bezahlte Wochenstunden 

48, 6 53, 1 
1 

50, 0 50, 6 50,5 52 ,4 

1 

48, 6 50, 5 49,8 49, 4 49, 4 50, 7 50,0 
46, 6 49, 6 1 47, 5 46, 4 4 7, 1 46,5 48, 9 45, 2 46, 2 45,8 46, 6 46, 1 46, 9 47 ,3 46, 9 
47 ,o 49,5 1 47,8 46, 1 46, 2 46, 0 48,9 45,8 45, 7 45, 4 46,2 46, 3 46,6 47,3 47, 3 
47,4 49,4 46, 6 46,5 47, 5 46,8 49, 2 1 45, 3 46, 3 45,8 46,6 46, 3 46, 7 47 ,o 46,9 
46,9 48, 6 45,5 46,5 48,0 46, 7 49, 3 1 45, 1 46,0 45, 5 46, 5 45,9 46,0 46,8 45, 6 
46, 7 48, 5 46, 1 46,5 47, 7 46,8 49, 5 

! 
44,8 46,0 45, 6 46, 'J 45, 6 46, 2 46,5 45,5 

47, 1 48,2 45, 1 46, 3 4 7, 8 46,5 49, 3 45, 2 45, q 45,5 46, 3 45,8 46,0 46, 6 45,8 
47 ,o 48,8 45,5 46,4 48,3 4b, 8 48,9 

1 

45, 1 45, 9 45,3 46,4 45,8 45, 9 46,9 45, 4 
46,8 i 48,8 45, 4 46, 7 48,4 46,9 4g, 3 45, 3 46, 2 45,7 46,7 46, 2 45, 9 47, 1 45, 6 
46, o 

1 

48, 7 46,2 45, 4 46, 7 45,8 4 7, 6 44,2 45, 1 44, 3 45, 3 45, 6 45, 9 46,9 45, 1 
46,8 47,9 45 ,3 45 ,3 46,7 45 ,5 48,5 44,7 44,9 44 ,2 45 ,o 45 ,3 45 ,2 46,6 44,9 

Bru tt ostundenverd ienst in Pf 

139,8 172 ,9 185,9 181,9 188,0 188,':, ?02,9 

1 

180,7 177,? 176, 9 166, 1 176,8 178, 4 
200,6 235, 8 252,6 246, 4 244,5 245, 9 254,C 267, 5 235, 1 233,3 241, 6 229 ,8 224,0 224,8 249,2 
210,9 254, 1 267, 9 259, 2 255, 5 258,5 267, 1 279,8 246,5 246, 7 256,5 244,3 238,2 236,7 264,8 
232,5 281 ,2 292, 7 284,8 280,8 284,4 289, 1 307,0 270, 7 272, 1 281 ,9 269, 2 263, 2 260,4 288,3 
260,2 320,2 337, 1 311, 1 309,6 310,9 310,2 333,3 296, 1 295, 8 310, 1 299, 7 295, 1 287,8 327, 1 

248, 1 300,9 312, 2 300, 1 296,2 299,9 300,6 321, 7 t 285,9 285,9 299,0 287 ,0 285, 4 276,0 303,3 
253, 1 305,4 352,7 305,3 302 ,o 304,7 302 ,2 329,6 291 ,o 290,3 303 ,4 293,3 292 ,8 280,8 317, 7 
265,5 335, 3 337, 9 317 ,4 317 ,9 317,5 317,3 338,4 301, 6 301, 7 317,0 300,8 297,6 287, 6 336, 1 
273, 5 339,0 345, 1 321, 7 321, 5 321,5 320, 7 344,0 

1 

306,0 30c,,8 321, 2 318,0 302,9 306,6 351,7 
279,0 337, 7 348,2 345, o 344, 9 344, 9 349, 4 369, 8 328,2 332, 3 341,0 323,5 317,4 309 ,2 354, 1 
286,0 339,8 375 ,8 351 ,3 349,2 350,7 354,8 377,8 333,2 336,0 348,6 328,8 325,7 315 ,2 361, 1 

1) D = DurchschnJ. tte aus 4 Monatsergebnissen. - 2) Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin). - 3) Einschl. Kohlenwertstoff1ndustrie. - 4) Ohne Chemie-
faserherstellung. - 5) Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie1) 

! UC!l: Grunctstoff-u. Produkt. Invest 1 tionsgu ter 1nJust rien (metall verarbe 1 tende Industrie) Verbrauchsgut er 1nctust r 1 e n 

Jahr 1) Sagere1 Papier- Chemie- Stahl- Ma- "traßen-,I I l Metall- Kunst- Fein- Glas-
Monat u. Holz- faser- ins- sch1nen- Schiff- 1 ftf h ',Elektro- Fern- 1 waren- ins- stoff- keram. 1nctu-

bearb. erzeug. herst. gesamt bau bau bau ~eug~a~ltechn1k ; mechan1k ! gewerbe gesamt verarb. Industr. str1e 3) 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1954 D} 46, 3 47,7 47, 1 46, 6 47,6 4 7, 7 
1 

47, 3 47, 3 

1 

47,4 46,4 

1 

45, 7 47, 1 48,0 
1958 D 2) 43,6 44,3 44,2 43, 7 44, 3 43, 9 44,4 43,9 43,6 43,7 43,8 42, 5 43, 6 44, 5 44,0 
1959 D 44, 4 44, 1 44,0 43,4 43, 7 43, 2 45,6 1 43,8 43,4 43,4 43,2 43, 1 43, 3 44, 1 45, 0 
1960 D 44,0 44,2 43 ,2 43,4 44, 1 43, 3 45, 4 ! 43, 3 43, 6 43, 6 43, 1 42, 9 43, 3 43, 7 44, 5 
1961 D 43, 3 43, 6 42, 7 43,0 43, 9 43,0 42, 9 

1 
43, 1 43,0 43, 2 43, 1 42,4 42, 7 43, 1 43, 7 

1961 Febr. 43, 3 42, 9 42, 6 42,8 43,5 43,2 43, 3 ' 42 ,8 42,4 43, 3 43,0 42, 1 42, 7 42, 7 43, 7 
Mai 43, 3 43, 3 42, 5 42,8 43,8 43,0 

: 
42,4 

1 

43, 3 42, 7 42 ,9 
1 

42, 7 42 ,4 43, 1 43, 3 43,8 
Aug. 43, 3 43,8 42 ,9 43, 1 44,3 42, 9 42, 9 43, 1 43, 3 

i 

43,0 

1 

42, 9 42, 3 42 ,o 43,0 

1 

43, 7 
Nov. 43, 4 44, 5 42, 7 43, 6 44,0 43,2 i 42, 9 

1 

43, 1 43, 6 43,6 43, 7 42 ,9 43,0 43,4 43, 7 
1 

1962 Febr. 43, 3 43,6 43,4 42,2 43,6 42 ,2 
1 

41,4 42,2 42, 2 42,4 42, 1 42, 3 42, 3 43, ü 43, 2 
Mai 43, 3 43 ,6 43, 1 42,3 43 ,3 42, 1 41,0 42 ,8 42,4 42 ,3 42,0 42, 1 42 ,3 43 ,5 43,4 

Bruttostundenverdienst 1n Pf 
1954 

~}2) 
106', 2 113, 3 121, '.._) 13~. 3 1 ?7, 6 

1 

136, :! 1 144, 6 12~,6 120,0 110, 4 

1 

103, 1 113, 4 105, 6 
1958 155,4 161,4 172, 3 164, 7 160,4 167, 6 172, 6 198, 7 164,9 163, 9 156,7 157,8 145,2 157,0 153, 1 
1959 161, 1 172,0 184,0 175, 5 167,4 178, 4 181,3 207,7 175,6 175, 7 168,3 168,0 156,5 166,0 165, 2 
1960 D 179, 5 192,8 201,6 196,6 188,3 200, 3 197, 7 233,4 195, 1 196,6 189,9 188,4 176,0 185,2 183,7 
1961 D 204, 4 223, 4 227, 5 216,5 205,4 219, 4 211,8 257,0 213,4 215,7 212,2 213, 7 1 198,6 206,9 209, 7 
1961 Febr. 194,0 208, 3 216,0 209,2 196, 5 213, 2 205, 1 24 7, 7 207, 1 207, 7 203, 7 205,6 189,8 198,4 J6~ :~ Mai 199, 1 210,3 229, 4 212 ,s 199, 2 216,9 205,9 2 53, 8 209, 7 210,7 208, 3 208,6 

i 
194, 4 201,6 

Aug. 207,6 237,2 229, 1 220, 5 211,2 224, 1 217, 6 260,2 217,0 220,2 216,3 212,5 201, 6 206,8 213,8 
Nov. 216,5 237,3 234,6 223,7 213,4 223,7 218,4 265 ,8 220, 1 224,4 220,5 228,4 

1 

207,5 221, 3 226,4 
1962 Febr. 222, 2 238,6 239,6 241, 5 231, 5 242,0 240,8 290,5 237,4 245,3 235, 7 233,5 213,4 223, 3 229, 4 

Mai 224, 7 239,0 260,3 245,5 233 ,7 248 ,5 241, 7 294,7 239, 7 246,8 240,8 237,4 222 ,3 227, 1 233 ,7 

noch: Verbrauchsgut er 1ndust r1en Nahrungs- und Genußmi ttelindustr1en 

Jahr1 ) Holz- 1 Papier- Drucke- Leder- Herst.v. 1 S h h- Textil- Bekle1- Herst.v. Brot- ]Fleisch- Brauerei Tabak- Bau-
Monat 4) re1- erzeu- Leder- 1 ~n~u- gewerbe dungs- Musik- ins- waren- und waren- gewerbe 

ware~) str1e 1nstr. gesamt verarbe1tung gewerbe gung 6) gewerbe 7) :industr1e Malzere1 herst. 

Mannl1che Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1954 D f 48, 7 52 ,o 51, 6 48,8 47, 1 44, 7 49,0 47,6 49,5 52 ,2 52,0 47, 3 
1958 D 2) 46, 1 48,4 47, 7 46, 3 45, 7 42, 9 45, 4 44,6 46,2 50,2 47,4 51,0 49,2 45,8 46, 1 
1959 D 46, 1 47,9 46,8 46,2 46, 1 44, 7 46,0 45,5 46, 3 49,9 47,2 50,2 48,8 44,3 46,0 
1960 D 46, 1 48,0 47,0 46, 1 46,0 44,2 46,0 45,0 46,4 49,0 47,6 49,9 47, 1 44,0 45, 3 
1961 D 45, 7 47, 5 47,0 46,8 45, 5 44,0 45, 6 44,4 45,B 48,8 47,8 50, 1 47,3 43 ,B 45, 9 
1961 Febr. 45,4 47, 1 46, 7 46,8 45, 3 43,7 45, 4 44, 5 45, 7 47,8 47,2 49, 1 46,4 43, 6 44, 6 

Mai 45,4 46,8 46,9 46,6 45,2 43 ,8 45, 7 44, 5 45,5 48,6 48,6 50,0 48,2 43,8 46,3 
Aug. 45,5 47,5 47,2 46, 5 45,5 43,9 45, 5 44,2 45,5 48, 7 4 7, 3 50, 1 47, 7 43,6 46,8 
Nov. 46,6 48, 6 47,2 4 7 ,2 46,0 44,4 45, 9 44,6 46,6 50,2 48,3 51, 1 46, 7 44,0 45,4 

1962 Febr. 45, 3 47, 6 46, 7 47, 1 44,8 44, 2 45, 4 44,ü 45, 5 47, 7 47,4 47,8 45, 8 43,8 44,8 
Mai 45,5 46,8 46,6 46,3 44,6 43 ,3 44,8 43 ,9 45, 1 48,0 47,3 49,3 47,0 43 ,3 46,7 

Bruttostundenverdienst in Pf 
1954 il2 ) 

152, 4 164, 4 216, 1 173 ,2 159,3 161, 6 156, 2 162,0 159, 4 158,4 

1 

185,4 185,8 
1958 217,4 221 ,2 287,9 228,9 211, 3 217, 1 215,5 224, 1 212, 1 227, 2 244, 7 217, 7 248, 1 210,7 246, 4 
1959 229, 2 239,0 309,4 238, 1 223, 2 230,4 226, 7 236, 2 225,0 242,3 255,8 233, 2 264,3 226, 1 261 ,2 
1960 D 254, 1 261, 7 331, 7 261,4 246, 7 260,7 253,0 258,3 251,6 265,2 273,7 255,4 290, 1 242, 9 285,3 
1961 D 284,8 291, 3 364, 3 289,2 281,8 290,4 278,2 293,8 277, 5 294,3 301, 1 285,7 ' 318,7 267,0 308,8 
1961 Febr. 271,8 281, 9 350,3 275, 7 272, 9 273,8 270,3 284,0 268,4 278,6 294,5 276,5 

1 

303,0 260,8 295,0 
Mai 277, 0 285,3 356, 3 280,6 276, 3 291, 7 272, 5 285,9 273,8 290,9 299, 9 281,6 315, 0 263,2 292,3 
Aug. 288,2 293 ,o 359,8 298,0 282 ,9 296, 4 274, 5 294,7 278,6 298,0 302,5 289, 3 321,5 270,9 322, 1 
Nov. 302,6 304, 1 391, 1 302, 9 294,0 300,4 296,2 309,5 288,8 307, 9 307, 1 295, 1 

1 
334,7 273, 7 324,9 

1962 Febr. 307, 2 314,3 391,0 306,0 308,0 306,0 ,01, 6 323,7 302, 3 312, 3 324, 7 309,5 
1 

339, 3 292,0 330,3 
Mai 313,6 319,4 394,3 309,5 311, 5 308,0 305,7 325 ,9 307,5 320,3 330,8 317,8 346,9 290,6 347,5 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1054 f !2) 46, 6 47 ,8 48,8 46, 5 44, 6 44, 6 44, 6 
1 

43 ,8 46, 9 46, 1 

1 

47,0 46,3 
1958 43,9 44, 5 45,0 44, 3 43,9 42 ,o 41,7 41,6 44,0 44,4 43, 6 46, 7 43,8 42 ,6 43, 3 
1959 44, 1 43,9 44, 1 44,6 44,0 43,4 42, 6 

1 

42 ,6 43, 5 43, e 43, 5 46,2 43,8 41 ,o 44,2 
1960 D 43, 5 43, 9 44, 1 44, 2 43, 5 42,9 42, 7 42 ,o 43,7 43, 5 43, 6 ' 45,9 42,6 40, 7 43, 1 
1961 D 43, 2 43, 1 43,9 44,0 43, 1 42 ,4 42, 3 41,7 43, 3 43, 1 43 ,8 45 ,2 42 ,8 40,4 43, 6 

1 1 

1961 Febr. 43,0 43 ,o 43 ,9 44, 2 42 ,6 42, 1 41,9 41, 2 42 ,4 42, 7 43, 3 44,0 42, 1 40,4 42, 6 
Mal 43,0 42, 7 43,8 43, 7 43,0 42,4 42, 2 41,6 43, 1 42 ,8 44, 7 45, 7 43, 3 40,9 44, 3 
Aug. 42 ,8 42 ,8 43, 7 43, 2 42 ,8 42, 3 42, 3 41, 7 43,4 42, 9 43, 1 45, 5 42, 9 39,8 43,2 
Nov. 43, 9 44,0 44,5 44,8 43,7 42, 7 42 ,6 42, 4 44, 1 43,9 44,0 45, 4 42, 9 40,4 44, 1 

1962 Febr. 43, 2 43, 0 43,7 44, 3 42, 4 42, 5 42, 1 41,6 42, 9 42, 5 42, 4 43,3 41 ,6 40, 4 41, 3 
Ma1 43,2 42 ,7 43, 7 44,4 42,6 41 ,8 41,7 41 ,4 42,6 42, 6 42 ,8 44,5 41 ,8 40, 1 43,0 

Brutt ost undenverd ienst lil Pf 
1954 U2) 99, 2 99, 8 109,2 112, 6 97, 7 112,0 

1 

117, 1 ! 108,9 105,2 98,8 
1 

130, 7 116, 7 
1958 147,4 140,3 154,0 154, 5 136, 3 160,8 165,3 157, 6 149, 7 141, 1 14 7, 9 142 ,9 184,5 133,0 167,9 
1959 158, 5 154, 7 168,0 161, 4 144, 3 171, 9 175, 2 166, 9 160, 1 151, 1 157,9 155, 8 196, 3 142, 3 175,6 
1960 D 178,0 172, 6 183, 5 181, 7 165,5 196,6 199,0 180,6 183,6 167 ,o 173,5 170,7 215, 3 155, 1 194, 1 
1961 D 202, 1 197, 2 207,3 205, 3 192 ,9 221, 6 221,4 214,8 200,3 188,2 195, 1 194, 4 238,4 173, 3 218,9 
1961 Febr. 193, 4 190,5 199,ü 193, B 185,8 207, 3 215,2 205,6 193, 9 177, 6 189,6 189, 1 226, 1 169,0 205,9 

Mai 196,8 192 ,6 202 ,2 198, 3 190,3 223,8 216,0 208,2 198,5 186,9 197, 3 191, 0 235, 2 171, 7 207,9 
Aug. 204,0 199,0 204, 1 212, 3 194,4 226,8 217,8 212, 5 201, 5 191, 1 196,4 194,8 238,8 174,6 226, 3 
Nov. 214,4 206,3 224, 6 217, 3 199, 9 229,0 237,0 233,4 206,4 1'j6, 1 196,6 202, 1 252,6 178, 3 235,5 

1962 Febr. 219, 3 215, 1 227, 1 221, 6 211, 6 233, B 241, 2 238,6 218, 6 201,6 212, 5 211, 8 255,0 190,3 244,2 
Mal 226,4 218,9 228 ,B 223 ,3 215 ,4 236,3 244,7 242,9 223 ,2 208,7 214,9 219,7 261 ,5 191 ,9 252,9 

1) D = Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 3
7

) Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe.-
4) Einschl. Papierveredelung.- 5) Einschl. Lederhandschuhen.- 6) Ohne Chemiefaserherstellung.- ) Spielwaren, Turn- und Sportgeraten, Schmuckwaren 
und. Bearbeitung von Edelsteinen. 
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Jahr2 ) 
Monat ins-

gesamt 

1954 Ml)J 426,33 
1958 Mll 557, 16 
1959 MD 4) 583,53 
1960 IID 621, 32 
1961 Mll 671, 31 
1961 Jan. 600, 68 

Febr. 556,59 
Marz 675, 43 
April 615, 94 
Mai 627, 14 
Juni 634, 13 
Juli 670, 94 
Aug. 678,04 
Sept. 687, 22 
Okt. 680, 75 
Nov. 664, 14 
Dez. 964, 75 

1962 Jan. 625,81 
Febr. 619,60 
Marz 701,21 
April 700, 11 

Versorgung und Verbrauch 
Monatlkb.e Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe1) 

Bundesgebiet ohne Berlin2) 

DM 
Lebenshaltung 

Getranke Heizung Re1n1gtu1g Bildung u. Nahrungs-
mittel und Wohnung3 ) und Be- Hausrat Bekleidung u. Kbrper- Unte:r-

Tabakwaren leuchtung pflege haltung 
179,86 26, 58 40,23 23,00 33, 10 57, 77 19,06 34, 79 
218,52 38, 56 53,00 26, 92 47 ,60 75, 79 25, 26 50, 22 
228,80 39, 29 58,68 27 ,37 49 ,47 78,80 27 ,91 52 ,27 
237, 52 41,90 63, 76 28, ?5 50,80 83,94 30,90 53, 72 
249,00 47, 74 68, 37 31, 10 58, 35 89,64 33, 30 58, 12 
213,96 41 ,88 62, 59 30, 76 56 ,85 80,96 28,51 39,88 
211, 10 44, 22 65, 86 30, 29 42, 15 72,56 29, 57 40, 76 
250, 27 51, 29 67 ,05 28,09 58,82 98 ,38 38,22 45, 41 
239,87 45, 53 69, 38 23, 72 47 ,91 76, 99 33,84 52, 54 
242, 11 44, 14 66, 52 27, 13 53, 50 79, 34 32, 59 47,66 
253, 93 44,66 70, 72 32, 55 41,42 67 ,58 32,88 56, 72 
251, 70 46, 39 69, 74 28, 14 42, 16 73, 10 32, 50 83,82 
251, 35 45, 22 68,63 35 ,05 50,82 79, 50 32, 50 79, 10 
267, 13 44, 76 69,88 40,07 ·71 ,01 57,28 · 33,96 54, 59 
271,49 43, 76 72, 65 36, 77 62, 15 92, 22 33, 35 45, 29 
242, 99 44, 71 68,85 28,96 66, 25 106,26 33, 30 51,80 
292, 11 76, 33 68, 59 31,67 107, 18 191, 53 38, 35 99, 92 
226, 99 40,84 70,67 29, 29 47, 55 93,02 33,44 45,01 
229, 16 43 ,67 73, 12 33, 61 43, 96 70,47 34, 68 42,95 
265,23 52, 93 77, 53 34, 16 71,81 78,86 39,67 51,89 
252, 62 50, 33 72,36 31, 94 65, 68 102,62 37, 19 57 ,04 

Ver-
Sonstige brauchs-
Ausgaben ausgab~n Verkehr insgesamt 

11,94 9,46 435, 79 
21, 29 17,00 574, 16 
20,94 18,65 602, 18 
30, 03 20,62 641,94 
35, 69 22, 77 694,08 
45, 29 16, 50 617, 18 
20,08 14, 32 570,91 
37 ,90 31, 34 706, 77 
26, 16 24,40 640, 34 
34, 15 25,82 652, 96 
33, 67 16,98 651, 11 
43, 39 14,61 685 ,55 
35,87 21,26 699, 30 
48, 54 20, 30 707, 52 
23,07 21, 76 702,51 
21,02 24,77 688,91 
59,07 41, 18 1 005,93 
39,00 15,48 641,29 
47 ,98 18,64 638, 24 
29, 13 24, 77 725,98 
30,33 33, 78 733,89 

Eingekaufte 5 ) Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je Monat und Haushaltsmitglied 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe 1) 

Gramm (soweit nidJ.t anders angegeben) 
Bundesgebiet ohne 8Prlin 

Jahr2 ) 
Voll- Fett~ ( ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren Wurst 
m1lch, Butter Sonst. Kase Eier Speck, und 

Monat frische ins- Roh- Marga- Speiseol Pflanzen (Stuck) ins- Rind- Schweine- Wurst-
gesamt fette 6 rine gesamt fleisch fleisch ge-

(Liter) fette rauchert waren 

1954 Mll} 8,49 348 1 354 130 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 960 
1958 Mll 7, 65 379 1 305 95 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 1 096 
1959 MD 4) 7,26 399 1 245 83 

1 

954 135 73 475 15 2 778 313 346 12'l. 1 111 
1960 Mll 7,05 463 1 236 80 946 137 73 502 15 2 878 327 366 134 1 131 
1961 MD 7, 10 503 1 125 68 843 150 64 506 15 2 922 334 355 126 1 116 
1961 Jan. 7,00 478 1 082 84 818 117 63 467 13 3 062 323 357 168 1 158 

Febr. 6, 71 468 1 148 89 847 130 82 493 14 2 720 307 324 134 1 095 
Marz 7 ,44 536 1 272 72 997 138 65 599 21 2 961 360 342 137 1 153 

1 
April 7,05 490 1 166 77 887 145 57 543 18 3 107 398 439 121 1 164 
Mai 7, 20 509 1 186 62 914 152 58 564 17 2 808 327 364 129 1 072 
Juni 7,07 498 1 099 57 824 158 60 537 16 2 478 298 327 101 986 
Juli 6,91 463 1 043 56 773 163 ·51 467 15 2 590 304 341 113 1 015 
Aug. 6,87 495 1 022 61 742 164 55 483 13 2 588 282 312 117 1 026 
Sept. 7 ,42 531 1 132 67 819 178 68 501 15 2 898 353 345 118 1 126 
Okt. 7, 38 525 1 056 60 788 141 67 478 15 2 916 348 317 124 1 120 
Nov. 7, 19 486 1 096 57 814 157 68 466 14 2 951 333 330 123 1 133 
Dez. 6,96 552 1 189 77 887 151 

1 

74 480 15 3 987 377 461 130 1 344 
1962 Jan. 7,07 518 959 59 707 134 59 475 14 2 882 320 324 122 1 101 

Febr. 6, 64 508 1 010 71 717 132 90 466 14 3 130 314 410 162 1 113 
Marz 7, 38 590 1 099 62 817 141 79 562 18 3 246 387 388 141 1 213 
April 6,63 523 1 005 55 748 149 53 511 18 2 915 330 414 105 1 088 

Fische und Fischwaren Brot und Backwaren Nahrmittel 

Jahr2 ) Fisch- Roggen-, Weißbrot Mehl Nudeln Kar- Gemuse- Andere 
Monat ins- Frische dauer- ins- Grau-, und ins- aus und Hulsen- toffeln kon- Zucker SuB-

gesamt Fische waren u. gesamt Misch-u. Weizen- gesamt Brot- sonst. fruchte (kg) serven waren 
Fisch- Schwarz- klein- Teig-

gerichte brot geback getreide waren 

1954 MD} 454 198 256 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8, 75 381 1 314 261 
1958 MD 370 146 224 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7, 46 416 1 380 336 
1959 MD 4) 362 132 230 5 909 4 338 1 115 1 618 921 237 72 7, 17 435 1 286 350 
1960 MD 371 136 235 5 865 4 233 1 163 1 598 889 237 71 7, 39 438 1 356 371 
1961 MD 342 124 218 5 483 3 879 1 113 1 591 871 243 71 6,68 468 1 353 394 
1961 Jan. 415 150 265 5 576 4 075 1 115 1 462 759 226 111 0 ,46 626 1 004 252 

Febr. 399 135 264 5 429 3 839 1 130 1 502 820 221 95 o, 57 538 1 006 275 
Marz 465 205 260 5 851 4 135 1 209 1 775 970 269 97 0,87 613 1 172 513 
April 314 118 196 5 644 4 010 1 171 1 595 856 267 78 1, 05 498 1 219 374 Mai 312 120 192 5 679 4 106 1 108 1 728 941 274 72 1,99 421 1 205 377 Juni 206 66 140 5 517 4 033 1 075 1 628 855 276 38 3 ,oo 291 1 849 379 
Juli 233 77 156 5 242 

i 

3 655 1 124 1 469 803 243 28 4,62 247 1 845 387 
Aug. 246 90 156 5 310 3 711 1 130 1 511 829 236 35 5, 71 275 1 548 388 
Sept. 295 108 187 5 428 3 838 1 129 1 581 885 232 51 11 ,07 300 1 742 373 
Okt. 346 124 222 5 420 3 794 1 109 1 564 848 227 81 37 ,88 497 1 257 341 
Nov. 392 149 243 5 295 1 3 718 1 028 1 631 902 222 84 10,89 546 1 155 378 
Dez. 489 150 339 5 413 

1 
3 638 1 034 1 648 979 226 82 2,07 759 1 242 686 

1962 Jan. 377 143 234 5 206 3 735 1 031 1 423 690 239 100 0,80 777 962 258 
Febr. 349 125 224 5 087 3 599 996 1 374 690 216r 81 o, 72 758 993 323 Marz 426 154 272 5 849 4 057 1 209 1 692 894 251r 99 1,06 931 1 134 406 
April 366 152 214 5 168 3 610 1 060 1 354 672 230 78 1, 19 800 987 559 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1 3, Wirtschaftsrechnungen. 
1) Haushalte mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahr 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung 
des durchachn1.ttl1chen Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepaßt.- 2) B::._s Juni 1960 ohne Saarland.- 3) Abzugl1ch Einnahmen aus Untervermietung.-
4) Zahl der Haushalte 1954: 282, 1958: 275, 1959: 280, 1960: 273, 1961: 309.- 5) Auch Erzeugnisse aus eigener Ernte, Geschenke und Deputate.-
6) Einschl, Schmalz und sonstige ausgelassene Fette. 
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Jahr 
Monat 

1954 MD} 3 ) 
1958 MD 
1959 MD 4) 
1960 MD 
1961 MD 
1961 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

"" ''""} 1958 VJD3) 
1959 VjD4 ) 11) 
1960 VjD , 
1961 VjD 
1961 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Me.i 
Juni 

Ziga-
retten 

Mill. 

3 305 
5 040 
5 437 
5 913 
6 503 
6 138 
5 527 
6 685 
5 974 
6 592 
6 873 
6 399 
7 164 
6 867 
7 226 
6 829 
5 763 
6 903 
6 160 
6 891 
6 327 
7 052 
6 598 

Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 

Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschn1 t tswerte 

Fein- Pfeifen- ins- darunter Ziga- Fein-Zigarren Zigarren schnitt tabak gesamt Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- retten schnitt 
retten schn1 tt tabak 

St t Mill. DM Pf Je St DM Je 

373 1 106 288 392 284 70 32 5 8, 58 18,84 28, 72 
386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20, 31 27, 1 
379 746 189 564 462 77 20 4 8,5 20,44 27,0 
362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27, 1 
343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27 ,2 
339 619 144 607 518 69 17 3 8,4 20,23 27 ,0 
318 673 181 555 467 66 18 4 8,4 20, 62 27 ,4 
344 738 150 660 565 72 20 3 8,4 21,04 27, 3 
332 653 123 593 504 69 18 2 8,4 20,72 27, 3 
348 688 163 652 556 74 19 3 8,4 21,47 27, 2 
352 791 155 679 580 75 21 3 8,4 21,24 27, 1 
341 654 142 632 539 72 18 3 8,4 21,21 27 ,o 
331 680 163 700 605 73 18 3 8,4 22, 15 27 ,o 
353 684 160 680 579 79 19 3 8,4 22, 35 27, 1 
379 648 148 719 610 88 18 3 8,4 23, 26 27, 1 
385 619 147 690 577 94 17 3 8,4 24, 36 27, 3 
290 463 116 572 487 70 13 3 8,4 24, 15 27, 1 
335 620 127 673 581 72 17 3 8,4 21,49 27 ,2 
313 550 172 608 519 70 15 4 8,4 22, 35 27 ,6 
330 644 111 673 581 72 18 2 8,4 21,91 27,4 
298 638 110 619 533 66 18 2 8,4 22, 13 27 ,3 
340 701 142 692 593 77 19 3 8,4 22, 55 27, 1 
317 645 147 647 555 71 18 3 8,4 22,26 27,1 

B1erausstoß 
2) 

Pfe.1i'en- ins- darunter 
gesamt Vollbier tabak 

kg 1 000 hl 

16,67 2 592 2 519 
19,0 3 875 3 788 
19,3 4 247 4 157 
19,7 4 478 4 394 
20, 5 4 855 4 766 
20,4 3 611 3 521 
22,0 4 038 3 958 
21, 7 4 913 4 808 
19,2 4 655 4 574 
19, 3 5 182 5 105 
19, 5 5 456 5 376 
20, 1 5 229 5 161 
20,7 5 659 5 592 
20,5 5 564 5 502 
20,0 4 849 4 791 
20, 7 4 297 4 201 
21,8 4 813 4 597 
21,0 4 234 4 148 
23, 2 4 024 3 954 
21,0 4 740 4 643 
20,5 5 497 5 393 
20,8, 5 148 5 068 
21, 1 6 219 6 136 

Branntweinerzeug. u. -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Mineralole 

Rüben- darunter 
Absatz darunter schaum- Roh- safte Rüben- Heizole Er- der zu Schaum- wein- und Starke- (im zucker- Gasole leichte zeugung Monopol- Trink- wein ahn- Ver- zucker Preßver- losun- ins- Leicht- (Diesel- Ste1n- andere 

ins- verwal- brannt- 6) liehen brauche- und fahren gen gesamt ole kraft- kohlen- Schwer-
gesamt tung wein- Ge- zucker -sirup herge- 9) 10) stoff) teerole Gasole ole und 

5) zwecken tranken 8) stellt) Reinig.-
extrakte 

1 000 hl Weingeist 1 000 g Fl. 7) 1 000 dz 1 000 t 

301 327 149 5 148 434 1 072 63 10 8 487 176 160 21 
425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 
442 465 229 14 353 510 3 788 217 24 32 812 298 308 99 

39;aJ 476a) 434 519 259 17 195 577 4 038 233 23 30 1 475 316 357 137 
529p 551P 287p 18 671 538 4 006 249 22 39 2 349 350 410 199 655 683 

} 2 679 272 309 163 1 011 876 
633 565 309 19 605 578 3 164 235 23 29 1 921 263 312 155 631 517 

2 483 339 429 202 708 749 

} 2 177 324 387 194 532 691 
522 527 258 13 319 430 3 785 249 22 35 1 903 362 382 203 396 505 

2 207 395 434 205 492 627 

} 2 413 389 430 204 587 749 
434 505 241 15 340 490 4 802 246 17 44 2 261 412 450 229 577 536 

2 491 396 527 211 608 697 

} 2 507 378 459 210 682 720 
528 607 341 26 420 652 4 273 264 27 50 2 287 329 422 217 568 698 

2 858 342 380 195 1 065 831 

} 3 158 298 334 216 1 307 957 
692 606 343 23 927 467 3 267 255 24 33 2 950 281 329 192 1 228 876 

3 205 372 401 223 1 208 949 

} ... 1 
2 792 365 419 251 945 764 ... ... ... . .. 3 705 255 24 34 2 552 408 461 246 641 739 
2 501 422 446 257 621 706 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Ab April 1957 stellen die Kleinverkaufs-und Durchschnittswerte für Zigaretten,Feinschnitt 
und Pfeifentabak Anna.herungswerte dar.- 3) Ohne Saarland.- 4) Januar bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland.- 5) Einschl. 
erzeugter Me!l,ge an ablieferungsf'reiem Branntwein.- 6) Einschl. der in anderen Behaltnissen als Flaschen versteuerten Mengen.-?) Eine ganze Flasche 
= 0,75 1.- 8) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker 1.m Verhaltn1.s 10:9 umgerechnet.- 9) RUbenzuckerablaufe, Rübensafte(nicht im Preß-
verfahren hergestellt) und andere Rübenzuckerldsungen. - 10) Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u. a.- 11) Zucker ( 1954) und Mineralol = MD. -
a) Mai bis Dezember 1960. 
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ERGEBNISSE DER VOLKSZÄHLUNG 
VOM 6.JUNI 1961 

Erste Ergebnisse der Volkszählung 1961 über die Bevölkerung werden Mitte 1962 in folgenden Vorberichten 
veröffentlicht: 

Vorbericht l: 
Wohnbevölkerung in den Ländern, kreisfreien Städten und Landkreisen und Bevölkerungsentwicklung 1939 
bis 1961 
Umfang: ca. 36 Seiten - Format DIN A 4 - Preis: DM 2,50 

Vorbericht 2: 

Gemeinden und Wohnbevölkerung nach Größenklassen 
Umfang: ca. 20 Seiten - Format DIN A 4 - Preis: ca. DM 1,50 

Vorbericht 3: 

Wohnbevölkerung der Gemeinden mit l O 000 und mehr Einwohnern 
Umfang: ca. 28 Seiten - Format DIN A 4 - Preis: DM 2,-

Um den Bedarf nach Unterlagen über die Einwohnerzahlen der Gemeinden bis zum Erscheinen einer neuen 
Ausgabe des „Amtlichen Gemeindeverzeichnisses für die Bundesrepublik Deutschland" zu befriedigen, 
werden den Interessenten vorab in dem Vorbericht 4 die Einwohnerzahlen für alle Gemeinden und im Vor-
bericht 5 für die Postleitbereiche zugänglich gemacht. 

Vorbericht 4: 

Alphabetisches Verzeichnis der Gemeinden (mit Angabe der neuen Postleitzahlen) 
Umfang: ca. 164 Seiten - Format DIN A 4- Preis: ca. DM 10,-

Vorbericht 5: 

Wohnbevölkerung in den Postleitbereichen (mit Angabe der zugehörigen Gemeinden) 
Umfang: ca. 84 Seiten - Format DIN A 4 - Preis: ca. DM 5,-

Ein neues Amtliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik Deutschland, Ausgabe 1961 erscheint 
Ende 1963. 

VERLAG W. KOHLHAMMER GMBH 
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamts 
Mainz/Rh., Bahnhofsplatz 2, Postfach 1150 


